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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

MlWW Pfltillt- Md WüliiMiM.
s . Paris , 1. März.

Schon feitgeraumer Zeit wurde von fvanMiischen
Marineoffizieren und Tagesschriftstellern darauf hinge-
wiesen, daß die Soestreitkräfte der Gpo-tzmächte eine Ent¬
wicklung nehmen, die Frankreich um seinen Rang als
zweite Seemacht der Welt bringen und somit seine Sicher¬
heit gefährden könnten. Diese Warnungsrufe steigerten
sich zu Alarmkundgebungen, als Rußlands Seemacht in
Ostasien gebrochen und ein japanischer Plan bekannt ge¬
geben wurde, demzufolge das eroberungssüchtige Insel¬
volk zuerst beabsichtigt hätte , Frankreichs indochinesisches
Kolonialgebiet anzngreifen . Solange das Ministerium
Comb es mn Ruder war , verhallten diese Rufe wirkungs¬
los , was die Nationalisten zu geradezu wahnwitzigen
Unterstellungen gegen den vorigen Marinemiinister Pelle-
tan vevanlaßte. Äkumnöhr hat sich aber das neue Kabinett
Rouvier zu einer Erklärung verstanden, daß ein neues
Flottenprogramm zur Ergänzung des rm Jahre 1900
angenommenen und noch in der Ausfühlrung begriffenen
erforderlich sei, und die Kammer hat bereits , trotz dem
heftigen Widerstand der Sozialisten , als deren Wort¬
führer wiederum Jaurds austrat , eine Resolution m
diesem Sinne angenommen.

Die Ziele, die den Franzosen dabei Vorschweben, und
die Besorgnisse, durch die sie sich zu neuen Marine -Aus¬
gaben gezwungen erachten, hat der ehemalige Marine-
minister Abg. de Lanesson in seinem Anträge , sofort die
nötigen Kredite für die Kiellegung von sechs neuen
Schlachtschiffen, drei Panzerkreuzern und einer größeren
Anzahl von Torpedojägern , Torpedo- und Untersee¬
booten zu bewilligen, sehr klar zuscrinmengefiaßt._ Er
stellt wiederum als Hauptmaxime aus , daß die französische
Flotte denen der Dreibundsmächte gewachsen sein müßte.
Auf die Idee , daß sie diesen überlegen sein sollte, hat
man , der Macht der Tatsachen sich fügend, Verzicht ge¬
leistet. Aber auch die einfache Ebenbürtigkeit der fran¬
zösischen Flotte und derer der Dreibundsmächte ist nach
'den Darlegungen Lcmessons sehr schwer zu erzielen ; selbst
nach der Durchführung des von ihm eingäbrachten Pro¬
gramms wäre sie nach seinen eigenen Berechnungen und
Aufstellungen noch nicht ganz vorhanden.

Das ist eine schwere Sorge für die Franzosen , nicht
etwa, weil sie mit einer Kriegsedentualität in Europa
irgendwie rechnen, sondern weil ihnen dadurch klar z.mn
Bewußtsein kommt, wie ungeheuer schwierig die Aufgabe
ist, den Rang zu behaupten , den sie sowohl als kontinen¬
tale wie als Weltmacht beanspruchen. Immer mehr stellt

Feuilleton.
Das § kizzenbuch.

Novellettc von Neinhold Ortman ».
Mit immer neuem Entzücken wandten sich Dr . Volk-

mamis Blicke der reizenden jungen Hausfrau zu, die sich
inmitten ihrer Fünf -Uhr-Teegäste in lässiger Grazie aus
einen der niedrigen Sessel stützte. Seitdem er vor einem
halben Jahre das Glück gehabt hatte , in das Haus ihres
Gatten , des Bankiers Meitenbach, eingeführt zu werden,
gehörte er zu ihren enragiertesten Bewunderern . Und
dem Kunstkritiker war diese Schwärmerei wohl zu ver¬
zeihen. In welcher Gewandung und in welcher Stellung
auch immer Frau Ada Meitenbach sich zeigen mochte,
immer erschien sie wie ein zu Fleisch und Blut gewordenes,
aus dem Rahmen herabgestiegenes Bild , wie die holde
Verkörperung eines in seliger Ekstase geträumten
Künstlertranmes . Es gab sicherlich keine Schönere in
von Gesellschaftskreisen, denen sie dank der angesehenen
Position ihres Gatten angehörte , und der kleine dick' ,
glatzköpfige Herr , »der dieses Wunder an Lieblichkeit als
sein rechtmäßiges und alleiniges Eigentum betrachten
durfte , mochte sich mit gutem Grund unter die beneidens¬
wertesten Sterblichen zählen.

Er hatte seine jetzige Frau gelegentlich einer Bade¬
reise kennen gelernt , und es hieß, sie habe damals die
bescheidene Stellung einer Gesellschafterin bekleidet.
Etwas Gewisses über ihre Herkunft und ihre Vergangen¬
heit wußte eigentlich niemand zu sagen, aber hinsichtlich
ihrer Gesellschastsfäh-igkeit hatten dessenungeachtet nie¬
mals irgend welche Zweifel bestanden. Die wohlbe-
glcmbigten Mllionm des Herrn Meitenbach und die vor¬
nehme' Sicherheit , mit der die junge Frau vom ersten
Tage an die ihr gebührende Stellung in Besitz ge-
nommen 'harte, waren hinreichend gewesen, sie zu einer
gefeierten und innerhalb ihres Kreises tonangebenden
Persönlichkeit 31t machen.

sich für sie die Unmöglichkeit heraus , ihre ungeheuren
und westzerstrenten Kolonien, die sie nicht zu besiedeln
vermögen, gegen die 'imimier mächtiger werdenden Neben¬
buhler zu beschützen.und gleichKeitig in Europa die ein¬
gebüßte. Hegemonie Widder anznsirebcn.

Es gibt hier auch einige einsichtsvolle Politiker , denen
das «inleuchtet und die .den Mut haben, mit der erforder¬
lichen Energie ans eine weise Beschränkung des Ehrgeizes
Frankreichs zu dringen . Aber sie lausen stets Gefahr,
des Mangels än Patriotismus bezichtigt, wenn nicht gar
Verräter genannt zn worden. Sie vertreten faber trotz-
dem unerschrocken die Ansicht, .daß dhs Überbieten in
Heeres-' imd Marinerüstungen seitens Frankreichs un¬
sinnig ist, wail die Macht- und Bevö-lkeruMÄsrhältnisse
der Welt sich so verschoben haben, daß selbst bei den
günstigsten Konstellationen für Frankreich, ein Zustand
ähnlich dem ,vor 1870 nicht mehr herbeigeführt .werden
könnte. Es sei daher angezeigt , bei allen Marine -Ver¬
stärkungen hauptsächlich, .wenn nicht ausschließlich, die
Verteidigung der Kolonien im Auge zu behalten . ^Das
sei.schon eine Asifgabe, die Frankreichs Kräfte hinreichend
in Anspruch nähme. Das alles wird bei den Erörterun¬
gen über .die äflgekündigte, Marineyorlage und den An¬
trag de Lanesson in der Kammer näher ausgesührt wer¬
den. Es ist zu gewärtigen , daß schlieUich die Vermehrun¬
gen der. WariMeffektivbestände nur für die Verstärkung
der Kolonialgeschwader, besonders der .ostasiatischen, vor¬
geschlagen werden, und daß inan sich«für Europa mit der
Beibehaltung des Status stuo der Seemachtverhältnisse
begnügen ,dürste . Denn , ein Streben wach mehr könnte
nur unangenehme Enttäuschungen nach sich ziehen.

Uolttische Übersicht.
König Alphons als Politiker.

ä. Madrid , 1. März.
Seitdem der König von Spanien den Kinderschuhen

entwachsen ist, versteht er es, sich ans 'seine Art populär
zu machen. Er vadelt, ru-dert, fährt Automobil , inter¬
essiert,sich für .alle möglichen .sportlichen.Veranstaltungen
und nimmt es nicht tragisch, wenn chm, wie es kürzlich
im Madrider Stadtrat .geschah, wegen Überschreitung der
gesetzlich fixierten Fahrgeschwindigkeit ein Verweis er¬
teilt wird . De rai 8'a.inu 86 — das ist .sein gutes Recht.
Weniger h-avnilos ist dagegen das Bestreben des Königs,
zum Sport auch — Politik zu betreiben, weil es Früchte
zeitigt, die auf dem Boden eines konstitutionellen Staats-
wesens nicht gedeihen können. Eingeweihten Kreisen
ist es kein Geheimnis , daß der junge , persönlichen Ein¬
flüssen leicht zugängliche Herrscher bei den letzten Minister-
krifen seine Hand in einer Weise im Spiele hatte , die
mit den Pflichten eines über den Parteien stehenden
Monarchen nicht vereinbar ist. Die der Regierung nahe-

Was Di-. Volkmann an der reizenden jungen Frau
fast ebenso sehr bewunderte als ihre unvergleichliche
Schönheit und die unverkennbar aus reinster Herzens-
güte entspringende Liebenswürdigkeit ihres Wesens, war
ihre Meisterschaft in der Knust des überlegenen Zu¬
hörens und des rechtzeitigen Schweigens -' Noch.nie hatte
man sie etwas Dummes sagen hören, und daß man sich
aus ihrem Füns -Uhr-Tees so prächtig unterhielt , dankte
man gewiß zu allermeist ihrer Geschicklichkeit, alle Ge¬
spräche, die einen gar zu Hohen Gedankenflug zu nehmen
drohten , ganz sacht und oft beinahe unmerklich wieder
auf 'das für jedermann erreichbare Niveau der "Alltäglich¬
keit. zurückzuführen.

Heute, wo -man noch- ganz unter dem Eindrucks des
großen Verlustes stand, den die deutsche Kunst jüngst
durch den Tod ihres Altmeisters erlitten , war es nur
natürlich , daß sich die Konversation vornehmlich um die
Person des kleinen Malerfürsten bewegte,!den jedermann
gekannt hatte und von dem jeder einen charakteristischen
Zug zu erzählen wußte. Ter eilte und der andere suchte
mit geistreichen Reminiszenzen zu iinponieron , die ihm
von der Lektüre dieses oder jenes Nokrvldgs. zurückge¬
blieben waren , tntb es mochte wohl auch einer derartigen
Quelle entstammen, da sich jemand gedrängt fühlte zu
sagen:

„Man hat in diesen Tagen so oft hören können, daß
Menzel alles der unerschütterlichen Energie seines
Charakters und seinem eisernen Fleiß zu danken gehabt
habe, ich aber bin viel eher geneigt zu glauben , haß es
ihm vor allem möglich geworden ist, die höchsten Gipfel
künstlerischer Leistungsfähigkeit zu erreichen, weil die
Frauen in seinem Leben nie eine Rolle gespielt haben. Die
Kräfte , die er an die sogenannte Liebe vergeudet, gehen
nun einmal für das Schaffen des Mannes verlören , und
wer sich mit der Last eines Weibes belud', ist dadurch noch
immer harabgezogen worden."

Ein Sturm von Entrüstung und lebhaftem Wider¬
spruch erhob sich natürlich gegen 'den blasphemischen
Redner . Frau Ada aber schwieg und nur ein seines,

stehende konservative „Epoca", die sonst eine fefyê ge¬
mäßigte Sprache führt , deutete vor kurzem in einer
Übersicht zur Lage an , daß der Krone Unannehmlichkeiten
erwachsen könnten, wenn das Kabinett Villaverde ebenso
wie das vorhergegangene Ministerium noch vor Ein¬
berufung der Cortes durch pevjönliche Intrigen am
Hofe, gestürzt werden würde. Es gelang Villalverds
zwar, den König zu überzeugen, daß die Regierung dieser
Veröffentlichung sernstehe, und das Matt selbst beteuerte
nachträglich seine Loyalität , aber der Vorgangs bleibt
immerhin für die eigentümliche Lage, in die sich dev
König durch seine Beteiligung an 'der aktiven Politik ge¬
bracht hat , charakteristisch. Man geht wohl mit der An-
ncchme nicht fehl, daß der frühere Ministerpräsident
Maura hinter den Kulissen zu suchen ist. Die Erörterun¬
gen, die in den Cortes bevorstehen, dürften zu der Sache
manche überraschende Aufklärung geben.

Kanadas Abfall von der großbritischc» Politik.
n . London,  2 . März.

Während die Imperialisten im Parlament mühsam
ihre Herrschaft behaupten , vollzieht sich gerade in jener
Kolonie 'Englands , die den Anstoß zuChiamberilains Agi¬
tation für ein Gveater Britain gegeben hat , in Kanada,
ein Stimmungs 'umischwung, der einem Abschwenken von
der offiziellen Politik der Interessengemeinschaft zwischen
Mutterland und Kolonie gleichkommt. Trotz des freund-
schaftlichen Gedankenaustausches der leitenden Staats¬
männer auf beiden Seiten konnte es schon lange keinem
Zweifel unterliegen , daß der kanadische Handel eine Vor-
zugsbehandlung der englichen Herkünste vor jenen
anderer Länder keineswegs als einen Segen betrachtet^
Klagen nach der Richtung hin wurden wiederholt laut,
ohne daß man ihnen hier besondere Ausmevksalnkeit
schenkte. Nun ist es aber in der jüngsten Zeit zu einer
Kundgebung in Kanada gekommen, die auch von den
harthörigsten Kämpen -ChcmiberLainL nicht überhört wer-
den kann. Tie Vereinigung der kanadischeit Industriellen
hat nämlich an die Regierung der Kolonie das Ersuchen
gestellt, die Zölle für Fabrikate englischer Herkunft,
hauptsächlich für Klempnerwaren , zu erhöhen. Gleich¬
zeitig wird verlangt , daß die Aufträge für die Marine
und für den Unterhalt der Festungen kanadischen und
nicht englischen Häusern übertragen werden sollen. AScur
hat es also' hier nicht mehr mit den Wünschen einzelner
Geschäftsleute, denen ja immerhin noch besondere Motivs
untergeschoben werden könnten, sondern mit einer -ganzeik
Körperschaft zu tun , die einen großen Teil der 'spezifisch
kanadischen Handelsinteressen repräsentiert und wegen
des Einflusses , den sie in Kanada ausüb 't, ■bekannt ist,
Die Regierung der Kolonie ist dadurch in eine eigentüm¬
liche Zwickmühle geraten. Verhält sie sich zu den Forde-
rungon der Industriellen -Mehnend , so verdirbt sie cs
mit einem Element der Bevölkerung, a'uf dessen Unter-
stützung sie zu Zeiten geradezu angewiesen ist. G-ibt sie

spöttisches Lächeln huschte itnt ihre rosigen Lippen . Erst
nach einer geraninen Weile, da die Wogen der Debatte
immer höher gingen , wandte sie sich an den K̂unstkritiker:

„Und ivie denkeu Sie , Herr Doktor, über diesen
Gegenstand, Sie , der doch gewiß häufiger als mancher
andere Gelegenheit hat , in die geheinren Diesen eines
Kiünst'lerdaseinS und einer Künstlcrfeele zu blicken?"

Sie hatte es voll liebenswürdiger Heiterkeit gefragt,
Volkmann aber machte ein ernstes Gesicht.

.„Das ist ein unerschöpfliches Thema , verehrte gnädige
Frau , und leider durchaus nicht im-mev ein lustiges.
Gerade in diesen Tagen habe ich da, einen Fall erlebt,
der mich sehr wehmütig gestimmt hat . Ich wage nicht zu
entscheiden, ob er für oder gegen die vorhin gehörte Be¬
hauptung spricht —- ein schlagender Beweis für die ver¬
hängnisvolle Bedeutung aber, die das Weib im' Leben
eines Künstlers gewinnen kann, ist er jedenfalls ."

Man wünschte etwas Näheres über diesen inieressan-
ten Fall zu hören, aber Frau Ada war nicht unter denen,
die den Doktor »int eine Erzählung bestürmten.

Trotzdem wandt« er sich, als er ohne langes Sträuben
den Bitten nachgab, vornehmlich an sie, wie wenn es ihm
darum zu tun sei, gerade ihr Interesse für seinen „Fall"
zu erregen,

„Es mögen ungefähr zwei Jahre vergangen sein,
seitdem ich in AküNchen die Bekanntschaft eines jungen
Malers machte, der mir schon vorher von urteilsfähigen
Leuten als ein Künstler von ungewöhnlicher Begabung
und glänzenden Zutünftsanssichten bezeichnet worden
war . ' Ich besuchte ihn in seinem!Atelier und war gerade¬
zu verblüfft von Leni', was er mir zeigte. Er war eben
mit der Vollendung eines Bildes beschäftigt, das er
„Lebensfreude" nannte und das mteiner Ansicht nach nicht
weniger zu werden versprach als ein Meisterwerk. Fast
noch mehr aber als seine.Kunst interessierte mich die Per¬
sönlichkeit des Mr/ers . Nie habe ich eine so sprudelnde
Frische, nie eine so überschäninende Lust am Dasein ge-

- sehen, wie bei diesem Fünfundgwanzigjährigelt , der sich
aus kleinen Dcchältnissen und im Kampfe mit tausend
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da,gegen nach, so wur.de Las in Lonidmr arg vevstiiinmen
und Un Eindruck, den die Auferl-egruu; von Prohibitiv-
zöllon für die deutschen Herki'mfte seinerzeit in England
machte, so -gut wie -verwischen. Sie dürfte also vorMtfig
die Dinge ihren Weg gehen lassen, nun im AHechMk,
wo das Mimstvrüm » Bwlfonr in England von der Bild¬
fläche verschwunden sein wird , eine völlige Schweifung
zu Aachen. Für die autonomen Gel liste KwwdaS spricht
auch noch ein zweiter Vorfall der jüngsten Zeit . Ä
dem sich die Kanadier geweigert hatten , für den Unter¬
halt der englischen Garnisonen in den. FestmtÄ» Halifax
rmd EZquimalt einen Jahresbeitrag von 260 000 Dollar
zu zahlen, werden die britischen Soldaten laut einein
eben mit -dem Wnr -Office abgeschlossene Übereirrkornmen
vom 1. Juli nächsten Jahres ab zurückgezogen, so daß
die Verteidigung der beiden wichtigen Plätze, die als
militärische Häfen für das englische Geschwader von
besonderer Bedeutung sind, dann völlig in kanadische
Hände übergeht . Der Glaube an das eng« Band zwischen
Kolonie und Mutterland ! ist durch die besprochenen Fälle
schwer erschüttert worden. Er wird es vielleicht noch
mehr, wenn sich Kanada eines Tages unter der Wucht
der Tatsachen entschließt, sein aus irrigen Voraus'
setzungen beruhendes Zollverhältnis zu Deutschland einer
Revision zu unterziehen.

Die Urvolutiou in Ru Hand.
Tos Blutbad in Baku.

Mus Privatbriofan eines deutschen Ingenieurs in
Valn , die der „Köln . Volksztg." von seinen in Mül¬
heim «. Rh . lebenden Angehörigen zur Verfügung ge¬
stellt wurden , entnehmen wir folgende leseDwerte
Schilderung : Die Zeitungen werden gewiß schon Nach¬
richten über die Unruhen in Baku gebracht haben. Bis¬
her war Baku Wohl die ruhigste Stadt in Rußland , d>. h.
bis vor wenigen Tagen . Am Samstag ' (den 18. Februar
d. I .) .»novgens nun begann der Rrrfnchr. Zuerst wurde
ein angosetzener Sa -forc wirf der Straße von eineni
Arm-enie.r er-nwvdet. Am Nachmittage folgten, noch einige
weitere Morde , und nun ge rieten auch die Tätaren m
Anfre -g-nng. Gegen abend sprach .»»an- schon von 18
Toten . Allgemein matz inan jedoch diesen Vorfällen
keine besondere Bedeutung bei. und abends fand noch
im Klub der deutsche Abend statt, der gut besucht war.
Es siel nur aus. das; Zeine Juden erschienen!Daven. Am
Möntagmor -gen ging ich wie , gewöhnlich ins Blurocm.
Tie Straßen boten das gewöhnliche Bild . und ich wollte
nach kurzer Zeit wieder ansgiMn , n-m einen sciuMgen
Schuldner zu mahnen . Unterwegs jedoch kam .mir unser
Buchhalter nachgelaufen und sagte.- es würde irr feiner
Gegend geschossen. Ich kehrte also- zurück, %m!b wir
hörten dann auch von fern das Knattern der Winten.
In unserer Nähe befindet sich die Kaiserliche Bank;
Militär zog aus z-nr Beschützung derselben. Miau hörte
nun auch schon in der Nähe einige «ÄchÄDe fallen . Rechts
von unserem Bureau sind einig« tatarische Tee- und'
Speisebuden ; aus eimnr .Pferdebahnivrrgen, der vorüber,
.fuhr, evöffneten eine Anzahl Armenier ein regelrechtes
Schmsllfeuer auf -diese Buden , und- im -ging von -allen
Seiten der Lärm los . Ich ließ gleich schließen, und
Mer machte, daß er -nach Hause kam. -Den ganzen
Ddachmittag-bis spät in die Nacht hörte man fortwährend
i-schietzen, ei-nM -n« Schüsse und -daun das Gewehrfeuer
der Soldaten . Am 'meisten wurde von -den flachen
Dächern geschossen. Als es gefte'tm (Dienstag ) morgen
'verhältnismäßig ruhig war . ging ich -doch einmal ans
und zum -Bureau . -Nur der Bnreandiener war e-rschiene-n;

Widerwärtigkeiten durch eigene Kraft smpor'gear-beitet
hatte , und -von dem man -sich schon um -der fröhlichen Zu¬
versicht willen, -die ihn ganz erfüllte . Außerordentliches
versprechen durste . Wir trafen uns in den nächsten
Wochen noch öfter, aber -es waren immer nur kurze Z.u-
fallsbeg-egnungen, denn in dein Künstlerkneipen, die den
Sammelpunkt für -die anderen Lukas-jünger bildeten,
salh- -man ihn nie . Als ich einen seiner Bekannten nach
der Ursache fragte , wurde -mir mit bodeutfamM« Lächeln
geantwortet , daß er seine dlbcnde wohl vergnüglicher zu-
bringen möge als im Kreise -der .Kunstgen-ossein, und- ich
erfuhr , daß er bis zur Narrheit verliebt sei in ein-Mäd¬
chen, von. dem niamanb etwas Uäheves wußte, weil er es
wie seinen Augapfel hütete und' selbst feinen b-e-sten
Fverm-den nicht vergönnte , ihre Bekanntschaft z-n nmchen.
Nur daß sie sehr schön -sei. konnte man mir versichern,
schön wie eine Houri und allem Anschein nach von exem¬
plarischer Treue . Da ich -München bald darauf -verließ,-
verlor ich mit so manchem anderen -auch- -den jungen
Maler -aus -den Äugen und nur hier und da in diesen
zwei Jahren dachte ich mit einiger VerwnMerung -daran,
daß er doch eigentlich- längst in der Öffentlichkeit -hätte
von -sich reden machen -müssen. Ich fragte -auch einen gc-
meinsamen Bekannten , mit dem mich , der Zufall _ zu-
fammenführte , gelegentlich -nach dem lieben, fröhlichen
Gesellen, aber er wußte nichts weiter von ihn» zu Ge¬
richten. als d-aß er eines Tages — bald nach -meiner M-
reise — von München fortgegnugeir sei und daß man dort
seitdem, nichts -nrM-r von ihm gehört Hab«.

„Vielleicht ist er gestorben", dachte ich. und ich gestehe,
daß ich ihn nahezu ganz vergessen hatte , als ich vor wenig
Tagen durch die Erscheinung eines Mannes , der aus der
Straße an mir vorüberstreifte , lebhaft an ihn erinnerf
wurde . Der ziemlich reduziert aus-scheude Mensch war
ihm ausfallend ähnlich, -aber er machte den Eindruck eines
Vierzigjährigen . Sein Haar war au den Schläfen er¬
graut . seine Augen blickten leer und gläsern -und tiefe
Furchen -waren in sein Antlitz gegraben . . Trotzdem frap¬
pierte -mich die Übereinstimmung der Züge so sehr, -daß
ich mich nach einigem Zögern entschloß, -nmzu-kehren und
ihn anznreüen . lind ich' fühlte wich in -tiefster Seele er-,
schlittert, als -seine Antwort mir die Gewißheit gab-, daß
ich wirklich keinen anderen als meinen boffnlmgsv-ollen
Münchener Bekannten vor mir habe. Ich mochte ihn
natürlich nicht aus offener Straße nach der Ursache der

ich ließ gleich schließen und machte wieder, daß ich nach
Hause kam-. Auf -dem -Heimwege fielen gerade vor mir
einige Schüsse, -und tan Nachmittag und die Nacht, hin¬
durch wa-r -die Schießerei noch schlimmer als vorgestern.
Mir gegenüber b-Andet sich -der Offizierklnb, 'ebenso- -die
Hau-ptwache. und ich -sehe von meinem -Fenster fort¬
während die Kosaken und Soldaten ko-inm-en und gehen.
Am schlimmsten muß es aus den»Basar zn-gegangen sein,
wo alle Berka-tt-fsläden zertrümmert sind. Seit heute
(22 . Februar ) -morgen ist es etwas ruhiger geworden.
Don unserem Dpornik (H-auSschli-eßer) erfahre ich. daß
in der Nacht noch- Militär ans Tiflis arngÄlUN-men, ist.
Hoffentlich wird es bald wieder ruhig , denn der Proviant
geht z-n Ende . Glücklicherweise-hotte ich vorige -Woche
einen ganzen Schinken von 18 Pfund gekauft, und daun
sind -auch noch einige Küch-enkv-nserven da, die mir jetzt
gut zu statten kommen. Nur -ging heute morgen das
Brot zu Ende, und -das Wasser wird- nur noch heute
reichen. Meine Nachbarn haben schon-gestern ihren Tee
mit geschmolzenem-Schnee gekocht. Die Urrüchen haben
hier nicht wie im übrigen -Rußland einen politischen
Charakter , sondern die eigentliche Ursache ist Rassen-
feindscha-ft zwischen Armeniern und- Tataren . Trotzdem
konnte ich bis heute nicht versteh'en, wie -dieser alte Haß
zwischen Armeniern und Tataren plötzlich- so wild- her-
vowrechen und -ein solches Blutbad - imrichten- -konnte.
Eben war nun -mein Hauswirt , ein Perser , bei mir und
-erzählte- daß die Dataren und' Perser seit vier Mvnaten
von den Artmemern, -d. h. vom. armenischen Karmtee be¬
stürmt würden , die- jetzige schwierig« Lage W -ßla-nds
zu benutzen, um im Kaukasus einen -allgemeinen Auf.
stand ins Werk zu setze» . Da jene nun nicht mitmvchen
wollten, hätten znm Schluß -die Armenier sie. angegriffen.
Eben hatte ich heute nachmittag -meinen langen Brief
beendigt, als das Flinten goktratter aushö-rte . Don- rneine-tn
Fenster konnte ich beobachten, wie sich allinählich -auch
wieder Leute auf -die Straße Ächzten. Gegen 4 Uhr
konnte ich es auch nicht 'inehr aushalten -und ging hinaus.
Vor -d-er Tür traf ich meinen Hauswirt , der mir sagte,
cs sei -alles vorüber . Ich schleuderte so langsam durch
die Straßen nuferem-Bureau zu. Alle Läden-, Magazine
und- BiuwanS waren geschlossen, die- Türen und- Fenster
mit Bretten «, voHamiA -lt . Ich erfuhr .nun,, daß vor
einer Stunde der Gouverneur durch -die Stadt geritten
sei, an -der ciuien- Seite den Obor-popeu der Armenier
und an der -anderen be-n Qber-nmllah der Tataren , und
habe allem Volk ve-rkünd-et, der Friede sei zivischen- den
Parteien -geschlossen, worauf der Kampf sofort varfhörte.
Über -diese Disziplin -muß man sich wirklich wundern,
ich hätte sie bei unseren Waten nicht gesucht. Ich wollte
in verschiedenen bekannten Bureaus vorsprechcn, traf
aber keinen NLenifcherr; uebeitb-ei erfuhr ich, daß viele
Russen -und Ausländer geflohen -sind. Gott sei Dank,
daß alles vorüber ist ! Eben war der Wasserträger bei
mir . - -seit vier Tagen das erst« frische Wasser ! Vor
dem Hanse singen die -Kosaken' ein schwermütiges Lied,
es scheint also wirklich Frieden zu sein.

Der russllch-jüUllnii'chs Krieg.
Tic japanische Operations-Armee.

Die „Köln . Z-tg." bringt folgen-de Berechnung über
'die -Stärk « der japani scheu- Opsltatwns -Avmee. Den.
äußersten- rechten Flügel der gesamten Streitkräste unter
Mkrrschall Oyamv -bildet -darnach -die 1. Armee unter
General Kuro-ki, die am Jalii , focht, später die Pässe
des Motieillinggeibirges nah-nr und bei Liaosang -den
Stoß gegen den russilschen linken Flügel aius-sührte, der

betrübenden Verärld-erun-g fvagen, aber ich -bat -u,M' die
Erlanb -nis , ihn zu -besiich-en, -Ad obwohl er sich Meiner
nur dunkel zu erinnern schien, gab er mir doch ohne
Zögern feine Adresse. Nun , um es kurz zu -machen —̂
denn es scheint, daß 'meine Arlssührlichk-eit Sie langweilt,
gnädige Frau , -— ich habe ihn besucht, u-nd kaum je in
ni-einem Leben habe ich schmerzlichereEindrücke em-p-
fangen als bei diesam Besuch. Er häuft 'weit draußen '.an
der Weichbildgrenze in einem -Atelier, das von Rechts
wegen nur den NamAn eines Bolderrmuwes verdient , und
obwohl er über seine äußeren Verhältnisse sehr leicht Hin»
ivegging, befindet er sich-doch ohne Zweifel in der traurig,
sten Lage. Meine Frage n-ach seinem kimstlerischen
Schaffen -beantwortete er -mit eineni spöttischen Lachen,
das mir wiMich ins Herz schnitt. Und- dann zeigte er
mir ein paar Bilder , die k-an-in noch etwas 'van 'dom ge-
waltig -en Talent erkennen ließen, das diesen M-ann
meiner Überzeugung nach dereinst berechtigt hatte, - nach
dem Höchsten zu streben, seichte Dntzen-dware, wie sie sich
zur Not um ein Geringes -an Kunsthändler letztenRanges
verschleißen läßt . Me große Leinwand- aber , die mich
in MünDn so -sehr entzückt hatte , die genial konzipierte
und von grandiosenEinfä -llen.förmlich sprühende „Lebens¬
freude" hing fast noch in doinselben Z-ustan-de, wie ich- sie
bei joitein Besuche gesehen, an der Wand . Ich fragte
ihn natürM , warum er Ms Bild nicht v-ollendet habe,
aber er wurde plötzlich sehr finster und erwiderte kurz,
daß er es nie 'mehr au-rühren werde. Dan-n schion. ihn
-meine Anwesenheit in seinem Atelier plötzlich zu genieren,
dom, er fragte mich, ob wir nicht ir-gendiv-o in. der Nähe
eine FlascheWein miteinandar trinken wollten, und führte
mich- auf -meine zusiiiiun-en-de EttmderuM in eine obskure
kleine Kneipe, in der -mau ihn indessen schr gut zu kennen
schien. Ich- hatte Mühe , das elende Zeug hinunter zu
bringen , das mau uns vorsetzte, er aber stürzte davon
Glas auf Glo-s h-mab und nach sehr kuvzer Zeit b-ssan-d
er sich in jenem Zustand , der selbst den verschlossensten
Menscheu mitteilsam, zu 'machen Pflegt.

„Sie möchten wissen, w-arrun ich es z>« nichts gebracht
habe", begann er plötzlich aus freier« Stücke», „und
wanrm ich mich auf dem- besten Wöge befinde, ganz und
gar zu wrsrmchfen. Nun . ich will es Jh -non sagen, selbst
-aus die Gefahr hin . daß -Sie mich--als eine» Marren aus¬
lachen —- die Erb-är-M'lrchköit eines W-eib-es h-a-t mich da-
hing-cbrach-t, die Verworfenheit einer Dirne , d-er ich mich

Kuropatkin ZUM Rückzrig vevanlaßte . Aüch in den
Soptemberschlachten focht sie auf dom rechten Flügel,
hielt die geplante russische Umfassung -auf und- ist jetzt
-gegen T'süchötschöugvorgegangen . -Die bestand zuerst
aus -der Garde , 2. -und l2 . Division -und soll -russischen
Angaben zufolge -die Garde , 2-, 6-, 9. und 12. Reserve-
brigade erhalten haben . , Jede Reservebrigade hat
organisationsmäßig vier Rstgi-m-enter zu zwei Bataillonen,
jedoch sind einzelne -nicht vollzählig -auf dom -eigentlichen
Kriegsschauplatz, sondern zum Teil für andere Zwecke
abkomniand-iert . -Tie- Ge-sanststärke der 1. AvnM soll
nach russischen An-gabeu 88 000 Mann und 306 Geschütze
Betragen. Westlich- schließt cm sie die 4. Armee unter
General Ncudzu mit der 6., 8„ 10. Division und -der 3.,
<8., .10. N-eservebrigadc, »im gangen 66 000 Mann und
198 Geschütze. Sie steht am S -chaho-der russischen-Mitte
gegenüber. Noch weiter westlich- bis znm Huu-Ho- hin
ist -die 2. Armee- unter General Qku aufgestellt -mit den
Divisionen 3 wird 4, die- auf der Halbinsel Liao-tung
landeten , -danir die -Feldbefestigungen -der Enge von
-Kintschou nahmen und bei Wafangu über «die Russen
siegten. Später traten zu ihr die 6. Division und die
4. -und 6. Reservebrigade. In diesem Raum ist nun
auch die 3. Armee unter General Nogi ausgetreten , die
Port Arthur belagert hatte ; sie zählte vor der Festung
die 1., 7., 9. und 11. Division, sowie verschiedene Reserve¬
brigaden, Nach den russischen Berichten sollen Truppen
der 1. und 9. Division und- der 1. Reserv-ebrigade am
Hunho gefochten. haben. Bon der 7. Division war von
Anfang an. ein Teil direkt nach der Mandschurei gesandt
worden, der Rest wird jetzt nachgefalgt sein und wah-r-
scheinliH arich die 11. Division, so daß 7 L'inieud'ivisioncn
und etlva 3 Nesew-ebri-gaiden- zwischen denr Hunho- >u-nd
der großen Straße von Liaojvng «ra-ch Mulden stehen
würden . Die Gesa-urtstärke kann -turnt nüt 125 000 Mann
und 432 Geschützen aitn-ohuien. Die japanische Qpera-
tiansarmee würde also 278 000 Mann -mit 936 Geschützen
zählen ; die schwere 'Artillerie des Feldheeres und die
angeblich -von Port Arthur -herangezogene Belager-nngs-
artillerie ist dabei nicht mit-ger-echnet.

*

wb . London, 8. März . „Daily Telegraph " meldet
aus S i ii m inting  unterm 2. Mürz : Bier j a p a -
n ische Osts 1z iere  und ein Sergeant , die am 28. Fe¬
bruar versucht hatten, die Eisenbahn nördlich von Tieling
zu zerstören, -waren den Russen von Chinesen, die dafür
8000-Rubel Belohnung erhalte« haben, verraten »vor-
den . Die Japaner wurden unmittelbar darauf hin¬
ge richtet. — Das Geschäft ist zum Stillstand ge-
kömmen; die Karrensührer iveigern sich, nach irgend
einer Richtung zu fahren . — Mulden sei gati-z abge-
schnitte'n. Die Besetzuitg durch die Japaner «vevde für
morgen erwartet . — Aus Tokio  erfährt „Daily Tele¬
graph" unterm 2. März : Heute waren -Gerüchte in U-m-
lailf, daß Sachalin -von den Japanern besetzt-worden ist;
offizielle -B-estätigutig fehlt. — -Heute vom Schacho ein-
gelairfcne Berichte bestätigen, daß auch der linke japa-
nische Flügel vorgerückt ist und die russische Stellung
eingenommen hat : der rechte japanische Flügel ist bis zu
einem Punkt , 22 Meilen südlich- von Bujik , vorgerückt,
wob-ei dem Feinde -ein Verlust von 8000 Mann zugefügt
wurde . Die -japanische Armee ist jetzt mit -Tausenden
von Handgranaten ausgerüstet , mit -denen sie in den
mächtigen Bcststigungsanlagen der Russen am- Schäho
aufräümten.

wb . Tokio, 9. März . Das Journal „Kokumin" hebt
hervor , d-atz -sich die gesamten Ausgaben , die -vom- Parla¬
ment in den letzten beiden Sessionen bowilligt wurden,
auf 1606 Millionen Neu belaufen. — Die Reisernte vom
Jahre 1904 belief sich auf 61401097 Bushcls gegen
49 286 900 Bnshelö im Vorjahre.

mit Leib -und-Seele hiuge-gcb-en hatte , -die für mich Zweck
und Inhalt meines .Lebens -bed-entete, die mir Gegenwart
und Zukunft war , -deren ich mit jedMi Atemzuge gedachte
und- deren Bild bei Wem - Pinfelstrich -vor interner Seele
stand. Aus 'dein Schmutz hatte- ich sie aufgelesen, aber
ich -liebte -sie -d-a-rum nicht weniger , -liebte sie wie ein
Gnad-e>ngeschen,t' des Himime-Is, bas ich- -mir -allstündlich
aufs neue -verdienen niüsse. lind - sie — mm sie hat -mich
elend verraten , hat -mich eines Tages ohne Abschied-ver¬
lassen, -als ein Reicherer ihr seine Gunst znwandte —
vielleicht um eines Brillan -tschm-ucks oder u-m eines Kleides
Willen, -das ich-armer Maler ihr nicht zu kaufen vermochte.
Seitdem ist es aus -mit mir . Es ist -da irgend etwas in
mir- zerbrochen, das sich nicht wie-derherstellen läßt . Ich
weiß ja, baß es jänimerlich ist. sich-durch den Verrat eines
so -armseligen Geschöpfs ans dem, Geleise werfen zu
lassen, und ich habe ein -dutzend-mal ober öfter -den recht¬
schaffenen Versuch gomachtr -mich aufzuraff -en. Aber es
geht nicht — es geht wirklich nicht. Meine Hände können
Wohl-mkchanisch den Pinsel führen , aber im Kopf -imd im
Herzen bleibt alles leer , und -was schließlich bei aller
Ä-rbeitsqual her-auskonmntt, ist elende Stümperei . Sie
haben-'s ja selbst gesehen, und ich brauche -deshalb kein
Wort weiter -darüber z.u verlieren . Werfen Sie mich-also
getrost zu den Toten , und wenn -sich in Ihrem -Innern
so etwas regelt sollte wie die Empfindung „Schade um
ihn !", so behalten S -ic's hübsch für sich, denn mir ist mit
keiner» Bedauern und- mit keinem wohlgemeinten Zu¬
spruch mehr zu helfen."

„Ich Hab's denn auch nicht erst mit solchem- Z-usPruch
versnclit, aber ich -habe ihn mit einem- wirkliche««! Weh-
getü'h-l -verlassen und ich wünschte von gan-ze-m Herzen, daß
-mir der Himmel einen Einfall schickte, wie ihm- zu helfen
wäre ."

Es -gab ein. kleines Schweige», als Dr . Volk,nimm
seine Erzählung geendet. Die Wärme und Ergriffenheit,
mit -der er sie vo-rgebrach!. machte es für die Zuhörer
cttvas genierlich, eine der lanblänfigen Trivialitäten -vor-
zuhriit-geu, deren man iinmer ein Dutzend in Bereitschaft
bat , wenn es gilt , -sich mit einem- fremden Schicksala-bzu»
fnchen. Die schöne junge Hausfrau, die-wirklich sehr ge-
lanigtveist und beinahe verstimmt aussah , «var die erste,
-die ein -befreiendes Wort zu finden wußte.^

„Wenn man Ihre Geschichte-des poetischen Mäntel¬
chens entkleidet, mein lieber Herr Doktor, so bleibt doch
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Deutsches Deich.
» H»f- «nL Pevsonak-Nachvichte». Der K a i f e r , der die

Fahrt zum Mittclmeer  nicht auf dem Landwege, son¬
dern zur See macht, wird , soweit dis letzt fcststeht, in Lissabon
mit dem portugiesischen Königspaar zusammentreffen. Lissabon
war bei der vorjährigen Reise des Kaisers nicht berührt worden.
Dieser wird zuvor in Bigo von einem Mitgliede des spanischen
Königshauses begrüßt werden. In einem Hafen des mittel¬
ländischen Meeres wird wohl die Zusammenkunft des Königs von
Italien mit dem Kaiserpaar erfolgen.

Es wird versichert, daß in Sachen der Gräfin  Dt o n t i g -
n o s o seit Dienstag neue Privatverglcichsversucheauf ausdrück¬
lichen Wunsch des Königs Friedrich August statisinden unter Zu¬
stimmung des Ministeriums und der Anwälte der Gräfin . —
Nach einer Meldung aus Florenz ist die am 1. März fällige
Renten,Zahlung des sächsischen Hofes an die Gräfin Montignoso
im Betrage von 30 000 Frank ausgebliebeu. Die Gräfin Montig-
uosu steht jetzt nahezu mittellos da.

* Schnellbahn Düsseldorf-Köln. Zum Projekt der
elektrischen Schnellbahn Düsseldorf-Köln wird gemeldet,
baß das Projekt im Berkehrsminisierium aus-g-earbertet
und die Konzession durch die Staatsvegievung erfolgen
werde . Die 64 Kilometer lange Strecke der Bahn er¬
fordert einen Kostenaufwand von 21 Millionen Mark.
Es soll im Anfang nur mit einer Schnelligkeit von 80
bis 100 Kilometern in der Stunde gefahren weriden.

* Mutterschutz. Unter ganz überraschend großem An¬
drang fand -Vieser Tage im Architektenhausezu Berlin die
erste öffentliche Versammlung des Bundes für 'Mutter¬
schutz statt. Nachdem die Versammlung von .der Vor¬
sitzenden Dr . phil . Helene Stöcker eröffnet wurde , sprach
die erste Referenten Ruth Brv . Sie legte die praktischen
Maßnahmen des Bundes dar , daß Kinder doch auch
iBolksreichtnm bedeuten, lind daß es darum nur im In¬
teresse der Gesellschaft liege, auch für die 180 000 unehe¬
lichen Kinder, die jährlich in Deutschland geboren Werden,
zu sorgen, anstatt sie zu Feinden der Gesellschaft werden
zu lassen. Den Heutigen Schäden könne man entgegen-
itreten durch Begründung von Heimen, in denen unehe¬
liche Mütter zusammen mit ihren Kindern wohnen , sowie
Wurch ein« Mutterschafts-Versicherung, die die väterliche
Beihülfe sichert, ohne daß in jedem einzelnen Falle die
schwierige und erfolglose Jagd nach dem Vater not-
-weuidig ist. Herr Jnsiizrat Dr . Sello beleuchtete dann
die heutige juristische Lage, des unehelichen Kindes und
seiner Mutter , wobei besonders die Tatsache erwähnt
wurde , daß die Unterstützung sich nur nach dem Stande
der Mutter zu richten hat, und -daß sich dabei die große
-Unzuträglichkeitherausstelle , daß der Millionär für sein
-Uneheliches Kind nicht mehr zu zahlen hat, wie der
ärmste Arbeiter . Darauf sprach Dr . phil . Helene
Stöcker -über die Ziele des Bundes für Mutterschutz, der
vielleicht bester heißen könnte „Bund zur Reform der
sexuellen Ethik." Es handele sich darum , eine neue
lebenbejahen-de Ethik zu gewinnen , die vorhan 'denen
Schäden und Mißstände auf sexuellem Gebiet -energisch
zu bekämpfen und eine tiefere Einsicht zwischen die Zu¬
sammenhänge der geistigen und wirtschaftlichen Faktoren
-zu bringen - eine Ethik, die gleich -weit entfernt ist von
düsterer -Entsagung, wie von roher -Genußsucht, sondern
die sich eine stärkere, frohere Menschheit zNm Ziel setzt.
-In -der Diskussion sprach Ellen -Key ihre Sympathie -mit
den Bestrebungen des Bundes für Mutterschutz -aus ; von
dieser Versammlung an , die so kühn für eine neue Welt¬
anschauung einträte , rechne man vielleicht später einmal
einen Frühlingstag -der Menschheit. Dr . Max Marcus«
sprach vom Standpunkt des Mannes aus , daß der Mann
ebenfalls ein Interesse an einer Umwandlung unserer
Anschauungen habe, da ihm sonst nur Prostitution oder
ASkese bliebe. -Fräulein LischnewSka betonte, daß wir
-nicht zum alten Mutterecht zurückkehren wollten, sondern
daß die Ehe ein Bund ,-,-wischen zwei gleich starken
Menschen -werde. Frau Lily Braun betonte, daß zu einer
-radikalen Besserung auch die Lage der ehelichen Mutter
gehoben werden Müsse, indem man ihr Zeit zur Be¬

schäftigung mit ihren Kindern gäbe. Fräulein Adele
Schreiber «Äes darauf -hin , daß gerade von den Frauen,
-selbst von den Frauen der Frauenbewegung , diesen Be¬
strebungeil noch viel Mißverständnisse entgegengebracht
würden . Dr . Iwan Bloch konstatierte den Rückgang
der Syphiliserkrankungen , worauf Professor Dr . Bruno
Meyer seine Sympathien mit den dargelegten ethischen
Anschauungen aussprach.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  den 4. März.

— Tägliche Erinnerungen . (4. März .) D52:
Friedrich Barbarossa wird zum. Kaiser erwählt . 1786:
F . Kind, Dichter , geb. (-Leipzig). 1829: -S . R . Gardrner,
englischer Historiker, geh. (Ropley). 1888: Schiaparelli,
Astronom, geb. (Swvigl-iano). 1852: N. W . Gogol,
russischer Schriftsteller , st (Moskau ). 1872: Gründung der
Marine -Akademie Kiel . 1.887: P . Beckx, Jesuiten-
general , st. 1001: Zweiter Amtsantritt des Präsidenten
der Bereinigten Staaten von Nordamerika , Mac Kinley.

— Sonntagsruhe . Laut Verfügung der Königlichen
Regierung zu Wiesbädeü vom 24». Februar dürfen die
Prüfungen der Buchdruckergehülsen nicht mehr am
lDonntag vvrgenommen werden.

— Schießübungen. Die Kgl. Kommandantur zu
Mainz teilt mit, daß in der Zeit vom 6. bis 18. März
d. I . einschließlich aus dem Schießplätze bei Rambach
Schießübungen mit scharfen Patronen äbgehalteu werden.
Das gcsührdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens wegen der damit verbundenen Ge¬
fahr unter keinen Umständen betreten werden und wiöd
durch -Dicherhe'itspvsöen abgesperrt , deren Anordnungen
nniweigerlich Folge zu leisten ist.

— Von neuen Haarmoden . Die Ausgestaltung
der neuen Blöde, wie sie die kommende Frühjahrssaison
uns bringen soll, verursacht mit ihren Neuerungen wie¬
der manch Kopfzerbrechen. So bat das Parlament der
Friseure , die „Aeademie Internationale de Coiffure", in
einer feierlichen Tagung zu London die neuesten Formen
der Haartracht festgelegt. Da die bizarre Form der
mvderncn Frühlingshütc init ihren dreieckigen, -scharf
heraufgebogenen Linien ähnliche Konturen der Frisur
notwendig erscheinen läßt, so har man sich für die sog.
„griechische Frisur " entschieden, die ihren ch-arakteristischen
Ausdruck in der über die linke Augenbraue gelegten
Locke findet. Das Haar legt sich in gewellten Linien zu
einer kleinen Krone auf -dem Scheitel zusammen: es
ikvogt dann dicht gebauscht über die Ohren und findet
seinen letzten Ruhepunkt in jenem schlichten griechischen
Knoten am Hinterkopf, dem wohl die Frisur ihren Namen
vevdaulkt. Dicksc kapriziöse Gestaltung -des Haares , die
Moderne Koketterie mit antiker Schlichtheit zu vereinen
sucht, erhält nun ihren besonderen Schmuck durch den
hohen spanischen Schild-patt-kämm, der zum Zns-arnmcn-
halten der verschieden verteilten Blaffen jetzt sehr beliebt
ist. Diese wundervollen Kamine, die fächerförmig sind
und Schnitzereien, smvt« Inkrustierungen Mit Gold und
Gdekstvi-ne» ausweisen, sind so fein und zerbrechlich ge¬
arbeitet wie zarte Spitze und Halten leicht und lose ebenso
'rtVte die spanischen Nadeln , die Bandeaux und Lockend-er
neuen Frisur zusammen. Man trägt jetzt auch -als Kopf¬
putz die spanische Spitzenmantille , die leicht auf d-eni -Haar
ruhend , zur Schulter herniederfällt und schöne Tiaren
ans dem jetzt so allgemein beliebten Jett , wobei die Brü¬
netten die Matte und leuchtend geschlissene Schönheit des
weißen Jetts bevorzugen, während die Blondinen sich
Mit dem blitzenden Glanze des schwarzen Je -tts schmücke ni

<>. Tnrntage . Der diesjährige F eldbergt  u r n i a g
wird am 12. März er. in Crvnberg und der T u r n t a g des
Mittvlr heinkreiseS  am 2. April in Saarbrücken abgc-

halten. Die Verhandlungen des letzteren erlangen dadurch «in
besonderes Interesse, daß ein Antrag des KreisturnauSschusseS auf
Erhöhung der Maße für das volkstümliche Wctturnen vorliegt. -
Dem KreiStnrntag geht eine Gedenkfeier der Teilnehmer auf dem
Schlachtfelde der „Svtcherer Höhen" unmittelbar voraus.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Seifensieder Alwin
S chö n c r m a r k und Elisabeth, geb. Schmidt -hier , haben durch
Vertrag vom 28. Januar 1808, die Eheleute Schreiner Jakob
Sauerborn  und Emma, geb. Datum hier, durch Vertrag
vom 16. Februar 1808, und die Eheleute Kaufmann Friedrich
Wagner  und Adele, geb. Ohlgart hier, durch Vertrag vorn
11. Februar 1908 an Stelle der bisher laut Ehevertrag bestehen,
den ErrungenschaftsgemeinschaftGütertrennung vereinbart.

— Kleine Notizen. Heute Samstag findet im Walhalla»
Restaurant  abends 7-/- Uhr großes Militär -Konzert der ges
samten Regimcntskapelle der 27er unter persönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeisters Henrich bei freiem Eintritt statt. Das
Programm ist ein ausgewähltes . — Die Maskenvreise für den
anr Fastnacht-Dienstag im „Kaiferfaal", Dotzheimerstratze 18, statt»
findenden Maskenball des Mannergesangvereins „U n i o n" sind
in dem Herren-Garöerobegeschäft Max Davids , Kirchgasse 60,
ausgestellt.

VereinS ' Nachriklltem.
* Auf den heute Samstagabend im „Kaisersaal" stattftndenbe»

Preismaskenball der Gesellschaft„F i d e l i o" sei -hierdurch noch¬
mals hinaeiviesen.

* Die Gesellschaft„L o h e n g r i n" hält ihre diesjährige
große karnevalistische Damensitzung mit Tanz anr 8. März tu»
Saale „Zum Burggraf " ab.

Vereins -Feste»
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Bäckergeh ülfen - Berei »", gegr . 1880,
hielt am Sonntag , den 26. Februar , seine diesjährige karne.
valistische Danicnsitzungin der Mämicrtnrnhallc , Plattcrstraße 16,
ab. Wie sonst, so mar auch dieses Jahr wieder sehr viel Stoff
vorhanden, um den Anwesenden einige vergnügte Stunden zu
bieten. Der schön dekorierte Saal war bis zum letzten Platz
gefüllt. In den theatralischen Aufführungen fanden Fräulein-
Elfe Polej und Fräulein Babetic Reuter und die Herren Jakob
Zimmermann und Steinmann stürmischen Beifall. Dem Ehren¬
präsidenten Herrn Louis Zimmer-,nanu und den Ehrenmit¬
gliedern Keller und Sand wurden Kappe und Ordensstern über¬
reicht. Das närrische Komitee war auch dieses Jahr aus seinem
Posten und dem rührigen Präsidenten Herrn Phiwpp Gerhardt
gebührt die vollste Anerkennung, ebenso dem Tanzleiter Herrn
Max Kaplan, welcher trotz des kolossalen Andrangs beim Tanzen
cä  verstanden hat, stets Ordnung zu halten. Die anwesen¬
den Narren und Närrinnen blieben bis z» vorgerückter Stunde
froh beisammen, und jedem der Teilnehmer wird dieser Tag
lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

* Die von dem „Schwinger-Komitee" des Stemm- und Ring»
klubs „A t h I e t i a" am verflossenenSonntag in der Klubhalle
„Zum Vater Rhein", Bleichstraße ö, ahgchaltene große karneva»
listische Damcnsitzung nahm bei zahlreichen: Besuch einen urge-
lnngcnen Verlauf und machte dem Komitee alle Ehre, zeigte sie
doch, daß neben dem Hauptzweck, der körperlichen Pflege, in
diesem Klub auch der Humor und die Fidelttas zu ihrem Rechte
kommt. Es dürfte sicher sein, daß kein Besucher die Schwinger»
sitznng»»-befriedigt verlassen hat.

N . Biebrich, 2. März . Der Magistrat  hat in seiner,
gestrigen Sitzung u. a. folgende Baugesnchc: 1. des Herr» '
Heinrich Donnecker, betr. Errichtung eines Pferdcstallcs mit
Remise, ans seinem Grundstück an der Heppenheimerstraße, 2. des s
Herrn Franz Glück, betr. Errichtung eines Pferdestalles auß s
seinem Grundstück an der Blumenstraße, 3. des Herrn MichekI
Beck um Errichtung einer Wagenrcmise auf dem von ihm ge» !
pachteten Grundstück an der Wilhelmstraße, 4. des Herrn Sigmund
Marx, betr. Errichtung eines Wohnhauses mit Stallgcbäude auf
seinem Bangrunüstück an der Rathausstraßc, 8. des Herrn Friede.
Strittcr , betr. Errichtung eines Hintergebäudes aus seinem
Grundstück am Kaiserplatz, und zwar Punkt 3 und 8 unter be¬
sonderen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet. Dt«
Lieferung von 3600 Quadratmeter Pflastersteinen wurde dem
Steinbrnchbesitzer Herrn C. Evers in Kirchheimbolanden ans
Grund seiner eingcreichtenOfferte übertragen.

Di Dotzheim, 2. März . In der gestrigen Gemeinde,
r a t s s i tzn ii g gelangten u. a. folgende Sachen zur Berhand»
lang : Gesuch des Zimmermeisters Fritz Lehr bezüglich der Er?
Werbung eines der Gemeinde gehörigen Bauplatzes Ecke der
Friedrich- und Rhcinstratze. Der Verkauf wird gutgeheitzcn und
soll der Gemeindevertretung zur Genehmigung zu dem Preise
von 228  M . pro Nute vorgclegt werden. Der Fuhrunternehmer
Georg Fein beabsichtigt an einer projektierten Straße ein«

schließlich kaum etwas anderes übrig , als einer von den
Ün-Migm -, die -die Welt -durch einen großen Anlauf ver¬
blüffen, um bei dem ersten Anlaß kläglich -die Fl-ügjÄ zu
senken. Die Anlage zum Trinken und jinrt Tagedieb
war irr Ihrem Bekannten wahrscheinlichvon Anfang au
stärker als sein Talent , lind .wenn es nicht -der soge¬
nannte Verrat seiner Geliebten gewesen wäre , -der sie
ausgelö-st hätte , so würde es -durch irgend- etwas anderes
geschehen sein. Ich kann solche Leute beim besten Willen
nicht tragisch nehmen. DorbestirnmteS Schicksal— weiter
nichts."

Ringsum gab es beifälliges Kopfnicken und -laute
Zustimmung . Man käme sa wahrhaftig nicht ans der
,Wehmut heraus , wenn man sich -durch jede geknickte
.Künstler-Exiffenz zu sentimentalen B-eirachtnn-gen an-
regen lassen «ollte. Es sind eben immer nur die Starken,
-die-sich durchsetzen. Die Schwachen müssen zugrunde geben
— das ist nun einmal -der Lauf -der Welt.

Dr . Volkma-nn kümmerte sich wenig um -das Geschwätz
der anderen . Das harte Urteil der -angebeteten Frau
Sldo. aber ging ihm nahe.

„Wissen Sie ailch, gnädige Frau ", sagte er , „daß
ich nahe -daran -war . Meinen unglücklichen Freund heute
-mit -hierher zu bringen . Ich glaubte , in einem Hause
wie -dem Ihrigen könnte er vielleicht lernen , dem Leiben
wieder Geschmack ab-zugewinnen . Und nur -die Besorg¬
nis , daß er vielleicht keinen anständigen Rock möh-r besitzt,
'hielt mich ab, ihm meinen Vorschlag z-u -machen."

Frau Ada erhob ab-wehrend -die Hand und -ihr Lachen
hatte diesmal einen lv-ivktich häßlichen Klang.

„Um -Gotteswill-en, liebster Doktor, verschonen Sie
uns mit solcher Bereicherung unseres Umgangs . Da Sie
sich für den versumpften Maler so sehr interessieren,
können wir ja etwas für ihn tun , -aber nur keine persöir-
liche Berührung . Ich häbe f̂ür solche Leute nun einmal
durchaus nichts übrig . . Sie sagen, daß er Not leidet.
Gilt ! Dem -ließe sich j-a für -den Augenblick abhelfeu.
Mein Mann wird Ihnen geime ein paar hundert Mark
geben, damit Sie Ihrem Bekannten eines -van seinen
Bildern -abkaufen können. Nicht wahr , Bruno ?"

Herr Meitenbach- seufzte und nmr-melle etwas von
starker Inanspruchnahme ^ und schlechten Zeiten, -aber
sMietzlich zog er doch feine Brieftasche und zählte fünf
Hundertmarkscheine ah- „-Das wird wvchl genügsn ".

ineinte er, „Sie -sagen ja -selbst, Herr Doktoi', seine Bilder
seien nichts wert ."

Dr . Bo-Iknmnu fühlte -sich nicht -berechtigt, für einen
-armen Teufel , -der vielleicht nichts zu essen hatte , den
Hochmütigen -und Empfindlichen zu spi-elen. Er na-hnr
-also das Geld und versprach, -die ih-nr übertragene .Im¬
mission .auszuführen . Aber es war -doch etwas lv-ie eine
große Enttäuschung in. seinem Herzen zirrückgeblieben und
er hatte als Evwi-derung nur eine .stunitzne Derb-auguilg.
als Frali l>lda, die inzwischen übrigens ihre strahlende
Laune volllommen zurückgewonnen hatte , beini. Abschied
noch einmal bat , den Maler von allen persönlichen Dank¬
sagungen oder ähnlichen überflüssigen Belästigungen
ziirückzulhalten.

In der Frühe des nächsten Morgens klomm er die
fünf steilen Treppen zum Atelier des Künstlers -empor.
Der schien-durch seinen Besuch nicht eben sehr angenehm
überrascht, und nur um -ein weniges erhellte sich feine
finstere Diiene, -als ihn. Dolkmann in einer Form , die
nichts Demütigen-des oder Verletzendes hatte , über den
Zweck seines Erscheinens unterrichtete.

„Suchen Sie sich in -Gottesnamen unter dem Kitsch
da heraus , was Ihnen geeignet scheint", sagte er. „Ist
es übrigens sehr unb-efcheiüen, nach dem Namen des ver-
ehrungswürdigen Maoenas Z-u fragen ?"

-Volk-monn hatte keine Veranlassung , ihn zu ver¬
schweigen. Aber er erschrak vor dem gellenden Au,flachen
des Malers und vor -dem -verzerrten Ausdruck seiner
Züge.

„Meitenbach also heißt er ? Bruno Meitenba-ch? Und
vielleicht war es nicht einmal er selbst, sondern seine
Frau , die Sie beauftragt hat , mir für eine so horrende
Summe eine nreiner elenden-Schmierereien abzukairfen?"

„In der Tat , die Anregung dazu ist von ihr aus-
g-sgangen — aber ich weiß ni,Ht - "

„Lassen Sie nur — ich weiß schon genug, llnö
stecken Sie Ihre blauen Scheine getrost wieder ein.
Sagen Sie Ihrem Auftraggeber , meine Bilder -seien un¬
verkäuflich — weiter nichts! Ihnen -aber, der Sie es
nnZwei-felhast gut mit -mir gemeint haben, ivill ich zum
Abschied noch etwas Hübsches zeigen. Sie werden ja
keinen Gebrauch -davon machen — nicht -wahr ?"

Er hatte ein Schubfach anfgerisjen und -warf ein ab-
gsgrisfenes Skigzenbuch) auf den Tasch, -

„Da — blättern Sie 's durch — aber fragen Sie mich
nichts - - gar nichts ! Ich könnte Ihnen doch keine weite»
reit Erläitteriungen dazu geben."

Dr . Volkmann leistete der Aufforderung Folge. Cs
waren wohl fünfzig oder mehr Blätter , die -das Buch
enthielt , und auf jedem von ihnen fand sich in Meister-
ha,stör Ausführung dasselbe holde Gesicht — ernst und
heiter — übermütig und nachdenklich— schelmisch und
trotzig —- aber immer init dem Auge der Licke g-eschen
.und immer -das schöne Gesicht der Frau Ada Bteiten»
buch, -die Dr . Volkmann bis zum gestrigen Tage mit so
abgöttischer Verehrung betrachtet hatte . Stumm legte er
das Buch nach einer kleinen Weile aus -den' Tisch zurück
und stumm drückte er dem Maler zum W -schied-die Hand-
Seine fünf Hundertmar -kscheine nahm- er wieder mit , und
als er langsam -die fünf steilen Treppen hinabstieg, klang
es ihm unablässig mit dem Tonfall einer weichen Frauen,
stim-me im Ohre nach:

„Ich kann solche Leute beim besten Willen nicht tragisch
nch.men. Vorbestimmtes Schicksal— weiter nichts !"

Ans Knnli und Leben.
* Koblenzer StäStthcater. (Spielpla n.j Sonntaa. ten

8. März , nachnitttazs 4 Uhr: „Die Fledermaus". Montag, den
6., nachmittags 4 Uhr: „Frithlingsluft ". Dienstag , den 7., nach¬
mittags 4 Uhr: „Die Geisha". Mittwoch, den 8.: „Nachtasyl".
Donnerstag , den 9.: Erstes Gastspiel von Thea Dorre : „Carmen".
Carmen: Thea Dorre . Freitag , den 10.: „Die Regimcutstochter".
Samstag , den 11.: Zweites und letztes Gastspiel von Thea Dorre:
„Der Troubadour". Aznccn-a: Thea Dorre als Gast. Sonntag,
den 12., nachnnttags 4 Uhr: „Die reuige Elisabeth". Abends
7 Uhr: „Die Geisha". Montag, den 18.: Benefiz für Herrn Paul
Hochheim: „Der Postillon von Lonjumeau". Chaplevn: Herr
Hochheim.

ü LantvA-Dumontö BergniigungSreiso in seiner
neuen LnfLjacht. Wohl schwebt des kühnen Luftschiffers
Dantos -Dumvnt Phantasie häufig auch in den fernen
Regionen erträumtcr Luftschlösser, doch haben die neuem
Pläne und-Absichten, von denen er in der Märznumnie '"
der „Fortnightly Reviem" -des längeren spricht, auch eine-
reale und praktisch durchführbare Grundlage . Rachdem
er zunächst in der Manier -des Jules Berner von einc-ra
künftigen Verkehrswesen, von Kriegen und Reisen icr
der Luft geschwärmt har, bringt er höchst beachtensWcrtei
Betrachtungen vor . Die Leiden- größten Feind -V LRL
Lustschiffkunst, so führt er ous , sind BeMchtuwÄ «tb&
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Wagenhalle zu errichten, und zwar auf Widerruf. Da das Projekt
»egen die Fluchtlinie verstößt, so wird dasselbe zurückgewiesen.
—gm einer besonderen Sitzung des Gemeinderats vom 26. v. M.
»urdc die Wahl eines Aufsehers behufs Wahrung der Gemeinde¬
interessen bei dem Ausbau der Wasserleitung für den hiesigen
Ort vorgenommcn. Dieselbe fiel durchs Los auf den Maurer¬
parlier Fritz Fischer hier. Sodann wurde noch beschlossen, den
Wafscrstollen auf die vorgesehene Länge von 800 Meter ganz aus¬
zubauen. — Herr Gastwirt Gustav Stahl  hier verkaufte sein an
der Wiesbadenerstraße hier belegenes Anwesen, Wohnhaus mit
Wirtschaftslokalitäten und Saal mit sämtlichem zugehörigen
Wirtschaftsinventar, an den Kellner Herrn Karl S cha u s zu
Biebrich zum Preise von 84 000 M. — Ein an der Neugasse be¬
lesener Bauplatz von 3 Ar 39 Quadratmeter , dem Privatier
Herrn Friedrich Jakob Rossel  gehörig , ging durch Kauf an
den Tüncher Herrn Karl Höhn  hier zum Preise von 800 M.
über. — In der hiesigen Gemeinde treten zurzeit die Masern
sehr stark und ernstlich auf. Größtenteils werden die Kinder
unter 6 Jahren davon befallen und sind in kürzer Zeit ca. 60 bis
70.Krankheitsfälle zu verzeichnen.

y.  Nambach , 3. März . Sonntag , den 19. Februar , wurden
die hiesigen Klassen der gewerblichen Z ei che »schule  einer
eingehenden Revision seitens des Regierungs - und Gewerbe¬
schulrats Herrn Kunz von Kassel unterworfen , wobei sich derselbe
über die ganze Einrichtung der hiesigen Gewerbeschule, sowie über
di- im letzten Jahre angefertigten Zeichnungen lobend aussprach.
Verschiedene von demselben empfohlene Borlagewerke undModellc
sollen demnächst angeschasst werden. — Am Samstag , den 25.
Februar , hielt Herr Lensch aus Wiesbaden iw hiesigen Lokal¬
gewerbeverein im „Saalbau Meister" einen Ltchtbilder-
vertrag  über das Thema: „St . Gotthard, Patz und Bahn,
et» Meisterwerk der Technik", sowie „Die Wunder in den Tiesen
des Meeres", die neueste kincmatographischeMärchenhandlung
in 8 Teilen und 85 Akten. Die Bilder zeichneten sich durch große
Deutlichkeit und Schärfe aus und erntete Herr Lensch den leb¬
haftesten Beifall. Leider hätte die Veranstaltung noch besser be¬
sucht sein können. — Um den Mitgliedern und Freunden des
«ewerbevercins einen Einblick in die Schülerarbeiten zu er¬
möglichen, soll demnächst eine A u s st e l l u n g der iw ver¬
gangenen Jahre angefertigten Zeichnungen stattfinden.

4- Nordenstadt. 2. März . Für den verstorbenen Landwirt
Joh . Hrch. Deul wurde in der letzten Sitzung unserer Gemeinde¬
vertretung der Landwirt Peter Nicol  als Gemeindeschöffe
gewählt.

-l- Wallrabenstein, 2. März . Hier hat ein Landwirt von einer
sehr kräftigen Kuh eine Mißgeburt von sehenswerter
Abnormität  erhalten . Kräftige Zwillingskälber sind . so
innig verwachsen, daß von ihren Köpfen nur eine Schädeldecke mit
vier ausgewachsenenOhren zu sehen ist. Bon dem Vorderkörper
beider Tiere , welche eng verwachsen sind, heben sich deutlich vier
Vorderbeine ab, mit welchen sie sich umschlungen halten. Die
Hinterteile des Körpers sind getrennt und vollständig ausge¬
wachsen und lassen Tiere verschiedenen Geschlechts erkennen.
Gewicht 72 Kilo. Die Mutterkuh mußte getötet werden.

ah . Höchsta. M., 2. März . Der Aufstchtsrat der hiesigen
Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer u . Ko. hat
beschlossen, der demnächst abzuhaltenden Generalversammlung
vorzuschlagen, sechs Prozent Dividende  zu verteilen
gegen 2 Prozent im Vorjahre. — Herr H. Heist ist in die seit¬
her von den Gebrüdern Hahn betriebene Möbelfabrik als Teil¬
haber eingetreten und wird die Firma in „Gebrüder Hahn u. Ko."
umgewandelt. — Herr Siegmund Ettinghausen  hat sein
in der Kaiserstraße gelegenes Wohnhaus für 125 000 M. an die
Mi tteldentsche Kreditbank  verkauft . — In G r i e s-
h e i m wurde ein Arbeiter in Hast genommen, der sich das Ver¬
gnügen machte, von seiner Wohnung aus mit dem Revolver auf
die Straße zu schießen.

* Falkenstei», 2. März . Die Gesellschaft Falkcnstein hielt am
Montagabend ihre 81. Generalversammlung ab. Der Besuch der
Lungenheilanstalt in Falkenstetn hat sich nicht gehoben. Trotz der
geringen Frequenz wäre die Finanzlage nicht so ungünstig, wenn
nicht durch bedeutende bauliche Verbesserungen 60000 M. hätten
stusgegeben werden müssen. Der wirtschaftliche Betrieb hatte ein
günstiges Ergebnis : während 1903 ein Verlust von 4481 M. ent¬
stand, wurde 1904 ein Gewinn von 19 193 M. erzielt.

* Mainz , 1. März . Die Verhandlung vor dem hiesigen
Schwurgericht gegen den WeingutsbesitzerMoritz v. 8 e n g e r k e
zu Erbes -Büdesheim wegen Totschlags findet am 13. März statt.
_ ■Die Stadtverordnetenversammlung beschloß in ihrer gestrigen
Sitzung die Einführung der Proportionalwahl und der Sonn¬
tagswahl für das Gewerbegericht. Ferner bewilligte die Ver¬
sammlung gestern 268 000 M. zu Aptierungsarbeiten an der Nord.
Westfront.

* Ans der Umgebung. Die Firma Math. Müller , Sekt¬
kellerei zu Eltville,  überwies den beiden Arbeitern Saal-
häuser-Erbach und Simon -Eltville , die 40 Jahre bei der genannten
Firma tätig sind, ein ansehnliches Geldgeschenk.

Der Gesangverein „Männerchor" zu Eppstein  feiert am
2. und 8. Juli sein 60. Stiftungsfest.

Drei halbwüchsige Jungen , die den Unterricht in der Ge¬
werbeschule zu Bocke n h a u s e n von der Straße aus durch
Pfeife» störten, wurden vom Amtsgericht zu Idstein zu je 6 M.
Strafe und in die Kosten verurteilt.

Die Eheleute Jakob Schäfer in Weilbach  feierten ihre
goldene Hochzeit.

Die Wald- und Feldjagd in Marx heim  ist für die nächste
sechsjährige Pachtperiode aus freier Hand zum Preise von 2600
Mark pro Jahr an Herrn Hirt u. Kons. Hofheim vergeben worden.
Der seitherige Pachtpreis war 1880 M.

Der König!. Hegeineister Warler zu W e l f chn e u d o rf in
der Oberförsterei gleichen Namens ist unter Bewilligung der ge¬
setzlichen Pension vom 1. April d. I . ab ans seinen Antrag in den
Ruhestand versetzt worden?

Dem Gemeiirdewaldwärter Altmann zu N i ed ershaus  en
ist die GemeindeförsterstelleElsoff in der Oberforsterei Johannis¬
burg vom 1. April b. I : ab auf Probe übertragen worden.

Der Forstgchülfe Waßmann zu Biedenkopf  ist zum
Stadtförster für den Schutzbezirk Ludwigshütte der Stabt Bieden¬
kopf in der König!. Oberförsterei Biedenkopf ernannt worden.

Dem Peter Wagner zu Gladenbach  ist die Gemeiude-
waldwärterstelle Gladenbach in der Oberförsterei Gladenbach vom
11, ö. M. ab auf Probe übertragen worben.

Der Forstgchülfe Krumm zu Haigerseelbach  ist zum
Gemeindewaldwärter für den Schutzbezirk Haigcfteelbach in der
König!. Oberförsterei Harzer ernannt worden.

. Dem Künigl. Förster Huß zu S t e i n b a ch ist vom 1. April
d. I . ab die Försterstelle Welschneudorf in der Oberforsterei
Welschneudorf übertragen worden.

Dem König!. Oberförster Goebels zu Johannisburg ist vom
1. April d. I . ab die Oberförsterstelle Hachenburg zu Hachen¬
burg  übertragen worden.

Der Steinhauer Flock zu Villmar,  der von einem toll-
wutveröächtigen Hund gebissen worden ist, wurde nach Berlin in
das Pasteuriche Institut gebracht.

An der Ncnanlagc von Weinbergen zu Weinähr  wird mit
großem Eifer gearbeitet. Bekanntlich gewährt der Staat einen
Zuschuß von 2 M. pro Rute, um die Anpflanzung zu fördern.

Eine große Menschenmenge hatte sich am 1. März nachmittags
gegen 2 Uhr bei Arfnrt  im Layntal eingefunden, um der Er¬
öffnungsfeier der zwischen den Stationen Aumenau und Villmar
gelegenen Haltestelle beizuwohnen.

Eine der ältesten und begütertsten Familien von Weil  -
b n r g scheint für immer diese Stadt verlassen zu haben. Der
Sprosse der hiesigen Linie der Freiherrlich y. Dungerschen
Familie hat den Haushalt in Wellburg aufgelöst.

Auf der Landstraße B u r ba ch- H a i g e r wurde ein
Mädchen von einem Landstreicher überfallen. Sofort nach er¬
statteter Anzeige angestelltc polizeiliche Ermittelungen durch die
Dillenburger und Häioerer Polizei führten zur alsbaldigen Ver¬
haftung des Attentäters in Haigcr durch den Gendarmen Hoff¬
man», welcher den Stromer noch abends ins Gerichtsgefängnis
einlicferte.

Der Badckommiffarvon Ems,  Oberst a. D . v. DreSky, hat
auch in diesem Jahre eine.Einladung , als Gast des Kaisers an der
Mittolmeerreise teilzunehmen, erhalten. Herr v. Drcskr, ist der
frühere Turnlehrer deS Kaisers und der ältesten kaiserlichen
Prinzen . Unter seiner Leitung wurden bei der vorjährigen Reise
jeden Morgen gymnastische Übungen an Bord vorgenommen.

Wie vielfach verlautet , beabsichtigt die Gemeinde Kiedrich,
dem deutschen Kronprinzen als Hochzeitsgeschenkdie Ruine
Scharfenstein mit einem Teil des Weinberggeländes „Gräfcn-
berg", bekanntlich eine der besten Weinbergslagen des Rhein-
ganes, anzubieten.

Von der Gemeindeversammlung von L ö h n f e l d wurde
einstimmig beschlossen, die vor einigen Jahren erbaute Ventil-
stockwafferleltungin eine Hochdruckwasserleitung mit HauZan-
schlüssen umzubauen. Es ist das die 58. Hochdrnckwasserleiiung,
die in den letzten 10 Jahren im Oberwesterwaldkreisein Angriff
genommen wird.

Der Vorentwurf für das neue Schirlhaus zu Berod,
welches zwei Lehrsäle für je '70 Kinder, eine Wohnung für einen
verheirateten und eine Wohnung für einen unverheirateten
Lehrer enthalten soll, ist von Herrn KrcisbautechnikerSchleebaum
in MarienDerg fertiggestellt und durch Vermittelung des Land¬
ratsamtes der Regierung in Wiesbaden zur Prüfung eingereicht
worden.

Nach genauer Untersuchung des in Mengerskirchen
zuletzt verstorbenen Schulkindes durch den Kreisarzt , einem Geh.
Sanitätsrat von Wiesbaden und zwei anderen Ärzten in Gegeu-
rvärt des Landrats erwies sich die Krankheit nicht als Genickstarre,
sondern als Gehirnentzündung. Bei den anderen Sterbefällen
wird es sich wohl ähnlich verhalten haben.

Der Turnverein zu Hach enbu 'r  g , der an 100 Mitglieder
hat, wird am 14. Mai seine neue Vereinshalle mit einem großen
Schauturnen einweihen. Turnplatz und Halle stellen sich auf rund
11000 M.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannus -Klub. Morgen Sonn¬

tag, den 5. März c., findet die 5. und letzte Wintertour
statt: Mainz , Zahlbach, Bretzenheim, Hechtsheim, Laubcnheim,
Weisenau, Mainz : Marfchzeit 8 Stunden . Die Abfahrt nach
Mairrz erfolgt mit Rückfahrkarte Mainz um 2 Uhr nachmittags.
Aufenthalt findet in Laubenheim und in Mainz statt.

Kermischtes.
* Das Bad . In der illustrierten Monatsschrift für

Weibliche Schönheit und Körperpflege „Das Nutzere"
(Berlin SW ., Willy Kraus , Verlag ) dringt Peter Alten¬
berg in seiner barock-ekstatischen Weise fogenden Hym¬
nus auf das Bad , — nicht auf das gewoHnhettsmäßig
„stumpUnnig " alltäglich genommene, sondern das in
Pausen Meise genossene: „Ein warmes Bad sei ein
königliches Gest deiner Haut ! Sie sehne sich ihm ent¬
gegen, genieße es leidenschaftlich! Verwöhne doch! die
Zarte nicht um Himmelswillen durch kontinuierliche
Feste. Der Wohlstand eines Badezimmers ist der Ruin
Her Sdlen 'Haut-Ekstasen! .Sie .gewöhnt sich an den Luxus
und -wird schlaff! Einem Menschen, der nur einmal die
Woche warm badet, merkt man es sogleich an ! Wie nach
einer 'Semmeringsahrt ist er . So ein veränderter Stoff¬
wechsel. Verjüngt . Aber der, der täglich badet, hat die
stüwpfe, gleichmäßige Physiognomie des reinlichen All--
tagsmenschen. Der Kulminationspunkt seines Aussehens
ist eine anständige Mittelmäßigkeit ohne Überraschungen.
Aber das warme Bad sei ein Reiz, eine Erlösung , ein
Glück für die Haut , wie wenn eine vergötterte Dame zu
dem sehnsüchtigen Nervensystem endlich spräche: „Nun
gut , morgen !"

* Vom Fuchsprellen , einer grausamen Art von
'Jagdvergnügen zu Serenissimi Zeiten , erzählt „Nim¬
rod", der treffliche Jagdmitarbciter des „Hannov . Cour .".
In eigens dazu angesertigten starken Netzen, mit höl¬
zernen Knebeln als HandhWen auf zwei Seiten , wur¬
den die zu diesem Vehnfe lebendig eingefangeDn Füchse,
auch andere Tiere , als Hasen, Marder , Iltisse , sogar
Frischlinge , so lange hoch in die Luft geschnellt, bis sie
schließlich das Leben ließen. Damit dies nicht zu schnell
ging, war .der ganze, mit hohem Jagdtuch, umfriedigte
Platz mit iveichem Sande befahren, „damit sich! die Tiere
nicht zu Tode fallen, als vmn Prellen krepieren", wie es
in einer Anweisung zur Abhaltung solcher Fuchsprellen
heißt. Daß dabei der ganze höfische Jagdprunk des Zdpf-
alters , mit feierlichem Auszug der gesamten Jägerei,
„im Angesicht der durchlauchtigen Herrschaften und zu-
schauenden Kavaliers und Dames " entfaltet wurde , ist
selbstverständlich. Ohne die Dames und ohne Theater
ging es damals bei einer Hosjagd nicht! . . . Die Dames
scheint 'mm  bei solchen HuchSpvellvn nicht ge¬
rade mit Glac6handsch.ube» angesaßt zu haben, denn:
„Sollte die Herrschaft unpäßlich, oder die Gemahlin in
den Wochen sein, so wird das Prellen auf KM Schloh-
platze norgeuourmmeu, und die Herrschaften sehen ans
ihren Gemächern zu, erlüstigen sich an den Kapriolen
und LWfprüngen der Hasen und Füchse, an dem Nmi-
fallen Her Kavaliere und Damen , zumalen , wenn die nr
heimlichen Kästen verborgenen Sauen unter sie gelassen
werden , und unter den langen Kleidern und Rcifröcken
der Damen einen solche» Rumor machen, frag nicht zu
beschreiben ist."

* Humoristisches. Der Konsument.  Lehrer:
,/Wie heißt man im kaufmännischen Leben denjenigen,
der eine Ware liefert ?" — Schüler : „Lieferant," —
Kehrer : „Richtig, und was ist derjenige, der sie empfängt?"
— Schüber: „Der Gelieferte ." — — F n der Nacht.
Frau (zum bezechten Gatten ): „Arthur , mir scheint, du
hast einen Assen." — Er : „Nee, aber 'n Drachen." (L. Bl .)

Ausdehnung, igte haben es bis jetzt unmöglich gemacht,
daß ein Ballon länger als 24 Stunden in der Luft ge¬
blieben ist. Der Weltrekord beträgt 36 Stunden . Wenn
eine Wolke die Sonne verbirgt , kühlt sich das Gas im
Ballon ah und zieht sich zusammen, so daß Ballast heraus¬
geworfen werden muß. Verschwindet die Wolke, so
dehnt sich der Ballon unter der Hitze aus , und Gas müßte
herausgelassen werden . Aus diese Weise kommt bald
die Zeit , wo der Ballon seine Gondel nicht mehr tragen
kann. Diese beiden Erzfeinde hat Santos Dumont auf
folgende Art besiegt. Wenn sich das lGas verdichtet hat,
erwärmt er es wieder durch Dampf . Er führt 3. 83.,
so nimmt er an , 24 Pfund Wasser mit sich!. Das Wasser
verwandelt er durch ein Kilogramm Petroleum , in
Dampf , und dieser dehnt das Gas so aus , daß er 36
Pfund neuer Aussteignngskraft erzeugt . Der Dampf
leistet seine Arbeit mit Hülfe von Alumtniümröhren
innerhalb des Ballons . Er kann sich nicht mit dom Gas
vermischen, !bas er erwärmt , und er kann auch die Ballon¬
hülle nicht schädigen. Wenn der Dampf dann seine Ar¬
beit geleistet hat , kommt er aus dem anderen Ende der
Röhre in Form von Wasser wieder heraus , und die 24
Pfund Ballast 'sind wieder da . „Die zwanzig Kilogramm
(oder mehr) Wasser bleiben stets ein Teil des ursprüng¬
lichen Gewichts des Ballons ", meint Santos Dum out,
aber jedesmal , wenn sie mit Hülfe eines Kilogramms
Petroleum den Kreislauf der Verdampfung machen, ge¬
winne ich zeitweise dreißig Kilogramm Aussteignngs-
kraft . Wenn der gewöhnliche Ballonfahrer mit einer
gegebenen Menge Sandballast 24 Stunden in der Luft
bleiben kann, werde ich mit der halben Menge Petro-
leumballast dreißig Tage in der Luft bleiben können."
Und diese neue Erfindung scheint wirklich nicht Nur das
Phantom einer lebhaftenEinbildungM rast zu sein.Santost.
Dümont hat seine Versuche gemacht und die Richtigkeit
seiner Behauptungen erwiesen. „Die Ballonhülle dieser
meiner neuen, also konstruierten Lustyacht, wie ich ße
nennen möchte, wird schon genäht . Ihre Gondel ist
schon fertiggestellt, der Kessel und der Kondensator werden
gebaut , der Motor ist bestellt, die Propeller sind schon da,
'und sehr bald wird die Lustjacht ihre erste Fahrt unter¬
nehmen. Unter einem eiförmigen Ballon wird man ein
.Etwas hängen sehen, das ausfchen mag .wie ein kleines
Häuschen mit breiten Fenstern auf jeder Seite . Da wir
nicht in die frostigen 'Einsamkeiten 'über die Wolken
cheranfsteigen 'wollen, noch in die dunklen Nebel hinab-
fallen, werden wir uns durch eine richtige Handhabung
der Hähne eine gewünschte Höhe sichern und werden

dahinschmeben .und 'dabei beobachten, wie sich 'die große
Karte von Europa vor unfern staunenden Augen auf¬
rollt . Wir werden so zwischen den Gestirnen und der
Erde schwebend die Sterne in stetem Reigen auftauchen
sehen, wir .werden der glühenden Pracht des Morgens
wachend entgegonfahren. So wird ein Dag 'dem anderen
folgen, stets neue 'Wunder bringend ) wir werden Hinter
uns lassen die Grenzen und Bezirke der abgesteckten Erd-
fläche, die uns nicht wehr binden ) jetzt schweben wir über
Rußland . . ., hier liegt Wien . . . Und nun ist wieder
Morgen heraufgekommen, und wir wollen mit diesem
frühen Winde bis nach Konstantinopel fahren !" Diese
neue Lnftjacht, die Santos -Dumont baut , wird keine
große 'Geschwindigkeithaben, etwa 15 Kilometer in der
Stunde , doch das ist genügend, um eine nördliche Luft¬
strömung zu finden und mit ihrer Hülfe den Nordpol,
sein letztes Ziel , zu erreichen. Etwas ganz anderes ist
natürlich das Kriegsluftschiff. Es müßte etwa 220 Mieter
lang sein und dreißig Propeller Haben, von 'denen jeder
von einem Petroleum -Motor vori 100 Pferdekräften ge¬
trieben würde ) dadurch könnte eine GeschwkndigÄitvon
über 80 Kilometer in der Stunde erreicht werden.

* Der Simplon -Tnnnel «W die Geologen. Unter
den Leuten, die am Bau des Simplon -Tunnels beteiligt
sind, haben sich einige gefunden, die den Geologen den
Vorwurf machen, daß sie sich in der Abschätzung der
Schichtenfvlge, auf die der Tunnelbau im Innern des
Gebirges treffen würde , gründlich, getäuscht hätten.
Namentlich hat der schweizerische Nationalrat Sulzer sich
in verschiedenen Vortrügen zum Sprachrohr dieser An¬
griffe aus 'die Wissenschaft gemacht und ziemlich rund
heransgesagt , die 'Geologie habe sich am SinMon -Tunnel
eine arge Blamage geholt. 'Der berühmteste Geologe,
den die Schweiz unter ihren Landsleuten lind Hochschul¬
lehrern zählt, Professor Albert Heim in Zürich, hat es
jetzt in der Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau"
unternommen , feine 'Fachgenossen zu rechtfertigen und
die vollkommene Haltlosigkeit der gegen sie gerichteten
Angriffe nachziuweisen. Da er sich dabei auf das urkund¬
lich vorliegende Gutachten über den S -chichtenbau des
Simplongebirges stützt, so ist an der Richtigkeit. seiner
Schlußfolgerungen nicht zu zweifeln, und es bleibt für die
.gegenteiligen Aussagen nur die Erklärung übrig , daß
ein Teil der Unternehmer sich durch die Verzögerung
der Arbeiter schwer angeargert fühlte und nun gewalt¬
sam nach einem Sündenbock suchte. Professor Heim zeigt
Punkt für Punkt , wie sich die Voraussicht der Geologen
in dem, « äs die Bohrarbeiter gefunden Haben, bestätigt

hat. Überhaupt ist es mit der Voraussage der Geologen
bezüglich der Zusammensetzung eines Gebirges in seinem
Innern - wohin kein menschliches Auge gedrungen ist,
durchaus nicht so schlecht oder auch nur unsicher bestellt.
Es können selbstverständlichJrrtümer begangen werden,
'wenn die Anordnungen der Schichten oder ihre Mäch¬
tigkeit großen Schwankungen unterworfen ist. Wenn
aber einige Regelmäßigkeit darin stattMdet , so kann 'der
Geologe ziemlich scharf in die Eingeweide des Gebirges
hinei'nsehen. Tatsächlich hat die Geologie nicht nurden
vielfachen Wechsel der Schichten und ihr Streichen , son¬
dern auch ihre Beschaffenheit, soweit sie für die Baw-
arbeiten von Wichtigkeit war , richtig vorausgesagt . Bei¬
spielsweise hatten die Geologen sieben Kalllager im
Innern des Gebirges augebündigt, und genau sieben
sind auch bei der Durchbohrung gefunden worden . Ferner
steht ausdrücklich im Gutachten der Geologen, daß man
sich auf großen Wasserandrang während ' des Tnnnsl-
baues gefaßt -zu machen habe. So hat sich die Pionier¬
arbeit der Geologie beim 'SiMplon -Dunnel durchaus
ebenso bewährt , wie es beim Gotthard - und Albula-
Tunnel geschehen ist und wie es ganz sicher auch beim Bau
eines Tunnels durch den Miont-Blanc der Fall sein
würde . Dagegen gesteht Professor Heim ohne weiteres
zu, daß, falls znm Beispiel eine Durchtunnelung des
Splügen vorgenowme'n werden sollte, die Geologie mit
einer erheblichen Unsicherheit in ihren Borausbe-
'sttm'mnngen zu rechnen haben würde , die d'urch eine ganz

' besonders ungünstige und verwickelte Lage der Schichten
bedingt sei. Geradezu wunderbar erscheint der Üm>̂
stand, daß der nunmehr verstorbene Geologe des Gott-
barö T̂unnels , Dr . Stapft , für den Stmplon -Tunnel
eine Gesteinstemperatur bis zu 53 Grad vorausgesagt
hat und daß in Wirklichkeit die höchste gemessene Tem¬
peratur auf genau deuselben Betrag , nämlich auf 53,6
Grad , bestimmt .lvorden ist. Professor Heim verbreitet
sich noch weiter über die hohe praktische Bedeutung der
Geologie in der Begutachtung lohnenden oder nicht
lohnenden Bergbaues , in der Entscheidung über Re
Ausbeute von Bohrungen auf Petroleum oder Salz,
in der Voraussage von Berg - oder Gletscherstürzen irsw.
Der Geologie infolge der am Simplon -Tunnel gemachten
Erfahrungen irgend etwas von dem ihr bisher geschenk¬
ten Vertrauen zn entziehen, wäre also durchaus un¬
gerecht.

* Bernhard Shaw über die Herrenmode. Der geist¬
volle Autor der „Helden" wurde von einem Mitarbeiten
der „World of Dreß " imt seine Meinung über die Herren»
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Bilder vom Simplon-Tunnel.
AaE Anlaß der Vollendung des Riesenbauwerkes,

welches man nicht mit Unrecht den Weltwundern der
antiken Zeit zur Seite gestellt hat , dringen wir heute
unfern Lesern eine Anzahl von Bildern , welche sich auf
den Simplon -Tunnel beziehen. Die größeren Bilder
in der Mitte zeigen uns die Einfahrten links auf der
Nordseite, also auf schweizerischem- Gebiete, rechts auf-
-italienischem Gebiete, auf der Südseite . Oben nimmt

richtung .entsprach. Nachdem mehrere Meter Gestein ab-
gesprengt waren , wurde ein neuer Eisenstab in die Decke
eingefaßt, welcher mit einer außerhalb des Tunnels
stehenden Formröhre und -dem erst «ing-chaßten Stabe
in einer Richtung liegen mußten. Und so ging es von
einem Stab zum andern weiter, so daß die Differenz,
die sich nachher ergeben hat, kaum einige Zentimeter
betrug . Unser Kartenbild unten rechts in der Ecke zeigt
uns ja auch, daß -der Tunnel in schnurgerader Richtung
unter d-en Bergen hiin'drrrchsührt, über deren Höhe uns

-den größten Teil des Raumes die riesige Bohrmaschine
ein, welcher man das allmähliche Durchbohren des Berges
vornehmlich zu danken hat . Die Beamten sind a-n,
unserem Bilde gerade kräftig bei der Arbeit . Sie haben
gerade den Bohrer angesetzt und stellen die Öffnungen
her, in welchen die zum Sprengen gebrauchten Dynamil-
Patronen eingefaßt werden. Selbstverständlich war es
-sehr schwer, genau die Richtung beim Tunnelbau einzu¬
halten . Es wurde, nachdem die Tunnelrichtung im
allgemeinen auf dem Papier festgestellt war , im Tunnel
zunächst in die Decke ein Eisenstab geschraubt, in dem
eine Kerbe so eingefaßt war , daß sie genau der Tunnel¬

die links unten -angebrachte Skizze Aufschluß erteilt.
Wir schließen die Reche unserer Bilder dadurch, daß wir
diejenigen Persönlichkeiten, welche sich am -meisten cm
denr Tunnelbau Verdienste -erworben haben, anführen,
mit Ausnahme der Ober-Ingenieure „v. Kager und
Häusler ", die- durch Abbildungen schon hinreichend be¬
kannt sind. Da haben wir zunächst den Nationalrat
Sulz er, 2. Herrn Brandt , 3. den Oberst Locher. Das
sind die drei noch heute lebenden Bauunternehmer , welche
trotz aller Widerwärtigkeiten -und Stürme ihren vertrag¬
lichen Verpflichtungen nachgekommen-und -bis zuletzt aus --
gehalten haben, wodurch sie diesen prächtigen Erfolg
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erzielt haben. Es folgen die Bilder -der beiden Ober-
Ingenieure Presse! und Beigner , welche von der Süd¬
seite her, also vom italienischen Gebiete ans , -die Boh¬
rungen geleitet haben. Von der Bohrmaschine w-ollen-
wir noch erwähnen , daß sie eine spezielle Erfindung des
während des Bäues leider verstorbenen Ober-Ingenieurs
Brandt gewesen ist. Ein höhlenförmiger Hohlbvhrev
mit drei Zähnen wird unter einem Druck von 12 000
Kilogramm gegen das Gestein gepreßt und in der Minute
bis achtmal herrnngedreht . Der Durchmesser -des Bohrers
beträgt 7 Zentimeter , und es ist eine Kraft van 25-
Pferden für jede Maschine, von denen zugleich 3 bis
4 arbeiten , erforderlich. Jede Umdrehung sollte «men
Zentimeter ins Gestein eindringen . Gelang -das nichts
so -müßte -der Bohrer gewechselt werden. Am Tagg
wurden etwa 10 bis 12 Bohrlöcher hergestellt, die dann>
-mit Dynamit -Patronen -gefüllt wurden , so daß -mau
immerhin ans einen täglichen Fortschritt -von 4 bis
9 Metern rechnen konnte.

KL eine Chronik.
Gräfin Montignoso . Der Großherzog von Toskarra

hat, durch das Vorgehen des Justizrates Körner erregt,
an den König von Sachsen ein Schreiben gerichtet mit
der kategorischen Erklärung , daß er nicht länger zusehen
-wolle, wie die Gräfin Montignoso unwürdig behandelt
werde. Der König soll erwidert haben, er fei zu einer
gütlichen Auseinandersetzung bereit , ferner dazu, so wo bl
die finanzielle Seite als die Frage , ob die Prinzessin
Mon -i'ka weiter bei der Gräfin verbleiben solle, unab¬
hängig von der Entscheidung der italienischen Gerichte
durch einen neuen Vertrag zu regeln . — Die Gräfin,
Montignoso wirb im April nach Rorschach zurückkehr-en.

Von einem tollwntvürdächtigen Hunde sind in Barmen
fünf Personen gebissen worden. Die Gebissenen sind in
das Pasteursche Institut in Berlin gesandt worden ; der
Hund ist getötet und sein Kopf zur Untersuchung dem
Institut für Infektionskrankheiten in Berlin üb-cr-
-w-iesen worden.

Diebstahl . Aus der -Eisenbahnfahrt zwischen Köln
und Düsseldorf wurde einem Reisenden -dessen schwarz«
Lckdertasche mit Uhren und Brillanten rat Werte von
10000 Mk. vertauscht. Allem -Anschein nach liegt ein
Diebstahl vor.

Auf dem Milka -Schachte der Grube „Preußen " bei
-Beuthen o. S . wurden 20 Bergleute durch herab-stürzenbs
«Gestcinsmass-en verschüttet und getötet.

Der Ministerpräsident im Ruhestände. Ein Berliner
höherer Beamter , der eine Sammlung von Han-dschristen
berühmter Zeitgenossen besitzt, wandte sich vor Jahres -.
frist mit der -Bitte um einen Namenszug auch an den
französischen Ministerpräsidenten Evmües. Eine Antwort
esifolgte zunächst nicht. Monsieur Evmbcs aber bewahrte!
das Gesuch des Autographensammlers auf, um es — im
Ruhestände zu erledigen , in den er ja Anfang Januar
d. I . eintrak. Dieser Tage richtete der Minister an den
Berliner Herrn ein Schreiben, das , nach der „Nat .-Ztg.".
in -der Übersetzung folgendermaßen lautet : „Mein Herr!
Jch würde es mir übel nehmen, wollte ich das kleine An¬
liegen, das Sie mir vortrugen , unerfüllt lassen. Jchi
habe im Laufe von 2hs> Jahren - so viel unangenehm-s
Dinge unterzeichnet, daß es mir ein wahres Vergnügen;
ist, eine freudig erwartete Unterschrift herzugeben. Emils
Combcs."

Jubelfeier in Kleve. Der vor einiger Zeit zur Vor-
bereituug der im Jahre 1909 stattfiübenden Jubelfeier
der Vereinigung des Herzogtums Kleve mit Preußen
gebildete Ausschuß hat beschlossen, das Fest in Kleve selbst,
als -der Hauptstadt des ehemaligen Herzogtums , zu

mode befragt . Shaw findet sie verrückt und begründet
-das in folgender Weise: „Ich liebe es , mich rein zu fühlen,
und meine Meinung über Kleider ist, daß sie bequem und
sauber sein sollen, soweit das in London eben möglich.
Aus diesem Grunde verabscheue ich Stärke, ' ich- könnte
keine Sachen tragen , -die, nachdem sie sauber gewaschen
sind, mit einem weißen Schmutz-beschmiert und dann zu
einer garstigen Masse bebügelt werden. Solch ein
Wäschestück aus meinen Körper zu bringen , es zu tragen,
drin zu arbeiten und zu schwitzen, ist für mich etwas
Schreckliches. Die glänzenden -weihen „Tuben " um die
Handgelenke, den glänzenden schwarzen Zylinder auf -dem
Kopfe, die glänzende weiße Front des Oberh-BiNdes, die
glänzenden schwarzen Schuhe, die Beinkleider , -die wie
Regenröhren anssehen — -das ist Ihr -modern gekleideter
Mann , er bat das Aussehen eines kalten, angeschwärzten
Ofens ! -Die große Tragödie in dem Leben eines solchen
Mannes ist. -daß -die Natur sich weigert , auf dieses
zylinderartigc Ideal einzngehen, und -wenn In seinen
„Zylindern " die Knie und Ellbogen beginnen sich zu
markieren , fängt er an sich zu schämen."

* Ein neues Unterseeboot, das von dem italienischen
Ingenieur Onerroli erfunden worden ist, hat nenlich
seine ersten Versuchsfahrten bet Genua gemacht. Dies
Fahrzeug ist nicht zu Kriegszwecken bestimmt, sondern
soll irgendwo Gegenstände vom Meeresgrund auflesen.
Zu diesem Behuf ist es mit kräftigen Greifhäken ansge¬
stattet, die elektrisch bewegt werden . Die größte bisher
von dem Boot erreichte Tiefe betrug 58 Faden . Die
Besatzung litt auch in dieser Meerestiefe durchaus nicht
an Atemnot, sondern vermochte ihre Arbeit ohne Be¬
schwerden zu leisten.

* Verschiedene Mitteilnngen . Durch Ziffern läßt der
-starke Aufschwung des F o r t b i l d n n g s s chu l -
Wesens  deutlich sich klarstellen. Während im Jahre
1894 8288 solcher Kurse bestanden, wurden 1904 46 867
gezählt, an denen regelmäßig 427 798 junge Männer und
185 948 Mädchen teilnahmen.

Halbes ,/S t r o m" erzielte im Deutschen Theater
in London  einen durchschlagendenErfolg.

Gerhart Hauptmanns „Elga ", die am
Samstag im Lessing-Theater ihre Uraufführung erfährt,
ist -durch -die Novelle Grillparzers „Das Kloster bei
Sendomir " angeregt worden,' Hauptmann hat der Dich¬
tung die Bezeichnung „Noeturmns " gegeben, in An¬
knüpfung an den nächtlichen Klostergesäng der Mönche,
den die Krrchensprache Nocturnus (Cantus ) nennt . Das

Werk umfaßt sieben Szenen , die in einem Zuge hinter¬
einander gespielt rverden, so daß während der Aufführung
der Theatersaal geschlossen werden mutz.

Einen sehr interessanten Theater¬
abend  bot , wie aus London  berichtet -wird , am
Dienstagabend -das Eourt -Theatre , indem es drei wirk¬
liche Dichter zu Wort kommen ließ. Den größten Erfolg
halte Bernhard Shaw !mit der Selbstparobie seiner
„Candida", dem -wirkungsvollen kleinen Einakter . „Wie
sie ihren Gatten belog", in -dem wieder ein tolles Ge¬
wirr satirischer und amüsanter Ironien , bizarrer
Situationen und humoristischer Ckonmerien verwaltet.
Doch auch Arthur Schnitzler mit seinem Einakter „Im
Hospital" und der feinsinnige irische Poet W. B . Aeats,
dessen -Stück „The Pot of Broth " -ein stimmungsvolles
Bild von dem Aberglauben im irischen Volkscharakter
entwirft , fanden bei dem Publikum und der Kritik
reichen -Beifall.

Nach einem Telegramm der astronomischen Zentral¬
stelle in Kiel  ist ein siebenter Mond -des Jupiter ent-
-deckt worden . . -Er stand am 25. -Februar nordöstlich von
seinem .Zentralkörper in einem- Abstande von 21 -Bogen-
Minuten und entfernt -sich täglich von dieser Stellung um
GO Sekunden in südwestlicher Richtung. Die -Helligkeit
dieses neuen Jupiter -Satelliten ist gleich der eines
Sternes sechzehnter Größenklasse.

Der Tst a chte npa last , -der auf den Weltausl-
stellnngcn in Paris und St . Louis viel bewundert würbe,
soll demnächst in Berlin neu erstehen. Es sollen in ihm
geschichtliche und neue Trachten in -stilgerechter Umgebung
ständig ausgestellt -werden . _ Kapitalkräftige-, erfahrene
Unternehmer sind, wie der „Kons." erfährt , mit den Vor¬
bereitungen für diese Sehenswürdigkeit beschäftigt, für
die -sie sich Räumlichkeiten in -der Friedrich -Straße nahe
den Linden gesichert haben sollen.

Wie ans Madrid  gemeldet -wird , hat der Herzog
von Berwick und Alba, ein spanischer -Grande , der in
England erzogen wurde , zur Erinnerung an die Zen¬
tenarfeier -des Don Quichotte eine -Stiftung von 80 060
Mark gemacht, deren Zinsen jedes Jahr zu einem Preise
für das. beste spastische Werk in Literatur , Wissenschaft
und Geschichte verwandt werden sollen.

A«m
— N eue Lieder.  Ad . P . B o e h m hat im Ver¬

lag von Alfred Schmi-d Nachfolger, München, nicht weni¬
ger als 18 Lieder aus einen Hieb erscheinen lassen. Ein

feines und liebenswürdiges Talent gibt sich in den Kom¬
positionen kund. Die Sammlung hätte, nach Goetheschem
Rezept, etwa unter dem Titel „Der Liebende schreibt" —
erscheinen können: man wagt diesen zarten , ein wenig
sentimentalisch angehauchten Liedchen kaum mit der krfti->
scheu Sonde näher zu treten . Auffallend ist eine gowiss-S
Gleichförmigkeit in der musikalischen Gestaltung : von den
18 Nummern erfreuen sich nur vier einer etwas reicher
bewegten Klavierbegleitung , alle übrigen behelfen sich
mit den einfachsten rhythmischen Akkordsolgen: von den
„7 volkstümlichen Liedern", op . 6, beginnen fünf mit der.
leeren Quinte im Baß , von den „1-1 Neidern", op . 8, auch
noch drei oder vier , so daß von 18 Liedern a cht denselben
gleichen Anfang teilen . Der volkstümliche Ton ist in den«
erstgenannten Liedern nicht übel getroffen, da der Kom¬
ponist eine hübsche melodische Ader besitzt,' diese ist -auch in
'den elf anderen Liedern unverkennbar ; — ein bißchen
kurzatmig Nimmt sich allerdings seine Melodiknoch aus.
Die Singsti 'mme deklamiert -im ganzen geschmackvoll.
Sämtliche Lieder sind (auch auf dem Titelblatt ) unter den
Stcrn einer „Elisabeth" gestellt: und „meiner Elisabeth"
— ist auch das Wiegenlied „Unserem Liebling", op . 7,
tzugeeignet: es ist für Cello oder Violine gesetzt, und,
ähnlich wie die Lieder, von zärtlicher Stimmung durch-
w-eht. übrigens hat Ferd . David in dem Wiegenliedchen
seiner berühmten Biolin -schule schon denselben Ha-upt-
Wiegen-Gedanken gehabt. Das sei aber nur gesa-gt, um
dem -Komponisten P . A. Boehm neben einer größeren
Konzentrierung seines Talents , auch eine noch strengere
Selbstkritik anzuempsehlen. — Tie vorgenannten Lieder¬
hefte dürften im Publikum umso mehr Interesse erregen,
-als der Verfasser, ein Sohn des verstorbenen, hochgeach¬
teten Sanitätsr -ats Boehm in Schwalbach, sich hierorts
vieler persönlichen Sympathien erfreut . — „S -echse, sieben
oder acht!" 'Lieb im Volkston für Männerchor , von
Heinr . G e i ß. Das kleine Liedchen empfiehlt sich durch
eingängl-iche. melodische Fassung : es ist geschickt gesetzt,
indessen wohl weniger „für Männer cho r ", als für
Männer q u a r t e t t gedacht. Darauf deutet -auch die
W-idmun-g an Herrn Hofopernsänger Hans Schuh und
seinen beliebten Quartett -Verein . Im Refrain heißt es
von den lustigen Blumen : „Sehnsucht in den Blicken,
guckt mich jede an und lacht, — Könnt ' ich dock ans Herze
drücken sechs«, sieben oder acht! Also, viel Vergnügen»
(Verlag von Ernst Schellenberg, Große B'urgstratze 9,
Wiesbaden.) ß . D.
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fftom . U . a . sollen geschichtlich« Festspiele veranstaltet
mt® ein HohenzollernMfunnen enthüllt werden . Man
hoffst. Laß die S -tädt 80 000 Mt . Beitrag leisten wird , der
MsitffM durch Sammlungen und Zuschüsse der zum ehr-
MaKguu Herzogtum Kleve gehörigen Gemeinden aus
MraM werden . . ^

Psttrschwniidene Kinder . Aus Hannover ward der
„FraMf - Jtg ." geschrieben : Noch sistd die Akten Wer den
geheimnisvollen Tod des Kindes der Eheleute Buges tu
Wrnlden nicht geschloffen — von dem rätselhaften Der.
schwindet : der kleinen Else Kassel ganz zu schiwetgeu
an# schon Widder wird das B-erschivinde » eines vier-
-jährigen Kinldes gemeldet . Es ist der kleine Sohn der
Gheleuie Stahlschmidt in dem Vororte Döhren . Das
«Kind spielte am DienNtagnachmittag aus dem Hofe : noch
«nt y24 Uhr sah eine Hausuachbarin , daß das Kistd sich
mit einem Manne unterhielt . Wenige Minuten später
«waren das Kind und der Mann vestschwUlldeu. Müder
Wollen gesehen haben , daß der Kleine in Begleitung eines
'Erwachsenen nach der Hildesheimerstraße ging . Man
«vermutet , daß der Mann das Kind an sich gelockt und mit
«hm aus der Straßenbahn davongefahren ist.

Gattemnord . In Teisendorf hei Roggenstein tötete
nach kurzem WorÄriechsel der Gütler Haberl seine acht-
unWwantzigjährige Frau durch einen Stich in die Brust.
sBrer Krnî er im Älter Von I -V2 ö -is 1.0 JaHren srno o«er
Mutter berauht . Wie Uerlautet , entspann sich der Wort-
«riechsel, als die Frau ihren Manu aus dem Wirtshaus
holen wollte . Der Mörder ist verhaftet.

Nrudermvrd . In der Nähe der Stadt Kottbus wurde
aus dem Felde der Schuhmacher PiUipes tot^aufgesUUdeu.
Anfangs war man der Ansicht, daß er Selbstmord verübt
habe . ^Später hat sich, der „Fran 'kf. Oderztg ." zufolge,
hi.'rauZg ^lst'ellt , dmh sm'we © cffeeJjtet ihn vergiftet Häven
soll . Die Schwester , eine Wienerin , wurde verhaftet : sie
«wird bereits von Österreich aus steckbrieflich verfolgt.

-Falsche Nachricht . Die Nachricht , daß der Schlächter«
geselle Deichmauu verstorben sei und kurz vor seinem
«Tode sich als Mörder der vor fünf Jahren ermordeten
Frau Matznick bekannt habe , ist, wie das „Berl . Tagebl.
Ätte 'tlt , unrichtig . . .

M ' fährliche Masken . Auf dem letzten vom 'Triester
Gürgerlposttce veranstalteten MaNkenball im Politeama
Mstsetti erschienen drei Mädchen , zwei Schwestern und
«deren Freundin , in B <?b0trach :en , un >d zwar war ein
Mädchen vom Kopf bis zum Fuß weiß , das zweite rot
Und das dritte grün gekleidet , also ln Farben , die, ent-
ffprechend nebeneinandergeftellt , die italienische Trikolore
'ergsben , Diese recht harmlose Demonstration fand leine
Mnäde vor den Augen der Polizei . Ein Agent arretierte
die drei anständigen Familien ang .'hörenden und von

. «Verwandten begleiteten Mädchen und überstellte sie dem
Wachinspe-ktorat in der SicherheitÄrvachkasert -.e . Erst nach
geraumer Zeit wurden die Mädchen freigelassen , mußten
gber ihre staatsgefä 'hrlichen Kostüme im Juspektorat zu-
rücklaffen.

Hochzeit im Hause Rothschild . Eduard v . Rothschild,
Ider Sohn und Erbe des Barons Alphome v. Rothschild,
des Ehess der fvau'Köskschen Familie Rothschild , vermählte
Ach wit Fväulein Ger mar ne Halphen, der Tochter des
Michsalls recht begüterten Herrn Emile Halphcn.

des Monarchen gerichteten Btci -nungsäußeruugen und
Wünsche hinsichtlich der Vervollkommnung «der Staats-
verwaltung und der Fragen , die sich auf die Ausbesserung
des Volkswohlstandes beziehen , übertragen werde.

wft . Petersburg , 3. März . General Mischtschenko,
welcher bisher die abgeteilte Transbaikal -K-osakenbrigade
kommandiert hat , wunde zum Kommandeur der Ural-
und Transbaikal -Kosakendivision ernannt.

JolksmWtschastliches.
Marktberichte.

strnchMaekt zu Mainz vom 8. März . Der Umsatz des heutigen
Marktes blieb beschränkt. Die Preise gegen die vorhergegangene
Woche ohne Veränderung . 100 Kilo Weizen , Nassauischer und
Pfälzer 18 M . 80 Pf . bis IS M „ 100 Kilo Korn, Nassauisches und
Pfälzer 11 M . 80 Pf . bis 11 M . 60 Pf ., 100 Kilo Gerste,
Nassauische und Pfälzer 17 Ni . 75 Pf . bi» 18 M ., La-Plata-
Wetzen 18 M . 50 Pf . bis 19 W„ RussischerWeizen 18 M . 50 P >.
bis 19 M . 25 Pf .,Hafer 14 M . 50 Pf . bis 15 M. 50 Pf.

mmmmmimma

Fokales WnchlraA
d . Städtische Stenern . Die Stadtverordneten ge«

lueh 'migten  in ihrer gestrigen Sitzung die Kanal-
sbenutzungsgebüh  r mit ErLichlernng für, (pe-
»chüftslokale und die E r h ö h u n g d « r U ur s a tz-
Steuer  voll 1 auf 1% Prozent für bebaute und un-
chebaute Grundstücke.

Cinsendunzen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Ai>' d«w- Hr»ng der »n« für diese Rubrik jug-bendkn, »ich«verwendeten Linlendunaen kann fick die Reduktion »UM« itlonen.)

* Geehrter Herr Redakteur! Es lebe die Unvernunft ! Heute
mittag stieg ich mit einer brennenden , eben erst angesteckten
„Havanna" auf die hintere Plattform der „Roten", der Schafsiier
veranlatztc mich, nachdem die Plattform bereits besetzt war , den
lebten Sitzplatz im Wagen einzunehmen . Auf meine Bemerkung,
daß ich rauche und er deshalb eine der Damen oder nichtoaiicheii-
den Herren bitten solle, jenen Platz einzunchmen, wurde mir be¬
deutet, daß er laut Bestimmung dazu kein Recht habe und baß
ich als derjenige , der zuletzt aufgestiegcu, tu den Wagen zu gehen
habe! also entweder wieder abstMcn ober mit brennender Zigarre
in den Wagen : da mir meine Zigarre , um sie wegzuwersen , zu
lieb und teuer war , nahm ich sic mit in den Wagen, darob großes
Erstaunen unter den Mitinsassen, namentlich meiner beiden Nach¬
barn, einer Dame und einem Herrn , die nun Gelegenheit hatten,
den süßen Dust meiner Havanna , die einen tadellosen Brand
batte, mit einzuatmen . Aus dieser Tatsache wird man gewiß
schließen, daß fragliche Bestimmung einfach lächerlich ist und hoffe
ich, daß die „Süddeutsche" sie eingedenk der Worte: „Der Buch¬
stabe tötet nur der Geist macht lebendig" vernunftgematz ab¬
ändern wird . Gleichzeitig möchte ich der unbegreiflichen Ein¬
richtung Erwähnung tun, daß um die verkehrsreichste Mittags-
stunde bis nach dem Runde! Wagen ohne Anhängewagen laufen,
so daß es mir und anderen schon öfters passiert ist. besetzte Wagen
anzutreffen und natürlich bei dem H/-mtniltigcn Verkehr vorzog,
den Weg per peäes npostoloruln zu machen.HochachtcndM . F.

Letzte Nachrichten.
wb . Petersburg , 8. März . Der „Regieruttgsbote"

veröffentlicht eine K u m fit gebt u it g de s K a. i 's e r s ,
'tot Her auf die schweren Prüfungen hinge wiesen «rvirv,
..welche Rußland heimsuchten . Während der blutige Krieg
ftn Nstttlsren irm 't îc Ehre dtuhlan 'd'A uN'd N'M 'die H-erÄchlcist
jiijt den Gewässern des Stillen Ozeans vom russischen
Wolke eine bedeutende Anspannung der Kräfte verlangt,
Drachen im Vaterland « selbst Wirren  ans . Die Führer
'der aufrührerischen Bewegung machten Anschläge auf die
>Heilöge orthodopc Kirche und ans die durch die Gesetze
gefestigten Gritudps -eiter des Wstschen Staates in 'der
'Hoffnung , eine neue Lan'hesvertMltung auf einer Hem
rnssischen Gaterlande nicht eigenen GruwöWe zu er-
irichten . Der Anschlag auf den Großfürsten Sergius be-
'-leidigste tief das Nationalgcsühl eines jeden , dem die
Ehre 'des russischen Namens teuer -ist. Mit -den Gesetzen
!der rechtgläubigen Kirche unter dem Banner >der kaiser¬
lichen Gewalt 'überstand Rußland schon häufig große

:Kriege und Wirren . Doch die letzthin im ^ Innern
-herrschende llnruhe macht es uns zur Pf 'lich't, d'ie Re -gte-
^rml -gsinstitutionen und alle Behörden an den Diensteid
zu erinnern und sie aufzufordern , zur Ausrechterhaltung
der Ordnung ihre Anfm -erksamkeit z.u verschärfen im
sfesten Bewußtsein ihrer -moralischen und dienstlichen
'Veraniiwortung gegen den Thron nlld das Vaterland.
KNir >sind unausgesetzt auf -das Wohl des Volkes bedacht.
Jtr dem festen Vertrauen , daß Gott unseren Waffen den
«Sieg schenken 'werde , Msen wir die gutgesinnten Leute
aller Stände ans , in einmütiger Mitwirkung sich uns
«tm-uschli-ctzen zu dem heiligen großen Werke der über-
Mindung -des äußeren -Feindes und zur Ausrottung 'des
Aufruhrs im Lande , -da nur bei ruhiger Strm 'mung 'der
gesamten Bevölkerung es 'möglich ist, mtfere auf Er-
Steuerung des a-ei'stigen Lebens des Volkes, auf die Kräf¬
tigung seines Wohlstandes und auf die BervMkommuung
der 'Staatsordnung gerichteten ASsichten M verwirklichen.
Mögen alle russischen Untertanen sich fest um den -Thron
scharen , die -ehrlich und -gewissenhaft mit uns für die
tzliigelegenheiteu des Staates Sorge tragen.

wb . Petersburg , 8. März . Ei » ka i 'serlichen
Erlaß  befiehlt , damit es allen treuen Untertanen

llopitLlserbökunZ. Oer als befriedigend geschilderte Verlauf
des amerikanischen Eisengeschäfts, die Besserung, die sich auch
im deutschen kundgibt, die Verlängerung der Zollfreiheit für die
Kohleneinfuhr nach Rußland haben schließlich das Spezial¬
gebiet befestigt, ohne indes überall die Verluste ausgleiche». zu
können. Vom Kassamarkt,  der in günstiger Haltung
schloß, ist lediglich Vorliebe für Elektrizitätsgesellschaften und
Maschinenfabriken zu melden.

HaBigjel&teiia
Vom Finanzmarkte.

Berlia, 8. März. Die New Yorker  Börse setzte in
außerordentlich zuversichtlicher, vielfach sogar übertrieben
haussefreundlicher Stimmung ein. Namentlich Bahnwerte, für
die allerhand Fusionsprojekte Stimmung schufen, erfreuten
sich ganz spezieller Beachtung. Kaufaufträge für Londoner
Rechnung und Mitteilungen über die Situation im Eisengeschaft
bildeten gleichfalls willkommen« Haussemotive. Der etwas
stürmischen Aufwärtsbewegung folgte allerdings weiterhin eine
mäßige Reaktion, da die Kurstreibereien die Spekulation besorgt
machten und sie zu Gewinnmitnahmen veramaßten,
verdionskäufe verhinderten wohl eine allzu starke Ari¬
sch wächung, immerhin wies die Schlußtendenz auf den meisten
Gebieten Mattigkeit auf. Umgekehrt wollte in London  bei
Beginn keine rechte Kauflust aufkomm-en. Die Vorgänge m
Rußland und das den auftauchenden Friedensgerüchten un¬
mittelbar folgende Dementi hielten das Börsenpublikum von
regerer Beteiligung zurück. Erst im weiteren Verlaufe gewann
das Geschäft größeren Umfang und die allgemeine Haltung ein
freundlicheres Aussehen. Die Disposition des Geldmarktes darf
nach wie vor als befriedigend bezeichnet werden. Paris  lag
fast durchweg fest : der billige Geldstand und der glatte Verlauf
der Liquidation hatten die Stimmung günstig beeinflußt und
für «Ile Gebiete, besonders Reuten, Meinung geschaffen. Lunge
Realisationen bei Beginn der Berichtszeit, die  auf Grund
russischer Meldungen vorgenommen wurden, blieben ohne
dauernde Wirkung. Wien  hielt sich im allgemeinen ziemlich
gut. Uber die weitere Entwickelung der innerpolitischen Lage
gab man sich meist optimistischen Anschauungen hin, auch
boten die Geldflüssigkeit, sowie die Dividendenschätzungen für
einige Industriegesellschaften mehrfach Anregungen. Erst am
Schluß ließen Realisationen einen Teil der erzielten Gewinne
wieder verloren gehen. Auf die Ernüchterung , die die speien-
lative Begeisterung in Berlin  bereits am Schluß der vorigen
Berichtszeit abgelöst hatte und die auch diesmal zunächst den
Verkehr charakterisierte , schloß sich weiterhin eine abermalige,
wenn auch nicht mehr so intensive Hausse, deren Hauptgrund
in der Verfassung des Geldmarktes zu suchen ist. Die Reichs¬
bank, deren letzter Ausweis die seltene Erscheinung einer
Uberdeckung des Notenumlaufs dokumentiert, hat den offiziellen
Zinssatz nunmehr abermals, und zwar auf 3 Proz.. herabgesetzt,
tägliche Darlehen waren zuletzt zu 1 Proz. reichlich zu haben,
während selbst zu dem äußerst niedrigen Satze von 17a Proz.
für Privatdiskonten nur wenig Wechselmaterial an den Märst
kam. Dieser Umstand, sowie die Haltung dos Auslandes ver¬
scheuchten schnell die sich anfänglich hervorwagende ver¬
nünftige Anschauung, daß der augenblickliche Kursstand eine
Korrektur nach unten erheische, nicht aber eine weitere Steige¬
rung rechtfertige. Von der Geldflüssigkeit profitierten natürlich
in erster Linie Renten,  besonders deutsche, die abermals
für fremde Rechnung ziemlich stark gekauft wurden. Aus¬
ländische Staatsfonds' gingen auf Grund der in Paris und Lon¬
don herrschenden Festigkeit meist nach oben. Ebenso ent¬
wickelte sich in Bahnen  ein ziemlich lebhaftes Geschäft.
Sehr bedeutend sind namentlich die Erhöhungen bei Amerika¬
nern , gut beachtet infolge des befriedigenden Jahresabschlusses
waren ferner Prince Henry, auch österreichische Südbahn be¬
gegneten einigem Interesse . Banken  lagen nicht ganz regel¬
mäßig ; die bisher bekannten Abschlüsse unserer führenden
Kreditinstitute haben den sehr hochgespannten allgemeinen Er¬
wartungen nicht entsprochen, trotzdem sie durchweg eine
Steigerung der Erträgnisse aufweisen. Die letztveröffentlichle
Bilanz, die der Diskontogesellschaft, bei der auf das erhöhte
Aktienkapital wieder 8‘/s Proz. Dividende verteilt werden, hat
ganz am Schluß noch die Stimmung beeinträchtigt. Von
S c h i f f a h r t s a k t i e n gewannenNorddeutscher Lloyd erheb¬
lich infolge des starken Auswanderungsverkehrs über Bremen
und Hamburger Paketfahrt infolge von Gerüchten über aber¬
malige Schiffsverkäufe. Moni an papiere,  vornehmlich
Kehlen, litten zunächst unter der Ankündigung, daß seitens der
Gelsenkirchener und Harpeuer Gesellschaft über die in den
Ausstand fallende Periode nicht die Üblichen Ausweise ver¬
öffentlicht werden würden, auch verstimmten hinsichtlich des
letztgenannten Unternehmens Mitteilungen übet, eine geplante

Reichshankausweis. Die Herabsetzung des Diskonts auf
3 Proz. hat ihre Wirkung ausgeübt. Die Anspannung ist etwas
stärker als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Erstens hat die
Bank weitere 36 Millionen Mark Schatzscheine übernommen,
so daß der Bestand nunmehr wieder 119.61- Millionen Mark
beträgt gegen 50.91 Milli, vor einem und 177.50 Mill. vor zwei
Jahren . Die steuerfreie Notenreserve hat sich von 508.97 MilL
auf 393.03 Millionen verminderi. Nachdem in der vorigen
Woche noch eine Uberdeckung der Noten um 1.11 Proz. vor¬
handen war, ist die Deckung wieder auf 92.85 Proz. gesunken.

Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich KIcyer, Frankfurt a. Sf.
Aus dem uns nun vorliegenden Geschäftsbericht ist zu ersehen,
daß die Unternehmung nach jeder Richtung gut gearbeitet hat.
Die Unkosten, die im Jahre 1899, wo ebenfalls IG Proz. Divi¬
dende bezahlt wurden, noch 1049 336 M. betrug, sind fort¬
während zurückgegangen und haben ihren Tiefstand 1902 mit
442 024 M. erreicht ; im abgelaufenen Jahr betrugen sie
4:75 146 M. Der Reingewinn, der 1899 709 843 M. betrug, ist
1904 bis 783 783 M. gestiegen. Die Abschreibungen haben im
erstgenannten Jahr 253 020 M., im Berichtsjahr 461 226 M. be¬
tragen. Die Bilanz macht einen sehr günstigen Eindruck, in
dem Bericht wird mitgeteilt, daß die Motorradfabrikation einen
lebhaften Aufschwung zu verzeichnen hätte . Die Herstellung
von Motorwagen wurde durch den Umschwung in der öffent¬
lichen Meinung zugunsten des Automobils bestens beeinflußt,
so daß die Gesellschaft in diesem Fabrikationszweig einer
weiteren aufsteigenden Entwickelung entgegen gehen dürfte.
Die Verkaufs Ziffern in Fahrrädern stiegen, während die Preise
auf annähernd gleicher Höhe geblieben sind. Dann wird darauf
hingewiesen, daß der Abnehmerkreis der Adler-Schreib¬
maschinen sich infolge einiger wertvoller Verbesserungen er¬
heblich erweitert hat . Die Maschinen zeichnen sich durch
große Dauerhaftigkeit und geringe Kompliziertheit des Appa¬
rats aus. Schließlich muß noch erwähnt werden, daß der Vor¬
trag noch nie so groß war, wie im Berichtsjahr ; er hat 164 912
Mark betragen.

The Financial and Commsrcial-BaRk. Herr Hugo Loewv.
der Inhaber dieses wenig rühmlich bekannten Londoner Bank¬
instituts, ' stand jüngst vor Gericht. Verklagt war er von einem
Herrn aus Baden, den er mit Minenaktien hinters Licht geführt
hatte . Aus den Ausführungen des Klägers ist folgendes von all¬
gemeinem Interesse und wir veröffentlichen es in- der Hoff¬
nung, daß es zur Warnung und Beherzigung dient : Die Finan¬
cial and Commerciaf-Eank sucht besonders in Deutschland
Kunden zu fangen, welche in Unkenntnis über das Wesen der
Milienshares sind und solche Effekten zum Verkauf, oder Geld
zum Ankauf herüberschicken. Die Firma behalte das Geld und
warte, ob die betreffenden Effekten fallen; tritt dies ein, so er¬
klärt sie das Geld für verloren, gehen die Effekten nicht herunter
oder tritt eine Steigerung ein, so entziehe sie sich unter allerlei
Ausreden der Lieferung. — Was Herrn Loewv eigentlich passiert
ist, ob und zu welcher Zahlung er verurteilt wurde, oder ob man
ihn wegen Betrugs einsteckte, wird in dem Bericht, der uns zur
Hand ist, nicht gesagt.

Von einem bevorstehenden Direküsnr,Wechselbeim Nord¬
deutschen Lloyd war in einigen Blättern zu lesen. Der ,,Weser-
Ztg.“ wird von zuständiger Seite diese Nachricht als jeder Be¬
gründung entbehrend bezeichnet.

Kleine Fmanzcbioaik . Die Berlin-Gubener Hutfabrik bringt
7 (i. V. 10 Proz.) Dividende in Vorschlag. — Die Akkuroula-
torenwerke System Pollack, Aktiengesellschaft in Liquidation,
jetzt in Berlin, weist einen aus Zinsen und Lizenzen her¬
rührenden Gewinn von 44 506 M. aus, um. den sich die .Unter¬
bilanz auf 1012 848 M. ermäßigt, bei einem Aktienkapital von
2 Millionen Mark. — Die Aktien der Hamburg-Amerika-Linie
sind am Mittwoch bis 147.30 gestiegen auf Gerüchte von Fahr¬
preisermäßigungen. Die Gerüchte haben sich erhalten und der
Kurs ging gestern weiter in die, Höhe bis 147.90. — Die Har-
pener Bergbaugesellschaft errichtet bei Langendreer eine neue
Koksofenbatterie und eine Chemische .Fabrik. .— Die Straßen-
eisenbahn-6esellschaft in Hamburg vereinnahmte im Januar
369 175 M. gegen 839 799 M. in der gleichen Zeit des Vorjahres.
— Die Stadt Kempten wird eine neue 3' /.-proz. Anleihe von
1.40 Millionen Mark, tilgbar in 44 Jahren , aufnehmen.

Geschäftliches.
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Technikum Aschalfenburg
Autolenkerschule

ra Ausbildung vom  Kraftfahrzeuglenkern - M
lOwöcbenth'ehe Ausbildungskurse. Beginn 20. Januar , 1. April und 15. Juni.
14täg. Hen enkurse von Mai bis August. Prosp. kostenlos. ('Man.-Ko. F7022) F10

GGM-VerlWU iini) -WsehlW.
^Meiner wertsten Damen - Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Geschäft nebst Wohnung von Mühlgasse 13 nach

Rheinstrahe 48, 1,
Ecke Orarrierrstratze,

verlegt habe und bitte ich, mir das werthe Vertrauen auch dahin folgen zu lassen.
Hochachtungsvoll

Ehr . Meprer,
Damen -Schneider.

(tiniiii-Setteiifageii,garantirt
wasserdicht,

für lTüVlincrinnen , Biranke und Minder, 272
voni Mk. an per Meter.

Windpihfic ^ hpn bester  Schutz gegen Erkältung, zur
VbIIUIüiIIUoI (I1CI !I; richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.8 © an.

Sämmtliche Artikel zur Kranker,- und Wochenbettpflege.
dir . Tauber,

30,000  M . IchreSoMnst.
Licenz für Wiesbaden für eine in verschiedenen Großstädten bereits mit Erfolg eingeführte
Rcelame -Neuheit zu vergeben. Für energ. Jntercss., welche über Mark 8000— baar
verfügen, Gelegenheit zur Etablirung mit glänzender Existenz. Anfragen erbeten unter
IT. W . E . 3317 an Rudolf Messe , Frairkfnrt a . M . (F .cpt.686) FlOS
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Hierdurch bringe dem werten Publikum, besonders der Nachbarschaft zur gefälligen
Anzeige, daß ich von heute ab eine

Ualbr- und Zchwememetzgerei.
Spezialität Thüringer Wurstwaren,

eröffnet habe.
Um gefälligen Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

E. Eisenmann,
Wörthstraße la.

Amerika«.Glanzstärke
mit Schutzmarke Globus  von der Fritz
Schulz jnn . Aktiengesellschaft in Leipzig gibt
die schönste Plattwäsche . Überall vorrätig
in roten Packeteu ü 2 © Pfg.

Mon.-No.B 2311/12> FSfi

Deutschlands
beste Marke.

Grösste Vollkommenheit; stossfreier, ruhiger Lauf;
hervorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion;
bequeme Handhabung. Zahlreiche Anerkennungen.

Prämiirt bei den Fernfahrten : Mailand— Nizza, 576
Berlin - Leipzig , Frankfurt — Berlin, Stuttgart — Kiel.

Vertreter: Carl Kreidel, "'tSf, 36,
Proben gratis.

The Chinbara Tea Alliance
Congo Mk. 1.70—2.50

per Pfund.
Soucbong Mk. 2.20—4.75

per Pfund 11. besserer.
CongO (Dracb.) Pfd. 2.70. verlangen . 134

Alleinniederlage Apotli . Otto fiebert , am Markt.

-London.
P Sonebong(Dracb.) Pfd. 3.25.
s ®* Tliee ist Vertrauens-

rache.
.JXT _ _ ___

Bitte Proben zu

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen znm
kochen, braten u. backen

50 °/o Ersparnis
gegen Butter I

ßadhans znm Kranz,!Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
SO , aCcUe lirnnz | ilitlx.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eineericlitet . 199

Geheiztes Ruhe -Zimmer.

Di«Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur ISalm 4e2
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

eii  jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)(Frachtgut:binnen ft—*5StundrnlEilgut : „ 3 - 4 „ J

Bcstellangen beim Biircau:
Rheinstrasse 21,

n eben der Hauptpost . *39

_ Königlicher Hofspedlteu?
[•Wcttcnmayer*

Wiesbaden--------

Anmut
verleiht ein zartes, reines Gesicht, rosiges
jugcndfrisches Mussehen , weine, sammetweichc

Harrt und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

SteckenpferdLilienmilch 8eife
von Herzs «» ,«» ,, & 0 «>.. Radebeul»

Schutzmarker Steckenpferd.
h. St . 50 35f . bei : A . Sterling , F,rn « llinclis . Robert Sauti r.

JPgC“ Soeben erschien —MH
MflMüjts-MMer

der berliner Sjiiniorifllfdicn Plätter.
Preis 15 Pf.

Närrischer Text, hochkomische Jllnstrationcii.
Händler finden lohnenden Verdienst.

Wiiliclm Sclierlcnthy.
Wiesbaden , Oranicnstraße 43.

Sonntag , den ft . iUärz , ATnciimittar«
1 —« Uhr s K233

Volkstümliche Führung durch
die Gemälde-Ausstellung in den

Kunstsälen luisenstr. 0.
Um 3 . 3 u. 4 Ulirs Tortrag di s St unst-
liistoriiters llr . Wolfram Wald'

sclinaidt , liier . Erklärung der Gemälde.

Eintritt 20  Pf6nni9 einschl.Katalog.
_ Hie Tertnigslioinmiuion.

Gartenbau-Verein.
Berfammtung

am Samstag , de» 4 . März , AbendS v Uhr,
im Hotel Union , Ncugasse. K421

_Der Vorstand.

Turngesellschaft Wiesbaden.
Mastnacht-Montag,

den 6 . März , NbendS
0 " Uhr , in derTurnhalle

Wellritzstraffe 41 r

Kmn-AIiriid
(Fest der Handwerlirr).

Die Mitglieder werden ersticht, in einem ent¬
sprechenden Ärbeitsanzng sich recht zahlreich einzig
finden. _ Der Vorstand . K462

HgshsW-zabrik
Fritz Strensch 9

Kirch gaffe 37.
Empfehle meine selbstverfcrtigtm.Handschuhe

in weiß, couleurt und schwarz von Mk. 1.50 bis
zu den feinsten Qualitäten . Garantie für jedes
Paar . Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Cravatten.
Ha ndschuhwäschcrei und Färberei._ 481
Neu! Kein Laden! Neu!

GelegcnheitSkanfl Ein Posten schwarzer
MannSboscn, früh. Preis Mk. 5.-- , setzt Mk. 3.50,
ctit Posten Knabenhöschcn von 70 Pf. an, ein
großer Posten Schnlhosen, Kindcr-Ucberzieher, sowie
einzelne Joppen staunend billig.

NB. Die bekannt guten Schuhwaarcn sind
wied er in  großer Auswahl eingetroffen.

USf”* Ncugasse 22 , l Stiege.

Wascht mit
Sehwan-SeiFenpulver

IT77
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Mein diesjähriger grosser

Äventur - MiimmP -Verkauf
beginnt Montag früh, den 27. Februar, und dauert bis Samstag Abend, den4. März.

Alle Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Br flatnew-Sehneiderei
Örleans-Rockfuttcr, fct™ '1;: 29 Pf.
Jaconnet-Rockfutter, 2säF “"HZ  25 P.
Köperfütter, schwarz und farbig. . . Mtr. 24 Pf.
TWllI, weiches engl.Taillenfutter, alle Farben Mtr. 42 Pf.
toerSiMe, doppeisoit.Taillenfutter, . Mtr. 33 Pf.
SternSeide , alle Farben 4 Stern Io Pf.

25 Stück feine Nähnadeln, fJr om  3 Pf.
Taillenverscliluss mifc Fischbein. . . . . 6 pf.
Fertige Futter-Anproben, Mo 98 Pf.

taementrieti.
Reste von schwarzen und farbigen Kleider-Resätzen

io

Ton̂farbigen"" Tressenu. Garnituren
zur Hälfte des Wertes.

°/o Rabatt auf alle Besätze,
Tressen, Kragen, Knöpfe, Schweiss-

blätter etc.

Spitzen, Sander, Sehleier.
Reste ganz enorm billig.

Liberty-Blinder, T.m.  39 Pt
LyonerSeideii-Uhiftbns,hm r!:en:dÄ ' 95 Pf.

o/o Rabatt auf alle Spitzen,Schleier,
Bänder, Rüschen, Schleifen.

ifnterzenge.
Rest-Posten NormaHIerrenjackcn, i 05

bessere Qual. *• Mk.

Rest-Posten Normal-Herrenhemden, <60
bessere Qual . . . . « Mk.

Rest-Posten SÄ Herrenhosen 145 ■* 60
Rest-Posten?:SM )amenjacken 95 Pf.
Netz-Jacken. . . . § <*38, 45,53> .
Knaben-Sweater. . stück 80, 90pf, l. 00Mk.
Bestr. Kinderhöschen Paar 35, 40, 45^

W o/o Rabatt auf alle andere Unter-zeuge, Strumpfe, Wollwaren und
Handschuhe.

Strumpfroaren.,Kandsehnhe
Rest-Posten Damen-Striimpfe,g:Sma,-55 Pf.

beste rein-

pf.•wollene (^rj
Rest-Posten Hamen-Strümpfe.

Cachemir-Qual., echt schwarz , engl , lang , Paar

Rest-Posten Herren-Socken,L 450
schwarz , ledev- und norraalfarb. . . 3 Paar 4» Mk.

Ein Posten Damen-Handschuhe,
Serie T IT 111

jedes Paar 20 35 05 Pf.

|K °/o Rabatt auf Gardinen und
IfJ Rouleaux.
Einzelne Fenster Gardinen, einzelne und

trüb gewordene Rouleaux spottbillig.
"ster, i in i 45

Paar I. Mk.

Meter 42 P f.

. Mtr. 8 Pf.

reizende neue MFenster-Schleier,
Breite Gallcrie-Franscn. .
Gardinenband mit Ringen.
Schwere leinene Rouleanx-Kordel«Q

SO Meter OJ Pf.

JDaraen-Wäsehe.
PtTagliemden, Ssiffc “ "1” 85

Tagliemden, 1# »
Ttl frlwurtUnn Achselschluss mit Spitze u. hand-
i flj ) llt 'lUUüll , gest . Achselschlusspasse , gutes j 50 . ..

Hemdentuch . ^

IfATkf ?: ict i>n 80x80 gross , mit breit. Umschlag-
IlU4li - ÄlÄol3U , ldappe , auf 3 Seiten ausgenähter 1 QQ

Bogen . . - - U  Mk.

Km Posten Stickerei- u. Confirmanden-Röeke

io
enorm billig.

°/o Rabatt auf alle andere Wäsche
für

Damen, Herren und Kinder.

Korsetten Schürzen.
Drell-Korsetten, LA » 145185  ,

mit Uhrfedern . . . . Stück Pf., 5 ! • Mk.

Rest-Posten feinster Brüsseler Korsetten

Zier-Schürzen
zur Hälfte.

, . . . . Stück 15, 28, 42 Pt
Haus-Schürzen. . . . . smck33, 42, 58 Pf.

W o/o Rabatt auf alle andere Korsetten,Schürzen, Unter-Röcke.
Rest-Posten Unter-Röcke zur Hälfte.

Handarbeiten.
Eino Anzahl ailffffitllfCllCf ÜHMlafitk ! t « !t,

darunter Modelle in

Heeken, Läufern, Kissen, Teppichen
enorm billig.

10
0/0  Rabatt auf alle andere vorgez.
und angcläng. Handarbeiten und

Heeken-Stofe. 477

Mehrere Tausend Weiss-Stickerei-Reste
darunter feine Schweizer Stickereien
und beste Matlapolam - Stickereien,
kommen während dieser Zeit zu ganz
enorm billigen Preisen zum Verkauf.
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(57. Fortsetzung.)
KörLenne.

Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.
„Sie war , wenn mich nicht alles täuscht, -der Hanpt-

Lsweggrimd -deiner Handlungsweise !" warf Bernhard
Derring mit mattein Lächeln ein.

„Wohl möglich, kannst dir es mir zum Vorwurf
machen? Ich glarrbc tatsächlich nicht, daß ich- mich -dazu
hätte entschließen können, in untergeordneter Stellung
hierher zu kommen, wenn ich sie nicht gesehen hätte . Ent¬
weder ich mußte ihr als der Mann entgegentreten,
welcher aller- von ihr nahm , worauf sie bis nun Wert ge¬
legt, oder ich konnte in ihren Augen Moriz Kilreyne sein,
der unbedeutende Sekretär , der Niemand , an welchen sie
sich vielleicht nach und nach gewöhnen würde . Lege ich
überhaupt auf Titel und Stellung einen gewissen Wert,
so geschieht dies ja doch nur ihretwegen."

Eine Pause entstand. Bernhard von Derring fühlte
sich begreiflicherweise von allein, was er vernommen, -voll¬
ständig überwältigt.

Daß er nicht -mit vollkommen stoischer Ruhe den Ver¬
lust jener Stellung hinnahm , welche er seit langen Jähr -en
gewöhnt -gewesen war zu bekleiden, konnte -man. ihm
schließlich nicht verargen . Mit düster gefurchter ©time,
von trüben Gedanken gepeinigt, saß er da. Sein Nesse
aber trat mir freier Stirne und offenem Blick vor ihn hin:

„Ich Hesse, daß du mir nicht grollen wirst , Onkel
Bernhard , und deine Frau ebenso wenig. Was ich
nehmen -muß. das werde ich nehman, aber gebe dich-ums
Himmels willen nicht dein Wahne hin, daß ich als
moderner Shylock Fleisch aus ö-etnent Fleische schneiden
will . Wir werden irgend eine freundschaftliche Verein»
barung trefien, die uns beide befriedigt . Vielleicht hätte
ich dir heute nicht alles sagen sollen, aber es dünkt mir
besser, es überstanden zu haben : ich glaube , daß ich da»
durch wenigstens jenen Schurken Folsan zum Schweigen
gebracht habe. Ich möchte um keinen Preis , . daß
A-drienne u-m diese ganze unglückseligeAngelegenheit er-
fahre . Armes Kind, für sie wäre es ein vernichtender
Schlag . Mein Gott , was ist geschehen?"

Sein Ruf galt Tu -tu , welche mit fliegendem Atem
und aufgelöstem Haare in das Gemach trat.

„Was ist geschehen, Kind, um des Himmels willen ?"
wiederholte er bestürzt.

„A-drienne", stammelte das Mädchen, „ich glaube , sie
ist tot . Geben Sie rasch zu ihr , Herr Kilreyne, sie sieht
entsetzlich aus und er ebenso. Mein Gott , cs ist alles
meine Schuld, denn ich habe cs ihr gesagt, aber wie
konnte ich ahnen, daß sein Anblick sie derartig erschrecken
tnerde!"

„Wen bat sie gesehen?" ries Kilreyne, das Mädchen
listig an den Schultern packend. „Doch nicht Thurston ?"

„Ja , gewiß! Gerade ihn ! Ich habe Adrienne be¬
gegnet, als sie aus -dem Pfarrh -ose kam und erzählte ihr.
daß Th-urston zu Besinnung gekommen sei und unauf¬
hörlich verlange, sic zu sprechen. Sic begab sich sofort

nach dem Hause, betrat sein Zimmer und befahl mir
hinunter zu gehen. Eine kleine Weile darauf hörte ich
sie laut ausschreien, und als ich hinanfstürzte . lag sie am
Boden und sah wie eine Leiche aus , fast ärger wie er, der
-auch einen furchtbaren Anblick bietet. Ich glaube na-mlich,
daß er wirklich und wahrhaftig tot sein muß. Mir tut
das ganze so leid, aber wie in aller Welt hätte ich em so
tragisches Ende voraus -ahnen sollen?"

Tu -tu sank in einen Stuhl und brach nun ihrer,ens
in Tränen ans . Die beiden Männer verloren auch nicyt
eine Sekunde Zeit . Beide stürzten aus dem Haust' .
Beide schlugen die Richtung nach der Wohnung des Ren .-
msisters ein . Adriennens Gatte erreichte das Hcmschvu
zuerst. Die. Türen standen offen, gerade wie Du-tu t >e
gelassen- er stürmte die Treppen hinaus und sah nichts
als die leblose Gestalt -am Boden. Bernhard von werrnng,
welcher -ein paar Minute -» nach ihm das Zimmer betrat,
richtete seine Blicke auf das Lager des Kranken und trat
n-äber

„Ilm Gottes Barmherzigkeit willen, Kilreyne, der
Mann ist ja tot !" rief er in jähem Entsetzen.

Der jetzige Graf pon Aberweite hörte ihn raum . ^
hatt e sein innges Weib vom Boden Lutgeb oben. er
bettete ihr lebloses Antlitz an seiner Brust , er las m den
Zügen der Ohnmächtigen deutlich den Ausdruck un¬
gläubigen ’Entsetzens und sagte sich mit namenloser
Bitterkeit, , daß alle seine Sehnsucht, sie zu schonen, ver¬
geblich gewesen fei , daß sie alles wisse, daß er, ihr Later,
es ihr gesagt, bevor er zur ewigen Ruhe eingegangen
war.

20.
Vierzehn Tage waren vergangen , und die -geschwätzige

Neugierde, -welche wach geworden, hatte -sich gelegt, ite
Einwohner von Stock-Derring hatten dem neuen
Majoratsherrn ihre Huldigung entgegengebracht, be¬
klagten dessen Vorgänger und noch mehr dessen Ge-
mahlin und bclsuckteten von jedem mir denkbaren Ge-
slchtspunkte aus die Heirat des Mädchens, welches man
als Komtesse Derring zu betrachten gewöhnt gewesen war,
und die, da sie nun nie die Tochter des Ma-joratshern>
gewesen, zu einem gewöhnlichen adeligen Fräulein herab¬
tank Jene , welche besonders weise waren , meinten
natürlich kopfschüttelnd, sic habe um die Stellung Kit-
reynes gewußt, selbst zu jener Zeit , da er ärrgeblich nur
der Sekretär ibres Vaters gewesen, sonst wurde sie, die
stets den Kops so hoch getragen , sich gewiß nie dazu her-
beigelassen haben, mit ihm aus Orchardstone zu ent-
flich-en. Seit Monaten batte man in ^Stock-Derrinw sie
als die Braut Erich Cunlisfs airgesebcn, aber ganz Plötz¬
lich und unvermutet hatte sie den armen Teufel cmfgc-
aeben. wahrscheinlich im stillen längst wissend, daß sich
ihr die glänzende Aussicht,biete, für immer als Herrin
in Orchardstone zu weilen. , , * , o

Nim . so erzählte man sich, sei Adrieime krank. Zuin
Teil erkrankt durch die Entdeckung, welche sic gemacht,
zum- Teil aus Schrecken, weil sie auf irgend eine rätsel-
bafte und unerklärliche Weise Z-rngin bei den» Tode des
Rentmeisters geworden war . Am Wende des . Tages,
an welchem die seltsame Vermählung der vermeintlichen
Komtesse mit dem angeblichen Sekretär stattgcfuuden,
war nämlich der Rentmeister an -den Folgen seiner Ver¬
wundung gestorben, Tie geschwätzigen Zungen- von

Stock-Derring glaubten aber von der Krankheit der
jungen Gräfin mir das , toas ihnen selbst gerade in den
Kram paßte.

Eine Woche lang mußte Adrienne »ach lener sie so
sehr erschütternden Szene am Totenbette Thurstons das
Bett hüten . Sie war so bleich, so kraftlos , daß ihre ge¬
treue Erzieherin , welche ihre Pflege übernommen hatte,
sich unwillkürlich bangen Herzens fragte , ob denn das
junge Geschöpf überhaupt am Leben werde erhalten
bleiben können. Sie war nicht vewutztlaT aber sie lag
mit geschlossenen Angen da, ohne die geringste Teilnahme
für irgend etwas an den Tag zii legen und nahm nur
Nabrung zu sich, wenn man sie förmlich dazu zpang . « ,e
hatte nicht ein einziges Wa ! danach verlangt , ihren Gatten
zu sehen, und schien niemand erkennen̂ zu wollen, der mit
ihr sprach. Sowohl gegen Frau Stafford als gegen
Herrn und Frau von Derring , sowie gegen T>ii-t.ir nnv
Marianne Berresford blieb sie vollständig stumm, .stoch
acht bis zehn Tagen erst begann die Lebenskraft sta)
wieder in ihr zu regen. Sie ließ sich anklerden nud in
ihr Wohnzimmer tragen , wo sie dann .finster vor ŝich
hiwstarrend Stunden lang , dasaß, für nichts .̂ eiln-ay-ni«
oder Interesse bekundend. ^

„Es ist zu traurig , Bernhard ", be-inertte ^ r-au von
Derring eines Tages im Gespräche zu ihrem- Gemahl

„Ich weiß rciic nicht -mehr, was anf-angen. . Doktor
Martin mein--, wir müssen Geduld haben, sie sei eure zu
leidenschaftliche, zu energische Natur , um sich leicht auf
die Dauer in die Lethargie hineinznfinden . welcher sw
setzt verfallen zst sein scheint, aber alle Geduld , welche
um* Ins nun an  bcn Tau leIlen , nützt nichts, im
nickst, ob wir nicht -besser daran täten , sie mit einrger
Energie aus ihrem gegenwärtigen Zustande -aufzurutteln.
Ich begreift , daß -sic eine furchtbare Nervenerschütterung
gehabt hat , -aber bei ihrer kräftigen Konstitution mußte
sic doch endlich lernen , sich zurecht zu finden.

„Hast -du ihr alles gesagt, Eleonore ?"
„Ja , alles . Tu tveißt ja , daß wir selbst zu der An-

nähme kamen, es sei dies das vernünftigste.
Frau von Derring hatte noch an dem. Tage , an

welchem Moriz seinen! Oheim alles mitgcteilt , jede Einzel-
heit erfahren , und es hatte dies auch nicht d-.ie geringste
nachteilige Wandlung in ihrem sanften, liebenswürdigen
Charakter hervorgcrnsen . Was immer sie auch- emp¬
funden haben mochte, sie hatte es rasch- zu mite!-drucken
verstanden und war ihrem Gatten nur mit doppelter Liebe
und Zärtlichkeit entgegengekommen. Der Verlust von
Reichtum und Titel hatte ihr keinen besonderen Em-mnck
gemacht Nicht aus Ehrfurcht -war sie Bernhard Derrings
Frau geworden, sondern weil sie wirklich liebte, und
empfand sie überhaupt irgend ein Dedgiuermnm das , was
sie verloreii , so geschah es nur seinetwegen."

„Spricht sie von ihrem Gatten ?" fragte Herr von
Derring . . _ , . : '

„Sie hat ihn kein einziges Mal genannt.
„Aber du tatest es doch?" ,
„Nur einmal . Sie unterbrach mich mit einem solchen

Blick, -mit einer solchen Geberde, daß ich wirklich nicht
den Mut batte , weiter sortznfahren . Ich kann nur sagen,
Bernhard , daß die ganze Sache mich auf das tiefste be¬
kümmert. Zuweilen ist es mir , als ob — "

(Fortsetzung folgt.) .

Die Firma
3 . JRoth

WßeMermg in Singeno.Rhein.
Donnerstag , den 9. März d. J -. vormittags lll '/o Uhr,

int „ Englischen Hofe " zn Bingen , lagt Herr
Hanptmanu a. D . und Kommerzienrat

BL Avenarius,
Weinantsbcsihcr in Gaualgcsheim , Ingelheim n. Ockenheim(Rheinh.) r

«nd 6 2 1662er s Ganalgcsliciuicr und Ockenyeimer
16 1 » 4 2 incnlcr s Weistweiner
222 4 4 innrer \ GaualgeSheimer und Jngelheimcr
20 2 „ 4 -4 1003er j Rotweine,

worunter sei» - Auslesen , öffentlich versteigern. _
Probenalnnc für die Herren Kommissionäre an den Fässern >n Gaualgesheim am

20 . und 21 . Fcvruar,
SrNacineitt- Probetaac : In der Kellerei des Berste,aerers gegenüber der Station Gau

.olge-beiy, am 1.. 2.. 3. , 4., 0. und 7. Mürz , sowie in Bingen im VersteigerungSwkal^ am
i 0. März vor .und während der Versteigerung._ _ __ __ —.

Nachfolger,
gegenüber der Neugaffe , gegenüber der Ncngajfc,

Illarkfsfr., Sehe Grabens fr.,
veranßaltet von nun ab einen Räumungs -Verkauf mit

grosser Freisermässigung,
die befonders hervorzuheben ift bei all den Schuhwaren,
die bei der diesjährigen Lageraufnahme aurückgefetst
wurden. — Die Preife in unferen Schanfenftcrn
Marktßraße , Ecke Grabenßraße, befagen mehr wie
uns der koßbare Raum hier geßattet , weshalb auf
diefe befonders hingewiefen wird.

BCffl. zu Uresdesi-
50 . Sclusljnlir . Alle Fächer liir Musik und Theater. Volle Kurse und Einzolfächer.

Kintritt je «ler * ei <. Haupteintritt < • April und 1. September . Prospekt durch das
I9ireIi *ori »t!m . (Dr. ä 1243 £.IF 100

Blasen- u. Nierenkranken |
ist dringendst zu empfehlen der Besueh des kgl . Mineralbades D

H2rsäi-liCsi « Jt, sowie zur TTrimUIiUr das

W 'ernaraer

agier
Kgl - Bayr . Mineral ^ad Brückenau

Wernarzer Wasser ist von hervorrap -Meilwirk-
unp hoi harnsaurer DIathess, Gicht, Nieren-, Stein-, Gries- n.
Blasenleiden, sowie all. übrigon Erkrank, der Harnorgane.
Nacl »nouoren Erfahrungen ist cs auch ausserordentlich
witksam zur Aufsaugung pleurltischerExsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Frhöltlich in allen Anothckpnu. Wle'-alwnsserhdlpn. öehut/ .markQj

Haupt -Nieder -atro in •Wiesbaden hei Herrn F . Wirt » . (M&2258)
F 143

Karl FiscIsfesM -Jh, Wiesbaden,
Kircltgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Glesses Lager ^ cm  Büeberziehen
und alle Bejiaratnren. 506
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des Wiesbüdeoer Nghlatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der »ächstveröffcntlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarttS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empftchlt cS sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeWUchs Uevsolterr , dis SLsMmE
strrdsn . .

Jiiiigcrc Erzicherin,WLK
einem 10-jähr. Mädchen gesucht. Borzustellen
Vormittags 11 Uhr Nicderwaldstr. 11, 1. Etage.

Fränlein mit engl. Sprachkenntniffen für dieu. für schriftl. Arbeiten gesucht.
„ Sprachkenntniffen für die

Leihbibliotheku. für schriftl. Arbeiten gesucht.
Nur geschriebene Angebote erbeten an Moritz
und Münzet , Wilhelmstraße 52.

f- lachte schriftliche Büreau-
TTMA ii. arbeiten sof. gesucht. Schöne

Handschrift erforderlich. Kurze schriftliche
Meldungen unter » . 59J an den Tagbl.-Verl.

Angehende

Verkäuferin
gesucht. Conrad Tack L Cie.»

Diarktstraße 10.

•?as * 33 » KnN-A
Kaution verlangt. Off. mit Gcbaltsanfpr. nebst
Zeugnisse unter A.  53 « an den Tagbl.-Verl.

Verkililferill gesucht. «
rfür die Abtheilung Herren-Artikel suche ichf. sof.

eine tüchtige branchekundige Verkäuferin.
Max Davids , Kirchgasse 60.

Jung . Verkäuferin für die
Saison gesucht.

L, Nothnagel , Gr. Burgstraße 16.
Ein braves Mädchen für Laden und etwas Haus-

arb. ges. Nah. Altstadt-Consum, Mctzgergasse 31.
Confertioir Kiss - Aebrreck,

Wilhelmstraße12, 1, sucht noch gute Taillen-,Rock- und Zuarbciterrimen.
Tüchtige Rock« und Tailleuarbeiterinnen für

dauernd gesucht Kirchgasse 21. Frau Will.
Tüchtige Taillenarbeitrrin für dauernd gesucht

Kirchgasse 29, 2. Et.
Sklbststiindigc Acimel-u. Rvlk-

ArLeitcrmneii SÄÄ St*
Für « ei« Atelier

Abändcrn noch einige tüchtige selbstständige
Mädchen. Leopold Cohn, Gr. Burgstr. ö. '
Tüchtige Noirarliciterlnuell

sowie Zuarbciterinnen sofort für dauernd ges.
Wiegand , Taunusstraße 18.

Tüchtige Nähmädchen auf Kleider gesucht
Hafnergasse l6, 2. Et.

Tüchtige Znarbetterinne « für dauernd sucht
R . Schwarz -Wetzl,

Adelhcidstraße 22, Ecke Adolfsallee.
Tüchtige Zuarbeiterinuen gesucht

E. Enck, Damcnconfection, Ncrostr. 28, 2.
Jg . Nähmädchenf. dauernd ges. Adlerstraße 18, 1.
Geübte Näherin für Taillen und Röcke sucht

Frau Dollase, Damenschneiderin, Iorkstraße 2.
Nähmädchen gesucht Römerberg 32, Vdrh. 2 I.

Schirmnäherin,
durchaus tüchtige, gegen sehr hohe Bezahlung gef.

Hofschirmfabrik de Fallors , Langgasse 10.
MsVes

Zweite Arbeiterinnen engagirt ~e?-
L. Kleinofe «, Langgasse 45.

Suche eine Haushälterin für einzelnen Herrn
eine tüchtige Restaurationsköchin, sowie eine
große Anzahl fein bürgerliche Köchinnen, mehrere
Allein- und zwölf Hausmädchen und verschied.
Kindermädchen. Frau Adelina Waumann,
Stellenvenn., Faulbrunnenstraße 8,1. Et.

SPo Fein bürgerl . Köchin (etwas
Hausarbeit) gegen hohen Lohn

gesucht Gustav-Freytagstraße 3.
Suche 5 Köchinnen. 10 Küchen-, 20 Haus- und

Allein-, sowie Kindermädch.,Weißzeugbeschlicßerm
hieru. ausw. Frau M. Harz, Stcllcnv.,Langg.13.

Perfeets Herrschaftsköchin
gesucht. Lohn 30 Mk. Zeugnisse und Adresse
unter n . 591 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zuw 12. März
verfccte jüngere Herrschaftsköchin. Vorzustellen
Vormittags von 8—12 Uhr Beethoveustraße9

Frau von Rettberg.
MM- Köchin, &SS2£

zum 15. März gesucht. Mit Zeugnissen vorzu¬
stellen Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1.Gut bürgerliche Köchin, die auch Hausarbeit
verrichtet(Hausmädchen it. Kutscher vorhanden),
per soforto. 15. März ges. Hoher Lohn. Meld.
v. 11—1 u. 5—8 Lessingstraße 9.

Akitm pcrfecte lödjiii
für einen feinen Haushalt per 1. April gesucht.
Offerten mit näheren Angaben mit. « . 588L
an D. Frenz , Mainz . (dlo.5885) ff 31

per sofort eine persecte
%, f 3» .Herrsch,,ftsköchiu Nieder-

Waldfiraße li . 1. Et.

AW s.Motz.15.Mrs
eine felbststäridige Köchin , w . auch etw.
Hausarb . übernimmt , sowie «in tüchtiges
Hansinädchcn zum 18. März gegen
hohen Lohn Wilhelmsiraste 10» , 3.

Suche junge Köchinnen und Solche als Allein-
mädchcn zu cinz., auch zwei Versoncn, persecte
Stubemnädchen, die gut nähen, Haus-. Land-
nnd zuverlässige Kindermädchen in sehr gute
Stellen. Frau Anna Mütter , Stellcn-
büreau , Weftendftratze 3, 1.

Eine Beiköchin,
welche in Restaurants thätig war, wird z. 1. April

als Alleinköchin für ein besseres Restaurant ge¬
sucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. X»

Stellenvermittl . ,
Elleubogengasfe 10, 1.

Suche Restaur . - Köchin, f . b. Köchinnen
für HerrschaftSH.» Haus - und Allein-
rnädche« b. h. Lohn , g. Stelle « .

Stütze gesucht, LtjßjtM
Hausarb. von 2 Knaben (10 it. 12 Jahre),
hauptsächlichFranz, u. Klavier, zu überwachen.
Offertenu. I*. 50 ® an den Tagbl.-Verlag.
Znr Stütze der Hausfrau

wird f. eine Fremdenpcnfion in Bad Lg.-Schwal-
bach ein Fräulein gesucht, welches' in Küche
und allen Hausarbeiten erf. ist. Familienanschl.
Näh. mit. V. M. 199 postlag. L.-Schwalbgch.

Alleimnädch. n. Monntsfr. ges. Zietenring2, P . l.
ein eins, älteres solides Mädchen,
welches sclbstst. gut bürgerlich kochen

kann, Häfnergasse 13. 1.
Ein tüchtiges Mädchen geg. hohen Lohn

gesucht Rheinstr . 73, Part.
Suche sofort SÄR

Haushalt.51iedricherstraße8, Hochparterre, an der
oberen Dotzbeimerstraße.

Ein ordentliches nicht so junges Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht, auf gleich gesucht

Bleichstratze 16, Parterre.
DravcS reinliches Mädchen per sofort »der

später gesucht Kirchgasse 18, bei Klenk.
SanbereS braves Mädchen

MM-'rU gesucht Nengaffe 18, 2.
Ges. besseres Hansurärchen , w. sehr gut näht.

Auskun ft bei Schneider, Zietenring1, Gth. 3.
BÄ » « *» Ein ordentliches Dienstmädchen

gesucht Wilhelmstratze 12, 1.
Junges Mädchen gesucht Oörabenstraße 18.
MM" Ein braves Mädchen wird sofort gesucht

Faulbrunnenstraße9, P . links.
UUeiumädche « , das kochen kann, für kl. Haus¬

halt gesucht Kirchgasse 11, Corsetgeschaft.
PSST* Ein sauberes auständiges Mädchen

gesucht  Lniscnplatz1, Part.
Zum 1. April wird ein tüchtiges
gewandtes Hausmädchen gesucht.

Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Gustav-Freytagstraße 11».

Einfaches Mädchen, da» etwas kochen
kann, gesucht Adolfsallee 40.

Ein älts Mädchen m. g. Z. i. e. g. kl. Haush.
gesucht. Näh. Faulbrumienstr. 8, Hth.

Hausmädchen für sofort
gesucht Herdekffraße8, Part.

Alleinmädcheu znr Führung eines Haushaltes
gesu cht Platterstraße 126 (Gärtnerei).

SW- Ein tüchtiges braves HanSmädchen sofort
gesucht Friedrichstraße 29.

Manomö'dstzpn können sich melden. Rothes3PHMUUHS)Ul Kreuz, Schöne Aussicht 21.

Alleinmädchen
mit guten Zengn. gesucht Große Burgstraße 13, 2-

Küche für meinen kleinen Hnnchnll
ein sauberes zuverlässiges Mädchen » welches in
allen Hausarbeiten erfahren ist. Rbcinstr. 92, P.

junges Mädchen , am liebsten vom
»ss Lande, gesucht Dotzheimerstraßc 72, 1 r.

Alleinmädcheu , w. einfach kochen kannu. Haus¬
arbeit versteht, gesucht Jahnstraße9, 1.

Mädchen sofort ges. Schiersteinerstraße15, P . I.
Tücht« Mädchen b. guter Beh. ges.

S#*mF Heinemann , Taunusstraße 49,

Einfaches Mchenmädchen
für sogleich gesucht, Lohn 28 —80 Mk.

Mainzer Bierhalle , Mauergassc 4.
Ein braves Mädchen gesucht

* Kirchaassc 24 , 1.
Suche

zum 15. eilt Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann . Humboldtstraße 17, Parterre.

eilt ordentliches Dienstmädchen
V̂ Vf -V'Ä-4 gesucht Frankenstraße1, P.
Ein braves Mädchen gesucht Wnlramstr. 13, P. r.
Ei« einfachesi"ÄÄ

st. Hausarb . uerft. , sof. ges. Neroth,il 30.
Besseres zuverlässiges Mädchenf. kl.
Haushalt sof. ges. Rheinstr. 108, 1.

swaaniBgKnnBkM BEMMCT
Sauberes Mädchen gesucht

Weberaasse 86 im NähmaschiNähmaschinenladen.

Ein nettes Atteinmädchcn
mit guten Zeugnissen, das selbstständig kochen

kann, für einen kleinen besseren Haushalt(drei
Personen) zum 15. März od. 1. Avril gesucht
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74, Nachm. 5—6'/,.

PST" Brav, fleiß. Mädchenf. kl. Fam. ges.
Grabe nstraße 26, 3.

Ein tüchtiges Mädchen gegen
guten Lohn gesucht.

K. Schipper , Rheinstraße 31.
Kinderlose Herrschaft sucht gegen hohen Lohn ein

tüchtige« besseres Mädchen, das fein bürgerlich
kochen kann und bei der Hausarbeit hilft,
Humboldtstraße21.

Tüchtiqcs Alleinmädchen für Pension sofort o.
15. März gesucht Elisabethenstraße 11, 2.

Gewandtes SKS
setzt oder später. Adr. im Tagbl-Verlag. Wo

Ein braves Mädchen vom Lande sofort
gesucht Nerostratze 2.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Taunusstraße 17.
Tüchtiges Mädchen.

welches gut kochen kann, gegen hohen Lohn gesn
r

. gegen hohen Lohn gesucht,
de FalloiS , Langgasse 10.

Tüchtige» aesetzte» Mädchenv. sof. b. hohem Lohn
gesucht Rheinffraße 48, 1.

welches vollständig bürgerl.
yjUWWlgll,  kocht und die Hausarbeit

gründl. versteht, z. 1. März gef. Moritzstr. 16, 1.
Bei Mildlijen nnfnnp Mr?pfnüjt.

Westend-Hof , Schwalbacbcrstr. 80a.
Zimmermädchen

mit unten Zengn . zum 18. März gesucht.
Privat »Hotel Erb , Moritzstratze 16.

Unabhängige Frau oder Mädchen für Haushalt
und Küche ges. Zn erfr. Nerostraße 20, H. P.

Kindermädchen,
einfach und zuverlässig, zu einem 10 Monate alten

Kinde gesucht. Demselben ist Gelegenheit geboten,
in einigen Monaten mit der Herrschaft nach
Amerika zu reisen. Gute Zeugnisses. erforderl.
Nur Solche, die über 20 Jahre' alt sind, mögen
sich melden Nicolasstraße9, 2,

Alleinmädcheu mit guten
VKNVrrrS Zeugnissen in kleinen best.

Haushalt per 15. März gesucht. Zu sprechen
von 8—3 Uhr Sldekheidstratzc74 , 1.

Ein junges willige? Mädchen bis Mitte März
gesucht Michelsberg 13, Laden.

Gesucht für 1. April älteres
MM-M ordentliches Allcinmädekien, daS

gut kochen kann» in kl. Haushalt Sldolsö-
allee 29 , Part . >

für kleinen, besseren Haushalt
zum 15. März oder 1. April

ein srenndl . Mädchen, das alle Hausarbeiten
versteht und etwa« kochen kann. 11—4, Abends
6—9 Hainerweg 10. Part.

4- bessere» junges Mädchen vom
^5, «. Lande, welches nicht gedient hat,

Blu menstraße7. Sprechst. 11—8.
jW “ Gesucht zum 15. März ein Mädchen

Möderstratze 31, Laden.

Tüchtiges Sltteinmädchen , das gut bürg,
kochen kann, Hausarbeit versteht, zu kleiner Familie
auf 1. April gesucht bei

8ld . Sange , Langgasse 29.

Snnd. AileinmilWen für ül. Pension
zum 15. März gesucht. Näh. Gr. Burgstr. 5, 1.

Hansmüdchen p. 15. Märzgesucht. Melden 11- 1 und
5- 8. Lessingstraße9. Hoher Lohn, gute Zeugn.

fit 4-  von einzelner Dame ein best.
MAL. Sltteinmädchen, das gut kochen

kann. Nerobergstraße4, 1. Etage.
mP' Ein tüchtiges solides Mädchen für

jede Hausarbeit gesucht. Näheres Seeroben-
ffraße  19, Bart, links.

Für kleinen Haushalt wird ein
W -Wff williges, ebrlichcs, evangel. Nllein-

niädchen gesucht. Näh. Dotzheimerstraße 21,
bei Sch ramm van 12—3 Uhr.

Tüchtiges HanSmädchen bei
hohem Lohn sofort gesucht Weber¬

gasse 22, Cigarettcnfabrik.
Gesucht junges Lllleinmädchen für kleinen

Hausstand Adclheidstraße 77, Part l.
Aeileres KiSemNtze»L .K.ÄL

zu zwei Kindern von 3 und 2 Jahren gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 82, 1.

Gesucht̂nach auswärts ein gesetztes
sauberes Mädchen für allein zu zwei Perl,
welches selbstständig bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit gründlich versteht, ©nte
Behandlung, hoher Lohn, keine Heizung, keine
Wäsche. Vorzustellen Sonntag Nachmittag
bis 6 Uhr Bismarckring 18, P.

Tüchtiges Allcinmüdchell
mit sehr guten Zeugnissen zum1. April gesucht.

Vorzustellen von 10—2 u. 4—7 Adelheids«. 84, 2.

Gn IW.solides ItiiMjen,K !Ä
Hausarbeit übernimmt, für 15. März geg. hohen
Lohn für dauernde Stelle gesucht.

Frau Adolf Koorwer, Lauggasse 13, 1,

SaubcrcS Mädcheu für Küche und Hausarb.
auf gleich ges. Rhcinstraße 74, Part.

Jüngeres Mädchen zu zwei Kindern jflV»« .
5 I . ) u. leichte Hausarbeit auf 18. Mär»
gesucht Schwalbacherstratze 79 , Laden.

Wa >. Ein Dienstmädch . gesucht Luxem»
P B# burger Hof Biebrich, Rheinstr.32.
Eine durchaus perfekte Büglerin dauernd gesucht

Schulberg 19, Hth. P.
Perf. Büglerin gesucht Röderstr. 20, Wäscherei
Büglerin aus dauernd gesucht Nerostraße 23, H. l.
Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich er¬

lernen Iierostraße 23, Hth. 1.
MW- Eine tüchtige Waschfra » auf dauernd

gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.
Eine tüchtige Waschfrau gesucht

fMwV Friedrichstraße 29.
Eine ordentliche Putzfrau für Vormittags

3 Stunden gesucht. Näh. zwischen2 n. 5 Uhr
Nachm. Taunusstraße 24, 2.

S . Putzfr. f. j. Suist. VaT. Hellmundstr. 53, 2 f.
Junge sanb. Frau f. täglich einige Stunden znm

Putzen ges. p. sof. Kirchgasse 15 b. Klenk.
anst- MonatSmädchen f. Hansa

IS 'III «rbeit gesucht Adeltzeidstr. 46 , 2.
Monatsmädchen gesucht Oranienstraße 51, 3 links.
Eine Monatsftau gesucht Michelsberg 11,1.
Monatsmädchen oder Frau für Bor- und Nach¬

mittags auf sogleich ges. Schlichterstraßc 20, 2.
Monatsfr.
MonatSfrau sofort gesucht Hellmundstr. 5, 2 l.
Eine MonatSfrau gesucht Schwalbacherstr. 30,1 l.
Reinl . MonatSfrau für 2 Stunden Vormittag«

gesucht. Iiachzuftagcn Kaiscr-Fricdr.-Rmg4-3,2,
nur Nachmittags von2—4 Uhr.

Eine MonatSfrau gesucht Bertramstraße 20, 1 1.
Taub . WlonatSin . oder Frau mit g. Enrpf.

sofort gesucht Stiftstraße 28, 1.
Ich suche Auswartebediemmg

sofort bei gutem Lohn für einige Vormittags¬
stunden. Zu erfrag. Kniser-Friedr.-Ring62,3 r.

Eine Wccksrau gesucht Kirchgasse 42».
Laufmädchen für Blumengeschäft sofort ge»

sucht Langgasse 44.
Laufm. s. bei gut. Verg. Fett & Eo., Laugg. 33.
Laufmädchen sofort gesucht.

I . Tauber , Webcrgaffe 33.
Junges Ptädcheu tagsüber gesucht

__ Wellritzstraße 16, 2 l.
Junges Mädchen » 14—15 Jahre alt, tagsüber

gesucht Goethestraßc 22, Laden.
«Bi » *»» Eine reinl . unabhängige Prar»
PW von Morgens7—11 Uhru. Mittags

2—5 Ubr gesucht Wörthstraße 11, P.
Mdch. ?. Ausl,, für 4- 6 Wochen gcf. Gcrichtsstr. 5.
m  Allniimiidchcu, SÄft

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 38, Part.

ZeitukZßsLriigernmeR
sofort gesucht. Näheres Nicolasstraße 9.
Arbeiterinnen B en  SÄ*

Beschäftigung. Lohn1.20—2 Mk.
H. Heidcmann, Bürstcnfabrik, Dotzheimerstr. 63.

Melblichv Uer-sorrerr, die Stellung
snchen.

S!ellmMmeis„Me!!eckßrb'°
Mauergaffe 3 , 1, nächst dem Rathyause,
empfiehlt Jungfer, w. perf. schneidert, franz.
Bonne, HaMhältcrin, Kinderfräulein, Kaffee-
Köchin. ^ Llnuie Carne , Stellenverm.

Fräulein, 24 Jahre alt, Thür., im Nähen und
Frisircii bew. (spr. englisch) s. St . als Jungfer,
auch zu einem Kinde. N. Älbrechtstraße 21, 2.

Junges Fräulein
m. sch. Hdschr., gute Nechncrin, mit erst. Zeugn.

d. (aufm. Forib.-Schule (Buchs, rc.), Ans. in
Stcnogr. (Gabelsb.) und llstasch.-Schr., sucht
dementsvr. Engag. Offerten unter 8 . S » 3
an den  Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , perf. Eng-
lisch sprechend, mit der Luxus-,

Leder- und Parfümerie-Branche vertraut, sucht
Stellung per 1. April oder später. Offerten u.
O . 599 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verläufen«sLä
vorzugt. Off. u. W . 501 a. b. Tagbl.-Verl.

K —Ein  Fräulein » 22 Jahre, in der
f * ? / engl. Sprache bewandert, sowie im

Näh. u. Servircn, sucht passende Stelle in Herr-
schaftsh. Off. u. K . 50 (5 an den Tagbl.-Verl.

Gebild . Dame , ev., M. Vierziger, selbftstäud»
N. Umsicht., s. Stelle als Hausd. zur Führ,
eines nett. HauSh. bei ält. Ebep., zu mutterl.
Kinderno. zu cinz. Herrn. Dieselbe ist lüchtig
in Küche und Haus, erfahren in Kindererzieh.
und Pflege, auch in Krankcnpfl. Gest. Offerten
unter 54. 50 » an ben Tagbl.-Verlag.

Hanshülteriu , 40 I . alt , bestenipsohlcir.
sucht paffende Grelle. Annie Carne»
Stetlenv . „ Biencurorv " , Mauergaffe 8,1.

s. Stelle zur Führung des Haus-
Halts b» älteren »Herrn o. Dame.

Näh . Stiststraße 18, 2 Treppen.
HanShälterin . Besseres Mädchen, tüchtig in

Küche und Haushalt, 30 Jahre alt, sucht Stelle
zu cinz. Herrn. Selbiges verrichtet alle Haus¬
arbeiten und geht auch nach auswärts. Offerten
unter 15 .»wl an den Tagbl.-Verlag.

Ein anständiges junges Mädchen nicht Stelle
als Hausiwidchen oder bei Kindern, Näheres
NöiNtrbcrg 17, 3, bei Eudlich»
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r£ m  Ht th. Herrschaftö». , Haushälter . ,
Stützen , Kinverfräul . . Allein¬

mädchen, Kochauöhülfe mit ft. Zengn.
Frau Lang » Ttellenvermittl . ,

Ellenbogengaffe 10, 1. Telephon 286 ».
Selbstständige Köchin sucht den ganzen Tag

Beschäftigung . Römerberg 15, Stb . P.
eine süngere Köchin für
Hcrrschaftshaus ob. Pension,

sowie ein eins. Kinderfräulein , welch, schneidern k.
und vorzügl . Zeugnisse besitzt. Frau Adelina
Baumann , Stellend., Faulbrunnenstr. 8,1 . Et.

Tüchtige gut empfohlene Köchin sucht
AushülsSstclle Bleichstraße 2», 3, Stoch.

welches kochen kann u. Haus-
C» vdj v ll t  arbeit versteht , sucht Stelle

bei ält . Ehepaar , einzel. Dame oder kl. Familie.
Offerten unter O . K . 45 hauptpostlagernd.

Junges Mädchen SKv «”S“
sucht bis 1. 4. Stellung . Offerten unter A. ».
postlagernd Biebrich.

Jung . brav , stetst. Mädchen s. St . als
Herrsch.-HanSmädchen auf sofort . Näh.
Schöne Aussicht 28 , Part.

Mädchen sucht̂ Stelle . Näh . Saal-

Besseres Mädchen,
Ans . 30er , in allen Zweigen des Haushalts grdl.

erfahren , nur in besseren Häusern thätig , mit
langjährigen Zeugn ., eben bei einzeln . Herrn , s.
St . w. Todesfall bei einz. Herrn , Dame oder
zwei ält . Person . Näh , Philippsbergstr . 10, 1.

Zimmermädchen sucht sofort Stelle in Hotel oder
Pension . Zu erfragen Friedrichstrabe 28.

SftlfihrhMt welches nähen kann, sucht Stelle als
DNuIlujltl , beff. Hausmädchen zum 15. März.

Offerten unter 5®. 594 an den Tagbl .-Vcrlag.
Ein junges ncttcö Mädchen sucht Stelle in

besserem Hause als Haus - oder Allcinmädchen.
Näheres Schwalbacherstraße 28.

Aelt . Mädchen s. St . in kl. beff. Haushalt . Dass,
ist in a. Hsh . u. Koch. crf. Schachtstr . 13, 2 r.

s. Beschäft . i. u . außer d.Hause.
SCmtpt l lU Wellritzstr . 38. Htb . 1. St . l.
Aelt . M . s. Wasch- u. Putzbcs» . Adlerstr . 67, D.
Mdch.  s . Besch. (W . u. P .1. Wcstendstr . 28, H. 1.

Junge säub. Frau sucht Abends Laden
z. putzen. Schiersteinerstratzc 24. Msd.

Fr . s. Monatsst . p. 8—10Morg . Wellritzstr . 1,H . D.
Unabh . Frau s. Monatrstellc . Frankenstr . 19, D.
MonatSm . s. St . v. 10 ab. Oranrenstr . 81, H. P . r.
Eine Wittwe s. b. MonatSst . Wellritzstraße 91, 3.
Eine Frau sucht Nachmittags Beschäftigung,

Monatsstelle od. dergleichen. Blctchstr . 26, V . D.
Mädchen sucht tagsüber Stelle . Näh . bei Frau

Heinrtch , Karlstraße 28, Stb . 2. Etage.
T . Mdch. s. fof. tagsüb . St . Karlstr . 88, H. P . r.
|I9 ‘ Ordentliches Mädchen sucht Anshülfe-

stelle von jegt bis zum 1. April . Auskunft in
der Kaffeehalle, Marktstraße 13.

Männliche Versone«. die MeUnng
finden.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vacanzcnpost , Berlin W . 35.

Provistonsreisender für Zuckerwaaren gesucht.
Wilhelm Kranz, Schierstein, Wörthstr. 3.

Commis gesetzt. Alters, gutempf, der
Colonialw .- u. Delicateßbranche kundig , für
ein Agenturgeschäft per 1. April oder Mai
in dauernde Stellung ges. Offerten unter
S». 5910 an D . Frenz , Mainz . F31

Für das Bureau einer hiesigen Brauerei ein
jüngerer Commis

mit guter Handschrift zum baldigen Eintritt ges.
Off . unter V . 592 an den Tagbl .-Vcrlag.

Flotter Baiizeichner
für alle Büreauarbciten auf s. ges. Off . unter

SI. 592 an den Tagbl.-Verlag.
Siidit. FclWMde Monteure seWt

GlektrizilätS -Aetien -Kesellschast,
vorm . W . Lahmeyer & Co.

JnstallationS -Büreau Wiesbaden.
Ein tüchtiger Schreiner gesucht Sedanplatz 7.

Banschreiner , Bankarbeiter,
^L -NWlsge nur selbstständige Arbeiter,

wallen sich melden
Dampsschreinerei H . Biemer.

TOaUw  selbstst ., verh ., dauernd gesucht
Secrobenstraßc 5.

WMMs «. Tüchtiger Tapczirergehülfe ges.
(MW K. Feh , .Hellniuudstraste 51.
Tapezirergthülsen gesucht Delaspeestraße 3.

Für Sckuhmacker.
Gute Herren- « nd Dainen - Arbeiter gesucht

Fanlbninnenstraße 11, V.
Tüchtiger Damenschneider auf Jahresstelle

gesucht Rheinstraßc 48, 1.
Tilcht . Schneider auf Werkstatt ges. Kellerstr . 7.
T . Schneider a. W . d. ges. Schwalbacherstr . 55,1.
Wochenschneider gesucht Frankenstraßc 16.
Schneider erh. hell. Sitzplatz. Adlerstraße 89, L
p^ * Guter Masseur ges. Adr. n. Pr. unter

0 . 590 an den Tagbl .-Verlag.
Allein * **** iür dauernd gesucht

Solide kräftige Arbeiter für mein Träger¬
lager gesucht.

G . Schüller , Eisengroßhandlung,
Dotzheioierstraßc 25.

pF - Flaschenlager Carl Blaser sucht tüchtigen
soliden Arbeiter . Zu meld. Dotzheimerstraße 4.Arbeiter,

der auch mit einem Pferd umgeben kann, für
dauernd sofort gesucht Hochstätte 14.

O so * a  mit guter Schulbildung . Sohn
41 achtbarer Eltern , sucht znm

1. April d. I.
König !. Katasteramt 11 , Bahnhofstr. 3.

Für das Bürean einer hiesigen Brauerei
wird zu April ein

Lehrliug
chulbildung und floimit guter Schulbildung

gesucht. Bei entsprechender
Bezahlung . Offerten unter
Tagbl .-Verlag.

otter Handschrift
Leistung sofortigeI,. 58 » an den

Für meine Weinhandlung und Likör-
sabrik suche ich unter günstigen Bedingungen
einen jung . Mann mit guter Schulbildung als
Ifostrlina Albert Kaufinann,
IClJllUllj . Adolfsallce 47.

mit guter Schul¬
bildung jucht

Kirchgaffe 36.
Lehrling k

Buchhandlung Hch . Kraft»

Lehrling gejucht.
Wir suchen per sofort , event. per 1. April , einen

Lehrling mit guten Vorkenntn . für unser Contor.
Marrnorwerk Wiesbaden , G. nu b. H.

Luisenstraße 23.

Lehrling
mit guten Vorkcnntniflcn und schöner Handschrift

zur kaufmänn . Ausbildung gesucht.
Jos . Hupseld,

Eisen-, Metall - u . Baumaterialien -Großhandlung.
mit schöner Handschrift für mein
Lederwaarengeschäft gesucht.

Franz Becker, Kl. Burgstraße 9.

Lehrling mit schöner Handschrift
gesucht.

Baer & Co . , Ersenwaarenhdll,
Wellritzstraße 24.

Für das Contor eines Waaren -Agenturen -Geschafts

A.

ein Lehrling
rrieb . Offerten unt . V . 594

wird zum 1. April
gesucht. Selbstgeschrieb . Offerten unt.
an den Tagbll -Verlag.

L , ^ mit guter Schulbildung auf
das Comptoir eines Fabrik¬

geschäfts gesucht. Offerten unter M. 5 » « an
den Tagbll -Verlag . , .

Für unser kaufmännisches Bürean suchen wir emen
Lehrling mit guter Schulbildung.

DaluS Company,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Kaiser -Friedrich -Ring 41, H. P.
Für das kaufmännisch« Bürean einer größeren

Fabrik wird ein Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen sofortige Vergütung gesucht. Gest.
Offerten unter 4 . 592 an den Tagbl .-Verlag.

« » >>. Junger Mann mit guten Schul-
PlSp 1 k-nntnissen zu Oster« als Lehrling

gesucht Westend -Drogerre , Sedanplatz 1.
Apotheker Ernst Kocks.

Photographie.
Ein junger Mann , welcher sich der Photographie

widmen will , wird zu Ostern als Lehrling an¬
genommen. Schiffcr , Hofphotogr ., Tannusstr . 4.

Lehrjmigen sucht
Carl Kreidei , Mechaniker, Webergasse 36.

SÄlofferlelrrting gesucht Dotzhcimerstranc 62.
Schloflerlehrling gesucht. Ad . Berghäuser,

Schlosserei u. mcch. Wcrkstätte . Wellritzstr . 63, 1.
Schlosserlehrling geg. Vergüt , ges. Frankenstr . 15.
Schlosscrlehrling ges. Wellritzstr . 40. W . Stamm.
Schlofferlehrliug g. Vcrg. ges. Oramcnstr. 39.
mhi « ,  Schtofferlehrling geg. Vergütung

gesucht. Adresse im Tagbl .-Verl . 17g
Schlofferlehrling auf Ostern ges. Hermannstr. 4.
Lehrling für Spengler- und JnstallationSgcschäft

gesucht Oranienstraße 24, .0 . Brodt.
SchreinerlehrUng gesucht Oranienstraße 17.
M» » «, E . br . Junge k. d. Fabrikation von
AiWZR Rciseartikcln gr. erlernen . Schillerpl . 1.

Kellner-Lehrling SfcÄ JEK
Erfragen im Tagbl .-Berlag . Xl>

Ms - Ein junger sauberer Haüsbürsche gesucht
Taunu sstraße 17.

1198 , Ein braver Junge als Hausbursch«
sofort gesucht.

Adolph Koerwer , Langgasse.
Ein junger Hausbnrsche gesucht.

Chr . Keiper , Webergasse 34.
MM" Ein ordentl. Junfte oder Mädchen für

Brödchentragen gesucht Luxemburgstraßc 6
gl* .A1 . empfohlene Ltftjnngcns gesucht.
WIlX Näh . im Tagbl .-Berlag . WaterrsÄastskulscher mit prima-irgniffen gesucht Adolfsallec 40.

TüMe Kutscher
können stch melden bei

I . & G . Adria « , Bahnhofstr . 6.

Ein durchaus tüchtiger solider
Fuhrknecht, guter Fahrer und

'Pferdepfleacr , zu zwei Pferden für jetzt oder
später in dauernde Stellung gesucht,

Fritz J « « ft, Steinhauerei,
Platterstraße 138.

Ei « Kutscher für Nummer gesucht,
w— 5»* August eit , Schiersteinkrstraße.
Ein tüchtiger Knecht gegen hohen Lohn gesucht,

Näh , P . Schaust , Hasenstraße 6.,

Männlich» Uerssnsn . die KLslinng
suchen.

BuchhaLter,
im Hotelfach und Einkauf bewandert , sucht per

1. April Stellung . Offerten unter IF . 594
an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , y-2 Jahre alt , mit schöner tzandschr ..
Milcht Stellung als

. BüreaugehEc.
Eintritt k. probeweise am 15. d. M . erf. Gest.
Offert en unter 8, . 5955 an den Tagbl .-Verlag.

Ein ruhiger verh . Mann ohne Kind,
schriftgcwandt , sucht Stelle als Haus¬

mann , Aufseher 'oder dergl . Vertrauensposten.
Offerten unter 4 . 581 an den Tagbl .-Verlag.

IWT Ein j . Manu sucht des Tags über einig«
Stunden Beschäftigung im KrankcnauSfahren.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Wt

ZuverlUlger picner
mit langjährigem Zeugnis ; sucht Stellung als

Diener oder Kutscher im Herrschaftshaus für
sofort . Off . u . « . 59 » an den Tagbl .-Verlag.

Hochherrschustlicher Kutscher,
ged. r . Artillerie , 2 -I . Off .-Bursche, 27 I ., evang »,

mit guten Zeugn , sucht 1. April o. sp. dauernde
Stell , wo sp. Heirat gcst. Sehr gewandt i. Serv.
Gest. Off . u . A.  595 an den Tagbl .-Vcrlag.

Bademeister,
Masseur und Heildiener , welcher in großem

Sanatorium und Klinik war , die besten Zeugn.
besitzt, sucht Stellung.

O . Schuiitt , Steingasse 14 3.
LKuesilofiusitru Sohn aus achtbarer Familce,
UvlyltMUNg , wünscht per 1. April 05 in

ein größeres Hotel oder feineres Restaurant al»
Lehrling einzutrcten . Gest. Offerten u . Ss. 588
an den Tagbl .-Verlag.

Hausverw . s. ei. zw. Stelle, w. a. Krankenf.
od. and . Besch, übern . R . i. Tagbl .-Berl . Wa

Gesucht zum 1. April od. später -ine Hauswart«
stelle bei fr. Wohnung, event. auch etwas Ber-
gütung . Jnstoll . von Gas u. Wass. vollständig
bewandert , auch sonst st. z. Verfügung . Adr.
erb. unter 59 « an den Tagbl .-Verlag.

Junger ffeisttgcr Mann sucht Stellung als
Hausbursche . Offerte« unter «*. 594
an den Tagbl .-Berlag.

AMatätr
in packen zu 50 pfg.
der Lentner ! Nk.

TsgblattsVeMg.zu haben

Lnrsnrtalt 0r . ädenr!. Ltsrlrsn» krl , Haag. — van Lynden van
Sandenbürg, Fr. Gräfin, Hofdame Ihrer Maj. d. Königin-
Mutter von Holland, Haag.

Schwarzer Bock. Brinkmann, Fr. Geh. Sanitätsrat , Dr, Har¬
burg. -— Sachs, Buchhändler, Hamburg. — Sachs, Dr. med,
Hamburg. — Bosch, Fabrikbes, Bochum. — Bosenwald,
Kfm, Bamberg. — Kuhlen, Kfm, Mülheim (Ruhr). — Lösche,
Fr, Kötzschenbroda. — Wagner, Frl, Bonn. — Lewinski,
Kfm, Berlin. — Rosenberg, Kfm. m. Fr, Berlin. — Wagner,
m. Fr, Bonn.

Hotel Buchmann. Aufleger, m. Fr, Warak . — Wagner, m. Fr,
Bensheim.

Dietenmtthle. Laurenze , Fr , Großkarben. — Seidenbeutel, m.
Fr, Warschau.

Einhorn , v. Elmendorf, Reichsger.-Rat m. Bed, Leipzig. —
Klein, Kfm, Neustadt. — Sottru , Kfm, Stuttgart . — Scheer,
Kfm, Koblenz. — Haener, Kfm, Arnstadt. — Hof, Kfm,
Heidenheim. — Niessen, Kfm, Kassel. — Neu, Kfm, Wald¬
heim. — Gödecke, Kfm, Hannover. — Gabriel, Kfm, Ham¬
burg. — Meid, Architekt, Köln. — Mertens, Kfm, Barmen.

Eisenbahn -Hotel. Schreiber, Ingen, Hannover . — Kohen,
Kfm, Köln. — Hense, Kfm, Hamm. — Schiller, Kfm, Berlin.
— Zimmermann, Kfm, Mannheim. — Schlicht, Architekt,
Straßburg . — Göbel, m. T, Locarno. — Schieiter, Gaggenau.
— Eisfeld, Kfm, Bielefeld.

Englischer Holl Hirt, Baumeister m. Fr, Königshütte.
Erbprinz. Müller, Frl, Heidelberg. — Naurohr, Frl, Kaisers¬

lautern . — Braun, Frl, Münstermaifeld. — Stern, Kfm,
Frankfurt . — Halsmann, Kfm, Bonn. — Stein, Kfm, Straß¬
burg. — Trombetta, Mainz. — Epperlein, Frl, Mühlhausen
(Thür.). — Döringer, Kfm, Bamberg. — Dupprich, Marien¬
berg. — Crusius, Schauspieler, München. — Grusius, Schau¬
spieler, Hannover. — Crusius, Schauspieler, Gotha.

Europäischer Hof. Faller, Offiz, d. R, Stettin . — Bachs rach,
Kfm, Köln. — Schäfer, Kfm, Frankfurt . — Müller, Kfm,
Essen . — Scheibe, Kfm, Straßburg. — Ergo, Kfm, Berlin.
— Heine, Rittergufsbes, Rackowen. — Cohn, Rent , Dr, m.
F, New York.

Grfiner Wald. Schäfer, Kfm, London . — Adler, Kfm, Berlin.
— Duhnkrack, Kfm, Berlin. — Fresenius , Kfm, Berlin. —
Juliusberger, Kfm, Berlin. — Gaer, in. Fr , Esp. — Goreck,
Kfm, Vieselbach. — Dorpinghaus, jun, Kfm, Wipperfiirt.
— Bischoff, Fr , Brooklyn. — Claussnitzer , Kfm, Dresden.
.— Niessen, Ingen, Höhr. — Keßler, Kfm, Offenbach. —
Eitel, Kfm, Offenbach. — Guldmann, Kfm, Mannheim. -----
Mohr, Kfm., Koblenz. r— Neuhaus, Kfm, Kreuznach . - -
Segall, Kfm, Gelsenkirchen. Biefang, Kfm, Iserlohn . —
Schwarz, brof. Hamburg. — Mark, Kfm, Köln.

Fr>eBmden-»¥ @n*zeicih }raIS'i
Happel. Schüler, Kfm, Chemnitz. -— Brechtei, Kfm, Wien.

Jäger, Ingen, m. Fr, Nürnberg. — Schneider, Er, Frankfurt.
Hofei Hohenzollem. Koenig, Prof. m. Fr, Bonn.
Hotel Impärial. Prager, Kfm, Charlottenburg.
Kaiserbad. Frhr . v. Eberstein, Oberst, Neu-Ruppin.
Kaiserhof. Heller, Dr. med, San Franzisko . — Hodges, Frl,

Udimore. — Baumann , Rent , Frankfurt.
Weiße Lilien. Klober, Fr. Rent, Dresden.
Metropolen. Monopol. Horn, Hamburg. — Dignowity, Kfm,

Chemnitz. — Bauer, Kfm, Straßburg . — Hoffmann, Kfm,
Stxaßburg. - Munk, Berlin. -— Vogts, Kfm. m. Fr, Bremen.
— Heyme, Kfm, Köln. — Baumann , m. Fr, Fürth . Raab,
m. Fr, Hochheim. — Sauer, Opernsänger, Frankfurt . —
Philgus, Fr . m. T, Frankfurt.

Hotel Kassau. Ostwald, Rent. m. Fr, Hilversum. — Reiff, Frl.
Rent , Graudenz. — Yictorius, Komm.-Rat m. Bed, Grau-

, denz. — Jacob, Ingen, Amsterdam. — Heupef, Baudirektor,
Amsterdam. — Goldschmidt, 2 Hm. Rent, New York,
v. Dulong, Baronin, Berlin. — de Brujn, Rent. m. F, Maaren.
— Landau, 2 Hrn. Kflfe, Antwerpen.

Pariser Eof. Schultz, Kfm, Kottbus. — v. Besser, Hauptin,
Metz.

Petersburg. Frhr . v. AYaldenfels, Oberst z. D, Hammeiburg.
—- Wendel, Klm. m. Fr, Euskirchen. — Schartenberg, Kfm,
Essen. — Wenzel, Kfm, Köln. — Apetz, Ingen, in. Fr,
Dortmund, — v. Briesen, Hauptm, Kolmar.

Pfälzar Hof. Heymann, Kfm, Frankfurt . Wegmann, Frl,
Düsseldorf. — Wollt, Kfm, Frankfurt.

Dr. PleEno-is Kurhaus. Heinsheimer, Fr, Frankfurt. - Bürger,
Fr , Berlin. — Fritsch, Kand. jur, Gr.-Lichterfelde.

Quellenhof. Pahnec-ke, Köln.
Qaisisana. Helmer, Stud, Darmstadt . — Dilthey, Reg.-Assessor

Dr, Rheydt.
Reichspost. Stahlucker , Ulm. Birnbaum, Kfm, Fulda.

Fauth . Weingutsbes, Westhofen. — Burkart, Kfm, Köln. —
Schiebel. Berlin.

Hotel Rose. Behrens, Fr. in. locht , u. Bed, Hamburg. —
Russell. Generalmajor m. Fr, Canterburv. — Martens,
Architekt m. Fr, Berlin.

Weißes Boß, Fisch, Fr, Berlin.
Savoy-Hctel. Holzinger. Kfm, Nürnberg.
Schweinsbeig. Martin, Frl, Frankfurt . — Meyer, Kfm, Berlin.

— Isenberg, Kfm, Limburg. — Weiland. Kfm, Köln. —
Münz, Kfm, Nürnberg.

Tasnhfiuset . Rudolf, Kfm., München. Maurer, Kfm.. Burg-
dort. — Weinold. Kfm, Dresden. —- Lupheimer, Kfm, Mann¬
heim. -- Hellmuth, Mayen. — Claus. Kfm.. Dresden. — Jung,
Kfm. m. Fr, Wesel. — Ceubges, Kfm, Koblenz. — Herne¬

mann , m. Fr.. Koblenz. — Mayer, Kfm, Köln. — Refb-
schläger, Bielefeld. — Ulrich, Architekt, Charlottenburg . —
Haack, Kfm, Frankfurt . . Sternberg, Kfm, Limburg.

Taunus-Hotel. David, Kfm, Karlsruhe. — Straeter, Hauptm.
m. Fr, Alten-Grabow.— Stahl, Kfm, Rheydt.— Koulikowsky,
Fr . Gutsbes. m. Kind u. Bed, Wolhyne. — Jenne, Verlags¬
buchhändler m. Fr, Coepenick. — Hartwig, Dr. med,
Goepenick. —- George, Rent , Berlin. — Kort, Dr. med. m.
Farn, Dresden. — Seligmann, Kfm, Frankfurt- — v. Sommer¬
feld. — Neubreisach. — Bissau er, Kfm, Berlin. — Ehrlich,
Kfm, Hamburg.

Union. Muhs, Kfm, Auerberg.
Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Kröcher, Frl , Berlin. — Schön¬

feld, 2 Hrn. Kille, Kassel.
Vogel. Dorlaß. Kfm, Frankfurt. - Seidenbeutel. Kfm. m. F„

Warschau . — Willnow, Kfm, Berlin. — Leu, Kfm, Paris.
- Renke. Kfm, Berlin. — Aumüller, Kfm, Frankfurt.

Weins. Ciolze, Frl, Zossen. — Rückenburger. Pfarrer , Neu¬
stadt. — Müller, Kfm, Charlottenburg. — Böhm, Kfm,
Oberlahnstein. — Lindenberg, Schriftsteller, Berlin. —
Linkenbach, Schriftsteller, Ems. — Linkenbach, General-
Direktor, Ems.

Wilkelma. v. Heukelon, 2 Frl, Arnheim.
In Privathäusern!

Abcqgstiaße 6. Wrake, m. F, Luzern.
Pension de Bruijn. Brun, Frl. Rent, Amsterdam. — Elias,

Rent , Amsterdam. „ ,
Villa Carolus, v. Kretschmar, Fr, Neder-Hemert. — Renault,

Frl , Lüttich. • , _ _
Villa Helene. Millington, Frl, New York. — Blom, Fr, Haar

lern. — Gast, Frl, Haarlem.
Villa Humboldt. Gnüther, Fr, Riga.
Luisenstraße 2, 1. Harenkofl, Fr, Oranienbaum. — Wolff-

Israel, Konzertmeister, Petersburg.
Pension Margareta, v. Korcki, Rittergufsbes, Kobylnicki. - -

Büchsei, Frl, Hamburg.
Villa Primaveta. v. Sydour, Major a. D, Heidelberg.
Röderstiafle 39. Douijud, Frl, Düsseldorf.
Privathotel Silvana. Schumacher, Rent, Stralsund.
Taunusstraße 23, 1. v. Lösecke, Leut, Blankenburg.
Pension Winter. Andresen, Frl. Rent, Flensburg.
Angcnheilanstalt. Wieger, Thomas, Winkel. — Bund, Adam,

Esch. — Zimmermann, Luise, Jdar. — Rodeck, Christian,
Biebrich. . Göhl, Amalie, Bleitzenhausen . — Schäfer,
Johann , Flonheim. — Schäfer, Elisabeth, Flonheim. —
Becker, Katharine , Würges. — Weppler, Marie, Biebrich. —-
Haas, Otto, Nußbach.
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das hiesige Gerichts¬
and Gefängnis-Gebäude für die Heizungs¬
periode 1905/6 notwendigen Brennmaterialien,
soll an einen Lieferanten im Verdingungs¬
wege vergeben werden.

Dir Lieferungsbedingungen und das
Massenverzeichnis sind im Gerichtsgebäude,
Zimmer 44, in den Nachmittagsdienststunden
einzusehen. Daselbst sind verschlossene Offerten,
versahen mit der Aufschrift:

.Angebot auf Lieferung der Brenn¬
materialien für das hiesige Gerichts-
und Gefängnis-Gebäude",

»US zum SO. ds . Mts . einzureichen.
Die Auswahl unter den Angeboten bleibt

Vorbehalten. F278
Wiesbaden , den 1. März 1905.

Der Landgerichtspräsident.
Der Erste Staatsanwalt.

700
200

1000
1800
700

1000

1600
700
800

8500
600
600
600

8900

Lieserungs-Ausschreibcn.
Für die Heil- und Pflege-Anstalt Eichberg

im Rhetngau sollen zur Lieferung vergeben
werden:
a.  an Viktualien für die Zeit vom

1. April bis 30 . Sept . 1905:
2800 Kg. Kaffee, Java und Central-

Amerika gemischt,
Würfelzucker,
Brodzucker,
Riesenerbfen,extra ungeschält,
Linsen, Heller, russische, 6 °,
Bohnen, mittel,
Gries, gewöhnlicher weißer,
nach dem Monatsbedarf zu
liefern,
geschälte Gerste, Qualität0
Gerstengrütze,
Grünekcrn,
Reis, Java, Tafel-,
Perl-Sago, Mittelkor«,
»Lj
Vorschußmchl, nach dem
Monatsbedarf zu liefern,

600 Ltr. Tafelöl No. 17, Marke
Verein,

b. an Beleuchtungs - « . Reinigungs-
Materialien für die Zeit vom
1.Mpril 1905 bis31 .März190 « :

2300 Kg. gelbe Kernseife,
300 „ weiße Kernseife,

4000 „ Soda,
5000 „ Schmierseife,
2000 Ltr. geläutertes Lampcnöl,
8000 Mtr. Putzleinen.

Lieferungsangebote mit Mustern, deren
jedes einzelne den Preis pro Kg., Ltr., bczw.
Mtr. und die Firma des Anbietenden ent¬
halten muß, sind mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens II . März d. I.
einschließlich portofrei hier einzureichen.
Muster ohne die verlangten Bezeichnungen
werden nicht berücksichtigt. Die eingcgangenen
Muster werden nur auf Kosten und aus¬
drückliches Verlangen der Submittenten zurück¬
gegeben. Es wird nicht nach der Mindest-
Forderung, sondern nach Qualität vergeben
und wird eine gute Mittelgnalität verlangt.
Dem nicht entsprechende Muster sind nur
hinderlich.

Die Lieferungsbedingungen können auf
dem hiesigen Kassenbüreau eingesehen oder
gegen Einsendung von 50 Pf . Schreibgebühr
abschriftlich bezogen werden. F 249

Eichberg , den 28. Februar 1905.
Die Direktion.

ItiditiimUidiĉmeisten
Versteigerung einer

Kansgeldforderung.
Im Concurse über das Vermögen des

Hotelbesitzers Carl Simson zu Wiesbaden
soll eine zur Masse gehörige, auf den

Immobilien No. 2186 und 6182 des Stock¬
buchs von Wiesbaden(Hotel Savoy und Hotel
Rheinstein) eingetragene Kaufgeldrest-
sordernng öffentlich freiwillig'versteigert
werden. F 241

Diese Kaufgeldrestfordernngbeträgt ins-
gefammt 83614,55 Mk ., ist mit4x/s vom
Hundert jährlich verzinslich und bis spätestens
1. Januar 1914 zahlbar.

Die Forderung ist nebst Zinsen für eine Dar¬
lehensschuld von 40,000 Mk. verfaustpfändet.

Termin zur Versteigerung ist auf den
IO. März 1905 , Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Büreau des Unterzeichneten Concurs-
verwalters. Gerichtsstr. 5, Hierselbst anberaumt.

Wiesbaden , den 2. März 1905.
Der Concursverwalter:

Dr . Carl Wesener , Justizrath.

letzter geldlose
ä 8 Mk., 8496 Geldgew., Hauptgew. 70,000, 50,000,
30,000, 90,Ml>Mk. rc. bei de fr allois . 10 Lang-
gaffe 10. Ziehg. sicher8. März anfangend. 532

70000 mk.
50000
30000
20 000

99
99

a W
& «

I. Wetzlarer Dombau-Ueldlötterie
zur "Wiedsrliesrst.eUiir.g des Domes,

in ganz Preussen genehmigt

Zielieng:8. i.9.
im Kreiühaussale zu Wetzlar.

275000 Lose , 266601 Niet . 8496 Gew.
bares Seid,

Lose ä 3 Mk.
(Porto und Liste 30 Pf.) versendet

General - Debit

Ferd.Schäfer,Düsseldorf.
Billig: : : Die größte Billig :::

Mmten-Leihaustalt
von Frau ÜhlmianB,

Ellenbogengaffe 11,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkosttime u. Dominos
in großer Auswahl sehr billig»

Kaarspatte!
:r wiederKaararrsfakkl

?  Immergreift man zu dem einfachsten, unschäd¬
lichsten alt- und viel erprobten

Häusner ' s Brenneffel -Spiritus
per Iflasoliell . W. 3S « . SS. 1 .50,
ücitt  mit dem Wendehtelaer
lifreherl . Kräftigt den Haarboden,

mm  reinigt von Schuppen, verhütet den Haar-
P -ff aurfall , befördert bei täglichem Gebrauche

ungemein das Wachstum der Haare.
Ilpina -Xelfe ä 60 Pf . Alpin » - mich
& « . 1 SO . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien. (AL 1242) K98

Roher « Snuter , Oranicn-Drogerie, Drog.
® . Dioebus , Taunusstr ., l *’. Alexi , MichelS-
berg, C« rl Blrodt . Albrechtstr., A. Herling -,
Große Burgstr . , K . tioettel , Michelsberg,
W . CJraer , Weberg., «». Dille Moritzstr.,
I*' . ■>. Malier , Bismarckring, C. Portiehl,
Rheinstr. , « » nätäit —Orog ., Mauritiusstraße,
IV . Schild , Fricdrichstr., LT. Seyto , Rheinstr.,
O . » lebert , Marktstratzc, Dir . Tauber.
Kirchgaffe, A. Cratz , Fritz Rompel,
Wellritz - Giro :,’. , Otto Srliandua,
TI ». Wrtchsinuth , Drogenhaus Massig,
91. Hoet Waclif . , KSmer -Brot !.

p.̂ 4Efd.Packet40,50 aküktz.
ist das feisistEFahrikt̂der Hsigelt.
FR,DaVId SöHiIe,Hauea-S

Verkaufs HellenriurcfiPlakate IrMiitlich. (20644)
F 122

NestMllUonw Telllmi», me¥ :af!e
Metzclsuppe,Heute

Sa instagr
wozu freundlichst einlädetMartin Groll,

Heute Abend:

Metzelhippe.
A,»g. 8Ln-;ei »>t-«dt,

_ _ Feldstraste 8.

rr~*1Zinn Himmel", Mdcrstr. 9.
er ~M Ä , Metzelst,ppc,

wozu freundlichst einladct
•SäfesA » lä . Meili .iger.

€

Samstag Abend:
Wetzet'suppe,
wozu frdl einladeth lei). Lllmeider. mT ait

Ouellcuhof.
Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladct

Valentin Thiele.

Statt 18  Mark für nur 5 Mark
eleg . gebunden 7 .50 Mk ., s starke Bände von 1940 Seiten * Enorm
billige Lektüre ] — Von Rotollffe’s weltberühmtem Roman „Hem
Sahib “ habe iah noch wenige antiquarische , doch sehr gut er¬
haltene Exemplare . — Sie dürften kaum jemals so ungeheuer
Spannendes und Interessantes gelesen haben ; u. a. Schilderungen
der verführerischen Bayaderen , der Greueltaten und » Ver- _ .
Bewältigungen im indischen Aufstand , der wüsten Bacchanalien cg
der Thugs , des weichlichen, üppigen Haremslehons der Mohomedaner to
etc . Fragen Sie Bekannte , die Eetclifle gelesen , Sie werden enthu- , '
elastisch « Urteile hören 1 — Zusendung in Postpaket , auf Wunsch j ez

versiegelt . Oswald Schladitz , Berlin W. 57, Kulmstr . j m

W

wein-Restaurant„3um Zchtotzpark",
Biebrich , Wiesbadeuerstraße 47.

Elektr. Haltestelle Ratbaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel , und Rheinweine . — Gemüthlich«

Weinstuben . — Austnerksame, angenehme Bedienung.

HTo seLwein -Wer:scrnötH au^
In Vertr. : Anny Bister.

fiatuz. JUieinisefaer1!©}.“
Da«

Kosen mon tags -Festdiner
findet in üblicher Weise auch in diesem Jahre statt . Anmeldungen baldigst erbeten.

Hochachtungsvoll SiSO *! . BblM ' ltd *« (No. 5914) F31

Bestaunst Kultnbaeher Telsenkeller,
Inh . : « . ITSttller,

22  TannuiNitrasse 22 .
Heute Samstag Abend O Vliri

Wiedereröffnnng des vollständig renovirten Lokales.
Gleichzeitig bringe ich meine reichhaltige Mittag -»- und A licnilliarte , die anerkannt

vorzüglichen Biere au« der Petzbräut A.-G. in Kuiinbaoh , sowie ausgewühlte IVelao
erster Firmen in empfehlende Erinnerung und bitte um recht zahlreichen Besuoh.

Als Sptocftaiität für ttam »tR |g Abend empfehle ich u. A. :
•rhsentcliwau in Madeira.
T’Hrkelrlnderbruat mit Meerrettich.
Huhn auf Reis.
Pranger Schinken in Burgunder.
Fel senkellerateach.
Halbsragout auf bürgerl , Art.

Hochachtungsvoll G © OB*I| 5¥3ls3I © S*.

Kein Husten mehr bem®t rauoh
E » Wallher ’« B̂ iclitennadel - Bs -ust-
henhoni h 30 u. 50 Pf . bei Apotheker Otto
Stebert . Drogerie , Marktstr. 9, sowie Will «.
Ha lienlielmer . Bismarckring I ._ F45

la SölftaPfb.75 Pf.
Jg . Hahnen Stück 1.50, 1.70 bis 2.- - Mk.,
Kapaunen Stück 2.20 bis 2.70 Mk.,
Suppenhühner Stück2.— bis 2.40 Mk.

empfiehlt in nur Ia Qualität
C. F. W. Schwanke Nachf.,

48 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

CoeosMer in allen Breiten
für Corridore , Stlcg -enliänser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  vô S 8en
Linoleum, Velour, Haargarn,
liänfer in allen Qualitäten

empfehlen 3488
,T. & F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Wiesbadener Kestattungs -A« Mrrt

GebrüderL!engedmrer>Schwaibacherstr. 22,
Telefon 411. Schreinerei gegr . 1856 . Telefon 411.

Sargmagazin.
^Mnuvitiusstrosts 8 . ^

Großes Lager in Hol?- und MrtaUfärgen aller Art , fertig ansgestattet
zur sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationeii, Aufstellen von Katafalk, Kandelabern n. s. w. bei
Tranerseiern. Vollständige Sesorgung von Beerdigungen , Ueberfuhrnngen
nach und von anomärts n. zu Lrnrrbestattnngen » ach alte » Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gängen u. P >,pieren.
Ueberlaudtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 391 j

Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Kramte »-N»rein «.

Gasthaus „Zum Aarthal",
Aarstraffe 20.

Samstag Metzelfnppe,
wozu frdl.ein!» Wart . Särii»g-er.

WÄWU n.WdW iSSS)
zu verkaufen . Auf Berbanddaiisftellung Hanau
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirt.

Ehholi , Nömerberg 28, 3 St.

Ge-tern Abend 111/a Uhr entschlief meine innigstgeliebte,
treue Mutter,

Frau Katharine Steib, Wwe.,
geb Scheurer,

nach kurzem , schwerem Leiden im 79 . Lebensjahre.

Wiesbaden, 8. März 1905.
Der tieftreuernde Sohn:

Karl Steib.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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I» nar la Qualität %
Pferdefleisch

ü . Dreste,
•mpfithlt

18 Hochstätte 18.
Teli ' jiSion 3ßl2.

Ein Coloninl-
u. Delikatessengeschäft
gut gehend, concurrenzfrei, krankhcttrhalber, zu vei
kaufen. Off, unt er TT. L8 -» an den Tag!

zu ver-
dl.-Verl.

Mainz.
Ein alte» renommirtr» Colonial- u. Material

waarengeschäft in bester Lage der Stadt zu ver¬
kaufen. Sichere und gute Existenz für jungen
tücht. Kaufmann. Nöihiges Kapital 80—>10 Mille.
Offerten unter V . 50 * an den Tagbl .-Verlag.

Ein Paar Dld. Wüchse.
1,72 Mtr . groß, 1- u. 2-spärmig sicher gefahren,
7—s-jährim sowie «in gut erhaltener Landauer
steht zum Verkauf. Näheres bei

B8hm , Eltville a . Wh*. Wallnferstr. 5.
9Rfl *Th 8-4°hr., braun , 168 hoch, ver»
4 ? | U .Uf käuflich . Auskunft bei dem

Kutscher Wilhelmstraße54.
Arbeitspferde zn verkaufen.

»> . BMchrr , Zieaelei, Bietffo .dt.

Zn verkaufen
ein Pferd mit Rolle, geeignet für leichten Betrieb.
Offerten unter M. 590 an den Tag bl.-Verlag.

I , sch, raffcr. Fox b. z. »k. Se danstr. 7, 2 r.

Nasse-Hnnd,
Deutsch« Dogge , Rüde (blau), 10 Man. alt,
Schnltrrköhe 89 om, prima Stammbaum, zu ver-
kanfen Rer, -strafte M , Part »_

Schmutzer r»
verkaufen.

Ein sehr wachsamer, männlicher, rauhhaariger
MaltensKnger , kräftiger Hund, absolut diebes¬
sicher, meldet das geringste Geräusch ca. 1' /, I.
alt , tadelloser Begleiter zu Fuß und Wagen, wird
sofort für 34 Mark per Mchnahme abgegeben
8tO « , Sterncnbnrgstraße 96.

Deutscher Bozer !!1
goldgeströmi. I 1 Jahr alt , Rüde, Prachtkerl, ist
billig abzugcben Manritiusstraße 12.

Cigarrenladen Büttner.
_Kanarienhähue zu verk. Rsdersttaßĉ 87,̂ 3.

Gut erhaltene getragene Gesellschaftskleider
und TtrasscncostftMc billig zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Derlag. Wg

Chev.-Jack.-Kleid u. Staubmantel für
starr. Ftqur bill. zri verk.  Blücherstraße 12, l r.

MwnWtslinirf. gfs
14—15 I ., einzelne Röche für Damen, seidene
»lonsen billig zu verk. Goldgaffe 18._

DMN -Gmdcwbc, L ÄS
Hetb, grüne Golfblouse, schw. Kleiderrocku. versch.
andere Sacken, spottd. zn verk. Herderstr. 4, P . r.
_Elea . M, -E,b. z. vk. od. z. »HHermannstr. 15,P.

Herren - nnd Damennraske
. (Gigerl-Anzug) billigst zu ver-

biufen oder zu verleiben Kapelleustraße 40, 2.
Eleganter Atl -Domiuo mit H. zu verk

Dotzbemierstraße 106, 1 St . r., «r.
Drei sch. KindermaSk. zu vk. Aöelhcidstr. 8, 1.

- «. sw ei Federboa (Hahnen¬
federn) billig abzug. Orauicustraße 35, 3 l.

DMen-MMen-TWin. &rtS
billig zn verkaufen Manergnffe 17, 1.

Zwei Ertta -Waffenröcke , Rat 80, fast neu,
billig zu verkaufen Westendstraße 32, 3 l. _

Tisch» und Bettdecken (Handarbeit) billig
zu verkaufen Wevritzstraße 18, 2 links.

Brilllint-Ninli, 2’A Klimt,
herrlicher Stein , ist billig sofort gegen Cassa ab¬
zugeben Manritiusstraße 12.

Tiqarrenladen »glitt

Eonver atlmrslerrkon
(Meyer nnd BrockyanS ), sowie "Brahms
Thierlebcn , elegant geb., wie neu, billig abzug.
Fernr . 2025. Waritz « . lSMn »el . Wi!helmstr.52.

Schöne Marttnsammlung , über 5000 St,
worunter viele alte Europa , sowie verschiedene
alte Münzen billig Rheinstraße  74 , P.

Ein Regulator , der Monat , Tag u. Datum
angibt, billig!! zu verkaufen.
« «»♦twuld . Goldschmied, Faulbrunnenstr . 7.

Ein Kartrwge -Kodak
No. 4, für Platten und Films eingerichtet, gut er¬
halten, mit sehr guter Linse, Lcdertaschef. 60 Mk.
zu verk. Anfr. b. Hrn . C’ir . T » n !ter . Kirchg. 6.

Aschaffen burger
Flügel - rrnd Uraitof « l»vlk

mit Dampfbetrieb,Bahnhofsplntz, Gegründet 1830.
Lieferant von ff 1»!°»»« v . iSUlow , Fürstlich-
lichkcitcn und staatl. Anstalten, mehrfach vrümitrt.
Anerkannt erstclassige Fabrikation ! Direkter
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
zu Fabrik-AnSnahm-vreiscii.TheilzahInng.Umtausch.
Bei Baarzahlnng höchster Rabatt , freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie, illnstr.
Katalog sofort. (F. ä 2510'g) F 150

sehr gut erhalten.
'W IM WO » sofort billig zu

verkaufen Bismarckring 4, Hochpart.

wenig gesp.,sp., billig zu verkaufen.
E . E rbn «, Schwalbacherstr. 3.

Gut erh. Pianino bill. z. o. Bülowstr. 7, 1 r
Vorzügl. Phonograph mit 40 Walzen wegen

Abreise sehr billig zu verk. Dotzheimerstraße 24, 1.
Weit unter Selbstkostenpreis, da ich räumen

muß, hochfeine, neue engl. Schlafzimmer -Ein-
richt'.rug für Glas und Marmor nur 146 Mk.
Dorkstraße 31, Laden.

Schlafzimmer-Einrichtung u. verschied. Andere
wegzugshalb, billig zu verkaufen Bärenstraße 7, 2.

» «.♦ -» ♦ » » » ft « ♦♦♦♦

: Streng reell! j
| Möbel jeglicher Art , |
« komplett Ketten r

£ liefert frachtfrei dir . a. Private , ohne £
♦ Zwischenhändler , große leistungsfähige »
% süddeutsche §

| Möbelfabrik r
♦ nnt . co«Iantesten Bedingungen und ^
% strengster Discretion auf Ratenzahlungen %
♦ ohne Erhöhung der wirklich billigen ^
| und reellen Fabrikpreise . Langjährige *
♦ Garantie für Solidität . Offert , unter %
I » . 527 an den Tagbl.-Verl. ^ 48 5

Betten v. 20, Kleidcrschr. v. ö, H.-Schrcibt. 40,
D.-Schreibt. 28, Waschm. 40, Tische4.50, K.-Einr.,
neu, 65, Ladmschr. m. Gl. b. Hermannstr. 12, 1,

Drei vollständige , sehr gute Betten zu
verkaufen. Adreffe im Tagbl.-Verlag. Vx

Beit billig zu verkaufen Sedanstr. 7, H. 1 l.
Pol . vollst. Bett u. Küchenschrank, gut erh.,

sehr bill. zu verk. Philipprbcrgstraße 14, 3 r.
Zwei große Kinderbettchcnm. Mtr ., sow. eine

1V--fchl. Bettst. b. Christ, Friedrichstr. 45. Seid.
Eine Bettstelle und Federbett umzugshalber

billig zu verkaufen Albrccittstraße14, S . 3.
Sehr gut erhaltene

Salon - Garnitnr ( Kupfer)
für 135 Mk. zu verk. Schwalbacherstraße28, 1 l.

Kl. elcg. Sofa bill. zu verk. Zahnstr. 5,  Part.

Ein fast nenes Büffet
ist billig zu verkaufen.

ti . *&oi »J«'tJi «it , .Zum Mmercastell".
Wegen Platzmangel svottbillig zu verkaufen:

Waschkommode, Betten, Kleiderschrank, Kommode,
sonst v. Möbel Moritzstr. 8, tzth. P . l.

Waschkommoden, Kleider- und
WWW Knchcnschränke, Nachttische, Bett,

Kanapcs, Tische, Stühle, Badewannen, Eisschrank,
Gasherde, Spiegel rc. b,ll. zu verk. Schwalbacher¬
straße 30, Gaitenfeite, linkes Hinterhaus.

Reich geschn. anr. Console (1,55 m l., 21 om
tief) billig zu verk. Wellritzstraße 25, Hth.

Büffet (Eichen), Prunkstück, zu verkaufen
Röderstraße 19, Schreiner

KFMMu », Zwei altdeutsche grosse
Schränke und zwei even»

solÄe Kommoden , eine grosse Sammlung
Hirschgeweihe und Rehkroue« , darunter
viele Abnormitäten , «in gut erhaltenes
Pianino , ein Tafelservicc zu 24 Personen,
ei» Mahaaoui -Büffet , Esstisch u . Schreib¬
tisch, «i« Gasherd , ein irischer Ofen , eine
Badewanne , Petroleum -Lampen re. zu
verkaufen Rdeinftrasse 18 , 8.

Ein mass. 2-td. Kl.-Schr., 1 Bettst. mit neuer
Spr .-R„ mehr. R.-Koff. w. Platzm. Metzgerg. 29, L.

Wegen Raummangel billig zu verk. : 11 -tbür.
Kleiderschrank, 1 Waschkommode, 1 großer runder
Tisch, 1 Petrvl .-Hcizofen. s. 1 Zither u. Schule z.
Sclbsterl. Händler verb. Näh. Frankenstr. 16, 2.

Zwei einth. Kleiderschränkea 1.8 Mk.
zu verkaufen Scharnhorststraße 16, Werkstätte.

Eine alte Kommode, gut erh., 2 Rohrstnhle,
2 Nachttischchen umzugsh. abznĝ Adolfsallee 89,1.

Gr . Weisszeugschrank. Nnssb.-Bettstelle
mit Sprungrahmen zu verk. Tniinusstraße 4, 1.

Waschtisch, Badewanne mit Dusche, Damen-
Schreibtisch, Bett mit Matratze, Ausichlaqbctt,
Svpha , Chaiselongue, Küchentisch, 3 Stühle,
Spiegel, Geige, Fahrrad , Bild, Lampe zu verkauf.

BiSmarck -Rina 26 , 2.
Eleg. Lederstühle(flämisch), 6 St ., A15 Mk , tote

n., getr. H »Anz. 10, H.-Stikfcl6 . M.-Cost., Kindcrt.,
Bank, sowie Spiels. Moritzstr. 21, 1 r. Hdl. verb.

Nähmaschine , Hand- n. Fußbetr., n. neu.
vor- u. rückwärts nähend, billig n. eine st 20 Mk.
zu verkaufen Rheingnuerstr. 3, Bdh. Thor links.

Laden -Einrichtnng (Colonialw.), ganz oder
getheilt, u. 2 Glasschrünke zn vk. Wellritzstr. 42, L.

Sckntvladenreal , Theke, Hoveltzank bill.
Marktstrasse 12.

Eit , kleines Ladenreal und Theke für
Colonialivaaren zu verkaufen bei
»»<-!». « einemer , Erbenbeim, Oberg. 13.

Zwei schöne Stauberker , 1,40 br., spott¬
billig zu verk. Rem , Goldgasse 18.

Zwei Schausensterkastcn
mit Gestellen nnd Glasplatten , 2 eis. Schilder,
2 Marquisen, 1 Gasofen, eine Glas -Schiebcthüre
sofort billig zu verkaufe». Näheres bei

.»<,<,st , Kranzplatz.
Ein Fahuenschild und 1 Hintergrund

billig zu verkaufen Jahnftrasse 2, 2 r.
Eine Spiegelscheibe, 180x '230, mit Rahmen u.

Rollladen sofort billig abzugeben Röderallce 12.
Ein gebrauchter Handkarren und gut

erhaltener Sessel billig zu verkaufen. Näheres
Jahnstraße 3, Hth. Part / rechts.

Kinderwagen , Haltwerdcck. Nickelg. (stehen,
liegen, sitzen), zu verkaufen Rümerberg 28.

Kinder -Sportwaac « nnd Kinder-
Stühlche » zu verkaufen Nerostrnße 30. S>. Part.

Svo rtw. m. Berd. z. vcr kT̂Feldstr. 22, H. 8 r

Gelegenheitskanf.
Zwei neue erstklass. Hahrräder , Mod. 1805.

Tarpcdo-Freilauf n Rücktrittbremse, sofort billig
zu verkaufen Jahnstraße 8. mcch. Werkstätte.

Fahrrad mit Garantie billig zu
verkaufen Goldgasse6, Tuchgeschäft,

_Fa hrrad zn verk. Knausstraße2, 2 t_
PÜT’ Ein fast neues Herreu -Rad billig

zu verkaufen TannnSstrasse 47 , 1.
Ein fast neues Fahrrad
zu verkaufen Moritzstraße 22.

SVrMlhe 8 IWM
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 >< 100, gut
erhalten, verkauft die » n

Wiesbaden.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe diesbez. Lagers qr. Part bie neu er

ViM- Herde, emaill . « . schwarz,
ättsserff billig abzugebcu Uorkstr. 1k», H. P.

Hydraulischer Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 460 Ko. Senk-Gewicht. billig zu
verkaufen. Besichtigung und Nähere» bei

Schloffermeister> » » 1»
Goldgasic8. *

Fast neue Badewanne (Wellenbad) billig zu
verkaufen Schwalbacherstraße 29, 1 link».

Billig zu verk. 4 Easlämpttb 1 schöne Theke,. . . - - ~ Glu«.
, laug, versch. R

Stockgestell.
kästen, leere Säcke. Bazar , Bleichstraße 1b.

öllltg zu v
werc Doppellester, 2 Erker gestellt, 8

kästen, 1 Gallerte, 5 Mtr . laug , versch. Reale,
~ • ' - - - - -  Kartoffel, und Mchl.

1 schwere
sten, 1

Wachstuch, und

Ein kupferner Keffel, 650 Liter Inhalt , füllig
zu verkaufen. Näh. Aarstrabe 26.

Eichen »LaventhSr « mit Oberlicht (1 :4)
billig abzugebcu Luisenstraße 2, Apotheke.

Rundlau ?, fteistehrnd, für Garten oder Hof,
fast neu, zu halbem Brei» abzug. HÄfnergoffr IS.

Mantclofen -Ttein « billig abzugeben.
INI , Waldstraße 63.

Mistbeeterde , prima, verkäuflich.
ärtncrei fJeorn Kri »el , Wcllritzthal.

9Maftfgtlriche
Ansnahmsweis guten Preis

ihle ich, da bei mir große Nachftage, für nurbezahle
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder»
Kleider » Möbel, Bette», ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hans ._ Fe . Iinftig , Goldgaffe 18.

Mn Mel.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohiinngs-
Einrichtungcn, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Ke! i . KarmüM, MeMMe7,
werden fortwährend gekauft nnd sehr gut
bezahlt gut erhaltene Herren» und Damen»
Garderobe , Mövel , Gold « nd Silber und
ganze Nachlässe._ _

Die besten Preise zahlt
Frau Gchhah»

für gut erhaltene H.- und Damen-Klcider, Möbel,
ganze Wohnnngö-Emricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten rc. Best, p. Karte genügt.

Werz>HI! »irilich>« beste!!?
nur Frau »Sen «»t>-°t , Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kindcr-
fleibcv, Schubwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gcfl. durch Postkarte.

Gut erhaltene Klapp>
^ Camera » mvgl. mit doppeltem

Auszug oder Taschenformat, mit lichtstarkem Ob-
jectiv, für Gruppen- u. Landschaftsanfnahmenge¬
eignet, prciswürdig, sowie 1 gute Schreibniaschinc
zn kaufen gesucht Rhcinstraße 103, 4._

Bricberschrank oder Gestell, gcbr., zu kaufen
aesucht. Off. m. Pr . Oranienstraße 25, 1, abzug.

Gebr.Reise-K» od. Korb iü£l?
Gefl. Offerten erb, u. SS. 5f >g an den Tagbl.-B.

' M?L,L ' Kllmkcnstbrstuhl
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis zu richten nach
Hahn - Wehen , Billa Tauncnbltrg

Badeofen zu kaufen gesucht. Off. m. Preis¬
angabe an Frau r « nrnd , Erathstraßc 11.

Die Besitzuns:
:

Für altes Nchr- und Taselblei
werden die höchste» Preise gezahlt

Wiebrich, Mainzerstrastc 43.
All Eisen, Lumpen, Knochen, qhe Metalle rc.

kauft zu d. höchsten Preisen Heinricii »Inn ».
Hcllmnndstr. 29, Auf Wunschk, vünktl. ins Haus.

Alt. Eisen, Metalle, Flaschen, Papier , gebr.
Korken, Gummi- u. lltentuchabfällc kauft stets bei
pünktlicher Abholung S - >» Hill , Bleickstr. 20.

Immsüttkrn fit t»erkß « fetr.
^ Die Villa Mainzerftr . 14 (22 Zimmer.,
6 Maas., elcktr. Licht), nahe Bahnh. u. Kurant.,
ist preisw. zu verk. Augenbl. Pension in v. B.

5rAni<fifr-t6e'8lk'L8S6 13—15
# — Fiäohen ^ehalt 21 a 78,75 qm -— ist zu
J verkaufen . Dieselbe vereint die Bequem-
^ lielikei/DM, welche n)ir. der unmittelbaren ^
| Nähe des Verkehrs z

verbunden sind , und , durch den Stand der H
❖ Villa in dem parkartipren und obstreiclien #
J Garten , entfernt von dem Geriiusch der J
T Strasse , die Annehmlichkeiten , vrelche ein ^
% ländlicher Wohnsitz X
♦ bietet . Auf dem Grundstück befindet Siek
J ein vorzüeiiches A
* Stallgebäude J
^ n t Kutscher - n. [>iener -Wohv,linken trad ^
» eine Masobine mit Akturanl «toren , die das
ä ^anro Anwesen mit elektrisehom Licht
T versorgt . Das Hans hat Zentralheumng.
H J . .Weier , Agentur , Taanmstr . SS.*

Hübsche Billa
itt schöner Lage WieSdadens ist billigW

zu verkaufen . Offerten unter 8 . 887
an den TagbL -Berl . erbet.

Mainzenstr.
Renovierte Villa , 12 Zimmer etc.,

sowie sehr « r (M» er Karten.
S.  Jleier . Agentur, ,! auii ;<«»tr. SS.

Sine vornehm « moderne « tngeu -Bill «̂
ganz nahe b. Kurhaus , mit 8 Mal sechs
Zimmern nedst reich!. ZudehSr , grotzea»
«arte » , Mlles vermiethet , weg . SterdefaL
sehr preisw . zu verkaufe « . Offerten nnt»
,.r ». Sei, , r » « -- postlag . Berlin « Hos»

Mit «ul «. Weiustuve « v». sosmO
1» v vistt« tu »« kaufe« . Off. »tttte»
4S hauvtpoplageruv.

Frrhrwerksbesttzer!
Haurm nächstem Borort Wiesbaden«, Ä.

Hanptstr., m. gr. Scheune, Stall für
mehr Pferd«, gr. Fntterranm. gr.
gr. Lofraum, auch paffend für K« ,
Baumatertalieuhdlg. od. sonst. Bettleb, p.
zu verk. Off. ». « . « « « a. d. Tagdl>

HerrschaM . Haus in schönster Lag« am
mit großer Terra sie imd 8 Balkonen, entya»
35 Raume, für Pensionat od. Hotel voizü«
geeign., Umz. halber sof. zu äußerst aüast. Pi
zu verk. Bngeb. u. B . « oft a. d. Tc "

Zu verkaufen
Holzfcheune, -k»

nebst Sprculager circa 7,40x5 Mtr.
Schwalbacherstraße 23 hei « . V » » « .

Grundstück,
Bahnh: Dotzheim, an der Wiesbadenerstr.

als Lag « platz vorzügl. paffend, p. fof. zn
Off. u. a«. SO « an den Tagdl.-Berlag.

l19.50 Mtr. l
\m/M  Mtr . t

-nrursi »t!ir« f» kitnfitt | *NrL
Billa mit Stall oder Garten gesucht

A.  Clouth , Moritzstr. 27.MKa oder Haus
von Sclbstkänfer aes. Es wird nur auf schiilderp-

freies Object reflectirt. Offerten mit äußerste»
Preis unter 1̂ - SOS an den Tagbl .-Verlag.

M kaufen aefurtit
moderne Billa mit Garten , 9 bi-

1© Wohnränme , in oder nahe
Wiesbaden getegen . Angebote
mit Preisangabe n. Beschreibung
unter 13. 5 ©5 an den Tagbl .»
Verlag zu senden.

Ein 9- oder 4-Z.-HanS in Nähe der Moritzstraße
mit hoher Anzahlung zn kaufen gesucht. Off.
unter Li. SS ? an den Tagbl.-Verlag,

reut . Etagenhaus gegen
Grundstäck . Offerten unter

t«. » or an den Tagbl .-Verlag.

OVclöuvvkcljt
CoUttaUrn M WMlslhvn.

Welhekkiigelder LI.'.«"ßfA
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

St.  UJaer , Friedrichstraße19.

AUS Mitteln der Gliitzller § ed .-Uers .- ßMk
a. G . können Wiesb. Zinshäuser zur 1. Stelle
bis 60% der feldgerichtl. Taxe per sofort oder
später zu 4 % Zinsen nnd maß. Provision be¬
lieben werden Cessionen>:. Bnugeldcr zulässig.

üermansi üiihi,
Rheinstraße 72, P.

Geschäftsstunden9—12, 2—4 Uhr.
HyoLheken-Gelder

vermittelt rasch und billigst
Sen ' al vzr « iil >n »*i-ry«*r . Adellleidstr . 6»

Mulchen uni2. Spill.
sind 180,000 Mk . , die auch getheilt in kleinen

Beträgeu âbgegeben werden. Erbitte Offerten
unter » 8 ^ an den Tagbl.-Verlag zu adr.

'SO - Xfl 000 Mk Privatk.,vital aufOV, \ fvy  l . gute 1. «.hhoth . zu
4 °-» auszulcthen, auch getheilt. Off. u.
„w . es.  8 « -- postl. Berliner

12—20,000 Mark zu billigem Zinsfuß auf gleich
oder spater auszuleihcn. Off. unter .*. SO«
an den Tagbl.-Verlag.
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Ai —26,000 , 40,000 und 45,000 Bit . auf gute
2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk . per 1. Ault an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestraße 1. b' 43l

♦4>
. auf gleich odev später ausznleihen. J
# Jf, Meier , Agentur , Taimnsstr . 38 . £

LOMOO Mk.

' Cnyltdlie «) $*tr gesucht.
Won einem vermögenden Geschäftsmanne ist ein

prima ffiestkanfschilling mit 6 °/.>Nachlaß zu
verkaufen. Liebhaber bitte ihre Adresse unter
T . 5 @«5 an den Tagbl.-Verlag zu feuden.13SM0 Mark

zur 1. Stelle per 1. Juli ans prima Geschäfts¬
haus gesucht. Nur Selbftdarleiher w. Offert,
unter C . 5 ®8 an den Tagbl.-Verlag richten.

86 - 66,000 Mk . gegen prima 1. Hypothek
ans ein .Hans in bester Stadtlage gesucht.
Offerte « unter * . Sch . sss postlagernd
Schützenhofftratze.

ReEkauMiliinge m . 8 % Nachlaß
abzutreten auf WieSb. Obs., prima östl. Lage.
Betrag 60,000 Mk., Verz. 5 °/o, Amortist. 10°/o.
OffcrUr unter «». &S99 an den Tagbl.-Verlag

Ca. Mk. 35,000 fcWÄ
Eiaenthümer ohne Vermittl. gesucht. Offerten
unter Hi . ~ 18« an den Taabl -Bering.

Pf * 15 - Ob« 22,000 Mllck
auf gute 2. Hyp. p. sofort od. 1. April von bess.
Geschäftsiuh. gef. Off. u. k" . « 5 hauptpostlag.

16—20 Mille Mark auf prima 2. Hypothek zu
4>/2 °/n gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. IVx

8000 Mk. auf gute 1. Hypotheki. Rhg. sofort
oder 1. April gesucht. Offerten unter IS. 592
an den Tagbl -Verlaa.

Hausbesitzer'sucht 7000 Mark zu 5 «/» Zinsen,
Sicherlmt Verpfändung eines Restkaufs von
18,000 Mk. Offerten unter BI. 5 » » an den
Tagbl .-Verlag.

8000 Mk. prima Nachhyp. auf .Haus in 1. Lage
gef. Off. u. C . 5>88 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei vrima Restkaufschillinge von
Mk . 4ßOO um  5000
wegen anderer Untern, halber mit Nachlaß zu
cedlreu. Off. n. M. 598 an d. Tagbl.-Verlag.

Auf neues Haus Mk . 4000
P * *» • 2» Hyp . zu 6 °/o gesucht. Object u.

Subiect prima. Gefl. Offerten von Seldstdar-
leiheru unter S . 598 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Gcschäftsmam,
liegenden Gütern sucht 2000 Mark zu leihen
gegen feldgerichtliche Taxe auf 15. März. Off.
unter B*. .504 an den Tagbl.-Verlag.

rlchiedene»,
herzliche Gratulatisn

dem langjährig in der Firma tätigen
Werkmeister,

Ernst Sacks und/ rau,
zur Silbernen Hochzeit.

Die Stammgäste,
mnesn

Wasser - und Liclit - Reilanstalt

„Tatars ms » Bad* 4 ,
Luisenstrasse 24.

Für innere nnd Nßro-KranMen.
Anwendung der gesamten physikal . Heil-
mefhoden. Leit. Arztu . Besitzer: Dr. Simon.

TMkche
mein eleg. Wohnhaus gegen Billa oder Land¬
haus . Offerten unter « . 59 » an den Tagbl .-
jLerlag erb.

Beteiligung od. Kauf!
I . Mann sucht sich mit 8000 Mk . an ein.

rentab. Geschäft zu beteiligen. Offerten unter
D . 59 « an den Tagbl.-Verlag.

Achtung Rentiers!
Herren und Dame » .

20—30"/» Verdienst bietet stille Betheiligung
mit 10—16,000 Mark. Offerten unter „ Wes«“
postlagernd Schützenhofstraße erbeten.

Gedlldktc iiÄ Mün!Herren,
welche geneigt sind, Lebensversicherungen
zu vermitteln » werden gebeten, ibre
Adressen zugeben zu lassen unter Chiffre
»8. si . -SA Wiesbaden hauptpostlag.

Gute Existemz
oder NehsNverdiettst

bietet sich tüchtigem Mann , der über Mk. 800 baar
verfügt. Fachkenntnissc nicht erforderlich. Anfr.
erbeten unter SP. sc. k.  sass an F103

bs »»«Joir Wo. ae , F r ank fu rt a . M.
Ein wljsenjchattlich in der
Heilkunde erfahrener Herr
sucht als ReiscgesMchafter

gegen Vcrgütring mit einem WCCt ’ll oder
Dame für Ausland dauernd Stellung. Anonym
zwecklos. Offerten unter V. 59 « an den
Tagbl.-Verlag.

ür Käufer und Verkäufer , Kommis«
onär «. Agenten und Vermittler . Das

MdeuMe MNödMey-GOfft
v. A. (»aubenlicimer , Frankfurt a. M .,
Karserstr. 68 . Tel . 6137 — Trlegr .-Adr . r

- Fraukfttrtmaiu , hält
sich bei Au - u . Verkäufen . Er - u . Ver¬
mietungen , Vervachtungen , Tausch¬
geschäften re. re. bestens empfohlen. Spez . :
Kautionen . Kypothekeuvermiitel . F 5

von 100 Mk. aufwärts
wt -i 4 V (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bstreau „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Riickp.

« «Ick
auf Wechsel, Schuldschein, Hypotheken rc>
erhalten solvente Leute zu coulänten Be¬
dingungen durch si «»«,
Adelheidstraße 40, Parterre . Sprechstunden:
Vorm. 10—12, Nachm. 8—5 Uhr.

Geld -Darlehen , fl., hiebt auf Sicherheit dis»
crct. Bitte Off, u. BZ. 599 an d. Tagbl.-Verl.

würde einen soliden, strebsamen
. Geschäftsmann mit geringem

Capital unterstützen , sich «ventuekl mit
daran betyeiligen ? Gefl. Offerten unter
E . 59 ? an den Tagbl .-Verl.

Ein tüchtiger

Ingenieur,
Autorität in einem Specialiach, sucht zur
Ausführung seiner von Behörden und
Privaten gegebenen lohnenden Aufträge
Verbindung mit Fabrik , eingerichtet mit
Schlossereiu. Schreinerei (bei Neueinrichtung
f. Masch. inöges. ca. 15,000 Mk. erforderl.).
Auskunft durch

Amt!- EBnnsen.
Civilingenieur f. Banconstr., Wiesbaden.

Kgl. Theater.
, Ein Viertel Orchesiersesiel für Rest der

Saison abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3.

Personen
zum Verkauf der Faschingsnummer der „Münchener
Neuesten Nachrichten" suchen

Morit ® und MUsizeS , Wilkielmstr. 52.
Dame wünscht guten bürqerl. MittagStisch.

Offerten m. Preis u. .B. 597 an d. Tagbl.-Verl.

Cantine
an cautionsfäbige Leute zu vergeben,
unter H* . 597 an den Tagbl.-Verl.

Offerten

Prachtvoll, scholl . Schäferhund , z. „Decken"
geeignet. Off, u. Ä. 89 » an den Tagbl .-Verlao.

circa 19,50 Mtr.
_ br., 13,60 Mtr.

tief, nebst Sprculager , circa 7,40x5 Mtr . Näh.
Schwalbacherstraße23 bei BL. tu » »«.

Holzscheune,
Dieses Jahr befindet sich die überall

bekannte billige
Masken-Verleihanstalt

von JBacol » Vwlir«
OSvrnRr. 3 . - MV

Bedeutend vergrößert in schönen
Costümen, originell,Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
seder Auswahl sehr bill. Tel .2737.

Bo« HMemlWMescostlime
für Herren und Damen, Ritteranzüge, originelle
Sachen, von 1.50 Mk. an in schönster Auswahl,
complett._JB . Fnlir , Bärenstraße 2.

Alpenrose, Span , ä 6Mk. z. vl,Wel!ritzstr.4v,l.
M.-Cost., einmal get., b. z. v. S ed anstr. 9, tz. 1 r .
Prachtvoll « elegante Masken - Kostüme

billig zu verleibe » Dlückerstratze 1l , 8 lks.
Drei sch. M.-Llnz. b. z. vl. Wellritz  str. 16, Ist
Hocheleg. D.-Maskenanz. (2 Tyco!', u. Zig.),

neu, billig zu verl.  Hermannstrabe 10. 2 l.
Respolitauerin , Zig . , Elf », Rud . , Ung .»

Pir . (Früh!., Pr Sni.) b. zu vl, Hell mundstr, 2, 8.
Damen -Maske « , Tyr , Elsäss., Bäuerin,

Zig., v . 2 Mk. an zn Verl, Steingassc 20, Ftsp. r.
Süß .Mäd. u.  T yr, z. v.DotzheimerM. 26jHn
Dom, m. H. Mk. 4 zu vl, Blücherstr. 24. 2 r.
D.-M.-A.'(Jockeyreiterin) zu vl. Döhhstr. 78,2/
2 eleg. Dom, m, chic. Hut z. v. Bertramstr. 4, 8 l.
Drei Dominos n . sch. Maske,r -Eostüm

billig zn verleihen Stiftstraße 5, 2
D,-M. (Schlittschuh!., Tyr ) vl, Stei ng. 13,1
H.-M. (Chinese) 3 Mk,  zu v. Bertra mstrH 1 l.
Eleg . Masken -Auzug » Span, lanzerin,

zu Verl. Hellmundstraße28, Part.
Sch. D.-M, (Sonnenbl .) z. v. Marktfir. 12, H. 5 r.
WM" Mehrere eleg. Preis - u. a. Morkenanz.,

Span, , Tyrol ., Zig., Jtal ., Tanz. rc. v. 2 Mk. an,
Dominos u. C'owuanz. z. vl. Riehlstraße 11, 8 l.

_B ersch, MaSk  - Anzüge zu  verl. Moritzstr. 28, 3.
Eleg. Reform-Domino, Münch. Kindl-Zigeuu.,

Pierrette bill. zu verl. Bismarckring 23, P . Scherf.
Schmuggl erin zu vl. Hellmundstr. 12, P . l.
Ein schönes eleg. Masken -Eoflüm f. Fasln.-

Montag u. Dienstag bill. zu Perl, gjpvtftr. 8, 2 r.
Eleg. weißs. Dom, b. zu vl. Sed anstr.  7/H

"Mas k.-Ä. (Carmen) zu vl. Langg. 20 22, 3 r.
D.-M . -A . (Ritter, Königin und Tirol .) b.

zu verleihen  Adle rstraßc 3, Par t.
Mast .» Undine, Jngendst., Rococo, Zig.,

Elf., Span ., Tyr ., Dom., v. 3 50 an z» verleihen
Steingassc  31 , Vorverh. 2._ Anzni. v. 12 Uhr ab.

Zw. D.-M.-A. z. vl. o.  z. vk. Faulbr .-Str . 11,1.
Pr .-Anz.; Tag ul Rächt, 5 Mt . Blcichstr. 29, 1.

Masken -Anzüge von 1 Mk. an, auch Prcis-
masken zu ver leihen Wellritzstraße 26, H. 3._

Masken -Anz . , fast neu, Span ., Tyr ., 2 chice
Fan t, m. H. u. Frühl .-R. b. z. v. Roonstr . 8, I r.

M.-Anz. (neu) b. zu verm. Westeudstr. 4, 3 l
Verschied . Damen -Masken,

WEW ? sowie Fledermaus für Jungens
von 8—9 Jahren zu verleihen Sc danstr aße 3, Pt .

Fünf neue Babh -Änzüge , rosa und blau,
zu verleihen Bertramstraße 15, Sciter lb. 2 Si . l.

Domino " schw. Atlas , imt pass. Hut, sehr
elegant,  st 6 Mk. zu verl. Drndeustraße 9, 1 r._

Roc., Edelw., r. Bäu , z. v. Drudenstr. 9, P . r.
Zwei H.-P r -M.-Anz. b. z. vl. Hcleneustr  27,3

__ E. eleg. M.-A. f. S .. M. u. D. z. vl. Bleichst;' 3l.
Zwei M.-Anz. b. zu verl. Bleichste.  31 , V. 2.
Mobnl lnm t  zu verl. Nerostraße 17, 3 r.
Dotzheimerstr. 24, V., 2 el. H.-M.-Ä. zu verl.
Verschiedene Damen -'Maskcn b. zu verl,

einmal getrag en. Kir chgaffe 36. Seitenb. 2. St.
El .Ätl.-Äj, Goldfisch, z.vl.Mor itzstr.32.H.P .r.

_M .-A. (Schmuggl.) 6. z. vl. Helenenstr. 17. 2.
MaSkenanz . zu verl. Bernerin. Schnitterin.

SprccwAderin.^ F ried richsirasieJ 9 , Ä>th . 2«
~®Ica. Baby bill. z. vl. o. z. vk. Neugasse3, 2.

Jahnstraße 14, P ., Gärt ., Tyrol .. Sckwarzw.,
Matros ., Elsässt, „Es ist erreicht" bi ll. zu verleihen,

"Bersch. M.-Ä. bill. z. verl. Bertramstr. 3, 2 r.
Neumod. Harlekin, Zig., Gärtn . u. SÄwarzw^

von 2.50 Mk. an zu  ver l. Westeudstr. 18, H. 3 r,
M.-A. (Münch. Kindl) z. verl. ® Iftr . l2 , f.
Neuer Atlas - Domino mit schönem Hut

billig zu verl. oder zu ve rk. Hell mundstr. 6, 2 l.
Eleg . Domsno , hellvl .» mit
Gut b. z. vl . Karls tr . 3 , P . «.

2 Atl.-C. (Elf. u. Rotbk.) b. Riehlstr. 5,"H'H.
Schles . Bäuerin - ivostüm , wie neu, billig

M Verleihen Friedrichstraße 31, 8 ge radeaus.
Zwei seid, elegante Dominos , ganz neu,

Empire , blau und schwarz, billig zu verleihen
Friedrichstraße 3l , 3 geradeaus.

Eleg. Maske (Span .) b. z. vl. Langgaffe 23,1.
Schw . Atlas -Domino nnd origineller

Maskenanzug zu verleihen Michelsüerg 18, 2.
Eleg. M.-Anz., Grammophon, f. Samst., Mont.

u. Dienst, zu verl. Näh. Rauenthalerstr. 4, 2 r.
Maskenanzng zu verl. Jahnstraße 10, %
Blanseidener Domino mit Hut zu ver¬

leib en oder zu Milnii ffn Wellritzstratze 46, 1 St.
Verschiedene Masken -Costüme billig zu

verlei hen Helenenstraße2, 1 St . l.
M.-A. Geisha zu verl.  Frankenstraße 21, 8 l.
El . cothe Atl.-Flittermaske Bismarckr. 32, 3.
Wasserrose, ißierrelte zu verl. Ellen bogeng. 9, 1.
Zw. sch. M.-Cost. bill. z. vl. Herdcrstr. 3. P.
2 sch. M.-A. billig zn verl. Feldstr. 16, H. 1 iS
Zwei schone Masken (Schnitterin u. Teuselin)

verl. Näh, bei ( innmniui , Eastellstr. 1
D.-M . (Münchner Kindl ) s. bis . zn v.

Niederwaldstratze 6 , P. _
' Dch. D.-Mask. b zu verl. Mühl g. 15, Korbl.

Zwei chice Studentinnen u. Fant .-Cost.
billig zu verleihen Scharnhorststratze 16, Part , r.

Atlas -Maskrn -Anzug , Tag und Stacht, zu
verleihen Friedrichstraße44, Laden.

M.-A., dab. 2 PreiSm., zn vl. Schulg. 5, 2.
'Ein eleganter Maskenanzng zn perl.

oder zn verkaufen Friedrichstraße 83,  8 r.
D.-M. (Zig.) neu, b. z. vl. Helenenstr. 8,H . 1 L
Ein eleganter Damcn -Maskcn -Anzng,

fast neu, billig zu verleihen Ablcrstr. 23, 1 r.
M . (S . Mädel) b. zu vl. Schulb. 15, G. P . l.
3 sch. M.-Anz. b. zu verl. Wellritzstc. 48. 1 r.

Hi ®)). Modul z. vl. Bleichstr. 11, H. P . l.
Dreb"D,-Mask.-A. b. z. vl. Frankenstr-8, H, 1
Zwei Masken -Rnzüge zu verleihen Kirch-

gasse 11, Bäckerla den.
Zwei neue M.-A. b. z. vl.  W alramstr. 10,1 r.
Eleg. M.-A. f. Dienst, b. z. v. Bleichstr. 14,1 r.
Kärtncriu -Änz. bill. z. verl. Mühlgasse 13. 8.
Eleg. Baby-Costüm zu vl. Sedanstr. 10, 8 l.
fjHBj« » Ein eleg. Damen-MaSkenanzug

zu verl.,1 Elsässer Kinder-Masken-
anzug zu verk. für 3 Mk. Bleickstraße  19 , Part.

Dam.-M. Monte Carlo z. v. S teing.  1 3, 1 I,
G. f.Dom,m. H.d. z. v. Dotzheimerstr. 18"Mtb.2.

(Deutscher Rhein, Salto-
PtLlSUttlvN . spiel u. Herz am Rhein)

zu verleihen Moritzstraße28, Frisenrgeschäft.
E'."H.-Vr.-M.-Änz. zu vl. Miwelsberg 2, 3 l.
Polircu » Mattircn d. Möbel » Beizen d.

HSlzcr in allen Farben . Special - Geschäft
BZ. B*nebenf elIer . Jah nstratze .22*

Wp  Ofensetzer , wohnt
d)erftrn&e 7,

'Perieets "Schrreidsritt
bat Tage frei. GeiSbergstcaße 11. 1 r.

Schncidcrin sucht Kunden außer dem Hause.
Nah. Karlstraße N. Laden.

Kleider , sowie Knabenanzüge werden unter
Garantie angef. zu b. Preisen Schlichterstr. 15, P.

GUdiUli-SMNerk! «0. S' -9itnidit„
Rödeistraße 20.

Tüciuige Büglerin j. Kunden in u. auß. d.
Hause. Wäsche ?. Waschen u. Bügeln wird gerne
abgcholt. Näb Wörtbstr. 5, 4 St . bei Schmitt.

Tücht. Waschfrau f. n. Hund. Steingasse 31, 3.

Ney-WGchem 'W.  SBsia»d,
Nömerbcrg 1.

Lvr'.sche wird für änMLaud angenoinlnen.
Mb . im Tagbl.-Verlag. Wz

Friseuse empfiehlt sich im Haarfarben, Kovf-
waschcn und Frisireu. iLtfftstmße3, Stb . 1 St.

Geühts ^ ris§ZsriN
empfiedlt si ch tzellmu nd stralie  4 , 2. Et . lks._

^iubt . Frist tu_n. D. o.  i . A^ Reüg assc15,4~
Kriseusc sucht n. m. Kunden.
Kaiser-Friedrich-Ning 53,4.

Friseuse n. n. e. D. an. Oranienstr. 56, H. 2 r,

K'rmlkenpslege.
Eine ärztl . geprüfte, gebildete Krankenschwester

wünscht Pflege zu übernehmen in Privat bei
leidender Dame öd. Herrn, Klinik od. Sanatorium;
langjabrige selbstständige Erfahrung mit besten
Empfehlüngen. Gefäll.Offertenu. „ 8 « l,v,
Walramstraße 35. 1. St ., Wiesbaden. _

HF Watiicure Geisverg-
s!raste 11, 1.

Boi! ist* Steife iiiä
PhrsrwlsgM

deutet Kopf- und Handlinien.
Helenenstr . 12, 1.

Nur f. Damen. Sprechst. 10 Mora - bis 9 Abd S.
'"BW ^ Dämer » finden discrclc 'Aufnahme bei

Frau Sli »e Jon » s, Astcheim bei Mainz.

- DsstjngBDiNiikll"SfM
a. aewissenh. erfahr. Frau lfrüh. Oberhebnm.) in
Nabe; evtl. Aufnahme. Offerten unter « . L » »
an den Tagbl.-Verlag.

Stell., gut situirte' Dame wünschtv. Bekanntsch.
einer gleichen Dame z geselligen Umgang, Reisen.
Offerten unter A.  598 an den Tagbl.-Verlag.

Reelle Heirat.
Aeltcres gediegener Mädchen, katholisch, hier

in Stellung , sucht die Bekanntschaft eines soliden
älteren Herrn zu machen. - Gef. Anerbieten unter
W . an  den Tagbl. -Verlag. _ _

Ein jrmger Wimm?
Anfangs 30er Jab re, sucht ein tüchtiges Mädchen
(kathol.) zwecks Heirat . Offerten u. «r . 59»
an den Tagbl.-Verlag. __ _ _Heirat.

Solider Geschäftsmann, 30 I . alt, kath., tadelt.
Rufs , besitzt 10.000 Mk. Baarocrm . wünscht sich
mit einem braven Mädchen zn verheiraten, Wittwe
nicht ausgcschl., etwas Vermögen erwünscht. Da
ernstgemeint, anonym zwecklos. Offerten unter
535. 501 an den Taabl. -Verlag.

Wünsche Briefwechsel
mit gebild. lebenslustiger Dame. Offerten unter
B.. 59g an den Tagbl.-Verlag.

A . S . 100.
Bitte Brief an bekanurer
Stelle abholen.

G - fch8frslo !tK !e - tr.
AlvreMtstr . »» groye neue üncuni^ n:

Dotzheimerstr . 74,
laden , Sonterrarnladen mit Fl>

Albrechtstr . W groffe belle Werkstatt-: zn verm.
^ - - - • üUOiaerft *. ,

.roher G«k»
. . . ..... Flaschenbier¬

keller, ' Lagerräume, mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Mielrelsberg 26 kleine Werkstätte zn vermiethen.
Moritzstratze 10 sind große Lagerräume , sowie

gr. Keller per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgasse 15 bei

Aorkstr . 29 ger. Helle Werkst. 1. Aprrl bill. zu v.

Grotzer Laden | Jp "«
ober ohne 2 - Z . - W . bilij neben jroS.
Baustellen z. v. Dotzheimerstr. 106. Bk« e:ir« r.

Kleinerer Laven mit Wohnung zu venmetycn
Mauergasse3 5. . - ,

Sppps ®*», ' Krankheitshalber ist sofort ein ,ch.
W8M Heller Laden mit vottst. Ernnchtung

b. zu verm. Näh. im Tagbl .-Verlag. Xb
«in ftgeraura, Z-lLT

Werkstatt 40 qm, eine dito 27 qm mit od. ohne
Wohn, billig zu verm. Näb. Nettelbeekstk. 8
oder Banbürean M. No. 7.

Bad Hsmhueg.
Eleganter großer Laden, -Schaufenster, ca. 4,50 m

breit, vornehmste Geschäftslage Homburgs,
■ria-ii-vis dem Eingang z. Knrgarten, ist in Afler-
miethe zu annehmbarem Preis abzngebcn. Wenn
gewünscht, nur einjähriger Eontract . Offerten
an V.  BI . Voigt-  Hombüi 'g v. d. H.

GartellijrUNdstM , ZweM ' Platter¬
straße, gegenüber dem Wolkenbruck' mit gut
gepflegtem'Hochstamm-, Zwerg- u. Spalierobst,
mit Wasserleitung versehen, Zugang von der
Plattcrstroße, ganz oder getbeilt zu vermiethen.
Näheres durch iFriedr . Landschafts¬
gärtner, Aukamm . Teleph. 2610.

Motzmr « ge « VS »r 7 ZiMmerm.

MliLiRReatze7,
Hochparterre , Wotnrnn «, 7 Zrurmer.
Bad u . reicht . Znbell . , p . 1. Dtt . 1905
zu vermiethen . Nütz, das » erste 6t.
zwischen 1t rr. 1 Uhr. 1104

Rheinstr . «2, \
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eiuger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 1088

WohtiNnse « non 6 ZinrmLvn.
Alwinsnstraße 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , ans gleich ob. später zu verm. Näh.
bei nnd Kehrstraße 15, 1. 1084

"Uris. emps. rT Abu. Kirchg. 11, Stb . l. 2.

MohNANgen » SA 5 .Biamnefst.
Göbensiratze 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1083
Lchierfteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwohnungen,

neu hergericktet, Balkons, S Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näb. bei «-.»-»>-> A  O « , oder Eigen»
thümer Rüdesheimerstraße7, 2. 223
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Woffnnngeu von 4 Zimmern.

Ecke Biebrickier - u . Fisckerstraße
schöne4-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzua, schöner Garten»
terrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermicthen; kann sofort bezogen
werden. 1114

Karlstratze SO, 2. Etage, 4-Jimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimcrstraße 29, Laden. 1681

Wohnungen von 3 Zimmern.
Bismarck -Rino 83 schöne8-Zimmcr-Wohmmg

mit Zubehör auf I . April zu verm.
Frankf »rterstr . 10» in herrschaftlichem Hause,

eine Maniard -Wohnung, 3 Zimmer und Küche,
elektr. Licht aus sofort' oder spät, an eine einz.
Dame zu fof. ob. spät, zu vermicthen. Anzu¬
sehen Vorm. zw. 11—12 Uhr. Näh. das. Part.

Eöbenstrasic 4 Drei-Zim.-W. »i. Erker, 2 Balk.,
Bad re. bill. zu vermiethen. Näh. I . Et . l. 1080

Häinergasie 1 eine Wohnung von 8 kleineren
Zimmern und Küche im KlaSabsttüuß zu verm.

Kiedrrchersiraße 10 , 9tc« s>nn Kleiner,
schöne Wohnungen v . 8 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimcrstraße 96, 1. 961

Moucrgafse 8/5 zwei Wohnungen, sc 8 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu vermiethen.

Drei -Zim .-Wohn . ,uit ZnvetiSr , P .» für
sofort zu vermiethen « Slbzuvermicthcn
ist gestattet . Offerten unter LS. 591
an den Tagbl .-Verlag.
Mohnnngen von 2 Zimmern.

Adlerstr . 18 b. Elzenan sch. 2 Zim., Küche, abg.
Vorplatz. Monat 20 Mk., an solv. Leute o. Kind.

Langgasse 13 zwei Zimmer und Küche auf
1. April an ruhige Leute zu
kurift im Laden.

zu vermiethen. AuS-

Steingasse 84, Hth., 2 kl. Zimm. m. Küche an
kinderlose Leute auf 1. Apnl billig zu verm.

Porkstr . LS sch. 2-Z.-W. (Abschi.) a. 1. A., 850 Mk.2-Äk Bad,Balkonsu. Küche,eien- Ausst., g. R-, Hochpart.,
an kleine Familie 450 Mk. zu vermiethen. Dotz-
hcimerstraßc 106. SSeeUer.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Mrankenstrastc 18, H. 1, ein Zim. und Küche,

Keller u, Abschluß auf April zu viu. N. V. P.
Hirschgrabcn 20 ein Zimmer mit Küche, Glas¬

abschluß. auf 1. April zu vermiethcn.
Karlstratze 2 ein Zimmer n. Küche zu verm.
tzUManergaffe 9, 2 St .. 1 Zimmer u. Küche an
•üvC ruhige Leute zu vermiethen.
Ptattcrsir . .18, Fr, 1 Z. u. K. a. kdl. L. a. 1. A.
Rhcinstraße 78 , Stb ., 1 Zim. u. Küche zu vm.
Weltrihstr . 1. 1. sch. Maus -W. (Vdh.), 1 Z., K. u.

K. f. 1t M. gl. o. 1. Apr. a. ä. kdl. Ehep. o. e. F . z. v.
Äieiplirino 1 ein Zimmer und Küche per
,01X414111liy 4 i . April zu vermiethcn.
Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage. Osri «Lrlkinser , Frankfurteriandstr. 8

Wohnungen ohne Zimmer-Angnde.
Steingaffe 33 eine kl. Dachwohnung zu verm.

WölUirte Mohnnngen.
^Aflisadetbenstraffe 8 clcg. möb?. Bel-Etage,

ö Zimmer und Küche.

Möblirle Zin»mer ,md mödUrir
Wansrrrden, SchiassteAen stx.

Adlerstr . 18, P ., sch. mb. Z. m. 2 B. b. zu vm.
Albrechtstr . LU, 8, gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstratze 28 , 1 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstr . 80, P ., schön möbl. Z. (sep. Ging.).
Albrechtstr . 37 , Hth. P ., erh. rl. Arb. K. u. L.
Albrechtstr . 8» . P ., k. j. M. Kost u. Logis erh.
Albrechtstr . 88 , 1 r., eleg. m. Z. mit Schreibt.
Bahnhofstr . 6, H. 1 r . , sch. m. Z. f. e. Hrn. fr.
Bertramstraste 6, 1 I., 1 sch. nt. Z. m. Schreibt.
BiSmarckring 25 , 3 I., schön möbl. Balkonz. b.
Bleichstr . 2, Hth. l I., nt. Zimm. zu verm.
Bleichstraße 12, 1 I., k. rl. Arb. Kost n. L. erh.
Blüchcrplatz 8, 2 möbl. Zim. (Sonnenseite),

fr. Aussicht, separ. Eiug., sofort zu verm.
Elarenthalcrstr . 8 , 2, Schlink, sch. m. M. zu v.
Dotzheir .terstr . 11, Hth. 3, cinf. m. Zim. z>t vm.
Totst,eimcrsnaßc 72 , i r., 2 schöne helle

Zimmer, ntöfal., mit oder ohne Pension, Bad u.
Klavierbeniisung, sep. Eingang, sofort zu verm.

Ellenbogengaffc 2 (bei Schülern) freundl. möbl.
Zimmer sofort zu vermiethen.

svautbrnnncnstr . 4» 1. Et ., möblirt. Zimmer.
<̂ »ranke » stratze 7, 2 St ., erh. 2 anst. Arbeiter
tj , sch. Zimmer mit 2 Betten.
Frankenstr . 24, 1 r., möbl. Zim. m. Kost zu v
Friedrichstr . >4 , Mtb. 1l ., e. mbl. Zim. f. gleich.
F-riedrichstr . 14. H. 2 l., m. Z . a. 1. Apr. z. v.
Mriedrichstr . 28 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Küfnerg . 5, 2, möbl. Z . m. sep. Eing. sof. z. v.
Hclenenstr . 27, 8, schön möbl. Zim. b. zu vm.
Kelenenstr . 29 , 3 St . r ., mbl. Z. m. 2 B. z. v.
Hellmnndstr . 5 , P . l., gut möbl. Zimmer frei.
Hellmurrdstr . 27 , 2. Et ., sch. möbl. Z . b. z. vm.
Hellninntstr . 32 , 2. Et ., schön möbl. Zim. frei.
HeNnnrndstr . 40 , 1 l., erh. reiul. Arb. Schläfst.
Sellninndstr . 40 , 2 r., nt. Z. m. 1 a. 2 B. z. v.
Herdcrstr . 27, 2, 1—2 g. m. Zim. m. od. o. P.
Herderstraß « 81 , 1 r., fein möbl. Zimmer oder

Wohn« und Schlafzimmerzu verm.
ermannstr . 19, 1 I., 1—2 g. m. Zim. zu vm.

.irsckiaraberr 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstrrße 5, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Nabttftr » 25 , Part ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Jahrrstraße 88 , H. 1, einst möbl. Maus, zu vm.

33 zwei große möbl.
II Zimmer mit Balkon, Garten-

benutzung an ält . Herrn auf dauernd z„ verm.
Karlstr . 38 » Hth. P . !., sch. »,. Z., m. K.8.50, z.v.
Lehrftr . 2, 8 l., schönes möbl. Zimmer zu verm.
Luifenftraßc 16 möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Lnrcmburgstr . 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
p ^T“ Mainzcrstr . 14, Nähe Bahnhöfe u. Kur-

anlageu, eint. u. zusammenhäng. g. möbl. Zim.
vreisw. z. verm. Mit Pens. v. 80 Mk. mit. an.

Mainzcrstr «44 mbl. Z. mit od. ohne P . zu vm.
Maucrgaffe 9 kleine möbl. Zimmer zu verm.
Marrergasie 10, 1. St ., ein möbl. Z . zu verm.
Maucrgaffe 19, 2, möbl. Maus, au anst. Mdcü.
Manrttinöstr . 10, 8, gut möbl. Zimmer zu vm.
Mvritzstr . 80, 2, g. m. Zim. mit Pens, prcisw.

r. 21, 1 s., möbl. Zimmer'
auf Tage u. Wochen.

Preis 10 Mk. m. Frühstück per Woche.
Mffrsirstr 1 rechts , clcg . mSdlirt.
Ariulihftl . tCL)  Zimmer an disting. Herrn

oder Dame sofort zu vermiethen.MMerstrake 1, 1. Et.,
elegant dermal . rnöblirteS Zimmer an
Danermtether abzugeben.

Berostr . 3, 2, möbl. Z. mit od. ohne P . zu bm.
Nersstratze 21  LsÄ mMi

1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Neroftr . 89 möbl. Zim. zu verm. per W. 3 Mk.
Oranienftr . 3 , P ., g. m. Z. (2 St .) m. s. E. fr.
Oranienstr . 18, 1. möbl. Z. m. sep. Eing. zu v.
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r., ein möbl. Zim z. v.
Oranienstr . 54 , Hth. 1 I., e. ich. möbl. Z. z. v.
sÄHauentbalerstraße 4, 4 St . l., gut möbl.»JJ - Mansarde zu vermiethen.
Nbeinstrakte 48 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm
RieblNr . 8, Mtlb . 8,  erh . r . Arb. sch. L-chlafst.
Riclststr . 4, 2 t„  voll st. uen möbl. Zimmer zu v.
Riest ' str . 21 , Part , l ., erh. r. A. L. (W. 8 Mk.).
Nichlstr . 22 . P ., g. mbl. Zim. für 20 Mk. zu v.
tKödcrstr . . 19, 3 L, möbl. Mansarde fof. zu vm.
Römerberg 89 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Rönrerbcrä 30 , H. 3 l., ein möbl. Zim. z» vm..
Naonstr . 20 , Hth., f. r. Arbeiter frdl. Zimmer.
Ta stgaffe 12 , 2, erh. zwei anst. Arb. .Kost u. L.
Schnlberg 6 , 2 , freundlich möbliltes Zimmer

mit Pension ?u vermiethen.
Schtnalbachcrstr . 7, Sb . 1 r., sch. m. Z. m. 2 B.
Schwalbachcrstr . 11, 1, f. möbl. Zim. zu verm.
sichwalbacherstr . 87 , 8l .. gut möbl. Z. gl. o. sv.
Schwalbachcrstr . 53 , 3 l., sch. möbl. Z . p. sof.
Schwalbachcrstr . 55 , 1 L, möbl. Mansarde z. v.
Schwalbacherstr . 59 . 2 r., f. saub. Arb. K. u. L.
Sedanstrast « 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 23 , Hth. 1l ., mbl. Mans. sof. zu v.
Steingaffe 17 . I .St . r., ein freundl. möbl. Zim.

an einen anständigen Mann zu vermiethen.
Ste 'naaffe 19, l r., möbl. Zimmer billig zu vm.
Stiftstr . 23 » 3 I., schön möbl. Z. billig zu verm.
Walramstr . 23 m. Z ., 2—8 B. u. Kochgel. zu v.
Weilstr . 11, 2, aut möblirte Zimmer zu verm.
Wellritzstraste 29 , L, ein möbl. Zimmer mit

ein oder zwei Betten zu vermiethen.
SveNriststr . 82 . 2 l., erh. ;. anst. Mann K. u. L.
Mestendstr . 18, Htb.. 1 l,  sch. möbl. Z . b. z. v.
Wörtbffr . 1, 3 r., gut möbl. Zimm. bill. zu vm.
Mörtbstr . 17. P . rechts, hübsches Logis zu verm.
Zietenring 10, 4 I . möbl. Zim. zu v. (12 Mk.).
Zimnierniannstr . 8, H. 8, erb. Arbeiter Schläfst.
Möbl. Zimmer zu verm. N. Frankenstr. 15, 8 r.
Zwei niöbl . Zimmer mit oder obne Pension

b. zu verm. Näb. Fricdrichstraße 18, 2 rechts.
schön möbl . Zimmer mit
2 Belten und vorzüglicher

Menst-,, , zn vermietstc » . Nerostr . 80 , 2»
Part .-Zimmcr , sevarai, zu ver-
miethen Weißenburgstraße1.

Zwei bi« drei Arbeiter zum Schlafen gesucht.
Näh. Bleichstraßc 12, Seitenbau Part.

Kesse Jimmei ' , MmrslüLde » ,
Knmrrreert«

Albrechtstr . 33 , 2, zwei leere Zim. 1. April z. v.
BiSmarckrina 5 , Hth. 2 L, leeres Zim. fof. z. v.
Frankenstr . 5» Vdb., sch. l. Z . auf 1. Apr. z. v.
^ .ermannstraste 4 eine große heizbare Man-

färbe au anständ. Person zu verm.
Kcllerstr . 10 l. Part .-Zim. auf 1. Apr. zu verm.
Kirchgaffc 24 per 1. April ein kl. leere? Zimmer

zu verm. Näb. im Nähmaschinen-Laden.
Luiscnstraße 3, 2 recht«, ein großes schönes

Zimmer, leer, in seinem Hause zu vermicthen.
Mauergaffe 19 zwei Maus, zu vm. N. Bäckerl.
Rlieinflraße 15, Ecke Wilhelmstraße, ein zwei,

fenst. Zimmer öornhcrauS zum 1. April unmöbl.
z. verm.

zutn irinstellen von Möbel zu
vermiethen. Näheres Kirchgasse 21, 1.

N - mise -t . Sta ^ iiiipFir,Kchsitt »en,
Kelirv ets.

Mvritzstr . 10 ist Stallung für 1 Pferd , ebenst
m kl. Wohn., zu v. N. Kirchgasse 15 bei Klenk.

tzDH^ K«okeuer , groß, trocken, mit Aufzug, cvt.
» U  mit Bureau tt. Packraum zu v. Näh.

Gneisenaustr. 7 od. Riidcsheimerstr. 21,1 . 1078

Das

ÜMjiranpuntprä-Am»
Umk €\t,

Fricdrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
t'lefchüftStokale » — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpotNtkarifchc » Geldanlagen.

nBBDSBMÜ

Kinderlose Wirthslente
suchen sofort oder später eine Wirthschaft zu
miethen. Off, u. soc an den Tagbst-Verlag.

Größere «»ereschasttichc Villa mtr Garten,
Höhenlage, 12—14 Zimmer, f. I. Ott . zu iniethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe sub 8 . 588
an den Tagbl -Verlag.

Zu miethen gebucht wird zum
1. Oktober eine herrschaftliche

Etage ober kleine Vista von 6—8 Zimmern«
Offerten ntit Preisangabe unter Hb. 5 » W an
den Tagbst-Verlag.

Eine j . Frau mit 8 schulpsticht. Kindern
sucht bei einer bürgert. Familie ein leeres Zimmer
mit voller Pension, wo die Kinder tagsüber
unter Aufsicht sind. Offerten unter I». 55*3
an den Tagbl.-Berlng.

GesNÄi
für Mitte März in 1. Etage eomfortable
Mohnung von 5 geräumigen Zimmern mit
Bad , sonstigem Zubehör , wenn möglich auch
Gärtchen, in frenndllcher, gesunder Lage — Mitte
der Stadt ausgeschlossen. Offerten mit PreisangabeW an t»unter n . S ©: den Tngbl.-Verlag.

Gesucht eine schöne4—L-Zimmerwohnung,
wo an Damen vcrmictbet werben darf, z. 1. April.
Offerten unter 8 . 508 an den Tagbl.-Berlng.

Lehrerin (Ausländ.) sucht möbl. Z. o. Pens.
m gebild. ruhiger Familie gegen mäßigen Pr—
Adr. unter « » SS. posttag. Berliner Hof.

Eine Dame, die ihrem Berns nochgeht, sucht
zum 15. März Zimmer mit voller Pension.
Offerten zu senden an Fräulein Lll » Tliorn,
Magdeburg , Emilienstraße 1.

Möbl . Zimmer , sep. Eing., v. anst. ,Hrn. p.
s f. 3 W. ges. Off, u. M . 504 Tagbi.-Berlag.

fi * Zoo At4-  f "r Anfang April 2 möbl.
ineinandcrgebende Zimmer

mit Pension v. Dome mit 10 Monate altem Baby
und Amme. Am liebsten in freier Lage, Off. m.
Preisang . n . 50 » an den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Zimmer von Herrn z. 1. April 05
dauernd, mögst centrale Lage, zu miethen gesucht.
Offerten mit Preis u. T . 50 « an den Tagb.»
Verlng erbeten.

D. sucht möbl. Zimmer von 15—18 Mk.
Offerten tt. .H. LS. postlagernd Bismarck-Ring.

Einfach möbl. Part .-Zimmcr (ungenirt) zu
aelegeutlicher Benutzung gesucht von e. Reisenden.
Offerten unter 5 ©3 an den Tagbl.-Verlag

Herr sucht einfach möbl . Zimmer mit
MittaaStisch . Offerten mit Preisangabe unter
a». 50 « an  den Tagbst-Verlag.

Suche auf einige Stunden Nach¬
mittags ein ungentrtes Zimmer . Offerten
unter BB. 50 « an den Tagbl.-Verlag._

Ml  ßtole Am«
weit de« neuen Bahnhofes für techn. Bi.
sucht . Offerten mit Preisangabe u. 8.

den Tagbl .-Verlag,  _
Für ein ungesehenes Special»

gefchäft wird per I . Oktober d. I.
in nnr bester Lage des Centrums

ein mittelgroßer
Laden

mit ctw . Magazinraum zn miethen
gesucht. Offerte » unter TI. SSI an
den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Sagettastitt,
großer Keller, Schuppen, Hof re., inmitten der
Stadt belegen, mit Thoreinfahrt, geeignet als
Umtauschstell- leerer Bierflaschen, zu miethen gesucht.
Schriftliche Offerten werden an uyser Mitglied,
Herrn l «<mH Sclimidt , Zimmermannstr . 7,
erbeten. ^ 492

Der Vorstand
der Bereinigten Brauereien und Maschen»
bierhändl er für W iesbaden und Umgegend.

tM -WasÄ -nbierkeller oder Keller , für
solchen einzurichten, in der Nähe des neuen
BahnhofS gesucht. Offerten unter 14. 50 « an
den Tagbl.-Verlag.

Junge Wirthsleute suchen geeignetes
Lokal. Cätitiou kann gestellt werden. Offerten
unter 25. E84l an dm Tagbl.-Verl.

Verpachtung.
Anwesen in d. Nähe d. neuen Güterdahnhofs

Wiesbaden, ca. 4 Morgen, mit durchfl. Bache,
maff. neue« Wohn- u. Stallgeb., jetzt Gesiügel»
zucht , jedoch auch sehr geeignet für Molkerei,
Gärtnerei, Wäscherei re., ist auf l. Z. zu verpachten.
Adr, zu erfragen im Tagbl.-Verlag._ Tz

türfit. cailtmisfäh. Wirth.
Eine gntgchcnde Bierwirthschaft mit

Tanzsaal , großem Garten (über400 Hekto¬
liter Bierverkanf ) , großer Wetneonsum re.
zu verpachten . Offerten unter 25. 50«
an den Tagbl .-Verlag

Äcker , 84 Ruthen, mit 14 traafähiaen Obsv
bäumen, bei der Wellritzmühlc, auf 6, Jahre zu
verpachten. Näh. Schwalbacherstraße 47, 1.

Schüler und Ausl, erhalten gute Pension
und Nachhülfe in geb. Fatuilie. Zu erfragen
im Tagbi.-Berlag. wy

Kleinere«, hübsch utobi. Zimmer mit ob. ohne
Pension aus 15. Mürz zu vm. Hellntundstr. 12, 8 l.

MchenM\0IMH mit $mM.
Elegant möbl. Zimmer. Moritzstraße21, 1 links.

Gut mdbl. Zimmer imt u. ohne
^— a,  Pension sehr preiswerth zu

verm. Nmdauerstr, 10, Hochp., n. d. Kochbrunncn.

Taunuöstr . 22 , 1 u. 2, eleg. möbl. Zimmer
in unmittelb. Nähe des Kochbr. preisw. zu verm.

Jnuge
Mädchen

finden vorzügliche Aufnahme zur Kräftigung
ihrer Gesundheit im Hause eines evang.
Arztes in kl. St . der Rheinprov. in herrl . gef«
GebirgSg . Gute Gelegenheit zur wiffensch. und
bäuSl. Ausbildung. Gepr. Lehrerin u. Ausl. i. H.
Eig. Villa mit elektr. Licht, gr. Garten u. Spiclpl.
am Walde. 1. Nefer. und Prosp . Anfr. zu richten
unter C.  505 an den Tagbl.-Verlag.

Schwachbcglibtc
finden in unserem, am Walde gcl . » best. empf.

Erziehungsheim
liebevolle Aufnahme, Erziehung und indiv. Unker-
richt bei Hofhtim im
Tau « . Staatl . konz. Rcfer. Prospekte. F98

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mer erhellt ftanz. Unterst?
Off, nt. Preis u. » . 50 « erb, an d. Tgbl.-Berl.

Französ. Convers.-Stunden
Siebt eine Französin. Kinder u. jch Damen bevorz.
Offerten unter Hl. 4tr « an den Tagbl.-Bcrlag.

Gepr. Lehrerin, 20 I . läl . im Ausl., untcrrl
Franz ., Engl., Deutsch, List u. Kunstgeschichte,
Klavier. Stunde 75 Pf . Rheinstr. 68, Stb . 1.

AsUenised,
Frantliaiscli , Eogliacli , Deutscli-

numitich.
Nationale Lehrer.

Privat - und Classen -lTnterriclit.

Berlitz School,
Luisenstrasea 7.

Violiti' Unterrieht,
Joacliimttclinle,

Duo- und Kammermusik-Stunden.
Josephine Gerwing,

Wainrer - traMO 14 ._
Damenfristre « wird gründlich gelehrt

Michelsberg 20, 3 l.

Donnerstag Abend längliche gold . Brosch«
Verl. a. d. Wege Mainzcrstr., Rheinstr. b. Residenz-
Thcater. Abzug, g. Belohn. Augustastr. 1, 1 St.

Donnerstag Abendv. d. Gewcrbesch., Walram-
, ermann- u. Hcllmtmdstr. silb. Damcnuhr m. gl.

Äoldr. verl. G. g. Bel, abzug. Adlerstr. 17, b. Jakob»
Einewafferdichte Pferdedecke

_ _  v . Lessinastr. nach Eibenheim verl.
Abzug, gcg. Belohnung Mainzerstr. 39b, b. Stock.

Fox »Terrier , weiß m. br.
tLUUUUsstU Ohren u. Flecken a. d. l.

Seite , a. d. N. „Bobby" hörend. Wicdcrbringer
g. Bel. Bahnhofstraße 9, 2.

.hu::;:' ( -o J'

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hof buch druckerei

Langgasse 27.
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verstanden . Dafür hat er Ae Fveu-de, daß seine aner¬
kennenden Äußerungen rm „Bv-rwärts " dick Gedruckt
stehen. (Heiterkeit . — Zuruf Hei den Vozia-ldsmokraten:
Unverschämt!)

MzeprSsident Graf S-tolberg : Ich habe den Au ruf
nicht genau verstand-Ltl. (Zuruf : „Unverschämt!") Dann
rufe ich denjenigen, der diesen Ruf getan hat, zur Ord¬
nung-

Abg. Mngdan fährt fvri : Wer die Sozialdemokraten
zum Vetter hat, kann in freit Krankenkassen was n?erden.
Diesen Unfug abzustellen» ist Sache des Staates . (Lauter
Lärm bei den Sozialdemokraten , 'He» 'der Präsident nur
schwer beruhigen kann.) Redner fährt fort -und erzählt
mehrere -Fälle , die er als Merkmale von NePotism-us
und Derrorisnms 'dev Krankenkaffenoorstänöe bezeichnet.
Redner schließt:. Weil wir Äese Zuistände kennen, ver-
langen wir eine EintgnngskonMMivn , iveitcr nichts.

SächsischerBnrrdesratsHevolllrrächti-gterFischer verivahrt
sich dagegen, ein Herz und eine Seele 'mit den Sozial - '
Homokvaten zu sein', wie Mngdan gesagt hatte . Wäre das
der Fall , so müßte er seine Stellung -aüsg-cben. Aber er
anerkenne das sozialpolitisch Gute und rufe Mngdan des¬
halb zu, er möchte jeden zukünftig nach seiner Fasson
selig werden lassen. (Heiterkeit.)

Mg . Burkhardt Wirtsch, B-er.) verlangt baldige Ein¬
beziehung der Hausindustrie in die ArLoiterflirsorgc.
Redner spricht sich gegen die rcichsgesetzliche Regelung
des ApothekcvwesenS und gegen die Zentralisation - der
'Krankenkassen aus -. Was Mugüan über die Behandlung
'nichtsozialdemokratischerArzte gesagt habe, könne er be-
stätigen. Die Politik Müsse vor allen', ans den Kranken¬
kassen entfernt werden , sonst sei eine Reaktion mrvev-
'werdlich, die die Selbstverwaltung der Kassen beschränken
würde.

Abg. Lipinski (Soz .): Mugdals habe in wenig an¬
ständiger Form gegen die S - zial'öeNtvkraten scharf ge¬
wacht.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner wegen
-dieser Äußerung zur Ordnung.

Abg. Lipinski , fortfahrend , sagt: Nirgends hätten
die Krankenkassen sich gegen die Arzte-Organisationen
als solche ausgelehnt . Mngdan wolle den Kassen das
-Beviva-ltungsrecht neh'm-en, wogegen diese sich selbstver-
jständlich auflehnen . Der Redner tritt schließlich in
'längeren Ausführungen für 38stürMge Sonntags¬
ruhe ein.

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen vertagt sich
das Haus auf morgen 1 Uhr : Antrag Auer , betreffend
das Arbeitsamt. »

Berlin , 8. März . Die Bn 'fr-ge t ko mm iss i o rr
fdeS R c i chs t age s fetzte Heute die Diskussion über die
M ! I i i ä r - Bo x läge . fort . Unter aniderem führte
-der Abgeordnete Gröber (Zentr .) aus , mit Rücksicht auf
die allgemeine politische Lage könnte 'man vielleicht das
^Inkrafttreten des Gesetzes auf ein Jahr hinausschieben
nn 'd dafür die Dauer ans vier Jahre an-bcraumen . Der
'Kriegsmini 'ster erklärte , die Frage einer etwaigen Hin»
ernsschiebung sei eine politische und er könne diese nicht
ohne vorherige Verstänfrignng mit -dem RetckMauzler be¬
antworte :!. GoM militärischen Gesichtspunkte -aus> sei
eine baldige Bernfthrung der Präsenz und Ausfüllung
-der Lücken n-vlwenfrig. Der Abgeordnete von Stätrdy
Ikons.) erklärte , seines Erachtens sei das Heer wichtiger
als die Flotte . Die Kavallerie habe Heute erhöhte Be-
bentung gegen über der Vergangen heit. Weiter benrevkte
er , zur Kräftigung der Disziplin seien Paraden nicht zu
entbehren . Die Militärverwaltung sei mit ihren Follde-
vungen überaus bescheiden gewesen. Auf eine Anfrage
teilte 'der Schatzsekretäs. Stengel mit, daß -der Etat der
Zölle für 1906 einen M eh per trag von über 14' Millioireu
ergeben werde. Im weiteren Verlaufe der Dtskufstoü
erklärte der Kriegsininister noch, eine Vertagung Her
Vorlage um ein Jahr ginge nicht an . Warum gerade
10 Kävallerie -D 'lvisionen gefordert würden , könne er
öffentlich nicht darlegcn , man müsse dem Chef des Gene-

„Du ans kernen Fall ", dachte sich Hans ; aber er mußte
vcrosich-tig sein, er durfte sich den Riesen nicht zum Feinde
machen.

„Bedauere, das Vergnügen -Mehnen zu müssen", ant¬
wortete er. „Ich -nröchte einen Gang allein nmchen, denn
ich halbe hier zunächst eilte geheiligte Stätte au.fz-nsuchen,
'das Grab meines Vaters ."

Mit einer artigen V'erbongnng verließ er dir Herren
und ging den Schloßberg hinunter.

Mit Entz-Den Hetmckiete-er das anmntrg -e Dorf , das
vür-en anheimelnden Eindruck auf chn n'mchte. Von
schmucken Häüsern 'nMgebcn, befand sich die Kirche in
der Mitte 'des Dorfes , lsinteb demselben dehnten sich von
Hecken umsäumte Wiesen und Felder bis zu den jäh auf --
steigenden Bergen hinan , die den Blick begrenzten. '

Ihm war , als wäre er seit langer Abwesenheit wieder
in feiner Heimat und der heiße Wunsch, der Herr des
Gutes zu werden, setzte sich nun fest in seine Seele.

Am Ende des Dorfes , auf einer mäßigem Anhöhe, er¬
hob sich das Forstamt , ein stattlicher, weißer Ban mit
grünen Läden. Als Knabe war ihm dieses Haus mit -dom
-großen Hirschgeweih über dem Tor unvergeßlich ge¬
blieben, und so manche Nacht erschien es ihm noch im
Tr -an-mo. einen solchen Eindruck hatte es damals auf seine
Wantasie gemacht. Auch heute gefiel es ihm ebensogut,
aber der jetzige Besitzer war für ihn nicht mehr derselbe
wie vor Jahren.

Der junge Forstmeister taut ihm eigentümlich vor,
zurückhaltend -und geschraubt. Täuschte er sich nur
ihm war , als habe er in den dunklen Äugen Hubertus ',
die ihn als Knaben so freundlich und seelenvoll auge-
schaut, jetzt ein. feindliches Leuchten aufblitzen scheu, als
seine Stiefmutter ihn vorstellte,

„Schade", Murmelte er vor sich hin, „es wäre für mich
eine « rg« ÄWs Gesellschaft gewesen."

Langsam durchschritt er das Dorf und ging der Kirche
zu . Der einfache, kleine Gottesacker, der die Kirche ,mr-
gab, war sauber gehalten. Mtton in der Kirche befand
sich die Gruft seines Vaters.

In tiefer Rührung und andächtigem Gebete gsdachie
er des Heimgegangenen, dann schritt er nach dem nahen
Pfarrhof , um sich dem Pfarrer v-orzustellen.

ralstabes vertrauen . Ferner machte er noch einige ver¬
trauliche Mittet 'kungev, -« vrauf schließlich die W-eiter -̂
bcratung auf Dienstag vertagt wird.

Urerchischer ZKAdtag.
Abgeordnetenhaus.

Kult«S-Eiat. — BunicS Allerlei.
Berlin , 3. März.

Am Ministertische: Kultusminister Stufrt.
Nach Her BerM -igWlg mehrerer ÄllitgUeifr-er des

Hauses wird die Beratung des Kultusetats beim Kapitel
„Kunst und Wissenschaft" fortgesetzt.

Abg. Kind!er (freif. Bolksp .) äußert 'Wünsche bezüg¬
lich der Akademie in Posen, bleibt aber auf der Tribüne
unverständlich.

Aögg. Papperrheim (kons.) und Schröter (nat .-lib .)
bitten um reichere Dotierung deö Mufeu -ms in Kassel.

Ein Slegierungskommissar sagt dies zu.
Abg. Berndl (nat .-lib .) tritt für die Erhaltung und

«den Ausbau der im Jahre 1032 erbauten Kirche in
Herringen bei Ha'mm ein.

Hin Regiettrügskommissar sagt Prüfung zu.
Die Abgg. Hauptmann (Zentr .) uud Kindler (freist

Volksp .) treten für die Erhaltung alter Baudenk¬
mäler ein.

Kultnsminister Stirbt erklärt , die Vorlage zur Er¬
haltung von Wande-nkmälern sei wieder ans Hindernisse
gestoßen, die noch nicht überwunden werden konnten.
Der Minister sagt bis zum Erlaß eines solchen Gesetzes
möglichste Beriicksichtigini-g der Wünsche zu. Die Posener
Einrichtungen zur Pflege m Kunst und Wissenschaft
trügen gute Früchte.

Abg. Praschma (Zentr .) bedauert , daß das Gesetz zur
Erhaltung von Denkmälern noch nicht vorgele-gt sei, das¬
selbe M'üsse nicht nur für Hie Städte , sondern auch für
das Land gelten . Auch sei eine andere Ovganisativn der
Konservativen an-zustbebeu.

Abg. Arendt ifreikvns.) fttinmt dem Vorredner zu.
'Ein Ncgierungskommiffar sagt wvyl'wMende Prü¬

fung  zu.
Auf eine Anfrage erklärt -ein Rcgierungskommissar,

daß für Bbeslan eine Erdbebenstation geplant sei.
Abg. Fricdbcrg (nat .-lib .) fragt an , wie die ivissen-

schaftlichen Fortbildungskurse besucht seien und ans wel¬
chen Kreisen die Hörer sich zusamMensetzen.

Ein Regier,tngskommissar erwidert , all Hem letzten
Kursus hätten 383 teilgeuvmuren. Das Hauptkvnttngent
stellten die Justiz und die Verwaltuwa / auch Arzte, Offi¬
ziere und Kanfleutc nahmen teil.

Bei dem Titel „Akademie der Künste" beklagt
Abg. Miinsterberg (frei). Wer.) das geringe Ent-

gegeukbmmen, das Direktor Werner den Aufnahme
suchenden Damen entgegenbrittge.

Ein Rcgierungskom-missar erwidert , in Bcrliil sei
die 'Frage bei dem großen Anöraug sehr schwierig, zu¬
mal sich talciltlose Dam-cli aus 'den höheren Kreiscu auch
zahlreich der Kunst 'Midüieuj unhöflich sei Werner nicht
gewesen.

Mg . Henning (kons.) nieinte , es wäre besser, wenn
die 'Damen sich anderen Berufen rvidmen. Bisher hätten
die Damen mit geringeu Ausnahmen nur rcproduzierclid
nn 'd nicht schafsenH gewirkt.

'Ans eine Anfrage Wallenborn (Zentr .) erklärt ein
RegierNugSkomuiiffab, daß auch auf der Hochschule

für Musik Heu Ausländern das -Gastrecht gewährt werde.
Das Ordinariil 'ln wind hierauf genehmigt.
Bein , 'Extraord -inariuln bittet
Abg. Lo'tichinS (nat .-lib.), Hie AnLftrabungcn in

Assirr unH Babylon nicht blos in Berlin nnterzubringeN,
sondern auch in 'Ski, 'Provinzialinnscen.

Generaldirektor Schöne erwidert » daß Hie Atts-
-grabirngen in der Zentrale zusaün'in'eugehalten iverden
'müßten.

Erfreut reichte ihm der alte Herr seine Bulben Hände
znm Gruß.

„Willkommen. Herr Graf !" rief er ihm zu. „Ich
freue mich aufrichtig , den Herrn -von Evlborn vor mir zu
sehen."

Hans verueigte-sich tief vor -dem ehrwürd-igen Greise-
„Jch döinke Ihüdn für Ihren Wunsch, allein noch bin

ich nicht Lee Besitzer."
„Sie teerbat es aber", unterbrach ihn -der Pfä -rrer

und zog seinen Gast nefreu sich auf das alte L-ediersof-a.
„Gebe es Gott ", lächelte Ralowitz, „aber noch kann

ich nmjKt -nicht an solches Glück glauben. Sie wissen,
HochWird-eu, daß ich feit der zweiten Heirat ,meines
Vaters nicht mehr hierher kam, und obschon mein Vater
immer rvichüch für -mich sorgte, -so MlU-ß ich Mjsje»» doch
bekennen, daß ich mit einer gewissen. Bitterkeit au die
Stiefmutter dachte, weil ich anmchm, daß sie die Schuld
daran trage -daß ich- meine Ferien nie- in Erlb -orn zn-
vrinyen d'nrfte . Ich- g-lauStc, -sie wolle Mich fern von
meinem Vater halten . 1tm so mehr war ich über ihr
großmütiges Anerbieten -erstaunt , Mi Jahre lang hier
den Herrn ipielon zu dürfen ."

Ter -Pfarrer legte -seine H-and auf -die des Grafen -.
„Halt , mein stmg-er Freund !" fiel er ihm ins Wort,

„Ich muß .Sie a-nfklären, N'strnin Sie nicht hierher ge¬
rufen wurden . Es ivW nicht die Schuld- der verek»rten
Frau -Gräfin . Nein , rin- Gegenteil , Ich selbst lrar oft
Zeilye, wie sie Ihren Herrn Vater bat . seinen Sohn hier-
b-e-r kom'me'n zu lassen, aber Ihr -Herr Vater schüttelte
rtiKmerw-ioder den Kopf.

„Nein ", sagte er. „dar Kn-ah-e soll durch eigene .Krass
-ans seinen Füßen stehen lernen : -ließe ich ihn hierher
kommen und sähe er all den Reichtum, -so würden aller¬
hand Gedanken von einstiger Erbschaft ihon -den -Köpf ver¬
wirren . Es ist nicht mein Gilt , sondern das Nveiner Fra -n.
Blein Sohn hat nichts -mit ihrem- Vermögen z-n schäfsen.
Er soll -in svarsamen. befcheidanen Varh-ältniss-en ans-
lvachsen, soll sich selbst eitle Stellung erringen , d-aS wevdön
immer die besten MeiWen , umd als solchen möchte ich
meinen Sohn sehen. Für wen -meine Frau -dereinst Las
Gut bestimmt, das ist lediglich- ihre Sache, ich werde sie
in keiner Weife L-eeinf-lussen.""

-Abg. Hauptmaun (Zentr .) wünscht 'Berlcgung des
Bökkerm'useu'nis nach D-ahle-m.

KultiiKni-iniister Di*. Studt erwidert , baß Las Museum
iit Dahlem für L-as große Publikum völlig unzugänglichwäre.

. Abg. Dirksen (frei'kons.) begrüßt Len B-an -des Kaiser
FrMrich -Musenms , das in erster Reihe >de'n Anregungen
des jetzigen Kaisers zu verbanken sei.

Der Rost des Extraor 'Hinariums wird hierauf Hebatte-
los bewilligt.

Es folgt Las Kapitel „Technisches Unterrichtsivcsen".
i'lbg.̂ Fetisch (kons.) beklagt 'die llborsüllung Her Tech-,

Nischen Hoch-schnle» -niit AUslän'Her-n, namentlich Russen,
Hie 'sich häufig nur imntatrikuli -eren ließen, um «inen
D-eckm-antel für ihre revolutionären Beftreb-ungen zu
haben. ReLncr wünscht Bestimmung-en darüber , wer sich
Architekt ober Ingenieur nennen dürfe.

Ein iRegiorungskommissar erwidert , -die Regieriiug
werde letztere Anregung in Erwägung ziehen. An -den
vier preuHis-ch>cn technischen Anstalten stnHierten nur 627
Ausländer , davon 116 Russen, von H-enselben -werbe Hie
gleiche Vorbildung verlangt , wie von Len Inländern.

-Abg. Maccv (nat .-lib .) erklärt gegenüber Fetisch,
Laß gerwöe bei der internationalen Wissenschaft tvie bei
Her Technik möglichste Liberalität bei Her Zu-laffung von
Ä-nslän -d-ern geübt werden müsse. Die Petition um Ver-
m-ehrung !&-er Stellen Mitarbeiter beim
M-aterialprüsu -ngsamt in Dahlem -und um -eine ändere
Regelung der ltzeh-älter 'der Assistenten dieser B-ehörbe
wird auf Antrag der Köinnnifsion -der Regierung zur
Erwägung überwiesen. Das - Orbinariu -M' -wird dann
ohne weitere Erörterung genehmigt.

Beim ExtraoM 'uartu 'm dankt
Kultusmiitlster Dr . Sttrdt den Interessenten , <Me

zum Neubau eines Eisenhüttennrännischett Instituts zu
Aachen Her Rogieiiung 230 000 Alark zur Verfügung ge¬
stellt haben. Der Minister sagt ferner -aus eiste An¬
regung größere Berücksichtigung Her Eisenhüttenkunde
in den Lehrplänen zu. Das Ertraorbinari 'uüi, wird
sydann bewilligt.

Es folgt -der letzte Teil Hcs Kultusetats , „Medizinal-
Ivefen".

Abg. Görck (nat .-lib.) bittet um Estegel urig des
Hcbamme nwescns.

Ein Ncgicruugskommrffar stellt die Borleignng des
entsprechenden Entwurfs für H'ic näch-sten Jahre in
Aussicht.

Abg. Rvsenow (freif. Volksp.) fragt an , ^-ob die
Negierung eine Regelung Her -Spezialärz -tefrage anbahne
'und ob -ö-te koirsesfionell-cn Krankenhäuser Lerochttgt-seien,
Praktikanten zurückznw-eisen.

Ein NegiernngÄommiffar erwidert , es fei nicht die
Absicht'der Regierirng , die Spezialärzte einer besonderen
Prüfung -zu unterwerfen . Ein Zwang zur Annahme
von Praktikanten könne aus die Krankenhäuser nicht
äusgeübt werben.

Abg. Rügeuberg (Zentr .) -wünscht Besserstellung Her
pensionierten Kreisphysict.

Ein Regierungskomuriffar erwidert , zur Ausgleichung
von Härten sei ein Dis -posi-tionssvnd-s geschaffen worden.

Abg. Martens (nat .-lib.) -wünscht eine -G-ehaltsauf.
bcsfcrung lder Kreisärzte.

Nach weiteren Bemerkun -gen '-der Abgg. Helfig
(Zentr .), Hennings (kons.), Schweding (Zentr .) un-d
Savygrrri (Zentr .), -die für eine Hebantmenresorm und
für bessere Oasserversorgun -g Her -armen GemeinHen ei !,-
treten , schließt Hie Besprechung des Ordinarinms , d-as
'Extravr 'Hinärinm wird hierauf genehmigt.

Damit ist -die Beratung des Kultrrsetats -boendet.
Morgen 11 Uhr nächste Sitzung . Aus Her Tages¬

ordnung steht Hie -dritte Lesung Hes'S -euchengesetzes und
'der Etat Her Bauverwaltung.

Berlin , 4. März . Am Dienstag -wird im Äbgeor-d»
netenhause H-ie Plenarsitzung ausfallen und Hie Büdget-
Kv-M-m'issio-n alsdann die sämtlichen noch restierend-cn
Etats erledigen.

„Ich banke Ihnen herzlich, Ho-chwürd-err", sprach
Hans , „-daß Sie mir das sagen, mein Vater hatte voll-
koin-mmi recht, aber — in einer Beziehung LeMorfe ich
ihn nicht: ich kann kaum anttchmen, daß er seine Frau so
sehr g-eliccht hat , ich wmrdeve -mich noch heute, daß er sie
geheiratet . Nach -däm, was Sie -mir gesagt, war er kern
Streber nach Neichtmu, und meine Stiesmnttev ist haß-
lick) und -muß viel älter -gewesen sein wie et- — War
de ml die Ehe eine -glückliche?"

„Jawohl , im besten Sinne des- Wortes ", erwiderte
-der Pfarrer , „-er hat -sie hoch-geachtet und -geehrt ; ich b-e-
hanpte , -die beiden waren fast immer einer gleichen
Meinung ."

„Hm, hm"-, machte Hans unglÄMg , „sie ist -doch sehr
häßlich."

„DaS werden Sie nicht mehr fin-den, Dnn Sie sie
länger kcnn-en. Die Frau Gräfin besitzt eine königliche
Seele , über die man körperliche VorzWA ganz vergißt,
wenn man das hohe Glück hat . in ihrer Nähe leb-en zu
dürfeii . Ich- kenne alt ihr nur einen Fehler , wenn Sie
das Fehler nenne» Wollen; sie ist unduldsam gegen Lüge,
Verstellnrig und Feigheit ; so gut und erharrneiid sie -auch
sonst ist, diese F-ehler -verzeiht sie nie ."

„O, erzählest Sie mir doch rüehr von nicinaiti Vater ",
unterbrach ihn HSsis, „Wie ivar -denn feine letzte Lebens-
zeit und sein Ende ?"

„E-instehr rasches; er starb ohne Schmerz, oh-ne To-des-
angst. Seine Frau -lind er hatten eben ein UckmerrhauS
eroäüen lassen, beide hatten eine große Freud« -an dein
edlen, -ba-vmiherzigen Werke. Ich war z-uge-g-en. als Ihr
Herr Vater aiiiö Fenster -ging, NNl nach dem N>euban zuschauen.

„-Wie wird es den alten - hilfsVednrstrgen Leuterr dg
drinnen wohl 'ein", sprach et litt'8 Wstdte sich alt seine
GSMühlin, die rr-ebeir ihm stand. „Dir 'danke ich diese
Freiide ", sagte er lächelrrd. legte feilten Ariii um ihren
Hals , küßte sie tiM sank plötzlich tot züs-ammeN."

Lange Zeit sckMie-geit beide. Haitis war- tief gerührt-
er reichte dvnr Pfarrer die Hästö und -spWch-:

, "Ich danke Ihnen für -diese Mitteilung ; wie sich auch
mein Schicksal gestalten mag — " da wurde er unter¬
brochen. ^ jForts «»un« folgt.)
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Dir Revolution in Rußland.
Gespannte Lage in Petersburg.

L . Berlin , 8. März.
Nusfrsch-oftiziös, durch «das halbamtliche Peters-

Purger Telegbaphendureml , verbreitet war die Nachricht,
Laß der L-andwirtschaftsmmifter Jbvmvlow dem Zareir
empfahlen habe, eine Verfassung zu geben, und datz der
Aar darauf erwidert habe, er sei im Prinzip nicht gegen
solchen Vorschlag. Russisch-offiziös war sodann die
weitere Petersburger Meldung , daß diese nach auswärts
verbreiteren Mitteilungen jeder Begründung entbehren.
Hinter dem sonderbaren Hin und Her muß ein Gchet-m-
nis .stecken. Selbstverständlich konnte die erste der beiden
Nachrichten keine bloße Erfindung sein ; selbstverständlich
äst die zweite Ilachricht eine Unwahrheit . Wer sie ist
darum doch die wichtigere, weil sie besagt, daß den ver-
münftigen Reformbestrebungen, die wenigstens don einem
Minister schon gebilligt worden waren , wieder die Tür
vor .der Nase zugeschlogen worden ist. Merkwürdig aber
bleibt jedenfalls die Keckheit, mit der die Machthaber an
der Newa dem -Auslände Vorreden wollen, cs habe nie
rillen entsvrechendenVorschlagdes Ministers Jermelow ge¬
geben, und der Zar habe nur mit halber Gewährung
geantwortet . Man wird nunmehr bald sehen, welche
Wirkung von der erneuten Verweigerung einer Konsti¬
tution ausgehell soll. Ein vorzüglicher Kenner der in
Petersburg zurzeit herrschenden Strömungen teilt ^unZ
mit , daß man 'dort mit Sorge auf die nächsten Tage
blickt. Dieser Samstag ist für Rußland ein wichtiger
Gedenktag. An ihm rundet sich wieder einmal ein Jahr¬
zehnt seit der Aufhebung der Leibeigenschaft. In Re¬
gierungskreisen glaubte man die Beweise dafür zu be¬
sitzen, daß die rsvolutionären Organisationen für diesen
Tag einen Schlag planen , falls er nicht eine Kundgebung
des Zaren bringt , die den Forderungen der Refonir-
parteien mit greifbaren Zugeständnissen entgegenkommt.
Die Vermutung , daß somit eine kritische Stunde unmittel¬
bar Levorstühe, hat nach unserem Gewährsmann manches
für sich. Es sicht so ans , als sei dem Zaren und seinen
Ratgebern gerade in Erwartung der Möglichkeit, daß
das Jubiläum der Aushebung der Leibeigenschaft werde
benutzt 'werden, eine gewisse Schonzeit zugebilligt worden.
Verstreicht aber der Samstag unbenutzt, so inag es schon
sein, daß bald darauf etwas geschieht, was einer ex¬
plosionsartigen Umsetzung drängender und dringender
Wünsche in furchtbare Aktualität verzweifelt ähnlich
werden könnte. Von Straßenaufständsn , Attentaten ufw.,
hie programmäßig angekündigt werden. Pflegt zlvar m
der Regel nichts einzutreffen, gerade wogen der pro¬
grammäßigen Vorhersage, aber die russischen Dinge
lrollen nun einmal mit ihrem eigenen Maße gemessen
sein, und so darf man jedenfalls begierig darauf sein,
was der erwähnte Jubiläumstag bringen wird.

Tic Bewegung in Russisch-Polen.
So ausgiebig die Berichterstattung über die Un¬

ruhen in Russisch-Polen ist, so wenig Klarheit gibt sie in
bezug -aus den wahren Charakter der Bewegung . Hat
man es mit einem Aufflammen der sozialdemokratisch
gefärbten Leidenschaften der hiandavb eilenden Klassen zu
tun ? Handelt cs sich um eine Parallelabtion zu den
bürgerlichen Reformbestrebungen in Rußland , soll so von
Russisch-Polen der gleichfalls der Weg für die Ein¬
führung einer Reichsverfassung geebnet werden ? Oder
steckt hinter den Unruhen ein konzentrierter , planmäßig
geleiteter nationalpolnischer Wille ? Wir alle, die . wir
die Nachrichten aus Russisch-Polen verfolgen, dürfen
ruhig bekennen, daß das Wirrsal von Telegrammen und
brieflichen Meldungen das Dunkel eher steigert als
lichtet; Mancherlei scheint dafür zu sprechen, daß das
national aufgewühlte Polentum die Gelegenheit für
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Feuilleton.
pariser Brief.

Karneval. — Seine Hanplqimrtiere. — Vereiinskarncval. —
.Billig und pikant' . — ..Solid und teuer". — Der offizielleKarneval.

Paris , 1. März.
Die Mitfastenkönigin ist gewählt ! Diese Kunde, die

die Zeitungen an ziemlich versteckten'Stellen bringen , er¬
innert daran , daß wir uns mitten in der Fastnachtszeit
befinden. Und selbstverständlich haben die Herren Boulc-
vards'bev'bachter dabei nicht verfehlt , die alte Feremiade
zu wiederholen , daß Prinz Karneval in Paris das
Bürgerrecht endgültig verloren habe. Eine alle Jerc-
miade, aber ewig-falsch! Wie die ganze Welt, hat auch
die Weltstadt Paris den Karnoval nicht einfach aus dem
Kalender gestrichen, un'd wird ihn auch nicht streichen,
selbst wenn die Trennung der Kirche vom Staate eine
vollendete Tatsache geworden ist, nicht. Denn trotz allen
skeptischen Feststellungen von der zunehmenden Blasiert¬
heit der Massen bleibt diesen doch der alte Hang zum
Ausbruche der freudigen Gefühle, die das Ende des auch
in dem klimatisch begünstigten Frankreich gries¬
grämigen und nnbehaglichen Winters hervorruft.

Aber eins ist richtig, in dem öffentlichen Leben und
Treiben tritt der Karneval immer mehr zurück. DaS
Hasten und Tosen der Weltstadt macht die Straßenauf¬
züge und öffentlichen Maskeraden geradezu unmöglich
öder drückt ihnen ein Gepräge aus, das dem harmlosen
Bürger die Beteiligung an ihnen verleidet . Deshalb ist
cs auch mit den Umzügen des „boeuf gras " am „Mardl
gras " und selbst des vielgerü'hmten „Mi -carsme" nicht
weit her, so daß die Enttäuschung der Ausländer beim
Anblick dieser mehr als begreiflich ist. Es ist ja überdies
eine fast zum Gemeinplatz gewordene Tatsache, daß die
ssonst so mit Recht ans ihren „Schick" und sichereu Ge¬
schmack pochenden Pariser im Organisieren und Arrangie¬
ren von Fcstzügen nie besonderes Talent entfalten.
Gewöhnlich sind aus diesem Grunde die öffentlichen
Karnvvalsrundgebungcn zu Reklamen meist nicht sehr
empfehlenswerter Bergnügnngslökale herabgesunken.

Aber trotzdem schwingt Prinz Karneval sein blumen-

Wieskaderrer Sagblait.
günstig HW, sich so nebenbei auf eigene Füße zu stellen.
Sollte dies aber so sein, dann würde es sich schwer ver¬
stehen lassen, weshalb soeben eine Versammlung von
üsterreich-polmfchen Notab eln in Krakau zur Ruhe ge¬
mahnt und einen scharfen Strich zwischen sich und den
Volksgenossen in Rußland gezogen hat . Oder steckt etwa
hinter diesen Mahnungen und diesem Mißtrauen ein leb¬
haftes Gefühl dafür , daß die revolutionären Zuckungen
in Russisch-Polen zwar der nationalpolnischeni Nuance
nicht entbehren, zugleich aber in schroffem Gegensatz zu
der klerikal-aristokratischen Leitung stehlen, die sich das
Polentum in Galizien und bei uns gegeben hat ? Sonder¬
bar muß es ja auch berühren , daß die preußischen Polen
den Zuständen jenseits der preußisch-russischen Grenze
verhältnismäßig kühl gegenüberstehen. Wir maßen uns
nicht an, die Deutung dieser Rätsel geben zu können, es
scheint uns aber nützlich, darauf hinznweisen, daß es da
in der Tat mancherlei Rätsel gibt.

Die Vorgänge in Warschau.
hd . Warschau, 3. Mürz . Heute werden sich 19 Ar¬

tilleristen wegen ihrer Weigerung , nach 'dem Kriegs --
schauplatze abzugehen, vor /dem Kriegsgericht zu verant¬
worten haben.

tick. Warschau, 4. März . Gestern rückten in Warschau
drei Regimenter Infanterie und ein Dragoner -Regiment,
in Lodz 10 009 Mann Infanterie und Kosaken ein . Für
heute gehen allerhand alarmierende Gerüchte um. Die
Panik nimmt -große Dimensionen an . Täglich verreisen
hier 180 Personen ins Ausland . Viele Hausbesitzer er¬
halten Drohbriefe mit gleichzeitigen Geldforderungen.
Gencral -gonverneur Maximowiisch kommt aus Peters¬
burg hierher , um sich einen überblick über die Situation
zu verschaffen. Zahlreiche Personen , darunter viele
Redakteure, wurden verhaftet.

Gorki.
hd . Petersburg , 4. März . Maxim Gorki wird wegen

Ausarbeitung eines aufrührerischen Programms unter
Anklage gestellt und wahrscheinlich zu zwei bis drei
Jahren Festungshaft verurteilt werden.

Das neueste Nnglncksmaniscst.
M . Petersburg , 8. März . Das Manifest des Zaren

hat ernstliche Beunruhigung hervorgerufen . Nur die
Militärkreise und die Polizei begrüßen -den Aufruf
freudig, da sie nun die Hoffnung hegen, zu den Waffen
-greifen zu können gegen die Liberalen . Die Arbeiter
antworteten auf -das Manifest nrit dem Ausstand.

wb . Paris , 4. März . In betreff der beiden Mani¬
feste des Zaren berichtet der Korrespondent ldes „Echo
de Paris " : Ein hochgestellter Beamter habe ihm mit-
geteilt, daß das erste, am Vormittag erschienene Manifest
dem Kaiser Nikolaus von der reaktionären Partei ab-
gerungen worden sei, die das Ultimatum -der Arbeiter
-und die Drohungen mit dem Gesamtausstande mit einem
Aufruf au das Volk habe beantworten wollen. Die
Wirkung dieses Manifestes sei eine unheilvolle gewesen,
ha man in ihm eine Aufforderung zum Bürgerkrieg zu
erblicken -geglaubt habe. Der Kaiser habe eiwgesehen,
daß das Schicksal des Regimes und vielleicht überhaupt
Rußlands auf dem Spiele stehe, und er habe den Land-
wirtschaftsministcr Jermolow -und -den Finanzmnnister
Koko'wzesf nach Zarskoje Sselo berufen , und itrn 6 Uhr
abends sei das- zweite Manifest im „Nsgierungsboten"
veröffentlicht worden . Aus anderer Duelle verlautet
allerdings , daß beide Manifeste gleichzeitig sertiggcstcllt
worden seien. Durch das erste habe bekräftigt -werden
sollen, daß der Zar seine vollständige Aktionsfreiheit zu
wahren gedenke und durch das zweite habe verkündet
werden sollen, daß er ans eigenem Antrieb die Erwählten
des Volkes an der Regierung teilnehwcn lassen wolle.

---

lick. Paris , 8. März . Aus revolutionären Kreisen
Rußlands 'liegt hier die Meldung vor , daß die Führer
-des geplanten Aufstandes -über eine Anzahl auserlesener

-und bän'dergeschmücktes Zepter in Paris . Freilich d-arf
man ihn nicht in jenen Lokalen suchen, die eben bei den
Fästnachtsauszügeu charakterisiert wurden . Dort herrscht
ja überhaupt kein Parisertum , sondern ein Internatio¬
nalismus , der vom wahrhaft Französischen nur das
Schlechteste oder wenigstens mindest Empfehlenswerte ent¬
nimmt . So hat, nebenbei bemerkt, der weltberühmte
„Moulin rouge " seine Pforten zeitweilig — Frist unbe-
stiwmt —, deshalb-schlichen müssen, weil seine Direktion,
in der übrigens auch das Deutschtum vertreten ist, dir
unglückliche und unpraktische Idee hatte, diesen Cancan-
Tempel in ein elegantes Tingeltangel mit Restaurant
umz-Uwandeln, wodurch ihm die Ausläudevkusidsch-ast, die
einzig zahlende, verloren ging.

'In den anderen Lokalen, in denen Terpsichore
vulgivaga in -alter Ungeniertheit die Beine hoch-
schleu-öert, wie bei „Vullicr ", im ,Moulin de l-a Galette"
oder in dem neuen „Bal T-abarin ", der den entgegenge¬
setzten Entwickelungsgang wie der „Moulin rouge"
genommen hat, da er vorher den kecken Barden Mont¬
martres als Heimstätte diente, bildet der Karneval nur
den Borwand , den Bacchantinnen noch-größere Freiheiten
zu gewähren , als sie sich sonst sehr freigebig -zu nehmen
pflegen. Bei den Kostümbällen, die hier veranstaltet
werden , tritt das lucus a non luceudo in seine vollen
Rechte.

Der echte und rechte Karneval hat sich in die Bercinc,
in die Klubs und in die Privatsalons geflüchtet. Freilich
ist der Franzose -kein solcherBereins'meier wie LerDcutsche,
aber an Verbünden fehlt es auch ln Paris nicht. Fast
jede Provinz hat hier ein Vereinszentrum , zu dem aller¬
dings der Zutritt -auch waschechten Franzosen , wenn sie
keine „Pays ", d. h. Proviuzlandsleute , sind, kein leichter
ist. Am engsten halten wohl die Auvergnaten , die arbeits-
charten Nachkommen des gallischen Nationalhel -den Ber-
eingetorix , über die sich die anderen Franzosen ziemlich
unberechtigt sehr gewagte Scherze erlauben . -Gehört es
-doch zu dem landläufigen „Esprit ", Bekundungen der
Pariser von den braven Kohlenhändlern und Schank¬
wirten , unter denen die Auvergnaten besonders zahlreich
vertreten sind, zu behaupten: „Xi hommes , ni femmes,
des Auvergnats " . Und wie oft wird nicht die Anekdote
von dem Auvergnaten aufgetischt, der einen — Schuh in
seiner Suppe fand, und, indem- er diesen entrüstet fort-

Kamstag »4 . Miirr 1908 . Krrts 3.
Bvmbenschleuöerer verfügen . Alle geheimen Wasfcnlager
seien -intakt . Man sei auf -dem besten Wege, Petersburg
vollkommen zu isolieren , -da das Bahn - und Telegraphen-
Personal für 'den Ausstand gewonnen sei. Die -Führer
seien in genauester Kenntnis des öffentlichen Ber-
tetdigungsplanes von Petersburg und hätten -darnach
ihre Vorbereitungen getroffen . In die Ämter und
Kasernen wurden aufrührerische Bücher und Schriften
geschmuggelt, darunter einige mit parodistrsche-m Refrain
der Kaiserhymne: „Gott begrabe den Zaren !"

wb . Petersburg , 3. März . Die Arbeiter -der vierten
Gruppe , der zahlreichsten, erklärten , daß sie wegen des
Fehlens der Sicherheit in den Bedingungen für die an
-der 'Schidlöwski-Kommisston tei-lnchrsten-den Arbeiterver¬
treter nicht zur Wahl schreiten und den allgemeinen Ar-
beiterausstand proklamieren würden . Die zweite Gruppe,
die der Papierfabrikation und der Druckereien, beschloß
mit 45 gegen 6 Stimmen , nicht zu -den Wahlen zu schrei¬
ten. Die Wahlen der Arbeiter der Gruppe der Holz¬
mannfaktur und des Waggonbaues , die in der Zahl von
22 an Stelle von 37 versammelt waren , fanden nicht statt,
-La die Abgeordneten der anderen Gruppen sie von ihren
Beschlüssen in Kenntnis setzten. Die Wahlen der in einer
Zahl von drei Mann erschienenen Arbeiter der Gruppe
der tierischen Produkte fanden nicht statt, ebenso nicht
die der Gruppe der Erzeugung von Sprengstoffen und
chemischen Produkten . 10 Wähler der Arbeiter aus der
Gruppe der Spinnereien wählten vier Abgeordnete in
die Schidlowc-Kommis-sion.

hd . Petersburg , 3. März . Der Oberbefehlshaber
der Flotte des Baltischen Meeres hat eine Kundmachung
herausgegeben , in -welcher er die Arbeiter warnt , den
Versuchen übel gesinnter Personen , sie anszuwicgeln,
Folge zu leisten. Er verspricht jedem Matrosen und Ar¬
beiter vollste Sicherheit , -wenn -dieselben ihren Dienst
tveiter versehen und sich von den Aufwieglern nicht ver¬
hetzen -lassen.

M . Petersburg , 4. März . Für heute erwartet man
hier Unruhen . Hartnäckig erhalten sich Gerücht«, daß die
Polizei eine Bande von jungen Burschen -organisiert
habe, die ungestraft die Revolutionäre in der Intelligenz
mißhandeln . Die Arbeiter wollen keine Abgeordneten
in die Arbeiter -Kommission wählen , da sie erklärten , sie
würden betrogen . Vielmehr beabsichtigen sie, für heute
oder Montag in den Generalstreik -zu treten , der aber
einen friedlichen CHar-akter behalten wird.

wb . Petersburg , 4. März . Eine Anzahl Fabrikanten
beschlossen, -die Fabriken zu schließen. Die Lage ist sehr
erust . Patrouillen durchziehen die Stadt.

hd . Petersburg , 4. März . Die Führer der Bcr-
fasfungsb-ervegun-g erhielten von der geheimen „Patrio¬
tischen Liga" Drohbriefe , worin sie aufgesorö-ert werden,
von der Versassungsbewegung sich loszusagen, -widrigen¬
falls sie gezüchtigt werden würden . Diese Liga verbreitet
unter den Bauern Proklamationen , worin dieselben zur
Verzichtleistung in der Reformfrage ausgefordert werden.

hd . Petersburg , 4. März . Unter den Arbeitern
gärt es gewaltig . Gestern zirkulierte in der Stadt das
Gerücht, daß sämtliche Fabriken -demnächst den Betrieb
beabsichtigen einzustellen, da -die Arbeiter -gedroht hätten,
die Arbeitsräume zu zerstören . — Ans Rostow - ent
Don wird gemeldet, daß die ganze Stadt in Aufregung
ist, da man dort ebenso blutige Vorgänge erwartet , wie
in Baku . Deputationen , die um Schutz bei den Behör¬
den nachsnchten, erhielten unb-cfriedigeude Antworten.

hd . Lodz, 4. Mürz . Gestern traten hier die ?lrbeiter
mehrerer Fabriken in den Ausstand . Für Montag wird
der -Generalstreik iit allen Fabriken au gesagt. Die Bitte
einer hiesigen Deputation um Schließung der Mittel¬
schulen wurde vom Kurator des Lodzcr Bezirks abge¬
lehnt.

wb . Tiflis , 3. März . Zum zcitweiltgeu General-
gouverneur für Stadt und Gouvernement Baku , über
die der Kriegszustand verhängt ist, wurde General¬
adjutant Fürst Amilachvari bestimmt.

schleuderte, ausricf : „Das ist ja nicht gerade dreckig, aber
es nimmt doch Platz weg". Diese braven Leute haben
ein gutes Dutzend Verbände in Paris , in denen der
Karneval harmlos und -geräuschvoll unter Harmonika
klängen und Stampfen der „bourrde ", des spezifisch
auvergnatischen Tanzes , der mit dem Schuhplattler in
verwandtschaftlichemVerhältnisse steht, gefeiert wird.

Aber auch die Provinzialen , die Gascogner , die Bur¬
gunder , die Bretone » ziehen es vor , in ihren Prövin -z-
vereinen Fasching nach ihrer Art zu halten, als mit den
eingeborenen Parisern zu toben. Denn das ist das ein¬
zig zutreffende Wort : der Pariser tobt in der Karnev-als-
zeit, wohlverstanden, nur in geselligen Vereinigungen.
Die Ausgelassenheit weiß sich zwar fast stets dabei in ge¬
wissen Grenzen zu halten , aber sie wirkt doch oft befrem¬
dend und störend, besonders deswegen, 'weil man in
Wort und Gebärde auf anwesende Damen , selbst junge
Mädchen, die allerdings nur selten dazu mitgenommen
werden , herzlich wenig Rücksichten zu. nehmen pflegt.

Hauptsächlich sind cs natürlich die Mu-siLvereine,
„Orphckons" und „Fanfarcs ", die Faschin-gsbülle oder
-Kränzchen veranstalten ; die Gäste müssen da stets ein ge¬
wöhnlich sehr untsangreiches Konzert- und GcsangSpro-
grantm mit in den Kauf nehmen, in das die unglairb-
lich-sten burlesken und auch anstößigen Nummern ausge¬
nommen werden. Man hat da „Sinfonien ", wie „Ver¬
brechen und Züchtigung einer zahnlosen Schwieger¬
mutter ", „Hymnen" auf Vi-crsützler und — Bettpeiiriger,
Concertos mit den Phantastischsten Instrumenten , Zahn¬
stochern, Spritzen usw. über sich ergehen zu lassen.
Schließlich erfolgt fast stets eine Vorführung der
iWereinsstandarten mit -den strahlenden und
flimmernden Medaillen und Or -dcu, die dem „Orphtzon"
öder der „Fanfare " zuerLannt w-orden -sind, und -zwar meist
sehr reichlich. Und der Witzbold des Vereins — ohne solche
gibt es ja gar keinen Verband ! — erzählt dann die saf¬
tigsten Anekdoten, die sich angeblich an die Verleihung
der AuAzeichnungen knüpfen sollen.

Es gibt natürlich auch sehr solide und gesittete
Faschings-bälle, zu denen hauptsächlich die von den großen
Handels - und Gewerboverbänden veranstalteten zu
zählen sind. Bei diesen nimmt man aber ans die Börsen
der armen Familienväter wirklich zir wenig Rücksicht: da
ist alles km größten Stile gehalten, so daß man derartige

Abend-Ausgaltc , 1. Klatt.
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Der russrsch-MMmlchr Krieg.
Kuropatkin in der Klemme.

bä . Petersburg, 8. März. Nach vom Kriogsschan-
ptatz-e eingetroffetten offiziösen Meldungen befindet sich
tatsächlich öte Armee Knropatkins in einer höchst kritischen
Lage. Die Japaner rücken auf allen Linien vor . Eine
starke japanische Stellung , Welche ßra rechten russischen
Flügel umgibt, hat Sawtnpn in nächster MHe von Muk-
den besetzt.

wb . Petersburg , 8. März . Von General Kuropatkin
sind zwei Telegramme ein-Hgan -g-en. Das eine , vom
1. März datiert , meldet: ' Die Japaner greifen unsere
Stellung bei Ubenepusa an, unsere Abteilung behält ihre
Stellung . Von der Stellung bei Kudiazo liegen keine
Berichte vor . Am Tnstnholin -Paß war der Kampf bis
abends im Gange : Heute nahmen wir die OsferOve mie¬
ser auf . Am Kutulin -Pasfe nahmen wir die Schanzen¬
gräben wieder . Eine japanische Batterie beschoß uns mit
Schrapnells vom System Schimvse, wurde aber durch
unsere Batterie zum Schweigen gebracht. In der Rich¬
tung auf Kandvlinsan beschoß der Feind - unsere Stel¬
lungen -mit Artillerie . Das Geschützfeuer dauert auf -der
ganzen Front der zweiten und- dritten Armee fort.
Gegen Abend machte sich japanische Offensive in den
Tälern des Hunho und Liauho nach Norden bemerkbar.
— Das andere Telegramm vom 2. März meldet: Unsere
Abteilung bei Ubenepusa behauptete nach- Hem Kampfe
ihre Stellung . Der Chef .-des Generalstab-es, No'jeiko,
ist gefallen. Die rechte -Flanke der Abteilung bei Ku-
diaza wurde angegriffen , die Japaner wurden mit -großen
Verlusten zurückg-eschlagen und eine Kompagnie auf-ge¬
rieben . In der Nahe des Dorfes Toma-guchan wurde
eine die ganze Ebene beherrschende Anhöhe -endgültig von
-unseren Truppen genommen. Der K-utu-linaWaß wird
seit dem Morgen von den Japanern angegriffen . Gegen¬
über ' unseren Stellungen bei Kanövlisan trieb eine Ab¬
teilung -die Japaner aus einer Fabrik , die von ihnen
besetzt war , mit dem Bajonett zurück. Auch- die rechte
Flanke der Japaner ist zurückgeschlagen worden . G-eg-en
7 Uhr -morgens rückten die Japaner gegen -den PntUow-
Hügel Nor. General Pntilow 'meldet, daß der -erste An¬
griff abgewiesen wurde . Unsere gestrigen Verluste sind
unbedeutend. Die Offensive am Liaoho dauert fort . Es
find Maßnahmen gegen eine Umgehung getroffen
worden.

wl >. London, 3. März . (Reuter .) Der R-c-utersche
Korrespondent bei der Armee des Generals Oku melder
aus F ush an vom 2. März : Die Japaner haben die
-Schanzgräben bei Apatai nach verzweifeltem Bajonett-
lampse gegen eine Übermacht genommen. Die Verluste
-der Armee Okus -an -diesem Tage -betragen 2000 Mann,
die der « Me» sind größer . Die Beschießung ^dauert
-längs der Eisenbahn an . Es Herrscht heftiger Schnee¬
sturm.

wb . Tokio, 4. März . (Reuter .) Das -Bombar -d-oment
der Japaner auf die Hauptstellung der Russen wird fort¬
gesetzt, wobei sich die -erstereu schwerer Geschütze bedienen.
Viel-e russische Stellungen sind so stark verschanzt und ge¬
schützt, daß es notwendig ist, Bela -gerungsmeth -od-en, wie
im 'Festungskrieg , anzuwenden , um dieselben einzu-
nehmen. Aus -dem- Hauptquartier -wird folgendes ge¬
meldet: D e r F e i n d f ch-e i n t f i ch g e g -e n -u n 'se r -e
S t >r eit Lr äste nach . Hsigching Schritt für
Schritt z u verstärke  n . ltnsere Streitmacht bei
Pensihu eroberte -di-c feindlichen Stellungen ans den öst¬
lichen Anhöhen bei Kutulin und C-Hangkon, welche zwei
Meilen östlich von Tungko und Oshan liegen. In der
Richtung nach dem Schaho machten die Russen in -der
-Front einen kleinen nächtlichen Angriff , der abgeschlagen
wurL-e. Auf dem rechten Ufer des Hunho -machte der
Feind einen -heftigen Gegenangriff auf Chenchrapao und
-das westlich angrenzende Gebiet bis zum Hunho-, wurde
aber vollständig zurtick-geworfen. Wir vertrieben - den
Feind von Changtau und Hsufan-gtai.

bä . Petersburg , .4. März . Ein Telegramm ' aus
C Harbin -meldet , daß die Japaner -gestern den Puti-

Einladungen häufig mit sehr gemischten Gefühlen eni-
geaennim-Mt? besonders, wenn im Hanse heiratsfähige
Töchter heraublü 'hen. Da sind schon die offiziellen Bälle
in den Ministerien und besonders im Stadthaus « vyr-
zuziehen, weil sie nichts kosten und doch leicht zugänglich
sind. Man kann da stolz und behäbig als Gast der Regie¬
rung oder der Stadt -austreten und sich-an den reich be¬
setzten Büfetts ohne Öffnung der Börse gütlich tun . Das
letztere freilich ist nicht immer s-o leicht, wie Uneinge¬
weiht« sich das vorstellen. Im Stadthause besonders wer¬
de« .bei den Faschingsbällen die Büfetts geradezu ge¬
stürmt , so daß man schon Preisringer oder Athlet sein
muß, um durch die drängende, stoßende, fluchende und
gierig die Hände ausstreckende Menge bis an die Wälle
Her Schinkenbrötchen, Kuchen, Pasteten, kalten Hühner-
graten und die Batterien der -Champagncrflaschen,
Pirnschgläser und EiSfchalen sich durcharbeiten zu können.
Man riskiert da nicht nur seine Hühneraugen , sondern
auch seine Frackschöße uuö sein Balllvorhe-md! — Unter
-Jules Grävy -ging -es -auch im Pr -äsiS-entschaitß̂ alast, tm
Elysäe , ähnlich zu: aber seitdem sind die Präsidenten der
'Republik mit ihren Vorkehrungen gegen die -zudringlichen
-Gäste, die sie -als Oberhäupter der Demokratie empfangen
müssen, viel energischer geworden . Freilich können diese
Maßregeln gegen die berufsmäßigen B-üfettstttrmer, di«
eine ganze Legion in Paris bilden, sich nur wenig^ vrrk-
s-am erweisen. Immerhin wird- aber der äußere Schein
;jji Elyfäe jetzt besser gewahrt ! 0 . W.

Kurhsus ^Ssnzert.
Das Schönste am gestrigen 9. Kurhauskonzert

«wx — Hermine Bosetti;  das Interessanteste — die
an dieser Stelle bislang noch nicht gehörte F -molb
Sinfonie von Peter Dsch-cKkolwsky. Da man das Schönste
immer bis zuletzt lassen soll, beginne ichunit der Sinfonie.
>Es ist die vierte in der Reihe der sinfonischen Kom¬
positionen des russischen Meisters , — gleich den übrigen
vor allem bestechend durch reiche Phantasie und glänzend«
-orchestrale Technik. Das besondere national -mosk-owitifch«
-Element, das sonst bei Dsch-aikow-sky vovw-altet, m-acht

Wiesvaö -erreN Nagblatt.
low-Hügel eingenommen haben. Ferner -soll die Kavalle- '
rie--Divisivn R-ennenkamp beinahe vollständig aufgerieben
worden sein. Es wird bereits versichert, daß Mukden
geräumt werde. Die Russen befürchten, von -den Japa¬
nern -umgangen zu werden und ihre sämtlichen Stel¬
lungen am Hunho aufgeben zu müssen. Der 'hiesige
-E-eneralstab -erklärt , davon nichts zu wissen. Wie ver¬
lautet , soll -eine neue Kriegs -steu-er , welche besonders
Staatsbeamte und Angestellte treffen soll, -eingösührt
werden.

bä . Petersburg , 4. März . Gerüchtweise verlautet , ,
daß die Avantgarde der Russen, sowie -die russische In¬
fanterie Mulden bereits verlassen habe, um sich nach
Charbin zurück zu ziehen. Die Lage der Russen soll eine
sehr kritische sein.

Japanische Mouche in China.
wb . Petersburg , Z. März . Die Petersburger Tele-

graphen-iA-gentur meldet aus Peking  von heute : Die
chinesische Regierung ist durch- das Eindringen zahlreicher
japanischer Mönche in China sehr beunruhigt , die unter
dem- Bovwande religiöser Propaganda kommen, aber mit
dem Zwecke, zu spionieren .und die Bevölkerung gegen
die Dynastie aufzureizen .- Die Regierung in -Peking be¬
fahl den Ortsbehörden , -an ö-ie japanischen Mönche keine
Pässe auszug -eben unter -dem Vorwände , daß die jap-a-
Nische-Propaganda in China vertraglich nicht vorgesehen
sei. Die Chinesen hoffen, daß dieses Mittel das Ein¬
dringen , der Mönche in das Innere des -Landes/ wenn
auch nicht aufhalten , so doch einschrauken und die r-evu-
lutionäre japanische Propaganda «rbschwüchen werde.

Rußland annulliert Munitionsbcstellungcn.
bä . London, 4. Mär 'z. Rußland annullierte große

Bestellungen -auf « affen und Munition , welche die Re¬
gierung in Belgien aufgWede» hatte. Die Kündigung
der -R-ogMlvlng erregt hier viel Aufsehen. Die Erklärung
der russischen-Agenten, daß nunmehr genug Waffen -an- .
geschafft seien, wird in hiesigen informierten Kreisen nicht
geglaubt , vielmehr angenommen, -daß die Aufhebung d-er
Order ein Zeichen sei, daß 'Rußland - keine lange Fort¬
setzung 'des Krieges voraussetzt.

*
wb . Petersburg , 8. März . Unter dem Vorsitze des

'Kaisers wird eine Beratung d-er Generale Sacharow,
Dragomiro -w- und Boop stattfinden behufs Prüfung des
Vorfalles zwischen Kuropatkin und Griepenberg , sowie
L-ehufs Besprechung der allgemeinen Lage auf dem
Kriegsschauplätze.

bä . Hamburg , 4. März . Gestern abend wurde hier
auf das bcsti>m.mtoste gemeldet, daß weitere vier Dampfer
der Hamburg -A'merika-Linie -an Rußland verkauft w-or-
Hen sind. Damit würden jetzt 15 Dampfer Her russischen
Flotte im hiesigen Hafen liegen. Als .erster Dampfer
sollte gestern die „Belgravia " in See gehen, doch- ist der
Dampfer nicht -abgefahren.

bä . London, 3. März . Hiesige Zeitungen -melden,
daß 'der .Kaiser von Korea sich zum Christentum bekehrt
und den römisch-katholischen Glauben angenommen hat.
— - ——- ■■wm asagggaSgataBCTKSaSäMWBBWiagiBM-m— ——-

DeNtsches Kelch.
* Hof- kkS  Personal -Nachrichten. Mehrere sächsische Blätter

melden' die bevorstehende•Abstandnahme des sächsischen Hofes vom
AivilklagenMe auf die Herausgabe der Prinzessin Pia . DieRegierungsblätter schweigen dazu.

* Berlin , 8. Mürz . Wie der „Deutschen Tagesztg ."
von unterrichteter . Seit « mitgeteilt wird , steht die Ein¬
bringung der Novell« zum preußischen Berggesetz,
an deren Ausarbeitung infolge d-cs Bergarbeiter -Aus-
-standes herangetreten wurde , unmittelbar bevor.

Nach der „Post" entspricht die Blättermel 'diung über
eine direkte 'Beeinflussung des Kaisers auf die Beilegung
der Wirren an der technischen Hochschule in Hannover
nicht den Tatsachen.

sich hier in der musikalischen Anlage minder bemerkbar,'
hauptsächlich ist es der äußerlich oft lärmend« Charakter
der Sinfonie , welcher an das mit Skandalen aller Art so
überreich gesegnete heilig« Rußland g-emahnt. Im
ganzen aber -gibt -sich Tschakkowsky in seiner F -mvII-
Sin -fonie mehr als 'Kosmopolit . Wer erste, durch kecke
Fanfaren eingeleitcte S -atzckst anregend genug in seinen
scharfen Kontrasten zwischen dem stürmischen Moll-The'ma
und dem friedsamen, .von tändelnden Figuren umspielten
Thema in .Ourj die betreffenden Übergänge sind jedesmal
besonders fein und reizvoll behandelt . Der zweite Satz
ist eine Art K'anzone, von teils zart -elegifcher —, teils
-leidenschaftlich-bewegter Natur . Die Krone des Werkes
aber ist das Scherzo: fast ganz auf den PMiWoKff -ekt
der Streichinstrumente gestellt, weiß es sich durch seine
graziöse Halknng unbedingt ein-zNschmcichelll,' sehr fesselnd,
ist d-er Schlntz, wo sich die drei Hanptthemen des Satzes
kunstvoll' ineinander flechten. Das Finale in Bariatio-
nenf-orm (ein russisches Volkslied liegt zugrunde ), gibt
von der -geschmeidigen Erfinöungskunst des 'Ko'mvo'niücn
beredtes Zeugnis und bringt das Werk ,unter gehörig
krachenden Bvm'b'ewVffÄkten brillant zum Abschluß. .

Der Partitur hatte sich Herr K-apcllmeister L. Lü st-
n e r mit gewohnter liebev-oller Hingabe angeno'Mmen,
und die Aufführung mit ebenso feinfühliger Han-d vor¬
bereitet , als geleitet. Das Kurorchester  spielte mit'
merklicher Wärme un* Freudigkeit . Der Erfolg konnte
nicht ausblei 'ben. übrigens fehlte ein solcher auch den
weiteren Orchesterga'ben des Abends nicht.. Beethovens
„'Egmont-iOuv-ertüre " wurlde feurig , und , von einer ganz
vorübergehenden kleinen JntonationAsch'wankung abge¬
sehen, äußerst präzis vorgetragen ; und ebenso das Frag¬
ment aus der 8. (Englischen) Kla'vieAiite von Bach, das
J -vach. Raff wirksam instrum-entiert hat : ein Mond ««
Bravo verdient hier die exakte solistifche Ausführnng der
-schwierigen Figurationen in der Sarabande ) Gavotte und
Musette wusid-en allgemein mit. frischem Zu-g in Angriff
genommen. An Beifall fehlte es nirgends.

Mur zu Hermine B o s e t t i. Sieh einmal einer an!
Also nach München müssen unsere Wiesbadener Opern-
fouSrettchen-gehen, um als Kurhaussterne zurückzuke-hrenl
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Ausland.
*  Österreich - Ungarn . In der gestrigen Sitzung des

österreichischen Abgeordnetenha'ufes w-urden von oppo¬
sitioneller Seite heftige Angriffe gegen -die Leitung des
Grazer MilitärEraNkenhanses vorgebracht, die General¬
stabsarzt Urtel als unbegrsirndet -erklärte . Der ein ge.
brachte Dringlichkeitsantrag wurde mit 80 gegen 48 Stim-
men -abgelWnt. Alm Schlüsse der Sitzung kam es zu gro¬
ße» Skanöalszenen . Die Sozialisten ergingen sich in be¬
leidigenden Protestrus-cn gegen di« Polen und das Zen¬
trum . Einige Christlich-Soziale stürzten sich auf die
Präsiideuten-Tribüne und schlugen mit Fäusten auf den
Prä 'flöententisch.

Im österreichischen 'Abgeorönetenhau-s-e ist «ine
K l o ste r d e b a t t e zü erwarten . Wir wiesen nnlängst
auf d>as soeben erschienene sensationelle Buch „1" ater
veridicus.  Hinter geweihten Mauern , aus 'den
Papieren eines Klost-ergeistlichen" (Verlag von Hugo Ber-
mühler , Berlin , Gikschinerstratze2. Preis 3 M . 50 Pf .),
hin . Wi« berichtet wird , sollen die Enthüllungen dieses
Buches, als dessen Verfasser ein österreichischer Abt gilt,
demnächst im österveichöschen ADgeordnetenhaus« zur
Sprache gebracht werben. Ein katholisches Blatt schreibt
'Mer diese sensationellen Enthüllungen aus dem Kloster-
leben: Sind diese Aufzeichnungen wirklich echt und reden
die Wahrheit , so hätten jene Leute, die das Kloster ver¬
tilgen wollen, tausendmal recht mit ihrer radikalen An¬
schauung. Nach diesen Auszeichnungen ist das Leben im
Kloster schlimmer, als das Leben in öffentl-ichen Lust°>
hänse-rn . Doppelt widerlich aber wirken die geschilder¬
ten Klosterv-orgän-ge, weil in ihnen die Heuchelei, die reli¬
giöse Maske, die sich die . Mönche vor ihre schamlosen
Gesichter ziehen, die Taten noch um das vielfache sittlich
tiefer stellen. Auf die im österreichischenAbgeordn.cten-
hause zu erwartende Debatte darf man mit Recht ge¬
spannt sein.

* Italien . Die „Tribuna " schreibt: Die Führer der
Agitation unter dem Personal der Eisenbahnen schritten
zu einem Referendum über die Frage der Erklärung des
Musstastd-es seitens des Personals . Am Referewdum nah¬
men 66 000 Personen teil : 43 000 erklärten sich gegen,
14 000 für den AuAstand und 8000 enthielten sich der
Stimmabgabe . -Die „Tribuna " sagt: Man darf deshalb
glauben , daß' die ganzen Ausstandsideen beseitigt sind,
und man ' darf auf Herstellung normaler Bedingungen
rechnen. Heute wird das Agitationsko-mitee des Eise-n-
'bvhn'per'sonals in Rom zur Beratung züsammentreten.

* England . Die bedeutende Verminderung im eng¬
lischen Marinebwdget ist auf die Herabsetzung d-er russi¬
schenS -eestreiKräste durch ö-en Krieg mit Japan zUrückzu-
führen . Die englischen Marine -Dachverständigen vertre¬
ten die Ansicht, daß es ein halbes Jahrhundert dauern
Wird, bevor Rußland seine Position als große Seem-acht
wieder erlangt . Infolgedessen könnten die anderen Mächte
ihre Ausgaben für die Zweck« der Kriegsmarine ohne Ge¬
fahr vermindern . Bemerkenswert ist vor allem, die Tat¬
sache, daß trotz der wiederholten Unfälle ans Untersee¬
booten die englischen Marine -Sachverständigen noch
ichmer diese-SchifGklasse besürworteten und neue Unter¬
seeboote bauen ließen.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  den 4. März.

Ans dem Stadlparlanrent.
Aus -der Tagesorönuug der gestrigen Stadtvcrord-

neten-iSitzung standen nur zwei. Punkte , als erster die
Bewilligung von 26000 M, für Rechnung des Etats von
1905 zur B « f e st i g u « g ö e r S o u n e n 'b e r g et«
st r -a ß e vom Chaisen'weg bis zur Kroncnbrauerei mit
Kleinp'ftaiier , als zweiter die S t e u e r v o r l a g e n
des Magistrats.  Der erste Punkt wurde nach dem
Referat des Herrn v. E ck ohne weiteres genehmigt, der

Aber Fräulein Bosetti überraschte gestern in der Tat
durch die Wandlungen , die ihre Stimme und ihre Ge¬
sangskunst in der Zwischenzeit erfahren ! Ihr Sopran

’hat zwar den etwas kühlen, -gleichsam unpersönlichen
Timbre beibehalten : über an Umfang, Kraft und Glanz
hat das Organ ganz bedeutend gewönnen, und jeder
Ton steht-der Künstlerin jetzt mit seiner vollen Schwell-
barkei-t und Tragfähigkeit zu Gebote. Für die große
Arie „Ah Pcrfid -ost von Beethoven hätte der Ausdruck hier
und da noch schwunghaftere dramatische Belebung -er¬
fahren können: hätten z. B . auch die Koloraturen im letz¬
ten Abschnitte charaktervoller und- gewichtiger klingen
müffeu: doch erfreute der Gesamtvortrag durch verständige
Auffassung und sorgfältige Ausarbeitung . Sehr sreund-
lichen Eindruck hinterließen auch die nachfolgenden Lieder
(welche Herr W. Fischer -mit geschickter Hand am
Klavier begleitete): sowohl 'dt-e ' liebenswürdig -humor¬
vollen von Pfitzner und Wolf, als die leiüenschaftsvollen
lWfänge von Rich. Strauß — „Kling", und , als Zugabe,

. ,,Hei'm-liche Airfforderung" — ivnr'den mit Geschmack und
feinsinniger Hervorhebung aller deklamatorischen Cssekte
vorgetragen . Es war nichts in diesem Vortrag , was ge¬
rade übermäßig an - oder aufregte, aber auch nichts, was

.-sich störend hervordrängte : keine koketten Primadonnen-
’Mätzchen, keine jugendstrllstischen Extravaganzen : der
Reiz einer gewissen fraulichen Anmut und Würde schwebte
über dem Ganzen. Fast unWvMlich schienen die Züge
der schönen Diva : nur wenn der Beifall des Publikums
'entgegentönte , lohnte ein sonniges Lächeln. Und glück¬
licherweise tönte der Beifall des Publikums sehr oft ent¬
gegen. O. I >.

Aus Kunst tmü Festen.
Aus den Kunstausstellungen.

Im Kunstsalon Aktuaryus  finden sich drei
Arbeiten , die, der Tagesbetrachtung entrückt, als Doku¬
mente zur Werdegeschichte der modernen französischen
Malerei Interesse und Aüfmcr'kfamkeit verdienen : Ein
Corot,  keine der starken Arbeiten des Meisters , aber
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ziwsite Punkt rief eine kurze Diskussion hervor . Es lag
Wie eine gorvifse MAditzkeit über den amresendeu 33
Dtaidtverct'imeien, uwd es ließ sich wirklich auch nichts
Neues wehr zu der Besteuerungs -Augelegenheit sagen.
Her ' Bürgermeister Hetz teilte mit, daß der Magistrat
mit einigen Herren aus der Mitte der Stadkverordveten-
Bersawmlung und mit dem Finanzausschuß inzwischen
die Steuerfragen noch einmal gründlich durchgesprocheu
hübe, und daß man sich dahin geeinigt habe, die Kanalvc-
Mutzungsgebühr mit dem Amendement zugunsten der
Mieter von gewerblichen Zwecken dienenden Räumen
jlinld die Erhöhung der Umsatzsteuer für bebaute und un¬
bebaute Grundstücke von 1 aus 1V2 Prozent zur Annahme
zu empfehlen, von einer Erhöhung der Einkommensteuer
urtd anderer neuen Steuern aber abzusehen. !ao werde
Hwar nur ein Finanzbetrag von 400- bis 500 000 M.
herauskommen, während der Magistrat mit einem Er¬
trag von 650 000 M . gerechnet habe, der Magistrat beab¬
sichtige aber , die Differenz durch Streichung deŝ Aus-
gloichssoNds und eventuelle Herabetzüng des Dispo¬
sitionsfonds der Stadtverordneten -BersamMlung zu be¬
seitigen. Herr Simon Hetz erklärte , im Namen seiner
Mitantragsteller nehme er den Antrag aus Erhöhung der
Einkommensteuer um 10 Prozent zurück. Der Grund
Hierfür sei das vom Magistrat bewiesene EntgegeuLom-
men . Herr Groll  war von dieser Lösung der Steüer-
ffrage nicht befriedigt , er nannte die Unterhandlungen,
welche Magistrat , Finanzausschuß und eine Anzahl Stadt¬
verordneter gepflogen haben, einen Kuhhandel , und be¬
antragte , Kanalbenutzungsgebühr von Wohnungen im
Mietwerte bis zu 500 M . überhaupt nicht, dagegen von
Wohnungen im Mietswerte von 500 bis 650 M . 1 Prozent
uNd von wichen mit einem höheren Mietswerte 4 Prozent
zu erheben. Sein Antrag wurde abaekehut. Herr
H äs f n e r sagte, er werde nunmehr auch für den Magi-
stratsantraa stimmen, er behalte sich aber vor , daß auch
die Hotelbesitzerund Gastwirte der Vergünstigung tett-
hastig worden , welche den Mietern gewerblicher Zwecke
dienender Räume gciwährt worden seien, wenn sich die
Finanzlage der Stadt einmal bessern werde. Herr von
D eilen  konnte als Mitglied der StcuerveranlaguugS-
loMmission die erfreuliche Mitteilung machen, .daß die
Einkommensteuer dieses Jahr 100600  Ni . mehr einbringi,
auch ohne Erhöhung . Herr H a r t m a n n wollte nur
von unbebanteu Grundstücken ls-O Prozent Umsatzsteuer
erhöben haben, sein Antrag wurde mit großer Majorität
gvgelehnt, die Magistratsanträge wurden mit über-
rviegenö-er Majorität ang^noutm^n un^ für öve Vvrai-
beiten der KanalgebühreivBeranlagung sofort 5000 M.
bewilligt . Damit waren die aufregenden Steuerfragen
Gott sei Tank endgültig beantwortet . d.

_ Personal - Nackrichtcn. Herr Gerichtsassessor vr.
Vki cha e ! i s hier wurde zum Amtsrichter i» Hochheim ernannt.

— Parson-ckie« ans der Diözese Limburg. Die jungen Priester,
veiche am 2t. v. M. die lg. Weihe empfangen haben, erhielten
bereits alle Anstellung, und zwar sind Herr G e r s b a ch zum
Kaplan in Hattenheim, Herr L i n d t zum Kaplan in Camp,
Herr Laibold  zun , Kaplan in Wellmich. Herr S i m 0 n zum
kubreaens am Konvikt in Montabaur . Herr Sand  zum Kaviar:
m Billwar , Herr P e » s e r zum Kaplan in Neuenhain, Herr
8 t i l l g e r zum Kaulau in Hundsangen und Herr W atz man n
um, Kaplan in Geisenheim ernannt . Ferner sind die Herren
haplänc G e i s von Sindlingen nach Ostrich, K r a u s k0 p k von
Camp nach Srudlinien , Glopbach  von Wellmich nach Obcr-
rrscl. P f a , f von Billwar „ach Wirges versevt und Schäfer
^11 Neuevbain krankheitshalber beurlaubt worden.

— Der diesjährige Fasteuhirteubrief , 'der an die
Kath 0 l ik e n derDrö -zese Li mbürg  vom Bischof
1) ,-. Dominikus Willi  erlassen und morgen Sonntag
auf allen Kanzeln der katholischen Kirchen der Diözese
Limburg zur Verlesung kommen wird , erhält .in âusführ¬
licher Weise Erklärungen und Wünsche über die H e i l i g-
Haltung u n d F e i e r des Sonntags,  nebst den
üblichen Bestimmungen iiber die Abstinenz- und Fasteu-
qebote.

— Volksbildungs -Verein . Der Besuch der Kunst¬
ausstellung Luisenstraße 9 unter volkstümlicher Führung
am Sonnragnachmittag verspricht ein sehr reger zu wer¬

den. Die erläuternden Vorträge des Kunsthistorikers
'Br . Waldschmidt finden um 2, 8 und 4 Uhr statt. Der
vblkstüMliche Katalog ist bereits fertiggestellt. Eintritts¬
geld 20 Pf ., einschließlich des Katalogs und der Vortrüge.

Die Volksbibliothcken in der Schule au der
Kastellstraße, in der Blücherschule, in der Schule an der
oberen Rheinstraße , Steingasse 9 und in der Gnteuberg-
schule (Philipp Abe-gq-Biblioth « ) gaben im Februar nn
ganzen 8468 Bände aus . Die genannten Büchereien
können von jedermann benutzt werden gegen eine Leih¬
gebühr von 8 Ps . für den Baud bei einer Losezeit von
14 Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

0 . Nassauische Landesbank und Sparkaste . Nach dem
soeben veröffentlichten Rechnungsabschlüsse der nassau-
ischeu Landesbank und nassauischeu Sparkasse hatte das
elftere Institut eine Einnahme von 187 113 983 M . 42 Pf.
und eine Ausgabe von 184  854 402 M . Die größten
Summen weisen die Konten der Schuldverschreibungen
mit ründ 96 Millionen in Einnahmen , der Darlehen
gegen Hypotheken und an Gemeinden und Verbände mit
rund 71/ . Millionen in Einnahme und 103 Millionen ln
Ausgabe aus. Am Jahresschlüsse hatte die Lanldesvanr
einen Kassenbestand von 2 159 880 M . 75 Pf . Den größten
Mut verzeichnet das Zinsenkonto mit 704 385 Ni.
6Wßs . Die Berwaltungskösten erforderten einen Mehr¬
betrag von 122 445 M . 80 Pf . D-ie Überschüsse aus dem
1904er Geschäftsbetriebe, die dem Kom'muuallandtag zur
Verfügung gestellt werden, betragen 596 497 M . 62 Ps.
Die nassaüische Sparkasse hatte an Zinsen eine Mehr¬
einnahme von 706 464 M . 98 Pf . Als Beitrag zu den Ber-
'waltnngAkostenwurden 180 984 M . 49 Ps . und als llber-
iweis'üug an den Reservefonds 276 012 M . 54 Ps . veraus¬
gabt . Die Überschüsse betragen 271 951 M . 6 Ps . Sie
werden ebenfalls dem Kommunallandtag zur Bevwen-
dung für die Zwecke des BeziökAverbaUdszur Verfügung
gestellt.

ci. Durchstechereienbei der Stadt . Die gestrige Straf-
ka-mMerverhandlung gegen den AssistentK. und Genossen
endete um V-ß  Uhr abends mit der Verurteilung des An-
klä-gteu A. K. wegen Betrugs zulm Nachteil der Stadt
und Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten und des Angeklagten E . K. wegen Unter¬
schlagung zu 1 Monat Gefängnis . Der Angeklagte N.
wurde freigesprochen.

— Bsrei » für Naturkunde . In der Donnerstags-
sttzung des „B e r e i n s für N a t u r >ku n d e" sprach
Herr Assessor Rausch,  Mitglied der Landesbaukdirek-
tioil, über Gold- und Silberproduktion . Eingehend
wurde zunächst der Gold- und Silbervorrat von der Zeit
von 1492 an durch Kurvenzeichnungen an der Dafel ent¬
wickelt, und so auch anschaulich die Steigung der Produk¬
tion in den einzelnen Ländern in Zahlen nachgöwiesen.
Auch über die Wandlungen des Wertverhältnisses zwi¬
schen Gold und Silber , sowie über die Verwendung des
Goldes als Münze und in der Industrie wurde vom Red¬
ner ausführlich berichtet, und schließlich noch die Literatur
in der Gold- und Silberstatistik , besonders in den be¬
deutenden Werken von Biedermann und Neümann , die
Vorlagen, besprochen. Herr Apotheker Vigener  sprach
über vegetabilisches Gold, welches man glaubte in der
Wurzel einer mexikanischenPflavbe gesunden zu haben,
und zeigte solche Wurzeln der „Pereia ", und die vom
Redner daraus gewonnenen Produkte vor . Herr Dr.
>S chiu b er t berichtete eingehend über seine Reise nach
Südamerika und um das Kap Hoorn . Eingehend schil¬
derte Redner -die Reise durch den Kanal mit seinen starken
Nebeln , das Tierleben des Atlantischen Ozeans , nament¬
lich dasjenige der Delphine und fliegenden Fische.̂ Nach

'Schilderung des tropischen Sternenhimmels (südliche
Kreuz ) und der Erscheinung von Wasserhosen, beschrieb
Redner das Leben und den Fang der Albatrosse, worauf
dann die Gefahren des südlichen Eismeeres durch di:
Eisberge und Stürme eingehend geschildert wurden . Auch
-das füdamerikauische Kü'stenleben der Patagonier ^ und
ihrer Jagd -- und Haustiere (Vieunna ), sowie der Fang
derselben mit dem Lasso fand eingehende Erörterung.

charakteristisch in seinem weichen, grauen Ton , voll
atmosphärischer Belebtheit , ein Rousseau  mit aller-
prächtigen wilden Phantastik seiner unberührten Wald-
geheimnisichilderuugeu und ein Daubiguy  voll un¬
gesuchter Stimmungskrast . — Im N aff a u i s che,n
K u n st verein  fällt unter mehreren ehrlich gemalten
Landschaften M ü l l e r - W e r h a u s besonders. ein
wenn auch noch nicht ganz beherrschtes, so doch kühn und
glücklich gefaßtes „Schweres Gewölk" auf . — Der K u il st-
s a l 0 n B i tzt 0 r bringt drei Arbeiten L e n b a chs ,
ein Porträt „Lizzy", eines der nicht ganz seltenen „Stief¬
kinder" Lenbachs, und zwei Studien aus dem Jahre 61,
von denen der „junge Fuhrknecht" die frische, liebevolle
Eharaikteristik besonders iilteressiert. In einer größeren
Kollektion Professor v. E schw eg es - Weimar , dre meist
sehr geschickt gewählte Motive aus Ehringsdorf behandelt,
sind ' das ..Haus aus Ehringsdorf " und ein „Wald-
inneres " als die am besten behandelten zu nennen , sic.

h Frankfurter Schauspielhaus , 3.März . E . D ö r i n g s
vieräktiges Zeitbild ' ,,'F r a u k f u r t in der Frau  -
z 0 se n ze i t" . das gestern seine Urausführu  n g
zum Besten des Theater -Pensionssonds fand, stellt die
INkutter Goethes, als den Schutzgeist eines frei erfundenen
Liebespaares — eines voir den Franzosen verfolgten
HMschen Offiziers und eines Magistratsratstöchterleins
— auf die Bühne . Düs Zeitbild zeugt von guten Qüellen-
stNdien aber ein wirksames, dramatisches Theaterstück ist
es Nicht; für eine Novelle hätte die Verfasserin ihr Thema
besser bearbeitet . Da aber die in Frankfurt ansässige
Wer'fasferin von vielseitiger Sympathie getragetl wird,
und da der Frankfurter gar so gerne etwas aus der gro¬
ßen Vergangenheit seiner Vaterstadt hört , hatte die Novi¬
tät einen durchweg freundlichen Erfolg . Fräulein Döring
wurde mit den Darstellern mehrfach gerufen. Der Abend
wtte den Eharakter eines Frankfurter Familienfestes.

i . Was ein Name für eine Stadt wert fein kann,
das beweist eine Statistik, die die Vorteile berechnet, die
der Name Shakespeares für seine Vaterstadt Stratford
bedeutet. Danach wird angenommen , -daß die Stadt
jährlich 200 000 M . durch Shakespeare verdient . Jedes

Jahr kommen aus allen Teilen der Erde 20 000 bis
80 000 Besucher dorthin , und jeder einzelne braucht nur
eine Kleinigkeit auSzugeben, damit die Summe von
200 000 M . zusammen ko mmt. D en Geburtsort besuchten
im vorigen Jahr 26 510 -Personen , was bei einem Ein¬
trittsgeld von 50 Pfennig für das Shakespeares-Haus
18 255 M . ausmachtj weitere 8260 M . brachte das
Museum, 6540 -das Memorial -Theater , 5240 Ann
Hathaways Haus und 11 500 Hie Triuity -Kirchc, in der
er begraben liegt . So kamen an Eintrittsgeld allein
über 40 000 M . bar in diesem Jahre von S -hakespeare-
pilgern ein . Aber damit sind die Wohltaten , die dieser
größte Svh-n des kleinen Örtchens seiner Vaterstadt er-
wei-st, keineswegs erschöpft. Man kann sagen, sie verdankt
ihm fast ihre ganze Existenz, jedenfalls aber ihren Platz
in der Geschichte und wahrscheinlich ihren Wohlstand.

*  Residenz - Theater . iS p i e I p l a 11. ) Sonntag , den
5. März , nachmittags 3' A, USr: „Münchener Kind'ln". Abends
7 Uhr: Karneval-Prolog .' „Herzogin Crevette". Montag , den
6.: Karneval-Prolog . „Herzogin Crevette". Dienstag , den 7.:
Karneval-Prolog . „Herzogin Crevette". Mittwoch, den 8.:
„Maskerade". Donnerstag , den 9.: „Die argentinische Ernte ".
Freitag , den 10.: „Müiichener Kind'ln". Samstag , den 11.:
„Sonnenwendtag". iNovität.j Sonntag , den 12., . nachmittags
3tzz Uhr: „Der Kilometerfrcffer". Abends 7 Uhr: „Sonncn-
weudtaa".

*  Mainzer Staditheator . sS p i e l p l a n . j Sonntag , den
5. März , nachmittags 8 Uhr: „Robert und Bertram ". Abends
6Vj  Uhr : „Das Glöckchen des Eremiten". (Gastspiel des Fräuleins
Anna Sutter .j Montag, den 6., nachmittags :1>/„ Uhr: „Charlcys
Tante". Abends 6l/3 Uhr : „Mamzellc . Ritouchc". <Gastspiel
Fräulein Anna Sutter .j Dienstag , den 7.: „Die Fledermaus ".
iGastspicl des Herr » Franz Costa.j Mittwoch, den 8.: „Madame
Sans -Gene". Donnerstag , den 9.: „Der Zigeunerbaron ".
(Benefiz des Fräuleins Jda Wilhelma, Gastspiel des Herrn
Waldemar Henke.j Freitag , den 10.: „Fidelio". (Gastspiel. des
Fräuleins Maria Joachim.) SamStag, den 11.: „Der Echlai-
wagenkontrollenr". (Benefiz des Herrn Alexander Adolfi.j

-1- Verschiedene Mitteilungen . Herr Opernsänger
Waldemar Henke  erhielt eine Einladung zur Mitwir¬
kung bei den im Juni stattfindenden Festspielen in Köln,
w«:lcher er Folge leisten wird.

Eine internationale Zeitungs - Ausstellung
beabsichtigt die Konimission der Drucker und Maschlinen-
meilster im Buchdruckcrgcwerbe zu Leipzig zu veran¬
stalten.

Kamst« « . 4 . Marx 1805.  _
Zum Schluß erfolgte dann eine Schilderung der Feuer-
länder , ihrer Nahrungsmittel , ihrer Jagd auf Seeotter»
mit eigenartigen Pfeilen und der Durchfahrt dur ^ die
Magalhäesstraße . 'Zahlreiche Bilder , von Herrn Maler
Olfen entworfen , aus diesen unwirtlichen Gebieien, so-
iwie vorgelegte Fangapparate der Eingeborenen veran-
fchaukichten das Vorgetragene . Da die Zeit so weit vor¬
geschritten w>ar , will Herr Dr . Schubert _ in nächster
Sitzung seine weiteren Erlebnisse dorten schildern) ebenso
witzd Herr I )r . Dün -schmann einiges aus der Physiologie
demonstrieren.

— Verein für Arbeitsnachweis . Die am Freitüg-
nachmittag 4 Uhr im Wahlsaale des Rathauses abgehal-
tene Generalverfammknng war nur mäßig besucht. Okach-
dem der erste Vorsitzende, Herr Stadtrat B i cfc I, der im
letzten Jahre verstorbenen Vvrstandsm-ttgtteder : Herrn
Phil . Abegg und Frau Adel ine Jung gedacht und die
'Wersam-mkung dem Gedächtnis derselben die übliche Ehre
erWiefeit hatte, gab er den allgemeinen Jahresbericht . Der
Vereiil blickt jetzt auf eine zehnjährige Tätigkeit zurück.
-In diesen 10 Jahren wurden in der Abteilung für
Männer 24 803 und in der Abteilung für Frauen 34 787,
Fufa'mmen 59 540 Stellen besetzt, mithin 119 080 Ilufträgc
erledigt . Unter der Zahl der Arbeitsuachiweise-stellen in
Preußen steht unser Verein an fünfter , im Rhein -iMain-
Verband an dritter Stelle (nur von Frankfurt a . M . und
Mannheim überholt ). Wohl sind im Jahre 1904 die
Zahlen der Vermittelungen geringer als im Vorjahre
(1903 waren es 17 762, in diesem Jahre 15 278),' für die
Lage des Arbeitsmarktes in Wiesbaden selbst ist aber
diese Verschiebung Zu begrüßen . Es konnten die ein¬
heimischen Stelleufuchenden viel besser als früher befrie¬
digt werden, da die Zahl der auswärtigen Stellensuchen-
den bedeutend nachgelassen hat . Um die Aufmerksamkeit
der Dienstb-oien aus die öffentlichen Arbeitsnachweise zu
lenken, wurden mit Genehmigung der Eisenbahnibehörde
Plakate in den Personenwagen 4. Klasse angebracht. An
Stelle des Herrn Abegg,wurde Herr Rentner Max Ehr¬
hardt vom Magistrat als Vorstandsmitglied ernanntj er
übernahm die Kassengeschäfte; Herr Rentner W. Schmidt
wurde zum zweiten Vorsitzende» und Direktor der Abtei¬
lung für Männer gewählt,' Fräulein v. Röder leitet die
Abteilung für Frauen . Die Zahl der Mitglieder beträgt
237; Wohltäter zählte der Verein 298. Frau PH. Mbegg
Witwe hat im Andenken an ihren verstorbenen Mann ein
Kapital von 10 000 M . dem Verein geschenkt; nur die
Zinsen desselben sollen nach Vorstandsbeschluß verwendet
weböen. Der Reservefonds bestand am 31. Dezember
1904 ans 745 M . 17 Pf . Die Unkosten für eine Ver¬
mittelung betrugen 72 Pf .; nach Abteilungen berechnet,
für männliche 51, für Frauen 90 Pf . In der Fraüen-
abtelluug betrugen sie in Abteilung 1 (Dienstboten stslw.)
72, in Abteilung 2 (feinere Berufe ) 1 M . 80 Ps . — Der
ziweite Vorsitzende erstattete daraus die besonderen- Be¬
richte für die ziwei Abteilungen . Der Kassierer gab den
Kassenbericht: die Einnahmen betrugen 6036 M . 21 Pf .,
für Berwaltungskösten wurden 4929 M . 20 Pf ., für
Annoncen 240 M . 94 Pf ., für Drucksachen 330 M . 15 Pf.
ausge-geben. Die Rechnung des Jahres 1904 wurde von
den Herren Kaufmann Neuntzerling und SchaM geprüft,
für richtig befunden und dem Kassierer von der Versamm¬
lung Entlastung erteilt . Die vorig-jährigen Rechnungs¬
prüfer wurden für 1905 wiedergeiwählt, ebenso der Vor¬
stand. Derselbe besteht aus folgenden Mitgliedern:
Stadtrat Bickel, 1. Vorsitzender, Rentner W. Schmidt,
2. Vorsitzender, Pfarrer Gruver , Schriftführer , Rentner
M . Ehrhardt , Rechner, Justizrat Dr . Bergas , Reutti :r
F . Berger sen., Rentner Jakob Dretzler, Rentner W.
Gödel , Stadtverordneter S . Hetz, Professor Lautz, Fräu¬
lein Auguste Dorst , Fräulein Helene v. Röder . Am 8.,
9., 10. und 11. November findet in Wiesbaden der Kou-
gretz der deutschen Arbeitsnachweise statt. — Zum Schlüsse
sprach der 1. Vorsitzende den Mitgliedern des Damen-
lkomitees, der städtischen Verwaltung , den Vereinsmii-
gliedern und Freunden den Dank für ihre Mithülse und
Beiträge , den Arbeitgebern und Arbeitnehmern den Dank
für das bewiesene Vertrauen ans und bat , die gemein¬
nützige Vereinsarbeit auch ferner fördern zu helfen, wo¬
rauf Herr Ne-unzerling dem Vorstand für die MWhc'wal-
tung während des verflossenen VereinAjayrcs dankte.

— Kanfmannsgericht . Der Magistrat veröffentlicht
das Ortsstatut für das Kaüsmanusgericht in Wiesbaden,
das mit dem 1. März c. in Kraft getreten ist. Gleichzeitig
werden die wahlberechtigten Kaufleute und Handkungs-
gehülfen aüfgeford-ert , ihre S t i m m b e r e cht i g u n g
zNm Zweck der Eintragung in die hierfür besonders gu-
gekegten Wahllisten innerhalb 2 Wochen im Rathanse,
-Zimmer Nr . 3, an den Wochentagen, vormittags von 8V>
bis 121/2 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr, unter
Vorlage des erforderlichen Ausweises m ü u d l i ch oder
schriftlich an zu melden,  andernfalls das Wahl¬
recht ruht . Daselbst werden Anmeldesormulare für den
Beschästigungsnachweis verabfolgt, sowie Bescheinigungen
über die geschehene Anmeldung erteilt , die als Legitimo-
tion bei der Wahlhandlung vorzulegen sind. Zur Teil¬
nahme an den Wahlen ist berechtigt, -wer das 2 5.
L ebe u § j a h r vollendet  hat und in d:-m Städtde-
-zirk Wiesbaden seine Handelsniederlassung hat oder be-
fchästiat ist. Zur Teilnahme an den Wahlen sind nicht
berechtigt: 1. Personen weiblichen Gesch-lechts; 2. Aus¬
länder ; 3. Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Ämter infolge strafgerichtlicher Verurteilung
verloren haben ; 4. Personen , gegen .welch- das Haupt¬
verfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens er¬
öffnet ist, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Ämter zur Folge haben kann ; 5. Personen , welche infolge
gerichtlicher Anordnung in der Bcrsügnng über ihr Ver¬
mögen beschränkt sind.

<1. Ist die Unterlassung der Fcnermcldung strafbar '?
Jeder Eigentümer oder Inhaber eines Raumes , in we-l-
chem Feuer ausbricht , sowie jeder, der das Feuer zuerst
bemerkt, ist, nach der in Frage kommenden Polizelver-
ovdnung, verpflichtet, ohne Verzug durch Vermittelung
der nächsten Feuermeldestelle der Fcuevwache von dem
Brande Kenntnis zu geben. In jedem Hause ist daher
ein Plakat angebracht, auf welchem die nächste Feuer-
Meldestelle verzeichnet ist. Zuwiderhandlungen werden
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ubit GeMtvafen bis zu 30 M . bestraft. Auch selbst bann»
-iv-rnn man ohne die Mitroivkung der Feuevmachc eines
-Grandes glaubt Herr werden zu können, oder sogar tat¬
sächlich Herr wird , muß das Feuer der Wache alsbald ge-
melötet werden, auch das kleinste Schadenfeuer ist der
Feuerwache «nzuzeigen. Durch das Anrücken der Feuer¬
wache entstehen keine Kosten, man kann sich dadurch aber
einer schweren Berarttwortmm , auch gegenüber den Ber-
sichexungsgelfellschaften, entledigen.

— Am Kochbrunnen ist man damit beschäftigt, den
Aülagen ein dem lomüienven Frühling würdiges Gewand
Zu geben. Die Tulpen , welche man im Herbst schon in
-die Beete eingepflanzt hat, sind von ihrer sic bis jetzt
'.schützenden Decke befreit und stecken schon ziemlich weit
die Köpfe aus dom Erdreich hervor , -die Wiesen merken
zum Teil umtzograben und frisch besät, damit sie wieder
ein frischeres und schöneres Aussehen bekommen. — Am
Haupteiwgang der Kochbrunnenanlagen , in der Taunus»
strafte, hat man gestern ein eisernes Tor angebracht,
welches nachts mehr Schutz bietet als die eiserne Stange,
die abends vorgeschoben wurde.

— Geschloffen ist seit einiger Zeit das steinerne
WorthauA in den Hinteren Kuranlagon , was von Len
iPlassanton sehr unangenehm empfunden wird . Diese
unbegreifliche Maßregel hat auch die üble Folge, daß sich
die nähere Uimgebu'ng dieser Bedürfnisanstalt in einem
unbeschreiblichen, die ganze Gegend verpestenden , die
Passanten in hohem Grade belästigenden Zustande be¬
findet . Auch aus diese», Grunde sollte die KilvveowMung
das Häuschen seiner Bestimmung wieder zurückgeben.
Das „Bedürfnis " daz-u wird sich mit dem Hcrannahcn des
Frühlings und der damit im Znsämmenhang stehenden
Zunahme des Verkehrs in den Anlagen immer mehr
Herausstellen. Fremden wie Einheimischen würde es un¬
verständlich sein, das Häuschen daun geschlossen zu finden.

d . 100 Prozent Kommunalsteuer . Auch die Spree«
athener haben es noch einmal fertiggebracht, ihr Budget
mit 100 Prozent Zuschlag zur -Einkommensteuer zu
balaueieren . Der „Ulk" begleitet dieses etwas „ge¬
lungene " Ereignis mit einer entsprechenden Illustra¬
tion: Oderbürgermeister Kirschncr preßt die Korpulenz
-der Berolina gewaltsam in das enge Kvmumn-al-steuer-
'Kobsett, und Minister v. Hammerstein meint dazu:
,M-chäLe, er schafft's noch. Und ich hätte so gerne ein biß¬
chen mit angesatzt." Wir dürfen uns auch gratulieren,
daß wir es auch noch einmal geschasst haben. Besser ist
besser!

d . Feuer . Gestern abend nach 7 Uhr wurde durch
-den Feuermelder irr der WestenÄstraße zuerst Klein- und
bald darauf (8-rvftfeuer gemeldet. Die Feuevwache rückte
sofort mit einem kompletten Löschzug ab und fand in dem
Hause Westeudstratze ö einen bedeutenden Kaminbr -and.
Die Großseilerinel-dnng war durch die ans dem Schorn¬
stein schlagenden mächtigen Flammen - und Rauchsäulen
veranlaßt . Die Wache hatte mit der Löschung des Bran-
'dcs bis 8 Uhr zu tun.

— Kurhaus . Um den Fastnachttagen Rcchmmg zu tragen,
veranstaltet die Kurverwaltung morgen Sonntagabend ein
Karnevals - K onzert  und am Montagabend ein
Operetten - Konzert  des städtischen Kurorchesters im
Ktirhause. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch
sind alle Knrhauskarten beim Eintritte vorznzcigen. An Sielte
des Sinfonie -Konzertes findet morgen Sonntag , nachmittags
4 Uhr, ein regelmäßiges Abonnements-Konzert des Kurorchesters
statt.

- Wartburg - und Resormatimiöbilder-Saminlimg . Aus
seiner Sammlung , von der wir neulich berichteten, zeigt uns jetzt
Herr Negiernngssekrctür Hch. M e y e r hier in den Schaufenstern
des Etnrahmegeschästs deö Herrn Kappler, Michelsberg, gegen¬
über der Synagoge,und des Herrn- Franz Trouchon jOffeiistadtS
Nachfolgers, Reugasse, gegenüber den, Akziseamt, die Rcfur-
mativnSeckc. Interessant »nd originell ist diese -Sammlung da¬
durch, als die zum mnrahmen bestimmten Wandbilder die ganze
Nesormationsgeschichte, vom Stammhaus Luthers in Möhra
bczw. Geburtshaus in Eisleben anfangcnd und mit dem Sterbe-
Haus daselbst endigend, darstellt und von gemeinverständlichener¬
klärenden Texten in prächtigen Handschriften umgeben sind.
Gegen Entrichtung einer ganz beliebigen Spende, lediglich für
die Gedächtniskirche in Speidr , ist Herr Meyer erbötig, die
Bilder , soweit schon cingevahmt, in seiner Wohnung, Phtlipps-
bergstraße 28, zu zeigen.

— Salvatorfest. Wie alljährlich, findet int Hotel-Restaurant
„F riedrichsho  s" vom 1. bis 18. März das beliebte Salvator¬
fest statt. Dasselbe wird dieses Mal itorfj besonders verschönert
durch die berühmte Tiroler Sänger - und Schuhplattltänzcr-Ge-
selischaftD'Defregger unter Leitung des Herrn B. Poutiller aus
Jselsberg i» Tirol . Der Gesellschaft geht bezüglich ihrer musika¬
lischen Leistungen ein giiter Rllf voraus und verspricht das Fest,
da neben den musikalischen Darbietungen die des RestaurationS-
bctriebes die anerkannt besten sind, ein genußreiches und feucht¬
fröhliches zu werden.

— Schrveinesenche. Unter dem Schwcincbestaud deS Herrn
Adam Rüster.  Dotzheimerstraße 108 hier, ist der Ausbruch der
Schweineseuchescstgestcllt und von der Polizeidirektion Stall¬
sperre angeordnet worden.

— Straßensperrung . Die Bterstadtcrstraßc  von der
Blumen- bis zur Älwin-enstraße ivird zwecks Herstellung von
Wasserleitungen ans die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

— Besitznicchsel. Der „M a I e p a r t u s", das von Herrn
ArchitektP . A. Jakobi vor einigen Jahren erbaute stilvolle Haus
Lauggasse 48. ist an Herrn Kaufmann Paul K a e t h n c r , In¬
haber der bekannten Wäschefirma Georg Hofmann yiersclbst, zum
Preise von 262 000 M. anS der Simfouschen Konkursmasse ge¬
laust worden.

— Kleine Notizen. Gestern abend fand im Restaurant
„Fallstaff" (Emil Müntes der erste diesjährige „Karnevalistische
Worschtfnpp-Abend" statt. Bei gemeinschaftlichen karnevalistischen
Liedern, sowie musikalischen und Gesangsvorträgen unterhielten
sich die zahlreichen Gäste bis zum frühen Morgen aufs beste. —
Auf den heute abend im Saale des katholischen Bercinshanses
stattfindenden Maskenball mit Preisvertetlnng des „S ch arr -
scheu -M ä n n e r - C h o r 'S"  sei hierdurch nochmals hin-gc-
viesen. —

n- Sonnenbcrg , 4. Mürz. Morgen Sonntag hält die hiesige
Turn gemeinde  ihren seit Jahren so bcliebteic Maskenball
im K a t s c r f a a l e (Besitzer Aug. Köhlers ab. Zur Prämiierung
der schönsten Masken stehen sieben wertvolle Preise zur Ver¬
fügung. _ _

Gerichtssaal.
* Was alles ..Sliudc" ist. Man schreibt dem „B. T ." aus

H e chi u g e u : Vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts
stand der Redakteur und Verleger der liberal -katholischen„Hohen-
zollerischcu Blatter ", Friedr . Wallishauser, uw sich wegen Be¬
leidigung des katholischen Pfarrers Witz aus Rangendingcn

188, 104, 100, 200 des Strafgesetzbuchcss zu verantworten.
Pfarrer Witz veranlaßte den Austräger des liberalen Blattes
in R,, seinen -Vortrag zu kündigen, weil es eine „Sünde" sei,

eine solche Zeitung zu verbreiten . Auch bei seinen Kranken¬
besuchen suchte der Seelsorger die Leute zur Abschaffung des
Blattes zu veranlassen und dafür das klerikale Blättchen „Zoller",
dessen Aktionär und Aussichtsrat der Geistliche ist, cinzuführen.
In einem geharnischten Artikel verwahrten sich die „Hohcnz. Bl ."
gegen ein solches Treiben — Verquickung der Religion mit poli¬
tischen und geschäftlichen Interessen . Eine heftige Erwiderung
im klerikalen „Zoller" war die Folge. Nach fast drei Monaten
erfolgte zudem noch Strafantrag bet der Königlichen Staatsan¬
waltschaft, da öffentliche Beleidigung eines Rclsgionsdieucrs vor¬
liege. In der Gerichtsverhandlung, die manches grelle Streif¬
licht auf das.klerikale Treiben in den Landgemeinde» warf, mußte
der Zeuge Pfarrer Witz -»geben, daß er das Austragen der ver¬
haßten liberalen Zeitung als „Sünde " bezeichnet habe: cS fei dies
seine Pflicht, um die katholische Lohre rein zu erhalten . Der
StaatKinimaltsvertreter beantragte wegen formeller Beleidigung,
obwohl unter Wahrung berechtigter Interessen (§ 193), 20 M.
Geldbuße. Verteidiger und Angeklagter wiesen auf den Miß¬
brauch, der hier mit der Religion getrieben, hin und verlangten
Freisprechung. Das Gericht erkannte auf 80 M. Geldstrafe, da
wohl der Schutz des 8 193 vorliege, aber der Angeklagte sei in
der Form zu weit gegangen. Hoffentlich ist auch Pfarrer Witz
damit gewitzigt.

* Die eigene Fra « verkuppelt. Der Schmied Friedrich Tag
aus Wörsdorf, Regierungsbezirk Wiesbaden, wurde von der
Strafkammer in Mannheim wegen Zuhälterei zu zwei Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust vcrirrteilt . Tag hatte
ans dem Dürkhetnier Wnrstmarkt und den Kirchweihen der Um¬
gegend seine bis dahin unverdorbene Frau verkuppelt.

Sport.
* Fußball. Das für vergangenen Sonniag angesagte Wett¬

spiel zwischen der 1. Mannschaft deS Biugvr Fußballklubs „Inter¬
nationa l" und der gleichen des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers" fiel ans » da Bingen noch am Tage vorher einen anderen
Termin bestimmte. „Kickers" spielte aber doch, und zwar mit
der 1, Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Germania".
Dieses Wettspiel endete 8 : 0 zugunsten „Kickers". — Morgen
Sonntag fährt die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
klubs „Kickers" nach Hanau , um mit der ersten Mannschaft dcS
Hanauer Fußballklubs „Viktoria 1894" ein Wettspiel auszutragen.
Abfahrt 11 Uhr 32 Min . <Tannnsbahnhof).

Meine Chronik.
In , Wahnsinn. In Roßbacha . d. Sieg marf die irr¬

sinnige Frau eines Rvttenarbeiters ihre drei Kinder in
chie Sieg und sprang dann selbst hinein . Alle vier sind
ertrunken.

NcustMeinsturz . Durch den einstÄrzeNden Seiten^
fliigel eines Neubaues in Köln wurden 'die an ihm be¬
schäftigten Arbeiter lebendig begraben . Durch Die so¬
fort herbeigeeilte iFeuerweHr konnten nur vier geborgen
ivebden, die indessen lebensgefährlich « riefet sind.

Schloßbrand . Der vorgestern mittag in dem Schlosse
Herdringen des Grafe « Fürstenberg ausgeb rvchcne
Brand 'dauerte bis 3 Uhr nachmittags. Es gelang, das
Feuer auf den Dachsinhl und das Obergeschoß zu be¬
schränke» ; auch sämtliches Inventar konnte gerettet wer¬
den. Die durch .das Feuer verschont gebliebenen Teile
des Schlosses, und zwar hauptsächlich die neu erbauten,
haben durch das Wasser furchtbar -gelitten . Die Ent-
stehungsursache 'des Brandes ist noch unaufgeklärt.

Gnadengesuch für Kommerzienrat Viktor Hahn. Ein
Gnadengesuch mit mehreren tausend Unterschriften dürfte
auch wohl in unserem Zeitalter , in dem sonst eigentlich
nichts mehr möglich ist, einzig dastehen. Geh. Kommer¬
zienrat Viktor Hahn, der ehemalige Mitinhaber der
RocksL-BaNk, ist bekanntlich- im September o. I . wegen
Vergehens gegen das Depotgesetz zu einer Gefängnis¬
strafe von 4 Jahren und einer Geldstrafe von 3000 Mk.
verurteilt worden . Ihm ist cs nun gelungen , mehrere
tan'send einflußreicher Personen in Dresden zu bewogen,
für ihn ein G-nadengofnch an den König zu richten, das
dieser Tage in die Hände des Monarchen gelangt ist.
40 Stadtverordnete mit dem Oberbürgermeister Beutler
an der Spitze, zahlreiche Künstler «M , ehemalige Kun¬
den Hahns , gehören ö-azü. Die Dresdener evangelische
Geistlichkeit hat jedoch, wie der „Hann . Cour ." meldet,
infolge einer an die einzelnen Geistlichen ergangenen
Weisung von oben ihre äJM'toitlfmtö an dem Gnaden¬
gesuche versagt.

Hallig -Lehrer . Der Lehrer Schwarz zu Hei sie (bei
Ensen ) ist von der Kgl. Regierung zum Lehrer auf der
Hallig Nordstrandischmvor im Kreise Husum ernannt
worden . Die Schule gehört zu den kleinsten Preußens
und zählt gegeniwärtig nur zwei Kinder . Ostern kommt
noch ein drittes hinzu.

Berhastet wurde in Wien der vom Landgericht in
Dresden wegen schwerer Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgte 24jährige Kaufmann
Robert Georg Füttcl.

Raubmord . Vorgestern abend wurde an der süd¬
lichen Stadtgrenze von Paris -die mehr als 70 Jahre alte
Hausbesitzerin und Rentnerin Bavdon ermordet in ihrer
Wohnung aufgefnndcn. Sie war an Händen und Füßen
gefesselt und hatte ' einen Knebel tief sm Munde stecken,
an dem sie erstickt zu sein scheint. Die alte Dame lebte
trotz ihres Reichtums ohne Dienstboten und besorgte
ihren Haushalt -allein. Die Mörder scheinen übrigens
nur geringe Beute gemacht zu Haben.

Geplünderter Postwagen. Der in Tanger ans Fez
eingetroffene amtliche Postwagen ist unterwegs abermals,
wie in der Vorwoche, geplündert worden . Zahlreiche
Griefe und Pakete fehlen. Die Chriffrcbriese des in Fez
gebliebenen französischen Gesandten an den in Tanger
residierenden marokkanischen Minister des Äußern waren
zerrissen. Dieser Anschlag scheint von politischen Gc-g-
nern Frankreichs anszngehcn.

Eine dar ältesten Frauen Bayerns , die S-tvaßen-
lwärterswitwe Karoline Meier , ist in Althcim am
26. Februar nach eintägigem Krankenlager gestorben. Sie
war >am 1. Januar 1801 zu Regensburg -geboren und er¬
reichte -somit ein Alter von 104 Jahren 2 Monaten , war
noch immer geistig und körperlich frisch und wurde von
ihrem Sohne , der Weichenwärter in Altheim ist, treulich
gepflegt. _ _ _

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen. Kompagnie.
Paris , 4- März . Die Kartellträger des Generals Percin

haben das von den Zeugen des Senators Provost de Launay var-
geschlagene Schiedsgericht abgelehnt. Percin hat an seine Kartell¬
träger ein Schreiben gerichtet, in dem er erklärt, ich bin gleich

Ihnen der Ansicht, daß die Persönlichkeit eines aktiven Generals
nicht der Beurteilung eines Schiedsgerichts unter-worfen werben
kann. Die öffentliche Meinung wird den Manu richten, der einen
Mann beleidigt hat mit der festen Absicht, ihm die Genugtuung
mit den Waffen zu versagen. Der Senator Prooost de Launay
erklärt in einem Schreiben au seine Kartellträger : Da die Zeugen
dcS Generals Percin meine Haltung als für sie selbst beleidigend
anseheu, so stehe sch ihnen zur Verfügung.

D e p e s che n b » r c ftu Hera  l o.

Berlin , 4 . März . Der „Londoner Exchange Tele-«
gvcch-hsn.EmnpMty" wird mtS Kope  n h a -g e n tele«
kkmjchiert, es verlaute , daß z w ei große deutlche
Kriegsschiffe -bei d c r I » sei L a e s o c g c *
strandet feien.  Dänische Rettun >gsdc»mpfer ar¬
beiten -mit allen- Kräften , daran , sie wieder flott z-ir
-machen. — Auf eine Anfrage geht dem „Lükal-ÄlnZerger"
telDra -Phiisch-die Anskmrft zu. daß -allerdings an dem'
gemannten Orte ein fremdes Kriegsschiff gestrandet sei,
daß aber bis Mitternacht trotz aller BemiUhsmgm» -sich
nicht habe fsststellen lassen, welcher Nationalität -das v-er«
un-glückte S -chiff « gehöre.

Kattvwiß, 4.  März . Die Hutdschinski-Wcrkc in SoSnoDr«
verständigten sich mit der Arbeitordcput-atiou der Streikenden und
erfüllten einen großen Teil von deren Forderungen . Gestern
fand anläßlich der Beendigung des Streiks ein D-ank-gotteSdicnst
statt, an dem die Verwaltung , sowie die Arbeiter teilnahmcn.

Cattaro , 4.  Mürz . Hier fand ein Zusammenstoß zwischen
österreichischenF-ivaiizwachtniänncru und einigen bewaffneten
Montenegriner »' statt. Ein Montenegriner und ein Wachtmann
wurden getütet, zwei Finauzwachtmeifter schwer verletzt. Bon
österreichischer wie von montenegrinischer Seite wurde eine
strenge Untersuchungeingeleitct.

Rom, 4. März . Trotz der Ab-stimmung im geheime»
Referendium, in dem sich 41 000 AnbsrÄP gegen den
Streik a-uLsprachen, versuchen die Füh-ver der NaMalen
doch, den Generalstreik dnrchzusetzm. Falls diese Be-
mühung Erfolg haben sollte, wird die Regierung sofort
-die Ein-bemfurrg der wehrpflichtigen Eisenbahner vor¬
nehmen. - , - , '

Loudsn, 4, März . (O verhau  s .j Lord Ellborough macht
auf die Gefahren aufmerksam, denen Großbritaunien währen¬
der letzten Stunden des Friedens oder in den ersten Stunden
des Krieges ausgesetzt sein könnte, und fragt Lord Selborne , ob
die Admiralität glaube, daß die zurzeit bestehenden Gesetze so
beschaffen wären , daß sie es ermöglichen, die Ausstreuung von
Nachrichten in einem solchen Zeitpunkt zu verhindern oder alle-
anderen notwendigen Vorsichtsmaßregeln gegen Angrifse auf
Kriegsschiffe und Häsen und gegen eine Invasion zu cmrcifen.
Selborne antwortet , betreffend-die allgemeine Frage der Jnvasio»
unterschätze Ellborough die Schwierigkeit, welcher eine Jn -vasio»
mit Hülfe einer Flotte begegnen würde. Der zeitweilige Verlust
der Herrschaft zur See für einige Stünden kann den Angreifer
nicht in den Stand setzen, genügend Truppen zu landen, sich zu
halten und die Militärmacht Englands zu überwältigen. Ich
glaube, unsere Macht ist ein hinreichender Schutz für die Inter»
essen des Landes. Aber die Frage der Verbreitung tun Nach¬
richten ist schwierig; sic ist ein wichtiges Problem, -das das
Studium des LandesverteidlgungÄomitees erfordert : sie ist eine
Hauptsache nicht allein für die Regierung, sondern auch für das
Parlament und die gesamte Presse. Sie ist eine Angelegenheit,
in der ' dag Parlament die patriotische Mitarbeit der Presse an»
rufen muß. Die jetzige Form dcS Gesetzes kann keine endgültige
sein. Der Redner schließt: Wenn wir die japanische Admiralität
fragen würden , glaube ich, sic würde antworten , sie hätte nie tun
können, was sie getan hat, wenn sic nicht die Macht gehabt hätte,
die Verbreitung von Nachrichten zu verhindern, die auf die Be¬
wegungen der Flotte einäewirkt hätten. Nach weiterer Beratung
wird der Gegenstand verlassen.

>vb. Aachen, 4. März . Der hiesigen Nincenzstistnng wurde»
von einem Unbekannten 80 £68 M. geschenkt.

wb . Wernigerode , 8. März . Der hiesi-ge Bürger
E-dmW » Lüh-rmann stiftete 'seiner GcKürtSWidt Essen
2 5 0 0 0 0 M -a r k zu eine m E r -h o l u n g s h e i m
f ü r N erde n kr a n t c.

wb. Kiel, 4. März . Das Linienschiff „Elsaß ", das
gestern eine forzicrte Hauptprovesahrt ansführen sollte, erlitt
M a s chi n e n -h a o a r i e , mußte die Probefahrt unterbreche»
und ctach Kiel zurückkchren.

tick. Paris , 4. März , Im Odeon-Theater hatte die Generali
probe von Emile -Fabres Schauspiel: „Vergeudete Beute", das in
starken Farben den Zusammenbruch einer großen Kolonial,
gründung und die Finanzwelt schildert, einen großen Erfolg.

vb . Paris , 4. März . Der bekannte Theaterkostümzeichner
R i a n chc ist gestern eines Plötzlichen Todes g e ft o r b e n. Ein
Gerücht sagt, cS soll eine Vergiftung vorliegen. Es heißt, eine
unbekannte Dame habe Bianchi in dem Ambigi-The-ater ein
Bonbons Angeboten, nach dessen Genuß er alsbald erkrankt sei.
Wenige Stunden später sei er gestorben. Bianchi war bereits
im Jahre 1869 unter schweren Vergiftun-gserscheinungenerkrankt,
damals wurde seine eigene Frau wegen versuchten Giftmordes
augeklagt und von den' Geschworenenzu 8 Jahren Kerker ver¬
urteilt . Seitdem war Bianchi beständig von Furcht vor Bcr-
gistung geplagt. Andererseits heißt cs, Bianchi sei herzletöend
gewesen und infolge dieses Leidens plötzlich gestorben.

wLtterölenst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilbürp.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den . 8. März 1908:

Nur schwachwindtg, vorwiegend trübe , milder.
Genaueres  durch die Wellburger Wetterkarte »,

sm-onatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl -üe! Tagblatt-
Hanses, Langgassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Der IsW? WM lorsef
coo ist nutzlos, aoo

2S-2

solange nicht ein -wirklich vernüaRiser , jsraUtisiIie»
lirsot * geschaffen ist . Dies ist durch Erfindung des

Korset -Ersatz „Johanna
glänzend erreicht . „Johanna “ übt keinen schädlichen Druck au »,
gibt dom Oberkörper vorzüglichen Halt und macht tadellose tigur.
Für Kinder von 2.50, lör Damen von 3 Mk. an . Alleinig«
Niederlage bei Franz ScJ »irg , WiesJade « , Webergasse D

Specialität : Relorm -Unterkleidung . 880

Me Akettd Airsg-rlre« mfMS LS Kette«
inkl. ..Amtliche Anzeige» des Wiesbaden er TagblattS" Nr . 13.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher « edakrenr für Politik und Feuwttm -- W. Ä g ul re .«r « rüp
in Sonucnbcrg : für den übriaeu redakiiouclleii Teil : J . B.: C. Luc-ackkr ; lur Dt*

B „zeigen und RcPamen: tz. D ° ruau >: beidt in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelleubergschen HosiBuchdruitcrccic. W>«»oa»k«.
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1 Pfd . Sterling = Ji  20.40 ; 1 Franc, I Lire, 1 Peseta , 1 Lei — Ji  0 .80; I österr. kl. i. O. sü2 ; I fl. ö. Whrg . = Ji  1.70 ; 1 österr.-Ungar. Krone •
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jb 2 .16; 1 Peso — J6 4 ; 1 Dollar - - Jb  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = J6  12 ; 1 Mk.-Bko. = Jb 1 .50; 100 fl. <

: A  0.85; 1 fl. holl. A  1.70; 1 skand. Krone = Jb 1 .125; 1 alter Gold-Rubel —A  3.20;
105 fl.-Whrg . — Ifctjiebsbaiik - Diwtronto 3 JE*rox,

ZL
3V2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4.
3V2
31/2
4. .
31/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

jdt1O2 .3 OT 102.50
, 91 .30
. 1 02 . 50
, 102 . 50

> > > — j» | 91 .60
Bad. St.-Ant. > ,104 .20

» » (abg .) s. fl. i 99 -80
. > > ^5|100 .20

Bayr. Abi.-Rente s. fl. 102 .30
* E. B. u. A. A. «Ä;100 .70

3. . » E. B. Anl. » 90 .80
31/2 Hamb. St.-Rente »
3>/2 » St.-Anleihe v
3. . » > » 89 .80
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 . 40
4. . » > Anl. (v. 99) » 104 .SG
31/2 100 .75
\  . » » > » 88 .SO
t. . Sächsische Rente » 39 .80
t.  . Württ. Anl. »
IV2 » » (abg .) » 100 .50
jVa » » » 100 .50
>. . » » » SO.20

1,M>Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 49.
P/4 » Anl. von 87 » 52.
13/4 » . - 87 (kl.) t-
4. . Ital. Rente i. G. Le

. » » ult. »
4. . » > lOOOr » 305 .80
4. . » » kleine * 105 .60
2,4.
4. . Nonv . Anl. v. 1892 A
3V2
3..
4. . öst . Goldrente ö. fl. 102 .404. . » E. B. c. E. G.stfr. »
5V4 . St. O. (F. | .) S. »
5. 4
3. . » (abg. G. C. L.) .

» Lokalbahn Kr. 83 .504. . » Silb.-Rt. Jan. ö . fl.4*/5 » » » April » 101 .20*P/$ * Pap.- » Febr. » 101 .204. . » » Mai >
4. . » Staats-Rente Kr. 100 .604V2 Portug. Tab.-Anl. Jb
3.. Neue Portug. S. III Ji 68 .20
5. . Rum. (alt) v. 81—88 Ji 101 .10
5. . » von 1892 » 101 .40
5. . » » 1893 » 101 .40
5. . » » 1903 » 101 .20
4. . . » 1800 » 92 .50
4. . • * 1891 > 9C.SO
4.. * * 1894 » SO.
4. . * » 1896 » 89 .90
4. . > » 1898 > 89 .80
4. . Russ.Cons . von 1850 » 87 .90
4. . » Gold-A. . 1889 *
4. . * » II* » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 88 .30
4. - . St.-R. V.94 a.K. Rbl. 89 .30
3V2 Schw .Ö.v .80(abg.) Ji
3V2 » » von 1686 t lOO.
3V» » » » 1890 * 100 .40
J. . 89 .20
1. . Serb. amort. v. 1695 » 80 .20
1. . Span. v. lSS2(abg .) Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. £ 98.l. . > pnv . stfr. v. 90 Jb
l. . » cons . * »
l. . » conv. Lit. B. Fr.
.1. . » » c . »
1. . » » D. »
4. . Uug . Qold-R. Ji 100 .304. . ' » (W.) » 100 .703. . > Eis. Tor » 84 .10
4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. ©8 .60

r. . Arg. I.G.-A.v. 1887 Pes. —
4Vj » > » 1833 Jb Ö3.50
4. . » ä. » » 1897 . 89,10
6. . Chin .St.-A. . 1895 L 105 .20
5Va
5.. * » . 1596 L 105 .20
41/j » » » 1898 M 98.
4. . Egypt. unific. A. Fr. 107 .30
31/J » privil. » *• 103 .70
5. . Mex. inn. I-IV Pes. 51.
5. . » äuß. v.99stf . 408£ 103 .90
3.. • * 2040r x 103 .90
z. . » cons . Pes 36 .10

Zf.
».
31/2
3'/r
Z'/z
3.
3»/a
3>/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
3' /2
31/2
31/2
3'/2
31/2
4.
1
3.
3' /2
I
3»/2
Z'/r
31/2
4.
3'/2
31/2
31/2
3‘/2
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
S*/2
4.

Provinz- u. Städte-Ani.
Kheinpr. XX, XXI Ji  I —

do. X, X1I- XVI . ‘ 89 .50
do. XIX » XOO.
do . XVIII » 94 .60
do. IX,XIu . XIV * 90.

Prov . Posen » 99 .
Frkf. a. M. L. N u. Q » 89 .50

do. Lit R (abg .) » 99 .50
do . » Sv . 1685 » 99 .60
do. » T . 1891 » 99 .50
do . » U . 1S93 » 99 .50
do. . V . 1896 . 90 .60
do. . W. 1898 » 09 .50
do . Str.-B. » 1899 » 99 .70
do .v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

99 .70

©9.30
102 .50

93 .50
90 .50

101 .

IOI.
j 98 .50

98 .50
98 .50

101 .50

Bingen von 1900
do. » 1901
do. . 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1583u. 1894
do. » 1879 . 1831
do. . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. . 1893
do. . 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1391

do. » 1389
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

3. .
3. .
3. .
3. .
31/8
4. .
3'/a
4..
4. .
3-/»
4. .
4. .
«. .
4. .
31«
3>/»
31/t
Pit
4. .
4. .
3V»
3V»
ZV»
4. .
4. .
SV»
4. .
ph
4..
«. .
3V*
3V»
3VS
31«
3VS
3b»
3V2
3‘/ä
4. .
4. .

31n
4>/r
4V»
4-/2
4*/a
4. .
3'/a
4. .I
». .
4. .

5. .
4. .
1.
m

Karlsruhe von 1886 A 92, 0. . 21/2
do. » 1889 » 61 .80 5. . 5. .
do . • 1896 » 0.. 0. .
do. . 1897 » C9 .70 5. . 7. .

Kassel (abg.) » 6V2 71/2
Köln von 1900 » ics .so 4. .
Limburg (abg .) » — 9.. 10..
Ludwigshafen von 1900» — 0. . 0. .

do . von 1890u. 1892 » 9. .
do . > 1896 » 98 .40 7. . 7. .

Magdeburg von 1891 » 104. IV2
Mainz von 1891 » 10. .

do. > 1899 » 7. .
da . » 1900 » 0.. 0. .
do. » 1878 ii. 1883 » 98 .75 3. . 3. .
do . » 1836u. 1888 » 98 .75 25. . 28. .
do . (abg.) J. » 03 .75 10..
do . von 94 » 98 .75 7Vj 8. .

Mannheim von 1899 » 12% 12V2
do. » 1900 » 100 .60 6 . 5. .
do . » 1888 » 8.. 9. .
do . » 1895 * 0.. 8. .
do. . 1893 » &3.30 5. . 5. .

Mönchen von 1900 * 104. 6»/2 7. .
Nürnberg von 1899 & 10380 121/2 12%

39 .10 7. .
Pforzheim von 1899 -» 101 .20 7. .

do . (abg .) von 1883 » 98 .80 14. .
Wiesbaden von 1900 » 101 .SO 0.» 0..

do. > 1901 » 101 .90 4V2
do. (abg .) » 0.. 0. .
do. von 1887 » 6..
do. » 1891(abg.) » 2. .
do. » 1896 » 9.. 9V2
do. » 1898 » 5. . 6. .
do . » 1902 » 0. .

Worms von 1887/89 » 5. .
do . » 1896 » 98 .50 7. . 7..
do. * 1892 » 0. . 0. .

Würzburg von 1899 » i 103. 15. .
Amsterdam h. fl. 98 .50 2. . 4. .
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . » 1883 » »
do . » 1895 » »
do . > 1898 » >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1885 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

98 .40

103.
108 .80

1

Ji ' —

do . (kleine)
Rom (i. Gold) gr. I
do . II,'VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold)
do . (Papier) 5 . fl. —
do . von 1898 Kr. i 101.

iS. Bucn.-Air. 1892 Pes. i —
do. S 1 —

Divid.
Vorl. L. Bank-Aktien.

Dtsche . Reichsb . Jb 153 .10
8»/a Frankfurter Bank > 198.
5%
4. . 4. . 98 .50
8. . Berl. Hdls.-Ant. » 164 .20
4.. Berliner Bank » 93 .50
5% Breslauer D.-Bk. » 120 .50
6. . DarmstädterBlc. s .fi. 143 .20

11. . Deutsche Bank Jf 245.
41/2 » Eff. u. W. R. 110 .20

6. . » Ver.-Bk. » 131 .50
81/2 Disk.-Ges . * 19 &.G0
7. . Dresdener Bank » 160.
y. . Frankf. H.-Bk. » 208 .70
71/2 » Hvp. C.-V. »

Mitteid. C. B. »
159 .80

51/2 123 .Q0
5. . Natlbk. f. Dtschl. » 129 .60

43/io 45/7 Öst,-u . B. Kr. 118 .20
4.. Pfalz. Bank J6 103.
9. . » Hyp .-Bk. » 200 .10
7.. Pr. B.-C.-B. R. 151.
0. . Rhein. Hyp .-Bk. Jt,

Schaffh. Bankver. »
203.

6. . 148 .10
7. . Wien. B.V. ö . fl. 144 .90
5% Württemb.N .-B.s.fl. 115 .50
7. . » Ver.-Bk. » 155 .80
6% Banque Ott out. Fr.

Divid.
Vori. L.
15. . 16. .!
7. . 7. .1
4. . | |

15. . 15. .
13. . 113. .

7. . 12. .
12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7 t/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .
6. .
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12.
20 .
4. .

15. .
5,

121/2
0 . .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .

8. .
16. .

6. .
0J 0. .!
8 .. 9. .
0. . C. . !

I n d ustrie -Aktsess*

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

* Duisburg *
» Eiche Kiel »
» Herrn. Frkf. »
> » Pr. Akt. »
» Kempff »
> Main/.. A.-B. *
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern. Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli , Stg. >
-> Vereinigte »
» Wergcr , W. *
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heideib . »
> F. Karls*. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. J6
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. >

» D . G. u. Sl. S. *
» Fbr. Gldbg . »

do. Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert >

> Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb. »
» Ges . Allg . >
» Helios Köln »

283 .50
114 . 40

122 .80
274 .50
234.
159.
183 .50
172.

{173.
1136 .80
277 .50

!122 .
102 .
239 .50
107.

,104.
103.

1104 .00
126.
163 .20

>111 .70
'108.
1143 .50
(131.
iJ «:
1455.
>143 .20
337 .75

234L75
1396 .50
I 99 .80
299 .50

1134.
226.

102 .20
i243 .80

El. Lahmeyer Jt,
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Jb
Gas Frankf. »
Gelsk . Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Lederf. N. Sp. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Iiilp . »

do. Klein »
Msch. Bielef . D. »

» Fab. n. Schl. »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher »
9 Mot . Odem . »
» Sehv . Frth. »
» Witten. St. »

?dehl- u. Br. H. »
Öif. Vcr. D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. Jt,
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg *

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh . »

» Ver. Dresd . »

147 .80
131 .20
146 .90
194 .25
102 .50
105.
207 .50
104.

121 .
93.

184 .50

452.
210 .
147.
248 .50
109 .90
189.
216 .40

96 .20
134 .60
226 .70
134.
130 .40

67.
97 .50

126.
118.

140 .30

80.
117.

279 .75

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien*
7 . .
5 . .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

121/2
7. .
51/2

10.

11. .

0. .

121/2
81/2
5.

Doch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschwciler
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kalivv. Aschsl.
Lauraliütte
Westereg . Al.

do . Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
Ostr. Alp. M. ö.
Gz. Kfl. E. B. u. B.

Jt  246 .00
123 .80
323 .50
257.
223 .50
211 .60

fl.

130 .50
959 .20
279 .90
108.

isäio

262.

Divid.
VcBftL
SV*

10. .
6%

6V2
5. .
0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0.

6 . •
5
5%

810I21
11. .
6Vs
53/5
0 . .
43/4
51/4
3/4

4 Vit
5 ..
5 ..

6%
0. .
0.
0. .
31/r
6».
6 . .
13/5
5. .
33/5

91/3

Akt, v. Transp.-Anst.
Braunschw. Lds. —
Ludw. Bexb. s. fl. 834 .40
Lübeck-Büch. Jt
Marienb. Mlaw. R.
Pfalz. Maxb. s. fl.

» Nordb . *

181 .70

143 .20
140 20

Allg . D . Kleinb. Jt
> Lok.-Str. »

Cass. Str.-B. »
Südd. Eis.-G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »do . ult. »

6. .
5. .

IOX0J21
11V*
7. .
52/5
0. .
43/4
SV*
1 Vs
41/21

5 ..
5 .

V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
do . St.-A. v . 1894 »

Böhm. Nordb . %
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb. Cz. lass. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö . fl.

do . Lit. B. »
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. *
Stuhlw. R. Grz. »
Ung .-Galiz. I. »
Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. »

do, St.-A. »
fr. Genusssdu _ »
It. Mittelmb. Le
1t. Gs. Sic. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N.) 9
Westsicilianer »
Anätol. E.-B. Jt
Lux. Pr. Hri. Fr.

77 .40
158 .75
106 .50
139.
148 .10
117 .60
117.
124.
118.

147 .30

18.

29 .50

101 ,

191 .30

48 .30

116 .23

TU. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3V2 Bg .-M. E.-B. L. C. Ji
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 101.
3>h do. Em. I (abg.) » ©6.50
41» Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd . J6 101 .50
*«» do . (convert .) » 99 .80
4M* Alig . D. Kleinb. Ji —
4Mb do. Ser. VIII »
4M» do . . IX »
4. . do . »

do . Ser. IV- VI .
do . . VII .

4. . dass . Strasscnb . » 100.
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I . 100 .50
4M, do . Ser. II » 103.
Z:/s 8 . E.-B.-O Darmst. » 95 .80
«/. Böhm. Nb. stf. i. G. Ji,
«. . » Wstb. stf. i. S. ö. fl. ICO .70
4. . do . in Gold A

do. von 1895 Kr.
«. . Elisabethb. stpf. i. G. Ji 99 .70
4.. do. (kleine) » 99 .70
4. . do . stf. in Gold »
4. . do . » (kleine) » 102.

5
4. .
4
4. .
4. .
4. .
L. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
9t/»

t.
5..

V/K
34/10
5. .
L,.
4. .
X.
X.

K$. F. Nb . v. 72i . S. 5 .fl.
do . v. 18871. Silb. >

Fr. Jos .-B. I. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. .
Gr.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. JI
do . v. 91 » i. O. Ji

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Grb. v. 95 Kr
Öst . Lokb. stf. i. G. J6

* Nwb . sf. i. G. v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do . » B, > i
do. Süd(Lomh.) sf. 1.0 .u«
do. »
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74sf.i.G .̂ S
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. Ji
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. .
do . 9 Em. stf. I. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. 0 . »
do. v. 1895 stf. >. O. A
do. 200er sf. !. O. »
Prag-Dux. sf. 1. O. »
do, v. 96 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. .
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v, 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf. i. G. JA

do. 400er stf. i. O. *
Ung . Gal. sf. i. S. ö . fl.

101 .50
101 .20
100 .80
100 .
100 .4,0
100 .70

93 .80
100 .50
100 .60
102 .10
109 .10

88 .70
94 .30

109.
107 .90
108.

98 .80
88 .70

[ 88 .60
111 .50
109 .50
102 .10

92 .10

90 .80
90 .60
85.
85.

104 .90
83 . 60
79 .90
73 .80
73 .50

101 .20
102 .90
102 .20

«>/»

4. .
«. .

«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
1. .

Itol. stg. 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. »

do . (500er) »
ffldllan . V. 89 Gr. »

do . kleine »
do . 91 Gr. »
do . kleine »

Sfid.-Ital. A.-H. .
Toscan . Central »
W- stsizillan. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

73 .50
73 .50

76 .10
103 .70
103 .70
102 .20
108 .20
104 .40
104 .40

73 .30
119,80
105 .30
105.

Iwang . Dombr. Ji
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenrk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. \V. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo . v. 97 sf . *
do. v. 93 stfr. »

Russ. SQdw. (gar.) »
Ryäsan Koslow *

do. Uralsk »
do . v. 97 stfr. »
do . v . 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 93 »

89 .25
89 .40

89 .30
89.

89 .30
89 .30

89 80
89 .70
89 .80

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4M»
4>A

3. .
3. .

Anat. E.-B.-O. i. O. Ji
» » Ser. II »
r , 408er »

P. E.-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . V. 89 490er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonlk-Mon. i. O. >
do. 404er »

104 .50
103 .30

85 .70
85 .70

101 .
101 .

78 .25
66.

ZL
4. .
3>/a
4. .
4. .
3i/»
4. .
31/2
4. .’l/3
31/2
3>/2
4. .
4. .
3Vs
4. .
iVa
4. .
PH
«. .
4. .
4. .
3Va
3>/2
ZV»
3V»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
ZV»
ZV»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V»
3-/»
31/»
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
31/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl. Hypb . abg . 80»/»*
do. * 80»/o»

D. Or.-Cr. III u. IV »
do . Ser. V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. *
Eis. I!,' li. C.-C.-O. .

» Com.-Obi. »
Fr. H .-B. S. XIV .
do . XVI ii. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV »
do. XIX .
do . Komm.-Oblig . I »

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 II. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. •
do . N.-P. »

N . H.-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do. 401-420 »
do . 1-45 (abg.) »
do , 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do . Ser. VI »
do . S. VII unk. 1906 »
do. S.VIII unk. 1911»
do . (abg.) »
do . unk. b. 1905 »

101 .70
99 .30

100 .80
100 .90

99 .10
102 .40

98 .30
100.

94 .30
102 .70

96 .80

101 .30
98 .60

101 .
95 .50

1Q1.
100 .10
101 .
102 .50
101 .20

97 .30
97 .30
97 .80
99 .80

Lob.
100 .30
100 .30
101 .10
100 .30
101 .00

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 . 70
101 .80
103.

95 .70
95 .60

100 .76
101 .20
101 .30
102 .

9
97.

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II Ji 100 .50
4. . do . Ser. III 100 .50
31/2 do. unk. b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q.
4.. do. R. 103.
3Vs do . J.
PH do . F. O. H. K. L. 00 .80
3»/2 do . M. 09 .60
3Mi do . N. 99 .80
31/, do . P. & 99 .80
31/2 do. S » 100 .30
3.. do . O. » 91 .30
4. . Pfäiz. Hyp .-Bank 101 .40
31/2 99 .10
4. . Pom. Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr.-Okt.)
3»/3 do. ( !an.-|uli)
3'A
5. .

do . (Apr.-Okt.)
Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.

5. . do . Ser. III Ji
4Va do . » IV 115.
4. . do . » XVII lOi .ao
4. . do . . XVIII 102.
3% do . » XX 100 .50
31/a do. 95 .60
4.. Pr. C. B. C. A. 0 . v .90 * 101 .20
4. . do . von 1899 103.
3Va do . » 86, 89, 94 98 .30
31/2 do. . 1896 96 .30
4. . do . » 1901 103 .30
4. . do . » 1903 103 .90
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 105.
3% do . von 1837u. 1891 99 .30
3'/2 do. . 1696 99 .60
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .90
31/2 do . a. 80% abg.

Pr. H.-Vers .-A.-G.
94 .75

4. . « 99 .70
31/j » » » » 9 5. 50
4.. . Pfdb.-B.Hyp .P. 103.
33/4 » » '1100 .50
4. . . . . ioa.
33/4 100 .10
31/2 96 .80
3i/t » » Korn.-Obi. 90 .50
4. . Pr. Ldsch . Centr. Jb 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. 100 .70
4. . do . unk. b. 1907 101 .50
3v» do . Ser. 69-82 97 .50
3-/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 3411. 43 101 .30
31/2 do . bis inkl. S. 52 99.
4. . W . B. C. A. Cöln VII 109 .50
4.. do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .60
4. . do . » VI 103 .10
Z>/2 do . . III 95 .80
31/a do. » IV 97.
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .40
4. . do . unk. b. 1908 109 .30
3-/2 Württ. Hyp .-Bank 98 .90
4. . do . Credit-Ver. lOO.
ZV» do . Cred .-K.-U. 99 .30
ZI/» do . unk. b. 1902 99 .^0
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .75
ZV» do. S. IV-X (abg.) 99.
3V» do. Serie .1 u. II 99.
3>/a Dän. L. H . u. W.-B
4.. Flnnl . Hyp -Ver.

Kal. Nat.-Bk. stf.4.. A _
4..
4.. . AUg. Im. v . 1899 » _
3va Nonv . Hp .-B. v .1887 Ji —
«. . Pest . E. V. Sp .-V. Kr. 98 .00

P.U .C.B.stf.i.O.S.2 99 .LO
4. . Sciiw . R. H. B. v. 73 A
4. . do . unk. b. 1904
«. . Ungar . B.-Cr.-I. ö . fL 101.
4. . do . steuerfrei • 98 .60
4. . lI . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .30
4. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do Ser. Lv . 1897 Kr. 98 .80

Zf. Atnerik . Eisenb .- Bondo.
4- . Brunsw. u. West . I M. ICO 90
41/»* Calif. Pacific I. Mtg. 101.
4-/2' do , II M. Ctr. Gar. 102 .50
8» . do . III Mtg. 100 .70
S* . do. 99 .70
5* . Calif. u. Oregon IM.

Centr. Pacif. I Ref. M.** . 100 .80
»»/»' do . Mtg.
X . Chic . Burl. Qn. d . D.) 108.
fk. do . Milw. St.P. (P.l3.
4f>. do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. n. Spt. I Mtg.
4W Denver Riol cons . M. 108.
4* . do.
5* . Houst . u. Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . IM. 193 .60
S* . do . II Mtg. 75 .80
?: Mobile u. Ohio I M.

Newyork Erle II Mtg. z
41/» NewyorkErle III Mtg.
5 *. >6■u
4 North . Pac. Prior. L. 104 .70
5* . Oregon u. Calif. 1. W. 103 .40
4* . » Railr, Nav . Colts. 101 .80
4* . Pac. of Missouri I VI.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg.
41/2 Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5V San Fr. u. Nrth. P. IM.
6* . South. Pac. S. A. I M. 100 .20
6* . do. S. B. I Mtg. 101 .40
6* . do. I Mtg. 102 .60
5* . do. cons . I Mtg. 107 .90
5* . Stockt. CooperCtr . G —

6- . Sf. Ls. Frc. M. W. Div.
6' . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. I M.
4* . . Gen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

117.
97.
34 .30

Zf.
« .
4.
4. .
4.
4.
4. .
4V,
4,
4. .
4V»
4. .
41/6
4V»
4V»
4V»
5,
4
3i/»
4i/»
4. .
41/»
4.
4.
41/»
4V»
41/a
4. .
4V2
4Vi
41/2
4>/2
4. .
41/»
4. .
4. .
31/2
4V»
4V2
Z>/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4V»
4. .
4. .
31/2

Verscb. Obligationen,
Bank f. industr. Untn. A

» Orient. Eisenb. »
Brauerei Binding »

do. Essfvhaiis »
do. NicolayHan . »
do. Keinplt (abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

ßtiderus Eisenwerk »
Cemcntfabrik Karlsf. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafäbr. »
» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Efsenbahn-Rentexi-Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob. S. 4 .

do “ Serie I NI .
Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmgrer »
do. Lichtu . Kr. Berlin >
do. Schuckert »
do. Siemens tkHalske »
do . Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » »

Kaiiw. Aschersleben H. »
Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. .
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. I. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf >
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Vcr. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . I. Sp. 11. W.
Zool. G. Frkf. a. M.

100 .80
101 .50

100 .30
105 .80
100 .50
101 .
103 .50
100 .90
108 .50
105 .40
103 .50

111 .80
100 . 20

97.
102 .70
100 .20
104.
102 .50
102 .

82.
82.

102 .60

103 .20
105 . _98 .30
103.
102 .
100 .70

107.

96 .50
95 .80
97 .75
97 .76

104 .70
105.
101 .50

98 .20
97 .60

4. . Bad. Pr.-Anl . R. 163 .80
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Reg . 8 . fl 140 .50
31/2 Ooth. Pr. I. R. 126 .50
3-/2 » » II. *
3. . Holl . Kom. v . 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 144.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 62 .20
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 140.
4% Np . ab. unab. 80 G. Le
3»/b Gestern L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v . 1860 ö . fl. 158 .80
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
S. . do, v. 1866a. Kr. »
2-/7 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 114 .902-/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p . St. i. Mk.) Fr.
z. . do. Ült . do . Fr. •

Zf. Unverz . Loose . P. 2LL ji
Ansb .-Gnzh. R. » 82.

— Augsburger fl. T 46 .50
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10 119 .80
Freiburger Fr. 15 44.
Genua Le 150 170.
Mailänder Le 45

do. » 10 94.
Meininger s. fl. 7 42 .10
Neuchätel Fr. 10
Oestevr. v . 1854 fl. 100 475.

do. v . 1858 ö. fl . 100 416.
Pappenheim s. fl. 7 45.
Ung . Staatsl. 5. fl . 100 373 .20

— Venetianer Le 30 38.
Geldsorten. Briet. Geld.

Mflnr-Dtik. !. O. p.Si.
Engl . Sovereigns » 20 .49 20 .42
20 Francs-St. * 16 .34
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .181/,
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marc p. Ko. 9800 2790
Ganrf . Scheideg . » 3804
Hochh . Silber . 83. 81.
Amerikan. Noten
(Dojl. 5—1000) p. D. 4 .20 4 .10V»

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .20 4 .101/2

Belg. Noten p. lOOrr. 81 .35 81 .25
Eng . Noten p. 1Lstr. 20.431/'» 20.47%
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 189 .55 169 .45
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .35 81 .25
Oest.-U. N . p. 100 Kr. 85 .36 85 .25
Schweiz . N. p. 100 Fr» 81 .30 81 .20

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . .
London . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .

in Mark.

Wien
do.

Kurie Steht. 2</»—3 Monate.
. fl. 100 169 . 50 — 3%
. Fr. loa 81 . 25 — 3%
Lire IOC 81 . 30 — 5%

. Lstr. 1 20 .475 — 3%

. Ps. ICO — 5Va
. D. 100
. Fr. 100 81 .25 — 3%
. Fr. 100 81 . 20 — 4'/2%

— 5-/r%

. Kr. 100 05 .30 3-/r%
Kr. m. S. —

Walhalla -Theater.
montags , den G. Märs , Abends Uhr:

letzter grosser

SUte-Maskenball
mit Preisyertlieilimg.

Eintrittspreis 3 21k . — Im Vorverkauf 1.50 Hk.

Melii Kiaifiii -Atelier
befindet sich jetzt

Kirchgasse 11
im Klnuse de . Herrn Tauber.

Karl Märker.
Zähne, Plomben und Zalmopcrationen etc.
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rnesanoverein Gemiiili
Sonnenberg.

Zu dem am 81 . , BL . u. 80 . Juni nbzu-
haltenden grossen Sjimg 'erfeste (Festplatz
Hofgarten ) ist die

Jestwirfhsehaft
an einen leistungsfähigen Wirth zu vergehen.
Die Bedingungen sind bei Herrn Emil Winter-
meyer , Platterstr . 8, oder in Wiesbaden , Markt¬
platz 3 (im Auktionsgesehäft ) einzusehen oder
ln Empfang zu nehmen , Offerten sind bis zum
1L » Ajpiril an Herrn Sehreinermeister Karl
Tresbaeh , Platterstr ., Sonnenberg , einzureichen.

Die Wirthschafts -Commission.

ietilaitr(plotterie.
Siebung 8 . Mär, . Haupttr . 70 .V00 Mk.

Paar , Loose » Mit. 3.— empfiehlt
Pa » | Pqocq!  Kirchgasse 40 itnb
t »ai i UdOOOj , Marktstraße 10.

Tinitbilder 1 Dtzd . (S Mit.
Cnbinetltilcler 1 Ittzd . 141 Mk.

Aufnahme beä  l eder  Witterung ; an
Äüinaiiö ]e trübeiTTagen und abends

= ==== bei elektrischem Licht, u»

Zur ConimatioB
schw . Kammgarn,
schw . Cheviot,

schw . Tuch,
schw . Safes

ln grosser Auswahl empfiehlt

Seit . fjnggeetoülils
Tuch-Handlung, ßoi

4 Bärenstrasse 4«
Tel. 2030 . Tel. 2030.

Nass.
Geflügelzucht.

Täglich frische

Trinkeier
A. Tagespreis frei Haus gel. Arndtstr. 8, P . rechts.

Preise streng reell u. billigst!

3ur Confirmanden:
Schwarze , cröme und farbige IIJ Schwarze Tuche , Kammgarne,

Kleiderstoffe . | Cheviots.
J . Staiii m , Grosse Burgstrasse 7. 469

Neueste Musterung! Reiche Auswahl!

Xiederrheinisehes Weiss- u. iehwarzhrod
der Duisburger Srcdfabrik“ “ pSir1

Aug . K 'ortiiieiier , öeSicatessen,
Iferosfeasse 2S , Telephon ¥05.

MWÄmt pt hob,» °IW
Treffpunkt der Wiesbadener.

Während des Carneoals : Concert . Eintritt frei. (
Restauration Parterre und 1. Stock. — Vorzügliche Speisen und Getränke.
Civile Preise. — Tag und Nacht affen. _ a»i>. <S8hl , Besitzer._

Ver ©Isil ^ MHg Cauber Welrigaktabesltzer
n Ttluxin «wpfshlsn ihre reingohaltenen Weine eigener Crescenzen.

OlV « 8 >M .pD  XwIliJJLIi Man verlange Probeflasohen u. Preisliste . Niederlage bei
9S.  Becker , Delikatessen - u. 'Weinhandlung , Bismarckring 37. Tel . 2558 . (F. h2104/g ) F99

|S ®r * Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aechta Flacon 60 Pf.. Doppclflacon 1 Mk.
in Apotheker «! >>-->>' , Flora -Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Vergessen!
Sie nicht meinen vorzüglichen

Mosel-Cognac,
zu probieren , derselbe ist ärztlich
empfohlen u . für Kranke u . Recon-
valescente unentbehrlich , in Liter-
Flaschen h Mk. SS.— u. Mk . 8 . 50.

Ferner meinenMas-MapMltsr,
unübertroffen iürMagenkranke , hebt
den Apetit und fördert die Ver¬
dauung , in Ltr .-Flaschen Mk. 1 . 80 ,
Probeflaschen SO Pf . 493

med.-Drogerie
„Sanitas “ ,

Miuiritin >strassf ‘ 3
(neben der Walhalla ).

SclincllwasclunasGliine„Blitz“
erzielt durch ihre sinnreiche Construotion ein
intensiveres und leichteres Waschen als alle
anderen Systeme . Ausgestellt Mirckg 'asse 18,

Ulcinverhauf:

M. Rosenthal, Kirchgasse 7.
Gleg . Sittas -Dom . mit chic. Hut zu vcrl.

Schwalbacherstraße25. Mittelb. 1 St . r.

Photopiastisehe Gesellschaftß r Mt -Pas sau
mit beschränkter Haftung

Taunusstrasse 43 . 'WlGSbs ^ .BMß Taunusstrasse 43.
Fernsprecher 31 *75.

Vormals Fritz Gärtner . Hofphotograph Fritz Bornträger Wachf.
- :T »s * * — —

Vornehmes photographisches AAelier,
die verwöhntesten JLnsprüche hefriedigend.

Leitung : JLrthur Fieper , vorher Geschäftsführer bei Hofphotograph Jul . yan Bosch , Frankfurt a . 1\f.
Aufnahmen unabhängig von Wetter und Zeit.

• ■». »«>- .An Ball ah en d eu Dis IO Uhr geöffnet. - <—«—«*—
Besonders gepflegt:

n . n . g . m . Photoplastische Bilder , n . n . f.  a.
Garantirt steinhart ! Grösstes JLufsehen erregend!

Patente in allen Kultur Staaten . Vereinigung von Photographie , Bildhauerei und Malerei.
Hociwornehme , lebendige Wirkung bei grösster Aehnlichkeit.



N- . 108.
Abend -Ausgabe.

3 . Kialt.
Wiesbadener Tagblatt. Samstag»

4. März 1905.
5S . Jatzrgans.

Krieger-D.Milittr-Samcradschaft
„Kaiser Wilhelm II.“

Di - nächste Mitglieder - Versammlung
findet erst am

Samstag, den st. d. IR.,
statt. Der Vorstand.

ieÄ $M.| | Arbeiter-Verein
veranstaltet am Sonntag » de« 5. Mär ; , eine

taetiiPje SUN
mit Larrz

im Lokal „ Sunt Vater SROcit«" , Bleichstratze 5,
Besitzer Herr strenger.

Einzug des närrischen Comitees4 Uhr 77 Minuten.
Der Vorstand.

Providentia.
Lebrns-, Unfall« nnd Haftpflicht.

Versicherung.
ULtertövdtslheFeller-Nerslüjttuirg

Slet.-Ges. in Elberfeld.
Hegründet 1822.

Einbruch -Diebstahl -Versicherung.

Hanpt - Mgentnr Wiesbaden,
Dotzheimerstratze 29, Part.

ßW- Bürcaustunden 9—11 Uhr.
Prospecte gratis und franco._

Italienische und spanische

Apfelsinen
per Stück !S . 4 , .7 , ft,  3 , 8 B“ f . ,
per btzd . :*« , ' •20 . 5 » , Ott , 9 « , » ( * f.

Blut-Orangen-w;
perälticUl . £?♦ 7 * 8 u * IW PT *«
p . EMzci . 45 , 5 » • fö5 , S?5 , © O «*7110 Pf

rv CIt rbit # ii
per Stück -3 . (S u . 3 Ff . ,
per Si >t * d . ~SO , .»« 7 « 0 ts . 3 « Pf.

Neue Winter-
Malta-Kartoffeln

per 1 Pfund 11 Pf ., bei 5—10 Pfund 1 « Pf .,
für WiedcrverkEufer in Originalfässern und im

Anbruch bedeutend Itiliügfer.
Sonstige Südfrüchte wie I ' ntt : ' l »i , Feigen,
Walniiase , 4 'orusnässc . Jtoltnnnia-

brrnl etc . empfiehlt billigst

*W" J. Hornung&Co., T'Ä“
Lieferung Inh . Georg Mehünger , Lieferung

frei ins Haus . .H Häfnerga «S" 8, frei ins Haus.

©

Farben , Lacke und
r Firnisse , Blelweiss und

bunt © Farben , € / J
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , Q A|a Cölnor - und
Mlscblelm , ^

£  Gopaliaoke , ^
1 AÄöbellaoko Q

& g > € >

empfehlen zu den billigsten r reisen-
I« Möbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August RBrlfl & Cie.,

Wiesbaden,
Laak - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutonelllon.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500.

, zur Fabrik u. d. Lager No.3350.
888

wegen Umänderung meines Eefchöstes
in ein Special -Weitzwaareugefchäft unterstelle ich mein gesammteZ Waarenlagcr einem

großen totalen Aurverkau
und gewähre ich auf sämmtliche Artikel » als da sind:

Wollene Kleider- und Wlousenstoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Worte, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Krgandv, Watiste, Zepßyr,
^iquö und Kattune,

sowie ferner auf

fertige Damm- und Herren-Wä sche,
Leinen und Heöild,
weiße und faröige Wettzeuge,
Kardinen und Wouleaurstoffe,
Kragen, Kran alten und Wan schelten,

Rabatt
eine«

VM J5
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

20°/0 Rabatt.
H . Schwarz»

21 Marktstraße 21 , Ecke Metzgergasse.

^UTaUialla-Etablissement.

Jfarrhalla in Watfealla
Fastnacbt - Dienotag , den 3 . Hart , von nuclimitiags 3 Wlir ab S

Grosses Jubel - u . Trabei
in den sämtlichen , festlich geschmückten und illuminierten Räumen.

In den Rest aurations - Räumen ab 8 Uhr nachmittags:

An die scliKnstei » Kinder - Masken werden Preise verteilt.
Kindei >Kreppelpolonaige , Kinderspiele ete.

Grosses Doppel-Konzert mit Vorträgen, Absingen von karnevalistischen Liedern.
Abends 8 Uhr AS. Minuten!

Orcisser 1 Wolks - ülasiceBib ^ lH
mit originellen Überraschungen , sowie Maskenspiele.

Konkurrenz um 9  wertvolle Preise , © Kamen - u . 3 Herrenpreise.
2  Kall Orchester 2 .

Zu Ehren des grossen Jubel - und Trubelfesles des Wiesbadener Karneval -Vereins Narrhalla:

fä -rosser Jf ahrmarkt - Bninmel«
Absingen echt karnevalistischer Lieder etc . etc.

Andreasmarkt in Alt -Wiesbaden.
BBaupt -K ^ tanrant . GP @ SS @ S Il ® PP @ i -

der liapelle des Ari . -Btg -ts . Wo . 33.
Absingen karnevalistischer Lieder ,Vorträge etc.

Eintrittspreise von 2 —6 Uhr 30 Pf ., für Kinder 15 Pf ., ab 6 Uhr 10 Pf. Zum Maskenball:
Maske , sowie Kichtmaske 1.50 Mk . Besucher der unteren Festräume ( Keller u . Hauptrestaurant)
haben zum Maskenball eine Karte an der Kasse k 1 Mk . nachzulösen . Passe partouts k 1.50 Mk.
in den Yorverkaufsstellen der Walhalla , sowie bei den Herren «B. CSir . i -iHIckJioli , Wilhelm-
strasso 50, Otto ( Jnliel liach . Sohwalbaeherstr . 7 ! , Jaknb BruJir . Bärenstr ., Clir . Hnapp.
Hotzheimerstrasse 72, Willi . SBohixionzs . Sedanstrasse 8, Eirsn . t AVta «t«“sr, Kirchgasse , Ecke
Faulbrunnenstrasse , Ada »« Uulm , Körnerstrasse . ■— Der Zutritt zu dem Promenoir kostet
50 Pf . m »!ir, Logen - u . Seitenbalkonplätzo können gegen Zuschlag von 1 Mk. pro Person reser¬
viert worden . Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem Bureau entgegengenommen . —
Masken , welche um Preise konkurrieren wollen , müssen von 10 Uhr ab anwesend sein.

ISs ». UamMee der Wt»rrlinli « . S9«e Direktion d «‘ r {»5ü»ss,?5» .

ft 3 Mark noch zu haben bei
H U-»N t-Aefitire'A 5̂ irchtgasse und

«s » » Weltriststr . 5.

WüHm MpMdler.
Dlmblilher iteidjeUirüM,
FeWkeller-Kler. tzell imti iiunkel,

in Flaschen liefert
Dust . Senkbeil . Göbcnstratz « 4,

Lieferant des Beamten- Vereins Wiesbaden.

5^ MhWengrieZ , ^
biüigstcr , guter Küchenbrand , wieder vorräthig.

Ferner empfehle in bekannt Vorzüglicher Dualität:

Jett -Mußüohlen, Korn7. Iln. III,
Kalöffttr MuMo l̂eN, fast gar nicht rußend und baSead,
Anthracit-Würfel, deutsche»v-rgische, englische»
Wraunkohlen- und Steinkosten-Vrikets,
^ateNt -HtUhrcokS , für Centralheizungen » in berfdticdcncn Korngrößen

fuhren - und waggonweise zu den allgemein üblichen billigen Preisen. 55l
Ausführliche Preisliste gern zu Diensten.

Telephon MjM.  TAieiseii,

WW ®WMB ÄSSW»<s&
Mein Atelier ist an allen

Ball - Abenden
(auch okiae vorherige Anmeldung ) bis 10 Uhr

Abends geöffnet.

Marl Schipper,
Hof - Photograph , 31 Rhsinstrasse 31.

Tol ^phon 276!>. _

er
Frische Eier »er Stück 5I!, , 6 und 7 Pf.

Gleichzeitig empfehle:
Ärümner i Jtalienef lofeläpfcl
in nur prima Waare per Pfd. von 20 —30 Pf.

F . Müller«
Rerostraste 23 , Delen »- "

Spasiische Rotweine.
Vino Fl. 60 P/’., bei 13 Fl. oo Pf

„ 70
L«. ßSiirgsiHdcr , 80

I*rl « rato » 85

65
75
80 „

Algerische Roteeine.
Algier extra. FI. 70, bei 13 Fl . 65 Pf.
Alg -ier extrsä anperinr , 80, ,, „ „ io „

Sämtliche Sorten sind vorzügliche , «elw
preiswerte Weine , v;eiche ganz besonderer Be¬
achtung empfehle . 203

Wo A. ©ieEi ®tfeac *ls ?
McriS ^ rstra ^se ZO.

per Sick. 4 Ps.
„ Pfd . «0

Tri mm  pti=*Sess -a«
Sessel und Ottomane zugleich. Goldene Medaille St Louis.

Ausserdem empfehlen eiserne Bettstellen für Erwachsene u. Kinder.
Brautausstattungen in jeder Preislage.

Weyersliänser &
17 Liuisenstrasse 17, neben der Reichsbank.

Große Salzgurken.
Kleine Pfeffergurken
Prcißel beeren . .
Heidelbeeren . . . . /, .40
Pflaumen , süßsauer
Rothe Rüben, Sauerkraut 513

empfiehlt
Telefon 2KS8 . Bismarrkriust :?7.

Ein gut Tröpfchen
(Crescenz Winzerveroin)

Wliifeeler
per Flasche 85 Pf.

im

Altstad t - C ®msimh
fJE MetKg 'erg ’awst * SC!8 9

«ter 526

rcinschmeckeude, beste Sorten , zu Mk. 1.—, 1.20,
1.40,1 .50,1 .60,1 .80,2 .—, frisch gebrannt, empfiehlt

*8 " W. Klingeihöfer,
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Rückersberg 8c  ftorf,
O

Mcrrktstvcrße
V.

bieten

grstzte Amwah! Md bMgsten Kreise
rn

Engl . Tüll - Gardinen
KrösLüll -
SpacHieL -
'RorrrL de tace -

Gardinen. WouliecruL— Stores
Wrife -Mises. m

läBMr-fiesaag-D ¥ereil„fiäcilia
Svttrrtnft , den 5 . März er ., Abends

8 Uhr , in sämmtlichen Räumen der Turnhalle,
Hellmmidstrcrße 2b:

GrotzerMaskenball
mit PreisbertheiLuKg,

5 Damen- ttj 3 Herrenpreise.
Ballleitung: Herr Aul . Vier.

Hierzu laden wir unsere vcrchrlichcn Mitglieder, sowie ein verehrliches Publikum zu recht
zahlreichem Besuche höflichst ein.

für Nichtmitglieder im Vorverkauf: Masken und nicht-
maskirte Herren i Mk .» eine Dame, nichtmaskirt, frei,

jede weitere Dame 80 Pf.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren: .§. Silier , Michelsberg4,

ff'r , 3ff©ng -es , Webergasse 40, K . Winterwerb , Röderstraßc 3, A.  StuffeJstadt , Feldstr.J,
J . Scbeuerllragr , Echwalbacherstratze55, «A. «Kexer , Deutscher Hof", Goldaasse2, A.  Möhler,
' Seidenräupchen", Saalgasse 88, K . F̂reitler , Goldgasse 13, B*h . JPaesiy , Turnhalle, Hcllmund-
.straße 38, W. BeibteiA , Schuhgeschäft, Ecke Hellmundstratzc und Dotzheimerstratze, 14. s»l« Me>,
Lnm Wellritzthal", Westendstraße 3, « l»r . iiarbaoii , „Stadt Wcilburg" Wbrcchtstraße 88,
jßl  Will , „Zum neuen Adler", Goethestraße1, S . Beimer , Mauritiusstratze 10, A.  Christ,

■Tr. * c » la « e !i, fiirchgafse 84, ff1. »SeairaeeUe
nirot* sml <p ., Wh . Paaly , „Stumpfe Thor ", Schwatbacl
KrollsiaiiB , Westendstraß« 8, 8, und Wolf , Ecke

auch die Preise bis Sonntag , den 6. März, ausgestellt sind. Kassenpr«
Preismarken mstffen von 10 Uhr ab im Saale anwesend sein.

Der Vorstand.

RheittgsRsr Wirrzerstube,
Wiosöaderr , Bahnhvfstraße 5.

Telefs « No . 3384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

CewffetischastNeim iNcizimWuigeii«>MzersereM»),
bereu Originalität und Naturreitthcit ausdrücktrch garantirt wird. 8802

Lieferungen innerkalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

IkLtNrsni KuUnbaeher felsenkeller,
Inh .: «4. Mittler,

Meinte 8 « >»»»t « N ibend © Witrs

WiedereröffBHUg des vollständig renovirten Lokales.
Gleichzeitig bringe ich meine reichhaltige HKlttag -»- sira-il Jibeiedharte , die anerkannt

vorsügliohen Biere aus der Petibrin A.-G. in Kulmbach, sowie ausgewählte Weine
erster Firmen in empfehlende Erinnerung und bitte um recht zahlreichen Besuch.

Al« ftj»eclaI .itJit f'S!r Samietegr Atoeml empfehle ich u. A. :
SRcbHeascliwerax in Madeira.
B*öcfeelrlnd .erl »r «a»t mit Meerrettich.
RSraits» «uf lleis.
tPrajfer Scliinken in Burgunder.
Feltenkellenicack.
Iiaibsrajinut auf bürgerl . Art.

Hochachtungsvoll G ©OS ®̂ HltsilCtT *«

Verlangen Sie überall:

von der Indischen Pflanzung

„Goalpara 66

jt  und x/t Pfund bei : E « CJrofclier
Ä.dölfstrass8 6, Georg Klein,

Mcrmaun Biiäken,
Zu haben in Original-Packungen ä 1

S £ltue , 'Heugaösö 24, Aiittm Hanson,
Schiersteinerstrasse 6, J , C. Meiper , Kiröhgasse
Rheinstrasse 79, 0 . W . lieber flffacRif., Bahnhofstrasse 8, Adolf , Mayer,
Moritestrasse 22, Willi . Mayer , Deiaspecstrasse 8, Will *. 1*11 eä , Bismarck-
Ring 1, Carl Portztill , Rh eil)sirasse 55, Moritsz Minor , Rheineitrasse 37,
FrÜtas Kaglo , Grosse Burgstrasse 13, 6ebr . Vorn , Jalmsfcrasäo 30, ,Otto
ftclttsndna , Albrechtsttasse 39, Fri -tas Ileiclij Kirchgasüe 38. 808

SVIänner-Gesangverein„Hilda“.
Am Fastnacht-Dienstag, den 7. Marz , Abends 8 Uhr,

findet in sämtlichen Räumen der

Turnerheimr, hellmundftrahe,
unser diesjähriger

MMen -KM
mit Preisverteilimg

von fünf wertwollen Damen - und drei Herren-
preisen statt, und ladet -zu diesem schönen Maskenftste
sieundlichst ein

Der Dorstand.

Karten im Vorverkauf k  1 Mark,
unmaskierte Herren haben eine Dame frei, jede weitere Dame zahlt 50 Vf,, find im Vorverkauf tu
haben bei den Herren: Heleuenstratze 16, Maskengeschäft1 ' *« !»! !« «°, Goldgasse,
Sj. an «stier » Papiergeschäft , Kirchgasse , Maskengeschäft BSrndenrmiin . Ecke Grabenstraße und

„ schäftW« r >»« r , Herderstraße, Wtli ». M » „ e , N-r.
testaurateuren Tfiitele . Nerostratze 11, Mcniiimnn , Ecke Schwalbacker- ünb Dotzbeimerstraße,

Oartn , Rheinsträhe, .w . « roll , Bleichstratze 14, » cuoueritii ^ , Schwalbacherstraße55, und
Hl ». E*ä«tiiy , Hellmund strotze, sowie Abends an der Kasse, woselbst auch karnevalistische Abzeichen
zn lösen sind. Kassenprers 1.50 Mark.

Unsere Mitglieder, welche sich maskieren wollen, müssen sich Karten im Vorverkauf lösen und
erhalten nach Demaskierung ihr Geld an der Kaffe zurück.

HB. Masken, welche auf einen Preis reflektieren, müssen spätestens 107«Uhr im Saale
anwesend sein. _ __ F 882

Zum Kreppelbackeo!
Diamantmchl, « S *M . 18 Ptz., bei5Md. ä17Psg.
Weizenmehl l , Blütenmehl, Psd . 1« Pfg . , l»ri 5  Psd . A 15 Psg.
Weizenmehl 000 , vorzügl. Kuchenmehl, „ 14 „ „  10 „ k 18 „
JÜtißrnhin +rtfcllmtfoV ) der Molkerei Züschen, Waldeck, aus pasteurisirtcm > Pfd. 123 Pfg.,
»'" "tiihIlliRjdRiUiliI i Rahm, exquisit. Gcfuitdhcitsbutter, unübertr. Qual. I bet 2 Pfd . k  122.
«sttzrahmtaservtttter 0. and . Molkereien Pfd . 120 / der 2 Pfd . k  il7 Psg«
Wntst >» 1tcr Pfd . 10« , bet 2 Pfd . k  100 Psg.
Pgycrische tiKndbntter Psd « 104, öei 2 Pfd « k 102 Pfg.
svcinsi« Palmbnttcr „ 56, „ 5 „ -» 54 ,,Faiilli-MnrM'iilc!̂ Ä'u?dLw§NaLrL?'!^b-^ bei5m & es m
SMMiraMt M.45,öti5M.»44  Dfß.

Riivöl -BsrlaNf Schoppen Ä > Psg . , Octter Backpulver 8 St . 20 Pfg«
Sesam -Tafelöl , gar . reinschmeckend, Schoppen 85 Pfg.

do. do. cxqnisiteste Onalität , ,, 45 , ,
Frische basier. Nandeier Stück 8, 8 und 7 Psg.
Gern. Zucker Pfd. 26 Pfg ., Konvcns. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 Pfg,, b. 10 Büchsenä 46 Pfg.

L.Z.M.Zchwanke Kachs.,
43 Schwalbachcrstratze 48. Teleson 414«

MÄRL„MsmiZMET MI"
Bosenmontags-Festdiner

findet in üblicher Weise auch in diesem Jahrs statt . Anmeldungen baldigst erbeten.

Hochachtungsvoll S8ilS .© Blk.d ?» (Ho.5914) F31

Erstes Sreiiffirter LsüsumHam,
BerraufSsterleit Wellntzfiraste 30» Lrciwcidenstratzo 4, Moritzstratze 16, Ncrostratze 8/10 u.

Dranreiistraße 45.3um NreppelbaSeW
Diamantmchl per Pfd. 18 Pf ., bei 5 Pfd. 17 Pf., Kuchenmehl per Pfd. 16 Pf ., bet b Pfd, 13 Pf .,
Schmalz » gar. rein, per Pfd. 46 Pf ., bei3 Psd. 43 Pf., ff. Pflanzenfett per Pfd, 30 Pf., I « Bitetto«
Margarine per Pfd . 73 Pf., bei 5 Pfd. 73 Pf ., frische schwere Siedeeier k  Stück 6 Pf.,
Siistrahm -Mataarine per Pfd. 75 Pf., bei 5 Pfd. 73 Pf,, Dr. OettkerS Back- und Pudding-
Pulver k  Stück 8 Pf ., 3 Stück 20 Pf ., « iUtmt » k  Stück 5 Pf .. 10 Stück 45 Pf ., 100 Stück 4 Mk.
Rffvölvoriaus per Schoppen 27 Pf.. Salatöt per Schoppest ps Pf.
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Hotel - Restaurant „Friedrichshof “.

grosses Satoator-Jesi
unter Mitwirkung der Tiroler Sänger - Gesellschaft „ D’Defregger “. Leitung:

B . Poutilla aus Iselsberg (Tirol).

Sonntag, 5. März: Matinee
von ll ]/a bis l '/e Uhr.

Abends von 5 Uhr ab : Concert.
Zum Matinee Entree frei. Abends L Person ein Programm 10 Pf.

Näheres besagen die Plakate . _ 584
Zum Ausschank gelangt neben dem bekannten Salvator , Pilsner

rrqnell und das Wiener Poppel -Bier der Mainzer Aktien-Brauerei._

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen

J . Mormms ; &  Häfnergaffe 3.
Telephon 392 . Lieferung frei inS Haus . Telephon 382.

Ren! Eröffnet! Neu!

Wetz Miilzer 8msm -8e ?chW!
Telefon 3043 . Verkaussstkiien : Telefon 3043.

Seerobenstratze IO. HeNmNndstratze 42.
Maren-Urei SV erzeichnlst.

Prima Petroleum
Kaffe «, täglich irisch gebrannt, k Pfd. 90, 100, 1

120, 140. 160, 180 Bf.
Thee k Pfd . 120, 160, 200, 240 Pf.
Bloötchocolade , garantirt rein, k Pfd. 75, 68 Pf.
Fst . holl . Caere , ISO, 160, 200, 240 Pf.
Cictiorie 5 P . 18 Pf . Essenz, lose, k Pfd. 45 Pf.
Surrogat k Pack. 8 Pf., 5 Pack. 65 Pf.
Malzkaffe « 18 Pf . Kornkaffee 15 Pf.
Maden » « . Gemüse,ruvelrr k Pfd. 23,28,60 Pf.
Hausmacher Rudeln k Pfd. 28 Pf.
Reis k Pfd. 12, 16, 20, 24, 28 und 80 Pf.
Gerste k Pfd . 14, 16. 20 und 24 Pf.
HafersloSen und Hafergrütze k Pfd . 19 Pf.
Fst . Kuchenmehl k Pfd. 15, bei 5 Pfd . 14 Pf.
Borschutzmehl k Pfd. 16, bei 5 Pfd . 15 Pf.
Fst . Blütyenmehl k Pfd. 18, bei 6 Pfd . 17 Pf.
Fst . Kaisrranszug k Pfd. 20, bei 5 Pfd . 19 Pf.

per Liter 14 Pf.
Weitzvrod pro Laib 40, Schwarzbrot » 65 Pf.
Prima Bollhäringe h 4 u.5,10 St . 45 u. 68 Pf.
Fst . Cervclatwurst K Pfd. 120, b. 5 Pfd. 115 Pf.
Feinste Mettwurst h Pfd . 88, b. 5 Pfd. 85 Pf.
Schmalz , garantirt rein, k Pfd . 48 Pf.
Bitello und Solo , feinste Marg., k Pfd. 75 Pf.
Pflaumen 15. 18, 26, 80, 40 Pf.
Gemischtes Ovst 20, 30, 40 Pf.
Fst . Soiatäl per Schoppen 85, 40, 50 Pf.
Pr . Kernseife , weiß, k Pfd. 26, bei6 Pfd.22Pf.
„ „ hellgelb, k . 22, „ 5 „ 21

Pr . Schmierseife , weiß, 17. bei 5 Pfd. 16 Pf.
„ „  dunkel , 16, , 5 . 15 „

Seifenpnlver von 5 Pf . an,
Putztiicher von 15 Pf . an,
Avseifbürste » u. Schrubber in all. Preislagen.
Soda 3 Pfd . 10 Pf.

Sümmtltche Artikel zu enorm billigen Preisen.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden : •— - -

Aarstratze:
Ronsiek, Emicrstr. 48.

Adetheidstraßo:
Jung Wwe. Nächst, EckeAdolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; fallee;
Blumer. Ecke Schierstcinerstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schächtstr

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nächst, Ecke Adelheid-
Brodt . Albrechtstr 16; sstraßc;
Groll, Ecke Goethestr. :
Kirsch, Schlichterstr. 16

Albrechtstraße:
Brodt , Albrechtstr. 16:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.:
Kolb, Albrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.

Am Römerthor:
llrban . Am Römerthor 2.

Kahnhofstraßo:
Böttgen, Fricdrichstr 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertram straße:
Prinz , Ecke Eleonoreiistr. :
Sencbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarch -Ring:
Sencbald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichste.;telbig,Ecke Blüchcrstr.;ccker, Ecke Hcrmnnnstr.:
Jung , Ecke Aorkstr. -.
Lang, Wellritzstr 51.

Klrichstraße:
Schott, Ecke Hellniuiidstr.;
Kühner. Ecke Waltamstr.:
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Kliicher straße:telbig,Ecke Bismarck-Ring;cnrich, Bkiichcrstr 24;
Preis , Bliicherstr. 4.

Kiilowstraßr:
Ehl, Bülotvstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. :
Klingelhöscr, Sccrobenstr. 16.

Castrllstraße:
ManS, Caftellstr. 10.

Clarenthalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraß «:
BSttgen, Friedrichstr 7.

Dotzheimerstraße:
Berghäider, EckeZinimcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hcllmundstr. ;
Fnglcr , Ecke Karlstr. :
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Droiweidenstraßö:
Gobenstr. 4.
Drndrnstratze:

Kauuaneck, Drudenstr. 8:
Klingelhöscr, Scerobenstr. 16;
Kohl, Secrobcnstr. 19.

Gleonorenstr atze:
Prinz , Ecke Bcttramsit.

GltviUerstraßr:
Müller , Ecke Rüdesheimerstr.

Gmserstratze:
Kannaneck, Drudenstr. s;
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Fanlbrnnnenstraße:
Engel , Ecke Schwalbacherstr;
Bierich, Faulbrunnenstr . 6.

Feibstraßer

Serrmann,Feldstr 2;ieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr 19.

Franken straße:
Rudolph, Ecke Wairamstr.;
Weschre, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr 4.

Friebrichftraßer
Böttgen , Fricdrichstr. 7;
Philipp !, Ecke Neugasse;
Runzheimer, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindrbadgiißchrnr
Alcxi. Michelsberg 9.

Gerichtsstratze t
Maus , Oranienstr 21.

Gneisenanftraße:
Werner , Aorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westendstr

Goebenstraßer
Rasch, Goebensti 4;
Sencbald , Ecke Bertramstr . und

Blsmarck-Rmg.
Goethestraße,

Mohr , Goethestr 7;
Kroll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr

Grabenstraßer
Schaus , dtcugasse 17

Gustav -Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr

Kartingstraße:
JsbcrtWwc ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

gelenrnstraße:
Dorn , Heiciienstr 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Ketlmundstraße:
Bürgencr , Hellmundstr. 27;tahbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger . Ecke Hermannstr;
Fuchs, Ecke Dotzhcuncrstr:
Weck, Frankenstr 4.
Mäßig , Wellritzstr 25.

Kerber straße:
Laux, Körncrstr.;
Weck. Ecke Luxemburgstr.;
Horn , Riehlstr 21;
Kupka, tzerderstr 6.

Kermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-RiNa;
Fuchs, Wairamstr 12.
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig , Hermannstr 15.

Kerrngarteustraße:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges , Ecke Adlcrstr.;
Pctry , Steingasse 6;
Belte, Wcbcrgafsc 54.

Hochstätte:
Alex«, Michelsbcrg 9.

Iahnstraße:
Leuz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt. Ecke Wörthstr.
Schneider. Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr 46;
Röttcher. Ecke Luxemburgstr.;

KapsUenstr -aße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kelierstraße;
Lendle, Ecke Stlftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll . Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körner straße:
La»; . Körncrstr.;
Kuhn, Körncrstr. 6.

Lahnstraße:
Ronsiek, Emscrstr 48.

Lehrstraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lnermbnrgstraße:
Weck. Ecke tzerderstr.;
Flick, ticke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 43;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marlrtstraßer

Schaus , Neugaffe 17
Manergaffe:

Herrchen, Mauergasse 9
Manrttiuvstraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlsberg:

Göttcl , Ecke Schwalbacherstr.;
Blexi, Michrlsberg 9.

Woritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Stall , Moritzstr. 60.

Nlnsernn straße:
Böttgen, Fnedtichstr. 7.

Uerostraßer
Pauksch, Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rüderstr.

Uettell -ed:straße:
Henry, Ncttclbeckstr. 7.;
Doneckcr, Wcstendstr. 36.

Urüg affe:
Philipp !, Ecke Friedrichstr.;
Schaus , Neugaffe 17;
Spitz, Schiilgaffc 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichrcrstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Vranienstraßr:
Enders , Orammslr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr.:
Mails , Oranienstr 21.

Nhilippsbergstratze:
tsbcrt,PhllippSbcrgstr.29;ern, Ecke Harting» und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, PhllippSbcrgstr. 9.

Platter straße:
Maus , Caftellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr 9.

Yjnerstraße:
Müller . Nerostr. 23.

Rauerrthalrrstratze:
Wirbelauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr.

Rhringauerstraße:
Wirbclaucr , Rauenthalerstr. 6.

Rhein straße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr. ;
Endcrs , Oranienstr 4.

Riehlstraße:
Bund. Riehlstr 3;
Hora , Riehlstr 21;
Betz, Riehlstr. 20

Röderstraße:
Crou, Ecke Römerberq;
Kiffcl, Roderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Nomcrberg 7;
Cro», Ecke Roderstr ;
Emmel, Schachtstr. 31. '

Roonstraße:
Kannaneck, Eckc Aorkstr.;
Diedcrichscn, Ecke Wcstendstr.;
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Ehrmanu , Bülowstr. 2.

Wdesheimerstraß » :
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgassr:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Wcbergassc:
Emde (Filiale der' Molkerei von

Di-, Köster & Reimund),
Webergnsfe 35

Schachistraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnharststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Forkstr.

schirrsteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Hchulgaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Kchkvaibacher straße;
Groll , Ecke Adlcrstr. :
Göttcl , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr,;
Runzheimer, Fricdrichstr. 50.

Kedanplaik:f anst,Sedaustr.9;ang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobenstr. 5.

Sed,ra straße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Krrrode « Kratze:
Klingelhvfer. Scerobenstr. 16;
Kämpfer. Secrobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingaffe:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Stcingassc 17.

Ktittstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunusstraße:
Schmidt, Taunussti . 47.

Malkmühistratze:
Ronsiek, Emjerstc 48

Matramstraße:
Fischer, Scvanstc 1,
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramsti 12;
Kühner, Eckc Bleichstr.

Mebergaffe:
FuchS, Ecke Säalgaffe;
Emde lFiliale der Mollerci von

Vr Köster & Reimund >,
Wcbergassc 35;

Belte. Webergaffe 54.
Meilstraße:

Kiffel. Roderstr 27.
Weißenburgstraße:

Faust, Sedanstr 9.
WeUritzstratze:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7
Mäßig , Wellritzstr 25

Mostend straße:
Hofmann. Westendstr 1;
Diederichfen, Eckc Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Rettelbeckstr,;
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr 19.

Wörth straße:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Eckc Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bisniarck-RiNg;
Geiser. Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gncisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbcckstr.

Zimmermannstraße:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in den 18 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser , Nathhausstr. 2;
Wilh. Weyer , Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WlcSbadenerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
der Sonneriberg:

Schlosser, Temiclbach 12»,
Billa St . Georg.

Grbenheim:
Stahl , Ortsdicncr. Kloppcnhstr.

Rambach:
Friedrich Bclz, Sackgasse.

Konnrnberg:
PhiUppine Wiesenboru,Thalstr .2.

Zchierstrin:
Josef Messer, Kolporteur.

Zas Wiesbadener Tagblatt erscheintm einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis S® Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ailsgabestellen-Gebühr. Sämmtlrche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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golperlmuT©*«***«•»WiesdOm.
Freitag -den 10 . März 1803 , vorm. 10 Uhr,

im Gasthaus zum„ Deutschen Hause " zu Wetzen
aus den Distr. *47 , 52 Eichelberg u Tot.
Buchen : 685 Rm. Scheit u. Knupp., 70 Hdt.
Wellen, 3 Rm. Stockholz. Birken : 7 Rm. Scheit
u. Knüpp. Nadelholz r 14 Stämme V. CI.,
32 Derbstgn. F §82

i
E . V.
Sonntag , 5 . März,

Vorm . v. 11—13 Uhr,
im Vereinslokal , Friedrich¬
straße 27:

AlLsg -ahs von
MaskerLfteruey

gegen Vorzeigung d. Jahres¬
hauptkarte . 1̂ 886

Der Vorstand.

S»Mk M -Mllk.
Adolfstratze L. Mdolfftratze 3.

Sonntag:
ff. Bockbier». Bockwiirstcheu.

IWÄM
circa 1©,©©© Rollen

pr - asdkteggsetef
verkaufe billigst.

Tapgfetsfeaus Jlobefi W@f%5
Ŝ aalwcrasi'&r * ÄD. — rE1e>S* SSI . Ö23

Neuester Zux-Artikel
fin* Fastnacht

sind unsere

Oderrr - SprstzeN , 1 St . 10 Pf.
B » cko A E . klony , TaUNUsstr. 6,

Drogerie u. Parfümerie,
gegenüber  dem Kochbrunnen.

Mststnin (Athemuoth ) « . Bronchial¬
st fuj 1"!u  Katarrhe finden schnelleu.sichere

Linderung beim Gebrauch von Br , BLiMden»
meyi -r ' «Dalus -Bonvons . Best. 10 ° »Allium-
{«ft und 90 ' /° reinster Zucker. In Schachteln
h 1 Mar? in der Germania -Drogerie , Ryein-
stpaße 58, «Sit « K-t-Nsri , Drogerie, am Markt
tiJ E . sioetra *, Drogerie, TaunuSstr. 25. 884

Echt KölMer Brsd
fortwährend frisch in anerkannt vorzüglicher

OnaUtet empfiehlt
WrMm  JHtos&ongb

_ _ Kirch gaffe 42» , _

Ueber die FlistnaGstalze
empfehle meine vorz. Pssnukucheu fstr. Fülluya,
Kreppe!, Mutzen und Mutzenmandeln. Bestellung
für Fastnacht erbitte höfl. rechtzeitig.
_ _ w . Bayer , DelaSpeestraße-8.
®# fnnl.KaldSeischp.Vst.60f f.
PtiissaM »kW dh W . 56 U.

Metzgerei BTrieilr . Stn »» !»,
W Srti ,kratz e 13, K Se Jallnstratze.

SchweiNsMwaSz, a«T
allerbeste Qualität per Pfd. 50 Pf., en/pfiehltJ R/siflt Mühlgaffc 17,* 4| WII0» Ecke der Hafnergasie.

Fleischer-GehüSfen-Verein Wiesbaden.
CJ-egr . 1883.

Fastnacht-Sonntag, den5. März, Abends8 Uhr 11 Min. r
GroberVolks-Maskenball

mit Prcisvertheilung im Kaisersaal (früher Römcrsaal),
Dotzheimcrstraße.

5 Damen -, 3 Herren ° Preise.
Dieselben sind ausgestellt im Schaufenster des Herrn Strasse »», Kirchgdsse 51. Maskensterne sind
im Vorverkauf zu haben ä 1 Mk. bei den .Herren Gastwirth Mr », ->ra S«» N,i,KarlstraßVs,,
lüiümeritMnn , Saalgaffe, lirarl BUoher , Michelsberg, Gew « Geyer , Goldgaffe,
Weysanii , Kaisersaal, in den Cigarrenhandl. von Strasse » , Kirchgaffr, und Henk , Bnrgstr.,
bei Friseur Han .» »» » » , Faulbrunnenstr ., Wagner , Aibrechtstr. 22, und Gastwirth Bingel,
Westendstr. Um recht zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand.

Echter Westfälischer
VNMpernickeL 15  Pf.

empfiehlt fortwährend frisch
Witz tftossong^

57irchgaffe 42 » t

Srotzer Lier-Abschlag!
Schwerste frische Sicdeier rä Stuck 6 Pf.

Erstes Frankfurter Consnmhaus,
Verkaufsstellen: Moritzstraße 16, Wellritzstraße 30,
Oranienstraße 45, Nerostr. 8 10, Dreiweifienstr. 4.

Bai Pen # ii PsmÄuche«
empfehle alle Sorten sste« Marmeladen nnd
Gelees . vv . ’ä» j « r,

Dela Speestraße8, am Markt._

SpeiselMs "Mkmritiusstrche,
Ecke Kleine Schwalbacherstrast « st,

empfiehlt guten billigen MittagsLiscki « . Abend»
effen . Kaffee n . Warwe Speisen zu jeder
Tageszefi._ _ _ B”8»«t >i»p

Ŝ lofferel Carl Lramer,
Stiststrcktzc 24.

Tclchhmr Ns. 3443 .

Kiemand muss,

aber Zeder sollte

J. ©Oll,
Wiesbaden,

33  Friedrichstr. 33.

auf

Einzelne lieMMe

in seinem eigensten Int
bevor er Möbel oder "Waaren

Credit
kauft, meine Preise und
c«>,»!» »»ten Bedingungen
gehört haben.

ZineMnrichtnnpn
schon mit einer Anzahlung

ron Mk, RI».— an.

Anzahlung von Mk. £ ,— an.

Grösste Sehenswürdigkeit in Mainz!
’iasmstrag -. de » 4 . OTlira 1905 , übernehme ich dag schon seit 20 Jahren bestehende

Weinrestaurant„EurâUdeutsehen TWeinUetter“,
L @ichh .of 17 , direct am Dom . (Nb. 227|F 3i

Mache ganz besonders auf meine Parterre gelegene neiirenovirte Weinstube aufmerksam.Hochachtend 'STUea Henke ».

iral Wiener Cap,
Welaerf ^ asse 8.

| Tag und Nacht geöffnet!
® M» PasQEiai^ Besitzer.

?Ws gehen wir Sie Fastnacht hin?
Auf nach Mainz zum Keller - Willy und fePut lustige Josephinche.

- Daselbst große Tauzwnfik ! Mntritt frei . "1P1
Vor en gute Troppe un 'was Gutes zu picke is usf's Beste gesorgt.

Es ladet ergebenst ein
Willy  Keller,

„Wirthschait rttm Rechen", Rechengasse 2.

'Frisch,  ein getroffen:
Prima s*mss«  llstrach « Caviar }

müd. gesalzen, Pfund 8 .— und I©.—, ungesalzen, Pfund 12 .—, 14 .—, 1©.— und 20 .—
Telephon 1S4. ' ftirchgasge 52 . J . C » Kirchgasse 52.

R !1eichshallen-
Theater.

Einzig permanentes erstklass.
Specialiiätentheater a. Platze.

Wiesbaden . stiftSifcrasse 10.
!! Borussia-Sextett !!

!! Hans Hansen-Trio !!
! Hubertus-Compagnie!

sowie die übrigen Attractionen.
Soiaitttig 1, d *L. März , D WorstellBBHg ,«1,*a

Machuu "L Uhr xa» Jbbe .nd .s G BTS»r.

Am 5 ., G. ti . 7 . März
nach der Vorstellung:

Ball.
Zmn Ball freies * Eintritt.

Mein Tanzgeld.
Vorzügskarten an Wochentagen gültig.
XXXXXXXXXXXKXXXXtXXXXX
x _ _ _ _ _ XIGegr.S8T8. | Selefon»««>•j^

Rhein-Weine|
r Litcrflasche oder Liter im Faß von Xper Litcrflasche over ûirer rm ce"v

55 Pf . an, X
60 Pf . 688 X

«ojel-Mine. -
Trabener per Literflasche . . . 55 Pf.
Graacher „ a . . . 60 $ r.

h. Büppels
„Brin&ifi",.
itrtl . Rotwein , per Fl . 7V Pf . ohne Glas . X
chöige Sorten find in Hualität \\

und Oreis ohne Konkurrenz.

^ U. Stoppel, 1
! Weinhandlung , Bismarck - Ring 27 . X

Wein-kestaurant

POrst BisioKk.
Sonntag, den5. Marz:

Diners ä 1.5©.
Consommdm. jungem Gemüse.

Masthühnchen k la Stambul.
Filet de boenf h la Richelieu.

Salat.
Orangen-Torte.

Diners ä 2 .50.
Bachforellen, blau, m. Butter.

Soupers ä 1.50.
Hora d’oeuyres,

oder
Salm! von Haselhuhn.

Hamburger Kalbsrüoken.
Compot.
Dessert,

Soupers ä 2 .5 ©.
Frischer Hummer, See. Remoulade.

Prima holl. Austern
per Dtzd, 1.80.

Kräftiger Mittagstisch äPortion 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins
Haus 10Pf . mehr. SB. Biittgenfoaels .Oefonom,
Garnison-Casino. Wiesbaden, Dotzheimcrstraße 1.

% Fraukfurterstr. 19  |
f Villa mit grossem Garten zu verkaufen . J
^ Jt . Meier , Agentur , 'raainnisistr . 38 . £
» » » » » » » » » »
Haus Kl . Schwalbachcrstr . 8 z. v. N. Nerothal 45.

\m  nordwestlichen
Landhausviertel

Haus mit 2 Etagen ä 5 Zimmer, Bade¬
zimmer und 2 Giebelwohnungen nebst

SOa 75,50 Garten
und bebauter Fläche für 60,000 Mk. zu vork,
Jt.  Meier , Agentur, 'ETaiBnissstr. 38.

Erbeten wird ein gebrauchte,
püp zweisitziger Sportwagen fit,

zwei arme kranke Kinder. Adolfsallee LI, 2.
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Lr. Maus’Waeknhttsen.
Ein feit langen Jahren in guter Lage best.Herren- und ßlamen-Friseur-Geschilst

mit der Neuzeit cntspr . Einricht , umständehalber
billig zu verkaufen. Näh . im Tagbl .-Verl ag. Ww

PW- Ferkel, 9 Wochen alt, zu verkaufen.
Will , hinter dem alten Friedhof

Nassenreiner Seidcntzmscher
(weiß ) zu verkaufen Riehlstraße 18, 1.

Eleg. roth plisf. Domino, neu , m. Kopfbd.
b. zu verk. oder zu v. Rauentdalerstr . 10, Mtb . 1 l.

Gr . Weitzzeugschrank. Nußv .-Bettstelle
mit Sprungrahmen zu verk. Taunusstraße 4, 1

Umzugsh . Bill, abzug .: Alte Kommode,
2 Rohrstühlc , 2 Nachttische Adolfsallee 39 , 1.

Uersch. Möbel straße io , Gth . 1 St.

Pscrdcgcschirre,
spänner , zu verkaufen Grabenstraßc 9.__

Schwitzbad
^S derstraße 7, 3 l

(.Heißluft ), ganz neu,
billig zu verkaufen

fast neu , schön gearbeitet , ca. 17 Meter , zu ver-
kaufen. Näh . Rüdesheimerstraße 7, 2.

mit gangb . Gastwirtll-
V& ilt ^ WU » fchast zu verkaufen Scdan-

straße 1, l . Etage links._

Großes Privatcapital,
über 690,690 Mk. , soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Gummen z» billigem Zinsfuß
ausgeliehen lverdem auch für später.
Offerten unter A . 587 an den TagbL-
Verlag erbeten

AllAdfe « fSß.£ an 2. Stelle oder auf gute
tfwwl ) Nachhvpothek auch in die

Umgebung von Wiesbaden sofort zu begeben durch
Ludwig J »tei . Wkbergasse 16, 1.

Theilhabcr . SÄ
nehmen gef. Erford . l —2000 Mk. Offerten eub
K . 503 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Geschäftsmann,
Inhaber eines alten Geschäfts , sucht per
sofort Mk . 8000 bis 1b. Oktober gegen
Sicherheit und hohe Provision zu leihen.
Off . unter A3. S » S an den Tagbl .-Verl.

|]C{iarntareui. StiMimmp
von Flügeln . Pianos und Harmoniums werden
unter Garamie ausgeführt.

Hell , iüaltlie « Witwa . .
Dotzbcimcrstratze 37 , kein Laden.

Telefon »428 . Telefon 8428
Eleg . D .-Mask -Anz . zu verl . Blüchcrstr . 20, 3.

r

3.f «scher Kaebf., Mainz,
Möbelfabrik.

(gegründet 1856).

JiussfeHimg
von

Möbeln eigener Fabrikation
Bahsihofsii 'asse 6  u . 8 .

Dauernde Garantie. Telephon No. 378.

V_

Wellritestr. 33

Telephon 2234.

Frisch eingetroflenS
Mts Kieler Sprotten per Pfi.50 Pt.,3-Pfl-Kiste1Mt
Rieten • malirelbUckltnsre , geriiuch . ScHellfliicI «e,

Flundern . Aale , LachBlierlnge , Keeladi « eie.

ff. Rauchlachs , aufgeschnitten , Pfd. 1.50,
>/. pra . 40  er.

fr . Blumarckheringe , KoIItooi **, rn »»i »elie Sardinen,
Anchovi «, Bratheringe , Heringe in « elee , Aal in

Gelee . Krabben in « elee.
ff « marinierte Katerheringe«

Grösste An » wähl in © Isardinen,
Helihatennberingen ln verschied . Saucen , Appetitsild,

Sardellen . Aneliovlsparte , Sardellenbutter etc.
Astrach . Stör -Kaviar */* Pfd . 311c. 2 —.

Echter Miirnberger OchsenmauSsalat
l -Pfd . ' Doie ©O, S -Ffd . -Öose 1 .10 . Poitfa »« Mit . 3 .30.

Frische grüne Heringe Pfd. 20 , 5 Pfd. 90 Pf.
Hiaeinbackfiacbe 35  FT . , Merlana 30  l * r . , Schellfische
von 25 Pr . an , Cablian , » ander . Hechte , leeiangen.
Rotinnsea Climande «) , nitfl . Salm etc . ateta frisch

und bllllar.
Täglich friach gebackene Flache.

Eleg . M 'skenalizug (Airtzer)
zu verl . Nähr Wcllritzstr . f,  l.

'Mehrs M .-Auz . b. zu  v . o. z. v. Heleneustr . 4.
Masken-Eostüme (Spanierinu. Tirolerm)

billig zu verl . Adlcrstrnße 53, 1.  _
Zwei Mask . A .» Weinrebe n . Schisserin,

billig z. verl . Wellrißstraße 43 , 3 r.
Bersch. eieg. M .-Costüme z. vl. Kellerstr . 14,2 r.

Makulatur
in Packen zu 50  Pfg ., der Centner Mk. 4 .-

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

finden discrcte Unterkunft
bei Frau Charissie,

Hebamme , Erbach a . Rh..uumuic, V2-LUUU.)U. .AQ. _ —,
Sb bess, Herkunft , n . unter 2 Jahr .,

M Ul «? wird in gute Pflege genommen.
Offerten unter 3«. 81 postl. Schühenholstr.

Atlas -MaSken -Anzug » Tag und Nacht , zu
verleihen Friedrichstraße 44. Laden.__

«Ttt säst neuer MaSken -Nnzug billig z»
verleihen  o der zu verkaufen Walramstraße 22, 2.

JtiüeFfd ). Domino u Rococo zu verleihen od.
zu verkaufen Wellritzstraßc 49, 8 l.

Zwei dochcleg. sehr orig . seid. Blum .-Phant .-
Cost. f. 3 Mk. zu vl. od. f. 8 zu vk. Moritzstr . 4, 3.

'̂ a ^ n -2*n§üae JU uctte4<)m
Neugaste 15 , 1,

PhrenoLogin Walramstr . 80,
Hth . 2 St , Iks.

Damen

Wer erteilt spanischen 8Iraterr «cS«t
in den Abendstunden ? Ler-ons peuvent, etre
donneea en francais ! Adresse wolle man nut

unt. IK. SO » im Tagbl.-Verl . abg.Preisangabe unt.
SBÖlatm ein Frl . das Bügeln gründlich er¬

lernen und zu welchem Preis ? Offerten unter
A . « OO NN den Ta gbl.-Verlag.

Langgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, eventl. mit
Wohnung, in bester Lage, ab Juli d. I.
preiswert !) zu verm. Offerten unt.
J . 599 an den Tagbl.-Verlag.

Bicbrichcrstr. 1v
1400 Mk., zu verm ._

Schöne S-3iMer-Wshmg
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohlen»
aufzug , Gas und elektrisches Licht,

Franz -Ahtstratze 12,
Hochparterre , Äoraärtchen , Blick nach Rcrothal
und Kavelle, per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näh. im 1. Stock von 11—1
und 3—5 Uhr oder Langgasse 16, 1. 1016

Eleonsrenstraße 3 r„ möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundftr . 40 , 1 l„ erh. reinl. Arb. Schläfst.
Kapellenstr . 7 , 2 !. , Mans .-Lchlafst. zu v.
Rheiustr . 24 , 8, eleg. möbl . Zimmer frei,

Anst . Dame sucht Pension zu maß . Preis.
Offerten mit , A . W . 8 hauptpostlagernd.

Pension gesucht2 Rn"»L
in besttrem Hause per sofort . Offerten unter
II . S ® 8 an den Tagbl .-Berl.
« « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
% Aufträge zur Vermietung von »
r Tillen , Wohnungen |
I und Geschäftslokalen nimmt an &
« J . Meier , Agentur, Taunnaih . SS . j

Für Automobil geschl. Platz
nahe Rheinstraße gesucht. Preis 6 Mk. monatlich.
Offerten unter €». SK2 an den Tagbl .-Verlag.

Bornehme Dame
wünscht für d. Nachmittage u. Abende heiteres
beff. Fräulein zur Gesellschaft gegen Vergütung.
Offerten unte r H . X . 31 Hauptposting,

Tüchtige
Wäsche-Näherin

findet dauernde Beschäftigung : auch kann
ein ordentliches Mädchen das Waschenähen
gründlich erlernen . _

Georg Hofmaun , Langgaffe 21.

Lohwarzer Look. v. Wolffersdorf, Fr ., Sondershaüsen . —- Ilult-
green, Kfm., Sundwall. — Eklund, Kfm., Sundwall. —
Frankenstein , Fr . m. Begl., Soldau. — Pietokowski, Kfm. m.
Fr., Breslau. — Wolder, Rent . m. Fr., Hannover.

Dietemnühle. Jasper, Rent., Berlin.
Einhorn. Holtappels, Kfm., Barmen. — Oelgart, Kfm., Köln.

— Dahlen, Kfm., Köln. — Meies, Kfm., Frankfurt . —
Siradzki, Kfm., Dresden. — Garich, Kfm., Leipzig. — KJop-
stok, Kfm. m. Bruder, Stuttgart . — Bossler, Kfm., Köln. —
Kahn, Kfm., St. Johann.

Eisenbahn -Hotel. Moormann, Kfm., Krefeld. — Schmahl, Kfm.,
Koblenz. —■ David, Kfm., Frankfurt . — Hohendahl, Kfm.,
Mülheim. — Böddecker, Kfm., Münster.

Englischer Hof. Kaiser, Rent ., Leipzig. — Rosenthal , Kfm. m.
m. Fr., Düsseldorf. — v. Kröcher, Frl., Vinzelberg. —
Rantzau , Gräfin, Vinzelberg. — Horn, Fr . Rent . m. Gesell¬
schaft., Berlin.

Erbprinz. Hartmann , Kfm,, Mannheim. — Ludwig, Ingen.,
Düsseldorf. —- Buchheit, Kfm., Fürstingen.

Europäischer Hof. Lesser , Kfm., Hamburg. — Vester, Kfm.,
Berlin. — Rothschild, Kfm., Hamburg. — Bauer, Kfm.,
Plauen . — Elkan> Kfm., Hamburg. — Bauer, Kfm., Regens¬
burg. — Heimann, Kfm., Frankfurt.

Hotel Füistenhol . Schölten, Gutsbes., Gronniagen. — Mulden,
Fr . Rent. m. Bed., Scheveningen.

Hotel Fuhr . Sarn , Kfm., Siegen. — Zeibig, Kfm., Berlin.
Grüner Wald. Füchter , Kfm., Mannheim. — Strienz, Kfm.,

Berlin. — Schulz, Kfm., Plauen. — Schweritz, lvffn., Wien.
— Stotz, Klm., Meiningen. — v. Brünneclc, Leüt., Berlin.
— Isselbächer, Kfm., Meiningen. — Janke, Kfm., Duisburg.
— Kleinle, Kfm., Berlin. — Großfuß, Kfm., Berlin. — Konen,
Kfm., Krefeld. — Schwarz, Kfm., Wien. -— Großfuß, Kfm.,
Döbeln. — Meyer, Kfm., M.-Gladbach. — Lindheimer, Kfm.,
Frankfurt . — Korn, Kfm., Berlin. — Oppenheimer, Kfm.,
Köln. — Beckert, Kfm., Haida. — Müller, Klm., Köln. —
Meyer, Kfm., Plauen . — Schmidt, Kfm., Bremen. —- Goot-
getreu, Kfm., Chemnitz.— Hümmes, Architekt, Oberstem. —
Bick, Kfm., Wien. — Wolff, Kfm., Plauen. — Brockhaus, Dr.,
Köln. — Dunvell, Kfm., Köln. — Jacob, Kfm., Dresden. —
Schmitz, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof. Schütte, Frl. Rent ., New York.
Happel. Heller, Klm., Stuttgart . — Stein, Kfm., Darmstadt. —

Mayer, Fr. m. T„ Frankfurt . — Weber, Kfm., Elberfeld.
Hotel Hohenzollem. Lorch, Fr . m. T., Frankfurt . — Sigmund,

Rent. m. Fr., Wien.
Kaiser Friedlich. Schweinburg, Wien.

F> @imisles?"¥ @r>z @ichrois a
Kaiserhof. Beer, Dr. med., Berlin. — Bielschowsky, Ritter-

gutsbes. m. Fr ., Keßburg. — Ronacher, Berlin. — Trumpier,
Frl., San Franzisko . — Zeile, Dr. med., San Franzisko.
v. Dungern-Dehrn, Frhr . m. Fr ., Schloß Dehrn b. Limburg.
— Franz , Prälat , Dr., München.

Kölnischer Hof. Schmidt, m. Fr., Pirna.
Metropoleu. Monopol. Arnold, Rent., 81. Johann. —- Frhr. v.

d. Recke, Exzell., Staatsminister , Rudolstadt . — Simon, Frl.
Oberschwester, Hamburg. — Bräutigam, Dr., Frankfurt . —
Eitzen, Berlin. — Lohmann, m. F., Herbeda. •— Knops,
Fabrikbes., Aachen. ■— Amtz, Kfm., Düsseldorf. — Lieberich-
Merkel, Haardt. — Michaelis, Frl., St. Johann . — Brock¬
hausen, Emmerich.

Minerva. Bockhaus, Klm. m. Fr., Köln. — Latz, Fr. Rent.,
Köln. — Overbeck, Fr . Rent ., Bendorf. —- Vollmar, Rent .,
Eberswalde.

Hotel Nassau. Küppers, Rent., Köln. —- Blumenthal, Bankier
m. Frl, Hannover. — Rosen, Rent . m. F„ Warschau . —
Bell, Bent . m. Fr ., New York. — v. Vollmer, Fr . Dr., Simmern.

National. Gerhardt, Kfm., Kirn. — Schlechtweg, Architekt m.
Fr., Bochum. — Sliosberg, Rechtsanw. in. F., Petersburg.
— Davies, Kfm., London. — Jansen, Kfm., Hillegom.

Pariser Hof. Müller, Kfm., Charlottenburg.
Petersburg, v. Briesen, Oberreg.-Rat, Münster. — Rothe, Kfm.,

Berlin.
Pfälzer Hof. Schmidt, Kfm., Leipzig. — Burghammer, Kfm.,

Bingen. — Schröder, Frl ., Frankfurt . — Becker, Frl., Frank¬
furt.

Zur guten Quelle. Müller, Niederneisen. — Horn, Kfm., Lud¬
wigshafen. — Götz, Kfm., Mannheim.

Quisisana. v. Schmerfeld, Hauptm., Berlin. — Frhr. v. Hügers,
Rittmeister a. D„ Köln. — Vogel, Kfm., Kaysersberg. —
Sachs, Hamburg. — Sachs, Dr. med., Homburg.

Reichspost. Pahland , Fr . m. T., Bonn.
Rhein-Hotel. Rothmann, Magdeburg. — Ewald, Magdeburg.

— Groß, Kfm., Hamburg. — Volkens, Prof., Dr., Berlin.
Hotel Ries. Posseiner, Fr., Heidelberg.
Römerbad. Schlechtweg, Architekt irn Fr., Bochum.
Ho lei Rose. Dahmen, Kfm., Köln. — Happel, Fr. Dr., Darm¬

stadt. — Feith, Fr ., Groningen. — Feith, Fr. Bankier,
Groningen.

Weißes Roß. Hartmann, Offiz, a. D. na. F.. Darmstadt. —
Fuchs, Kfm., Aschaffenburg. -- Fuchs, Frl , Aschaffenburg.
— Hollenberg, Fr . na. T., St. Goar. — Bek, Fahr . m. Fr.,
Karlsruhe. — Lohr , Frl ., Braunschwende. — Fohr, Brauerei-
bes. m. Fr., Oberlahnstein.

otel Royal. Lyon, Fr ., Gr.-Lichterfelde.
ihweinsberg. Bischof!, Kfm., Straßburg. — Giete, Kfm.,
Braunschweig. —• Böles, Kfm., Wahrshausen . Helfrich,
Kfm., Frankfurt . — Holtzheuer, Kfm., Augsburg. — Meyer,
Kfm., Berlin. — Müller, Frl., Dotzheim,
innhänser . Ilachgenei, Kfm.. Eyach. — Heusinger von
Waldegge, Kfm., Herford. — Bohnhorst , Klm.. Braunschweig.
— Theysen, Klm., M.-Gladbach. -— Schüfe, Kfm.. Frankfurt.
— Lingesleben, Bauunternehmer , Halle. -— Sayn, Kfm.,
Freillagen. — Fest , Ingen., Frankfurt . — Abeck, Kfm.,
Barmen. — Tialon, Kfm., Detmold. — Bender, Klm., Dresden.
— Beck, Ingen., Stuttgart . — Herr, Kfm., Niederreifenberg.

Eiumss-Hotel. Seiler, Kfm., Wismar . — Haut, Kfm., Karlsruhe.
— Warner , Fabr ., Stuttgart . — Tiedemann. Kfm., Dresden.
— Terlinden, Kim., Köln. — Deterre, Kfm., Aachen. —
Fischer . FienL, Frankfurt . — v. Dewitz, Gr.-Lichtene »ac. ^
Bruchwald, Kfm., London. — Bühler, Ingen, m. Fr ., Korn.
— v. Dewitz, Major m. F„ Wittenberg. — v. Woyrsc.h. Ober¬
leut. a. D., Naumburg. — Becker, Fabr . ni. T., Neuwied.
Bourgeois, Kfm., London.

'nicn. Heisdorff, Kfm., Köln.
iktoria-Hofei n. Badhaus. Hoehle, Hotelbes. m. Fr., Mildungen.
— Frhr . v. Seckendorf, Kammerherr m. Fr. u. Bed., Darm¬
stadt. — v. Waldthausen , Offizier, Mainz.

ogel. Linde, Leut. m. Fr.,, Kassel.
'/eins. Dom, Kfm., Köln. — Funk , Frl ., Marburg. — Froh.ich,

Kfm., Brühl . — Baer, Kfm., Mannheim.
WestfälischerHof. Zimmermann, m. Fr ., Solingen. — 1ellens,

Kfm., Berlin.

In Privatliänsein  :
Villa Carmen. Pahl, Gutsbes., Neujaschinitz.
Villa Frank. Eckenfelder, Frl. Lehrerin, Berlin.
Friedrichstraße 18. Winckelmann, Kfm., Hamburg.
Clirisil. Hospiz I. v. Adlercreutz, Frl., Arcachou. — Osterroth-

Eichen, Fr . Rent., Berlin. — Klunk, Frl., Darmstadt.
Kapellenstraße 10, P. Pallat, Fri. Lehrerin, Cleveland.
Pension Kordina. Friedmann, Bankier m. Farn. u. Bed., Ham¬

burg. — Schneider, Frl ., Dresden. ■— Bally, Fr . Dr. m. Tocht.,
Dresden.

Lnisenstraße 12. Lapp, Bent. m. Fhm., Süd-Afrika.
Villa Olanda. Kirschner, Fr., Berlin.
Pension Simson. Cohn, Fr. Rent. m. Töeht., New York. —'•

Cohn, Dr. med., New York. — üumpel . Fr . Bent., Berlin.
AußenheilanslalL Riedel, Cliristiane, Hohenstein.
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Insusi -gtoffv,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

JL Hertz,
Langgasse 20 . 47

„Wohnung zu vermieten*4
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
L. Scheüenberg ’schen

Hofbuchdruckerei
Langgasse 27.

fertigt
in kürzester Zeit -
geschmackvoll und
preiswürdig mH

L. Schellenberg ’sche
& Hofbuchdruckerei
M Wiesbaden.

Telefon 2266,

Todes -AmciZe.

Heute früh 2 Uhr entschlief sanft mein lieber Man
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Kgl. KammermmMeea. D.

Wiesdaden , den 3. März 1905.
Im Namen der Tieftrauernden:

ArrgUße Krmge . gcb. Frarrksrrltach.

Die Beerdigung findet statt: Montag, den 6. März, nachmittags
2ll'i Uhr , vom Traucrhause, Weilstraße 16, aus nach dem neuen Friedhöfe. ‘

Kirchliche Anzeiger ».
Goaugetisrire Kirche.

Bergkirche.
Sonntag, den 6. März. (Estomihi.)

Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfr. Diehl.
Äbendgottesdienst5 Uhr: 33fr. Grein.
NB. Kollekte für die deutsche evangelische Sec,mannsmission.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr,

Diehl. Beerdigungen: Pfr. Grein.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffc 9.

Jeden Sonntag nachmittags von P/a—'7 Uhr:
Jungfranen-Vercin der Bergnrchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missionö-
Jungfrauen-Verein, gleichzeitig Versammlung fürFrauen.

Jeden Mittwochn. Samstag, abend? 8Vs Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vcreins.

Dienstag, den 7. März, 9 Uhr: Leseabend.
Freitag, den 10. Marx: Vortrag.
?onstl. Arbeiter-Verein, jeden Donnerstag

Abend Gesangstunde.

Perzeßl die hinzemdri Uitgeln!ä)tl

, - - Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl. Off, u. B'~\ *88 a. d. Tagbl. -Verl.

! Wöschc-Nühcriiiiieii
fnr^ bessere Wäsche finden dauernde Be¬
schäftigung bei guter Bezahlung.

_ G.  K . ÄUgenbiibl.
Ehepaar gesucht, das sich als

Bademeister
und Badefrau eignet.

BadhaUS „ GoldncS Most" ,
Goldgaffc 7.

Junger anständiger Mam»
zur Erlernung der
gesucht.

wr
nüs guter Familie

ZahNiechmk
Dentist W. Sünder,

Mauritiusstr. 10, 2,
Ein wissenschaftlich in der
Heilkunde erfahrener Herr
sucht als Neisegefellschaster

gegen Vergütung mit einem oder
Dame für Ausland dauernd Stellung. Anonhm
zwecklos. Offerten unter v. :.s « an den
Tagbl.-Ve rlag.

Für ättemi pcrfettm Diener
stonverh.), der auch Gartenarbeit verst., als sehr
zuverlässig empfthlen, wird in Wiesbaden
Etevung gesucht. Gefall. Offerten sud
V.  S99 an  den Tagbl.-Verlag.

BerLsreN
fchwarzes Portenionnais mit ungefähr
L4Mk., Briefmarren «. Hektpstafter. ' Geg.
Belohnung abzug. Schier fteiu erstrafze», L.

Verloren in der Marttstraße
«in Portemonnaie mit Inhalt . Abzngeben gegen
Belohnung im Hotel Vi ctor ia beim Portier.

Schwarzer Spitz
entlaufen . Gegen Belohnung ab-
znsteben Beethovenstraße ! «.

Jung . ans den Namen
.. .. Miggi hörend, auf dem

Rück.'ti und in den Seiten graste schwarze
Klecken ist entlausen. Dem Wiederbringcr
gute Belohnung Stiftstrast« 1K.

rt 686p1i — Lohengrin!
Bitte brfl. Nachr. — Möchte D. g. spr.

Bin ganz trostlos!  _ Jt'
DonnerstagI Nicht zürnen! Leider Mcht"err

Evangelisches vereinshaus.
Fastnacht-Dienstag, den 7. März, Abends 8 Uhr:

Familierr-Abend desEv. Männer-u.Jünglingsverems.
Vortrag des Herrn Pf . WinyBimiisen:

Mstor von Bodelschwingh und die Anstalten;u Bethel
mit Lichtbildern.

Deklamationen. Ge spräch. Chorgesänae. Posannen-Vortr äge. Eintritt 20 Ps.

rauer-
Drucksachen

Todes -AuMAe.
©ott dem Allmächtigen hat cs gefallen, gestern Abend9 Uhr meinen innigst-

geucbtcn Gatten, unseren guten Vater und Schwiegervater,

Herrn Chr. Augnst Vachmann,
nach schwerem Leiden durch einen sanften Tod ins bessere Jenseits abzurufen.

Wiesbaden , den3. März 1965.
Gertrud » Kachmamr, geb. Wirbrtaner.
Nosa Mmzer, geb. Kachman».
Giga Aachmaim.
Martha Bachmann.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag8°/» Uhr von der Leichenhalle de«
alten Friedhofes ans statt.

Gegründet 1865. Telephon 235.
Kerrdignngs-Anstatten

M
und

Alle

„Mt

Kontore:
Langfasse 27

.MM"
Firma

Adolf Kimdarth»
8 Ellenbogcngaffe 8.

Größtes §agrr in allen Arte»
Sotz-

rrud MetKÜsärgeu
zu rellen Preisen. ^

Lieferant des
Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Kramt ' uucreino.

Die Beerdigung des

Lnndksbanli-DbcrbuchhnUcrs

Sem putjelm Mmetz
findet Montag, den 6. d. M.,
nachmittags4 Uhr, vom Trauer¬
hause, Bülomstraße 10, aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, unser licbeS gutes
Söhnchen,

m Külser,
nach kurzer, schwerer Krankheit
im zarten Alter von 8 Monaten
heute früh zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden Eltern:
Meter: Kaiser : und Km « .

Mies -staden , 4-März 1905.

AuodenWiesbadeuerGivUstaridsregiftern.
Aufgeboten. Gastwirt!) Emst Peter Hüiyer hier

mir Emma Amalie Sperling zu Eisenach: Wald-
Wärter Georg Häuser hier mit Magdalenc Merz
liier. Negierüngssecrctär Johann Wilhelm
Dassen hier mit Lina Louise Ruvf in Hall.
Maurer Friedrich Wilhelm Prächtcr in Rostdorf
mit Margarethe Muntermann in Rostdorf.
Mnurerpamer Jakob Kraft hier mit Katharina
Huber hier. Hausdiener Philipp Basting hier
mit Sofie Genua»» hier. Gärtnergehülfe
Heinrich Basting liier mit EhristiNe Germann
hier. Taglöhner Wilhelm Berghäuser hier mit
Franziska Hcst hier.
Ans aiwrvärtige » Jeitungeu und noch

directett Mittheiinngen.
Verlobt. Fränl. Freiin Gisela von Beschwitz mit

Herrn RegierNngSrath Heinrich von Leipziger,
Ärnldorf-—Dresden. Fränl. Hedwig Feuerabend
mir Herrn Amtsrichter Otto Wagner, Königsberg
i. Pr.—Bischofslei».

Verehelicht. Herr Gerichts-Assessor voll Buch mit
Fränl, Margarethe von Blut», Lüneburg. Herr
Oberleutnant August von Frese ntii Fränl. Lhdio
Jcnisch, Lüneburg—Stralau . HerrKkiegSgikichtS--
rath Wilhslni Leuthnus mit Fränl. Martha
Dierichs, Straßbnrg j. E. 'Bonn n. Nh. Herr
Obcilcutimnt Hanbold von Einsiedel mit Fraul.
Elsa Rülhermnndt, Blasewitz.

Gestorben. Herr Professor Di-. Hermann tzart-
Mann, Landsberga. d. Warthe. Herr General¬
arzt a. D. De. Erncsti, Potsdam. 'Herr Haupt-
mann und Compagnicchcf Alfred Momm, Rcu-Ulm.



Erschcinungstage:
Mittwoch und Samstag.

Verlags - Fernsprecher : Nr . 2953.

Uo . 18 . Kamstag , dsrr 4 . Marx. 1903.

Verordnung,
betreffs Taxe für beeidigte und öffentlich angcstcllte

Versteigerer.
Auf Grund des $ 78 der Gewerbeordnung

für das Deutsche Reich m Verbindung mit Ziffer 66
der Vorschriiren des Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umfang der Befugnisse und
Verpflichtungen , sowie über den Geschäftsbetrieb
der Versteigerer vom 10 . Juli 1902 ( Sonder¬
beilage zu No . 36 des Amtsblatts für 1902 ) wird
für die beeidigten und öffentlich angestellten Ver¬
steigerer im Regierungsbezirk Wiesbaden uach-
stchende Taxe erlassen:

8 1. Der Versteigerer hat für dre vollständige
Besorgung einer jeden einzelnen Versteigerung vom
Empfange des Auftrags an gerechnet bis zur voll¬
ständigen Ablieferung des Verstcigcrungserlöscs zu

nn „ dem erzielten Britttoerlös derbeanspruchen von dem
Versteigerung:

Ä . Bei beweglichen Sachen:
1 . Freiwillige Versteigerungen für Rechnung

des Auftraggebers (Ziffer II der Vorschriften ) und
Versteigerungen im Sinne der Ziffer V der Vor¬
schriften : bei 1 bis 80 Mk . 15 vom Hundert,
mindestens aber 3 Mk ., bei 80 bis 150 Mk.
10 vom Hundert , mindestens aber 5 Mk ., bei 150
bis 1000 Wk . 7 ‘ i vom Hundert , mindesten « aber
16,50 Mk ., bei 1<00 bis 6000 Mk . 6 vom Hundert,
mindesten « aber 75 Mk ., von dem Betrage über
5000 Mk . 3 vom Hundert , mindesten « aber 200 Mk.
Dem Versteigerer fallen dabei alle Schreibgebühren
zur Last und die Kosten : a ) etwaiger Reifen,
b ) der erforderlichen Bekanntmachungen , ausge¬
nommen die Kosten der Bekanntmachungen in den
Zeitungen , c .i des Ausrufer «, wenn ein .solcher
erforderlich ist , d ) de « Lokals , wenn der Auftrag¬
geber dieses nicht selbst zur Verfügung stellt (aus¬
genommen bei Versteigerung neuer Sachen ).

Die Kosten fürBeknuiitüiachungcn in Zeitungen,
deren Inansviuchuahmc in jedem einzelnen Falle
vom Versteigerer mit dem Auftraggeber zu ver¬
abreden ist, hat der Auftraggeber zu bezablen;
desgleichen die Stempelsteuer und beim Verkaufe
neuer Sachen die etwaige Lokalmicte.

2 . Pfandverkauf (Ziffer IV der Vorschriften ) :
bei 1 bis 500 Mk . 5 vom Hundert , von dem
Betrage über500 Mk . vom Hundert , mindestens
ober 25 Mk . Bezüglich der Kosten gelten die
Bestimnmngen zu 1 (ausgenommen zu 1 6) . Findet
die Versteigerung im Lokal des Versteigerers statt,
so kann er 1 vom Hundert mehr beanspruchen.

B . Bei öffentlicher Verpachtung unbeweglicher
Sachen an den Meistbietenden (Ziffer III der
Vorschriften ) : 4 vom Hundert de« Pachtgeldes.
Die Kosten von notwendigen gleisen , der Bekaiint-
machnugeu , der Stempelsteuer und des Lokals
kann der Versteigerer bei 0 erstattet verlangen.

8 2 . Lagergeld sowie Vergütungen für be¬
sondere Leistungen , wie Drucklegung von Ver¬
zeichnissen , Auferrigung von Plänen , Abschätzungen
können von dem Versteigerer nur beansprucht
werden , wenn die Lagerung oder die betreffende
Leistung zwischen ihm und dem Auftraggeber
vorher schriftlich vereinbart war . Die Höhe des
Lagergeldes und der Vergütung ist gleichfalls
schriftlich m vereinbaren . Die Vereinbarung ist
von dem Versteigerer zum Sammelheft zu nehmen.

8 . 3 . Müssen zu versteigernde Gegenstände
von einem Gcmeindebezirk in einen anderen tuicht
blos von einem Haufe in das andere ) überführt
werden , so sind die dem Versteigerer dadurch ent¬
standenen , von ihm zu belegenden baren Auslagen
und Reisekosten besonders zu erstatten.

8 4 . Wird die Gelderhebung nicht von dem
Versteigerer besorgt , so erhält er mir 3/* der im
tz 1 bestimmten Sätze . Das Porto für die Ver¬
sendung erhobener Versteiaerungsgelder gehört
nicht zu den von dem Versteigerer zu tragenden
Auslagen.

8 5. Komint cs nicht zur Abhaltung der
bereits in Auftrag gegebenen Versteigerung , so
erhält der Versteigerer , wenn die Versteigerung
erst in dem zu ihrer Abhaltung bestimmten Termine
rückgängig wird die Halste der Gebühr , die nach
dem Werte , im. Zweifel nach den : bei der Auftrags¬
erteilung angegebenen Werte der Gegenstände zu
berechnen ist , wenn die Versteigerung schon vorher
rückgängig gemacht wird , neben dem Ersatz barer
Auslagen 3 Mk ., bei höheren Objekten als 500 Mk.
6 Mk.

8 6 . In Ermangelung ^ befonderer schriftlicher
Vercmbarung , welche zum Sammelhcft zu nehmen
ist , werden an Reisekosten erstatte ! in bcn Fällen
der 1 B und 3 folgende Sätze : a ) für jeden
angesangencu Kilometer Landweg 0,40 2)if ., b ) für
jeden angcfangenen Kilometer Eisenbahn o,Q4 Mk.
Beträgt die Entfernung weniger als 2 Kilometer
von dem Wohnorte des Versteigerers , so dürfen
Reisekosten nicht berechnet werden ; ebenso nicht
für Zugänge zu den Bahnhöfen , die weniger als
2 Kilometer lang sind.

8 7 . Ilebcrschreitungen der Tape werden nach
8 148 Absatz 1 Ziffer 8 der Gewerbeordnung mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk . und im llnvermögen «-
falle mir Hast bis zu 4 Wochen bestraft.

8 8 . Tie Taxe tritt am 1. April d . I.
Kraft.

Wiesbaden , dcn 18 , Februar 1905.
Der Regicruiigs - Prcisideiit : Heugstenverg.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 21 Februar 1905.

Der Polizei -Präsident : v . SMenL.

1890 und der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20 . September 1667 über die
Polizeivcrwaltung in dcn neu erworvcnen LandeS-
teilcn , ferner der 88 743 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landcsverwaltung vonr 30 . Juli
1883 wird mit Zustimmung de« Magistrats für
dcn Umfang des Stadt - und Polizeibezirkes Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 1.
Wenn Umzugstermine bei Wohnungsmieten

auf dcn 1 . Januar , I . April , 1. Juli oder
I . Oktober fallen , so muß die Räumung der
Wohnung seitens des Mieters

a ) Bei kleinen , d . h . aus höchstens 2 Wohn-
zimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen
am ersten Quartaltage spätestens 5 Uhr
nachmittags , . . ^ ,

b ) bei mittleren , d . h . aus 3 ' b :S 4 Wohn¬
zimmern und Zubehör bestehendeuWohnungcn
am zweiten Quartaltage spätestens 12 Uhr
mittags,

v) bei großen , d . h . mehr wie 4 Wohnzimmer
und Zuhehör umfassenden Wohnungen am
dritten Quarlaltage , spätesten « 12 Uhr
mittags,

beendet sein.
8 2.

Die in 8 1 zu b und « nachgelassene Ver¬
günstigung einer verlängerten Räumungsfrist wird
den betreffenden Wohuungsinhabern indessen nur
mit der Maßgabe gewährt , daß

») bei Wohnungen , welche aus 3 Wohnzimmern
bcstcheu , ein Wohnzimmer,

b ) bei Wohnungen von mehr als 3 Wohn¬
zimmern und Zubehör zwei Wohnzimmer

schon am ersten Quartaitage vollständig geräumt
dem neu eiiiziehendc » Mieter für die Unterbringung
seiner Möbel und Effekten zur Verfügung gestellt
werden.

8 3-
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven,

Küchen , Kammern , Bodenräume , Verschlage und
Vorratskcllcr zu verstehen.

8 4.
Fallen Sonn - oder Feiertage in die bestimmte

Umzuqszcii , so soll an solchen Tagen die Ver¬
bindlichkeit des Mieters ruhen , d . h. Sonn - und
Feiertage werden nicht als Umzugstage gerechnet.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vor¬

schriften werden mit einer Geldstrafe bi « zu 30 Mk .,
im Unvcrmögenösallc mit entsprechender Haft
geahndet.

8 6.
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , de» 31 . Januar 1905.

Der Polizei -Präsident : v . SAenS.

Bekanntmachung.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten

Antrag wird auf Gruüd de« 8 739k R . G . O.
nach omtlicher Feststellung derZwridrittel -Majoniat
hierdurch bestimmt , daß fnmtltdjc offene Verkaufs¬
stellen mit Schuhwaren in Wiesbaden in der Zeit
zwischen abends 8 Uhr und,7 Uhr morgen « für
den geschäftlichen Verkehr zu schließen sind . Aus¬
genommen hiervon sind die Samstage und
die nach 8 139 « G . O . für eine verlängerte
Bcschäftigungszeit von der Ortspolizeibehdrve fest¬
gesetzten Tage.

Wiesbaden , den 23 . Januar 190 ». _
Der Regierungs -Präsident . I . B . : v . GiztzÄi,

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , dcn 87 . Februar 180 » .

Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fouvage für 7 Pferde

der hiesigen berittenen Schutzmanuschaft so!! für
das Etntsjahr 1905 , d . i . Vom 1 . April 1903 bis
einschließlich 31 . Marz 1908 im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibuuq vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr
286 Zentner Hafer , 128 Zentner Heu , 179 Zentner
Roggen -Richtstroh.

Lieferungsancrbieten , welche aufdie monatlichen
hiesigen Durchschnitts -Marktpreise bezw . eine be¬
stimmte Erhöhung oder Verminderung derselben
gerichtet werden können , sind mit entsprechender
Aufschrift bis zum 15 . März d . J . im dies¬
seitigen Dienstgebäudc , Friedrichstraße No . 17 —
Wachtstubc — , einzureichen , woselbst auch die
näheren Bedingungen eingesehen werden können.
In den Lieferungsanerbicten ist anzugebcn , daß
diese Bedingungen bekannt sind . 3

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
Der Polizei -Präsident : v » Schentk.

Bekanntmachung.
Infolge eines von der hiesigen Bäckerinnung

vorgetragcncn Gesuches hat der Herr Regierungs-
Präsident in Abänderung seiner Verfügung vom
89 . Oktober 1892 — I . A . 7412 — bestimmt , daß
die in hiesiger Stadt bisher von 2 bis 3 Uhr zn-
gclassene sonntägliche Bcrkmifsstundc für Back - und
Konditorwaren nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatut festgesetzte Bcschäftigungszeit tm
Handelsgewerbe in die Zeit von 1 bis 2 Uhr
nachmittags verlegt wird.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scheuck.

Bekarmtmachmrg.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgcschafte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit dcn Beamlcu der König !. Gewerbe -Juipektion
zu geben , finden für die Kömgl . Gewerbe - Inspektion
zu Wiesbaden besondere SprcchstuuDen am
1. Sonntag jeden Monats , •vormittag « hon 11 '/«
bis mittags 10 - Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4 . Woche jeden Mounts , nachmittags von 5 ‘/<
bis Th Uhr , in bctCu GeschäftSloknI , Bismarck¬
ring 14 , 1, hier statt . 7

Wiesbaden , den 14 . Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v < Scheut ? «

von
Bekanntmachung,

betreffend den Verkauf de« DüngerS
7 SchutzmannSpferden.

Der Verkauf de « Dünger « von 7 Schutzmann «-
Pferden soll für da « Etatrjahr 1905 . d . i . fm die
Zelt vom 1. Avril 1905 bi « einschließlich 81 . Marz
1906 , im Wege der öffentlichen Ausschreibung der-
geben werden . _ „ . . ..

Die Angebote sind für je ein Pferd und für
e einen Monat zu machen und ist der Dünger

halbmonatlich von dem Hofe de« Dienstgebaudes
der Polizei -Direktion , Friedrichstraße 17 — tu der
Zeit vom 1. April bis einschließlich 30 . September
vor 8 Uhr morgens — von dem Käufer abzuholen.

Die Bezahlung hat am Ende eine « jeden
Monats zu erfolge » . „ , ,

Angebote mit der Aufschrift : „Angebot aüf
den Dünger von Sckmtzmannspferden " sind
schlossen bi ? jum 15 . März d . I . >m
seitiaen Dienstgebäude , Friedrichstraße No.
Wachtstubc — , einzureichen.

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Scheu « .

ver-
dies-

17 —
3

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Straßen tmd

Baufluchtlinien der Mainzcrstraße von der Rhein
straffe bis zur Lessingstraßc hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehördc erhalten und wird nunmehr
im Ratbaus , 1. Oberaescboß , Zimmer No . 38»
innerhalb der Dicnststundcn zu Jedermann « Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875 , betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
24 . Februar er . beginnenden und einschließlich dem
24. März er . endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind . 2

Wiesbaden , den 21. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht

haben , im Stadtkreise Wiesbaden Privat -Unterrichts-
und Erziehungsanstalten einzurichten oder Privat¬
unterricht zu erteilen , werden hiermit auf folgende
Bestimmungen der Staatsuiinisterial -Jnstruktton
vom 31 . Dezenwer 1839 aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder , einer
Privat -Erzielmngsanstalt sind unter Einreichung
eines Lebenslaufes der über die Bildung , btc
wissenschaftlich - und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und des Emrichtuugs
planes der fraglichen Anstalt bei der städtischen
Schuldeputation anzubringcn , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veraulasien . an
die Königliche Regierung über , das Gesuch zu
berichten und , wenn demselben kem Bedenken ent¬
gegensteht , die Ausfertigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

2 . Personen , welche ein Gewerbe daran»
machen , in solchen Lehrgegenständeii die zum
Kreise der verschiedenen öffentlichen Schulen ge¬
hören , Privatunterricht in Familien oder in
Privatschulen zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei
der städt . Schuldcputation anzeigen und sich bei
derselben über ihre wiffenschafttiche Befähigung
durch ein Zeugnis d . betreffenden Prufungsbehorde
und über ihre sittliche Tüchtigkeit , für Unterricht
und Erziehung durch ein Zeugnis der Obrigkeit
und Geistlichkeit des OrtcS , wo sie sich wahrend
der letzten drei Jahre nUfgehalten habe » , auS-
weiscn . ' Wollen sic in Fächern , die nicht m dcn
verschiedenen Schulen gelehrt werden , Privat¬
unterricht erteilen , so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die
angegebene Art bei der städtischen SchüldepUtation
darzutun.

Wiesbaden , den 2. Februar 1905.
Städtische Scbuldeputation.

I . A . : Mütter.

3

Poiizci -Vcrordunng,
betreffend Regelung der UmzugStermiUc

vet Wohnungswechsel.
Aus Grund des 8 ~ dos Gesetzes über die

Termine bei Wohmmgs -Mictvrrttägcn vom 4. Juni

Bekanntmachung.
Die Hebamme Frau Sara Jfak Hierselbst

hat ihr Prüfunaszcugnis für unbestimmte Zeit
znrückgegeven und ist demgemäß nicht n>chr bercch-
(jat , sich als Hebamme zu bezeichnen oder die
gebunsvilfliche Tätigkeit gewerbsmäßig auszuüben.

Wiesbaden , de » 1». Februar 1905 . 3
Der Polizei -Präsident ; V. Scheut ?.

Bekanntmachung.
.Herr Au allst B - Sel liier beabsichtigt auf

seinem Grundstück „Unter Pflasterbrück " Lagerb.
No . 3172/73 ein Gärtnerwohnsaus zu erbauen
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (8 1 des Gesetzes , betr . die Gründling
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau,
von , 11 . Juni 1890 Gcsctz -Samml . Seite 173)
beantragt . ^ . . .

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes w '.rd
dieser Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht,
daß gegen dcn Antrag von den Eigentümern,
Nntznngs - und Gebrauchsbcrechtigten und Pächtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der
erstmaligen 'Bekanntmachung an gerechnet — bei
der Königlichen Polizeidirektion hfcr Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich
durch Tatsachen begründen läßt , welche die An¬
nahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemcindeintereffc oder den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aii ? der Forstwirtschaft , der Jagd oder
der Fischerei gefährden werde . 2

Wiesbaden , dcn 23 . Februar 1905.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Äiefermrg der uachdczefchneten

MtxtschnfrSbtdürfniffe für dnS Nrmen-
ArveitSbauS für die Zeit vom 1. April 1905
bis 81 . März 1906 soll nach Maßgabe der im
Zimmer No . 13 des Rathauses zur Einsicht auf-
liegendm Bedingungen im SnbmtssionLwege ver¬
geben werden.

1. Kaffee , 2 . Zichorien . 3 . Erb,en , 4 . Linsen,
5 . Bohnen . 6 . Weizenmehl . 7 . Hafergrütze , 8. Nudeln,
9 . Reis , 1 '. Griesniehl , 11 . Graupen , 12 . Zucker,
13 . Salz . 14 . Pfeffer . 15 . Salatöl , 16 , Rübenkraut,
17 . Wichse , 18 . Oien schwärz ^ 19 . Harzseisc,
«0 . Kernseife . 21 . Schmierseife , 22 . Stearinlichte,
23 . Streichhölzer , 21 . Soda , 25 . Putzpomadc,
26 . PktröleuNi , 27 . Nelken.

Lieferung - lustige werden aufgefördert , ihre
Offerten bis spätestes , © sumemitß , dc»
9 . März 11)05 , vormittags 10 Mir , im
Matyans «. Zimmer No . 18 , abzugebe » , woMLst
dieselben in Gegenwaet etwa erschienener Sub-
mittcilten eröffnet werden.

Von sämtlichen Waren sind Proben beizufügen.
Wlesbavei «. den 25 . Februar 19 «5 . 1

Dir Mttgistpat. - Aismknvrrwatlmig.

Bekanntmachung.
An der hiesigen Knabcn -Mittelschule ist voraus¬

sichtlich am 1. Juli l. I . - ine Stelle mit einem
evangelischen Lehrer zu besetzen, der die
Prüfung sür Mittelschulen in Englisch und
Französisch abgelegt hat.

Das Stcllcneinkommen besteht au « 1900 Mk.
Grundgehalt , Alterszulagen von je 220 Mk . und
600 Mk . bezw . 400 Mk . MictSentschadtgnna.

Bewerber wollen ihre Meldung nebst den
erforderlichen Ausweisen bis spätestens zum
20 . März an Herrn Stadtschulinspektor Müller
dahier richten . ^ 4

Wiesbaden , den 25. Februar 1905.
Die städtische Schnldeputatio « .

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

145 lsd . Mir . Gleinzeugrohrkanal von 30 «m»
Durchmesser in der nördlichen Lothringer»
straffe von der Blücherstraße bis zur verlängerten
Westendstraßc sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

An ^ebotssormulare , Verdingungsunterlagen und
Zeichniliigcn können während der Vornuttags-
dicnststuilden im Ratbanse , Zimmer 9to . 57 , clii-
gesehcn , die Verdingungsnntcrlagcn , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk . bezogen
werden . . . .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7. März Ivvv,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen . . . . .
Di - Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etiva erscheinenden Anbieter.
fltur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingnngsformular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt . ^

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

Stadtbauamt,
Abteilung für KanalisattonSwesen.

au
Berdingung.

Die Lieferung des Jabresbedar ?« an ver»
zinkten Eimern zu Hofssnttasten und
Fettfängen , sowie an Mörtel -Eimern tm
Rechnungsjahre 1905 foU int Wege der äffenlltchen
Alrsschrcibung verdungen werdet «.

Angebot «,ormulare , Verdingungsunterlagen und
^leichnunaen 3«livintttaas^können während der VormittagS-

" 65 , em-dienststunbe » im Rathaüfe . Zrmmek Nö.
gesehen , die Verdingungsunterlagen , emfchließlrch
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung
oder beflellgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen

^ "^ Verschlossene und mit entsprccheiider Aufschrift
veriche ««e Angebote sind spätestens bis

Samstirg , den 11. März 1803,
vormittags 11 Uhr,

im Rathansc , Zimmer No . 65 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen^

wart der etwa erscheinenden Anbieter öder mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vcrlrcier.

Rur die mit dem vorgeschriebencn und a ««S-
gesüllten VerdilignngSsormular cingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt . 3

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1805.

Stadtbanamt,
Abteilung für KanalisationSU ' ese » ,
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Bükanntmachnng.

Mittwoch » den K. März d. I . , vor¬
mittags , soll im Distrikt „Langenberg" das nach¬
folgend bezeichne« Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 20 Rmtr . Bucheu-Scheit- | , r
2. 95 „ „ Prügel- i Dürrholz.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem
Restaurant Neroberg. ' 1

Wiesbaden » den 23. Februar 1905.
_ Der Magistrat.
Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen »Welche eine » Schlüssel

im Besitz haben.
ßfbe.
No.

Be¬
zirk Straße No Namen

1 I Aarstraße 12 Blum, Fuhr-
Unternehmer.2 II Albrechtstr., Ecke

Nicolasstraße Ebert,
Hausmeister.

3 II Bahuhosstraße 15 Neg.-Gebüude.
4 IY Beausite Heizer d. plero-

bergbahu.6 I Bicbricherstr..Eckc
Möhriugstraße Gärtner König.

Lievricherstr. 6.6 I Biebricherstraße,
am Rondel Bahnwärter.

7 III Bierstadterstraße 12 M.Arnst. Bier-
stadterstr.15,P.8 III Bierstadterstraße,

Ecke Alwiuenstr. Brauerei
Küffner.S I Blcichstraße 39 Decke,

Lackircrmeister.10 III Kursaalplatz, Alte
Colonnade Christmann,

Aufseher.11 I Clareilthalerstr. 8 K. Kimpcl,
Schreinermstr.12 IV Emilienstr., Ecke

Kapellenstraße C. Henzcl,
Emilienstr. 3.13 I Emserstratze, Ecke

Qucrscldstraße J .FÜrst,Wirth.
Hellmnndstr.14 II Frankfurterstraße 20 Architect

Reichwein.15 II Frankfurtcrstraße
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.16 II Friedrichstraße.
Museum Lamp«,

Fricdrichstr.1.17 III Gartenstraße 14 Fr . Kempin,
Gartenstr. 2.18 IV Geisbergstraße 5 E. Flohr.19 IY Gcisbergstraße-

Jdsteinerstraße20 II Goethcstraße.Ecke
Adolfs-Allee 13 Fr . Groll,

Kaufmann.21 IV Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr. Franlenfeld,

Kaufmann.22 II Gustav- Frcytag-
straße, Mast
gegenüber 11

23 I Hcrderstraße 15 Schcmmkl,
24 IY Kapellenstraße 42

J-rt t. I. .
Augenheilanst.25 I Karlstraße, Ecke

Rheinstrabe Neef, Kauft».26 IV Kochvnnmenplatz
(Rose) Portier in der

Rose.27 I Labnstraße, Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann.

Emserstr. 75.28 IV Lauggaffe Ernst,Goldarb.29 II Mainzcrstraße 14 Pens.Hohmann30 II do. 54 H. Hartmann.«Sl II do. 64 Archivqebäude.
32 I Mickclsbcrg 11 Polizci-Rcv.IV.33 I Moritzstraße,Ecke

Mbrcchtstraße Landgerichts-
Gefängniß.34 III Mühlgasse 4 C.Th. Wagner.55 IV Ncrostratzc 25 R. Matter,

Schlosserin str.86 IV Neroberqstrnße 5 Frcifr .v.Vincke.37 IV Nerothal 43 Fr . Collisou.
Wwe.,Na.45.38 I Oramenstraße 9 Schulpcdell.39 III Parkstraßc, Ecke

Bodeustedtstr. 5 Dr. Engelhardt.4:0 IV Plattcrstraße 62 P . Dauer,
Leichenwagen-
Remise.41 II Rheiustraße 25 Postgcbäude.42 II do. 33 Reg. - Gebäude.48 II do. 34 Lnndesdircct.

44 I do. 90 Schulpedell.45 IV Ruhberastraße,
am Dtast Groll , Lehrer,

Ruhberastr. 1.
46 I Nüdeshcimcrstr. 14 PH. Schweis-

qutb.
47 IV Schachtsiraße 25 Thuru .Schrcin.
48 I Schierstenierstr. VersorgungSh.49 II Schlachthausstr. 24 Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht i. Rothen Kreuz.
51 IV Schülbcrg 12 Schulpedell.52 IV Schützcnstraße 5 Nowack, Land-

gerschlssecretär.
53 I SchwalbaÄerstr. 18 Kaserne,Wache.54 IV do. 38 Krankeuhous.55 III Sonncnbergerstr.

Leberberg E. v. Rudorff^
56 III Sonnenbergerstr. 50 Fr .von Koppen.
57 III Sonnenbergcrstr.

Brauerei Portier,
Kroneiibroileret

58 IV Stiflstraße 30 Schulpedcll.
59 IV Tannnsstraße 57 E.Roos,Ne»tn.
60 I Walkmüdlstraßc 30 V.Kopp.Wirth61 I Walramstraßc 19 W. Knapp.62 I Westeudsiraße 1 A.Heuß.Kaufm.63 I Aorkstraße

(Blücherschule) Schulpcdell.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche

geneigt sind, arme Knaben ev. gegen eine aus dem
Stadtarmen - bezw. Centralwaisenfonds zu zahlende
Vergütung in die Lehre zu nehmen, wollen sich
unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armenverwaliung, Ralhaüs , Zimmer No.9, melden.

Wiesbaden , den 1l . Februar 1905.
Der Magistrat . — Arnien -Berwaltnng.

SB. Außer den oben auoeführtcu sind die
Beamten der Feuerwache, die Fübrer der freiw.
Feuerwehr und di? ‘3cbui3mcni:[diaft im Besitz
von Feuermeldeschlüsseln. *

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der

Gasbelenchtungskorper für den Nendau der
Oberrcatschnte am Zietenring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

.. Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststnnden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingeschen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
und zwar bis zum 7. März d. I . bezögen werden.

, Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A. 198"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» « . März 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus

gefüllten Verdingungsformular cingereichtcnAn¬
gebote werden berücksichtigt. :

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten
Los I und II im Neubau der Ovcrrealschule
am Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

.. Verdingungsunterlagenund Zeichnungen tonnen
wahrend der Vormittagsdienststnnden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 10. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,,H. A. 201
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher emzureichen.
D« Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

„ Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular cingereichien Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlaqsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. März 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung des ÄupferbclageS auf
den vrofilirtenGiedetabdecksteinen derürnen-
holle auf dem netten Friedhöfe zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

.. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittaqsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zinimer
No. 9, cingeschen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis 9. März 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 197"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
..Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformnlar eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. ’ ' 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » den 23. Februar 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für -Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung und das Anfsterien der
gesamten Eisen - Dachkonstruktioneu der
Osenanlagc für den Ausbau der Kchricht-
verbrennungsanlage an der Mainzerlandstraße in
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststmiden im Städt.
Verwaltungsgebäude,.Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, ein-
cbließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬

zahlung oder bestellgeldfreie Wiscndung von 2 Mk.
»nd zwar bis zum 10. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 193"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriHenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilnna für Hochbau.
Viehhvf -Berirht

für die Woche vom 23. Februar bis 1» März.

Meh-
gattung

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Mastkälb.
Landkalb.
Hammel

Es
waren
aufge¬
trieben
Stück

107

161
982
519
160

Qual. Preise von - - bis

per Jtfi Ä
I. 50 kg 70 — 76 —

II. lschlacht- 66 — 68 —
I. gelaicht 64 — 68 —

II. 56 — 62 —
l kg i 20 1 24

Schlacht- i 76 1 85
gclvicht i 20 1 70

i 40 1 -14
Wiesbaden , den 1. März 1905.
Städtrsttre Sihlaihthans -Äcrtualtung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen und
Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen
unverzüglich spätestens bis 1. April d. 'I,
einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahr 1904 verrechnet werden müssen.

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

108 lfd . Mtr . Betonrohrkanal des Profites
60/40 c «n einschließlich der dazu gehörigen
Spezralbauten in der Platterstratze , von der
Kantstraße bis zur nächsten projektirten Querstraße,
wllen im Wege der öffentlichen Ausschreibungder
düngen werden.

Angebotsformulare,Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststundcn in: Rathause, Zimmer No. 57, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldsrcie Einsendung von 50 Pf . bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienötag , den 14. März 1905,
- c» . , vormittags II '/- Uhr,
im Rathause, Zimmer No. 57, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auS-
gefullten Verdingungsformular cmgereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 25. Februar 1905.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an neuen Waffen

stiefeln , sowie die Ausführung der laufenden
Reparaturarbeiten im Rechnungsjahr 1905 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter
lagen können während der Vormittagsdienststnnden
rm Rathause, Zimmer No. 65, emgesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 21. März 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus . Zimmer No. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

.. Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingercichten Ange
bot- werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 25. Februar 1905.

Städtisches Kanalbauamt.

Das Rafiren und Haarschneiden der
Patienten des städtischen Krankenhauses für die
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll
an einen hier wohnhaften miudestforderuden
Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen können an unserer Kasse
eingesehen werden.

Angebote mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehen und poßmüßig versiegelt sind bis 6. Map
1905, vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine
Berücksichtigung. ' 3

Wiesbaden » den 18. Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Kolonialwaren für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
erforderlichen Kolonialwaren und Hülscnfritchte
soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse zur
Einsicht offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungvergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form , mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis 7. März 1906,
vormsttags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt.

Formulare können gegen Zahlung von 50 Pf.
von unserer Kasse bezogen werden. 3

Wiesbaden , den 47 . Februar 1905.
Städtisches Krankenhans.

Lieferung von Milch , Butter , Eiern
und Käse für das städtische Kranken¬

haus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Kranken¬

haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 3l . März
1806 notwendig werdenden Bedarfs an Milch,
Süßrahm - und Landbutter, Gervais -, Eidamer-,
Holländer-, Limburger-, Schweizer-, Tilsiter- und
Handkäse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
Versehen, postmäßig versiegelt bis 8. März 1905,
vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine
Berücksichtigung. 8

Wiesbaden , im Februar 1905.
■_Stär >1isw«s Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren n. Mehl
für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische Kranken¬

haus in der Zeit vom 1. Apnl 1905 bis 31. März
1906 notwendig werdenden Bedarfs an Schwarz¬
brot, Weißbrot, Brötchen, Hörnchen, Zwieback und
Weizenmehl soll nach Maßgabe der bei unserer
Kaffe offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungvergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis 9. Mürz
1905, vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht
berücksichtigt. 2

Wiesbaden , im Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen - und
Ematticwarcn für das städtische Krankenhaus
in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse offen
liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden. '

Angebote, postmäßig versiegelt, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, sind bis 10. März
1905, vormittags 10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. 2

Wiesbaden , im Februar 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda und
Stearinkerzen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife,

Mandclseife, Harzseife, Schmierseife, Kristallsoda
und Stearinkerzen für das städtische Krankenhaus
für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Lieferungsbedingungen sind bei unserer Kasse
einzusehen.

Postmäßig versiegelte Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift sind bis 11. März 1905,
vormittags 10 Uhr, bei »ns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. 2

Wiesbaden , im Februar 1905.
_Städtisches Krankenhaus.
Lieferung von Armensärgen für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März
19 6 erforderlichen Armensärge soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) „ „ über 5 „

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis 13. März, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine
Berücksichtigung. 2

Wiesbaden , den 20. Februar 1905.
._ Städt . Krankenhans -VerWaltnng.
Lieferung von Verbandstoffen für
das städt. Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Verbandstoffen
für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1905 bis 3i . März 1906 soll tm Wege
der öffentlichen Ausschreibungvergeben werden.

Es werden voraussichtlich gebraucht:
Ca. 400 St . gute Bindengaze,
„ 400 „ Tupfergaze, ’
„ 550 Kilo weiße Watte,
„ 700 „ gelbe Watte,
„ 30 St . Stärkegaze,
„ 150 in Flanell,
„ 200 Kilo ZcUstoffwattc(in Tafeln)
„ 150 in Billroth-Battist,
„ 100 in Gummituch,

Haün'scheu. Bender'sche Binden (nach Bedarf).
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend

angegebenen voraussichtlichenBedarfs kann nicht
garantirt werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen und Proben, sind
bis zum

14. März 1905 , vormittags 16 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht
berücksichtigt. 2

Wiesbaden , den 22. Februar 1905.
_ Städtisches Kraukeuhan ».

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Jrrtümern wird hiermit

bekannt gemacht, daß sämtliche Anträge und Gesuche
für die Verwaltung der städt. Wasser-, Gas - und
Elektrizitätswerke nicht nach Friedrichstraße 9,
sondern nur an unsere Hauptverwaltung Markt-
straffe 16 zu richten sind. . 2

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Was - u . Mektr . -Werke.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Bierstadter.

Straße von der Alwinen- bis Blumenstraße sind
bet Vermeidung der aus §§ 28 und 29 A. O. sich
ergebenden Nachteile die mit Fuhrwerken hier
eingehenden akzisevfiichtigcn Gegenstände über die
Alwinen-, die Solms -, die Humboldt-, die Frank-
urterstraße und weiter wie Whcr an das Akzije-

amt Ncugaffe zu fahren. 1
Wiesbaden , den 1. März 1905.

Städtisches Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie . F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilkelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
ca. 3./3. Postd. Roland, 4. 3. Postd. Patricia,
11./3. Postd. Pretoria , 18.'3. Postd. DrafWalder-
eee, 25./3. Postd. Blücher, 1./4. Postd. Silvia.
Nach Boston: 6.'3. Postd. Manchester City, 22. 3.
Postd. Cebriana. Nach Baltimore : 6./S. Postd.
Manchester City, 22. 3. Postd. Cebriana. Nach
Philadelphia : 7J8 . Postd. Albano, 18./3. Postd.
Schwarzburg. Nach Westindien : 1./3. Postd.
Ascania, 9. 3. Postd. Schaumburg, 12. '3. Postd.
Syria. Nach Mexico: 3. 3. Postd. Castilia, B./3.
Postd. St. Domingo. Nach Neworleans: 17./3.
Postd. Earnford. Nach Ost-Asien: 5./3. Postd.
Senegambia, 10.13.  Postd . Claverley, 20./3. Postd.
Brisgavia. 31. 3. Postd. C. Ferd. Laeisz.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden:
Langgasse 20.)

Druck und Verlag der L. Schellenberglchen Hof-Buchdrnckerei in Wiesbaden,

Red Star Line.
Wilhelm Bickel,

F 341
Antwerpen-Newyork-Dienst. I). „Zeeland“

am 25. Febr. von Antwerpen nach Newyork ab-
gegangen. D. „Yaderlaud “ am 26. Febr . von
Newyork nach Antwerpen abgegangen. I),
„Kroonland“ am 23. Febr . in Newyork von
Antwerpen angenommen. D. „Finland “ am
28. Febr. in Antwerpen von Newyork ange¬kommen.- - i- - —- —- -- -- --
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